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Morgen -Ausgabe.
1. Zscatt.

PülLtische Wochenschau.
^ In den Parlamenten hat man sich in dieser
^oche beeilt, vor den  Qsierfe .rien noch so viel wie
Möglich von dom reich bemessenen Arbeitsmaterial unter

und Fach zu bringen . Int deutschen Reichstag
t*1* dies Bemühen freilich mit (großen Schwierigkeiten
'crünnden. da die chronische Beschlußunfähigkeit des
§üuses zwar die längsten Debatten , ilicht aber die sich

.^?ran, schließenden Abstimmungen gestattet. Denn wie
sle Tinge im Reichstag zurzeit liegen, hat es jede Partei
Os der Hand, durch die Bezweiflung der Beschlußfähig¬
er eine unliebsame Betriebsstörung zu verursachen,

t Ein noch stärkeres Interesse als dem Reichsparlament
Mt sich in dieser Woche dem p r e it tzisch e n A bge-

rdnetfönhanse  zugewendet , und zwar nicht dem
blenuni desselben, sondern der Kommission, die mit der
Durchberatung der beiden Berggesetzentwürse beaustragt
Mden ist. Die Kommissionhat sich mit großer Schnellig.
yu ihrer Aufgabe entledigt und in wenigen Sitzungen
M erste Lesung der beiden Gesetzentwürfe zu Enste ge¬
lehrt . Mer das Ergebnis der Beratungen kann, was
"le B e r g a r b e i t e r s chu tz- N ov e l l e betrisst, nicht
E dem Prädikat „kurz und gut" bezeichnet werden.
-Ue Mehrheit der Kommission hat nicht nur die Fest-
MUng eines sanitären Maximal -Arbeitstages aus der
Erläge gestrichen und seine Durchführung in das Er-
Ä der Regierung gestellt, sondern sie hat auch die
arbeiterausschi'lsfe von obligatorischen zu fakultativen
^gradiert . Wenn die Kommission in der zweiten
Auirg bei diesen Beschlüssen beharren und auch das
siwnnm des -Abgeordnetenhauses ihnen bertreten sollte,
bas ^allerdings abztiwarten bleibt, so wird sich der
*«nisterprafider»t Graf Bülow zu überlegen haben, ob
^ sich nicht in diesem Fall an den Reichskanzler
"kn fen  B ü l ow  wenden fall, der für seine sozial-
j. .- ->chen Forderungen im Reichstage zweifellos einen
Mßer vorbereiteten Boden fände.

Im übrigen ist Graf Bülow zurzeit weit mehr als
von den Fragen der inneren voll denen der äußeren
Politik in Anspruch genommen. Durch die entschiedene
Stellungnahme der deutschen Regierung zur M a r o kk o-
^ r a g e , die in dem der marokkanischen Hafenstadt
st-onger abaestatteten Besuche des Kaisers ihren weithin
Wcharen Ausdruck fand, ist die deutsch-französische
Inferenz zu einenl Konflikt angewachsen, dessen Bei-

ngbiS  auf weiteres nicht in Aussicht steht. Was
Deutschland betrirst, so hat es auch gar keinen Slu.uD,
^end welche Schritte zur Lösung des Konfliktes zu

tim. Fm Gegenteil stellt die deutsche Regierung sich aus
den durchaus berechtigten Standpunkt, , daß es offiziell
einen solchen Konflikt nicht gibt, und 'daß  Deutschland
Marokko gegenüber einfach die bisherige Politik fort¬
setzt und Bas Sultanat als unabhängigen Staat be¬
trachtet, - mit dein die deutsche Regierung direkt verhandelt.

Der Weg von Berlin nach Fez führt eben so wenig
über Paris wie die Fahrt des Kaisers von Berlin nach
Tanger über Paris -ging. Kais  e t  W i lh eIm  hat
von Tanger , aus seine Fahrt über Gibraltar , wo er von.
den englischen, und über Port Mahon , wo er von den
spanischen Behörden in ehrenvollster Weise empfangen
wurde,,nach Neapel fortgesetzt, wo die Zusammenkunft
mit K ö"it i g Vlkto  r E m a nu  tzl . statrfand, die den
Franzosen so viel Alpdrücken verursacht hat . Es ist
dies freilich das Kennzeichen eines schlechten Gewissens,
denn die französischen Politiker können sa darüber nicht
im unklaren sein, daß gerade Italien als Mittclineer-
inacht mit der deutschen Marokko-Politik nur einLer-
standen sein kann. Auch dürste Herr Delcasso es schmerz¬
lich empfinden, daß äste an die Adresse Italiens ge¬
richteten französischen Liebeswerbungen feen;Dreibund,
dessen eiserner Bestand in der Zusammenkunft des
deutschen Kaisers und des italienischen Königs seinen
weithin sichtbaren Ausdruck findet, nicht zu erschüttern
vermocht haben.

Als/ „Trost in Tränen " ist allerdings den Franzosen
die Zilsamwenkunft .. -zwischen dem P r ä s ich'e n t eit
Lö u bet und dein König Eduard von En -g-
l a n d,geblieben, wenn auch freilich von der Begeisterung,
welche die französische Presse angesichts, dieser Begegnung
zur Schau trägt , in der englischen nichts zu merken ist.
Dazu kommt, daß zu den vielen Sorgen der französischen
Regierung sowohl auf dem Gchiete der inneren wie auf
dün der ,äußeren Politik jetzt noch als neueste die g#? '
heiuinisvoüe Verschwör  sin g getreten ist, die sich
angeblich Mgen den' Präsidenten Loübot richtet.

Ertisters . Bedeutung als . dieser rätsMaftsn Affäre
ist den Gerüchten über eiste nüue Verschwörung
g e g e n st as Leb en  d es  Z a r e itbsszumösseu. Zeigen
doch die sich immer mehr häufenden Rttöntate in Ruß¬
land, in. welcher Gärung dort alles begriffen ist. Mit
der Politik der Scheinrefornven, die auch durch den
Rücktritt P o ö j e d o n .o s z e,w s nicht zu wirklichen
Reformen werden dürften , ist diese revolutionäre Be¬
wegung ,so wenig aufzuhalten wie durch die Taktik
Linewitschs das Vorrücken der Japaner.

Keinerlei Vorrücken ist dagegen in den Versuchen zur
Lösung der ckstoinschen Krisis in Ungarn  w -ahrzu-
nehmen.. Kaiser Franz Joseph ist unverrichteter Sache
nach Wien zurückgekehrt, nachdem er eingesehen hat,
daß mit den ungebärdigen Magyaren fast ebenso schwer
fertig zu werden ist wie mit den Revolutionären auf
Kr e t a l

Me MWen der PchHerWMjM fffleii-
ün(TflU zu geMMWM Avelllen.

Die Träger der Invalidenversicherung , das sind 31
JnvaliditätsversicherungsanftaltLN und 9 auf diesem Ge¬
biete sonst noch zu gelassene Kasseneinrichtungen, haben
auch im Jahre 1901 wieder mit bedeutenden Mitteln ge¬
meinnützige Unternehmungen gefördert. So hatte z. B.
unsere Versicherungsanstalt Hessen-Nassau am 31. Januar
1901 zu Zwecken dieser Art hergegeben, und zwar:
Zur Befriedigung des landwirtschast-

lichcn Krsditbedürfnisses (Hypotheken,
für Kleinbahnen, LanL- irnü Wege-
Verbesserungen, Hebung 'der Vieh¬
zucht, Linderung der Futternot uslm. 7'848 699,00 M.

Für den Bau von Kranken- und Ge-
nesungshänsern , für Volksheilstätten, .
Gemeindepflegestationen, Herbergen
zur Heimat, Arbeiterkolonien, Votks-
bäder, Btistöen Heime, Kleinkinder-
schnlen,!Schtachthäüscr,Wasserlöitungs-
autagen , Kanalisationen , Spar - und
Konsumvereine und ähnliche Wöhl-

,fahrtAeinrichtungen . . 15 437 683,93 „
Für den Bau von Arbeiterwohnungeu . 7 418.396,00 „

zusammen 80 481778,93 M.
Es sinh also ganz enor'me Gesamtbeträge, mit denen

die Bepsicherungsanstalt hier auf den verschiedenartigstcu
Gebieten des kommunalen Löbens helfend und fördernd
eintritt . Und bas ist einer der hervorragendsten Neibeu-
zwecke dieses Zweigs mtserer sozialpolitischen Gesetzge¬
bung. In die breite Öffentlichkeit ist allerdings von
dieser Art und Weise der .Tätigkeit unserer Jnvalibitäts-
verstcherungsaNstaltertbis jetzt wohl nur noch wenig gc-
drnngen . Unsere provinzielle BersichernngMnstalt hat
ans diesem Geb-iete sogar noch eine ganz besonders rühui-
Rche Stellung . Denn von den übrigen 39 VersicherungS-
trägern haben nur zwei noch mehr Mittel zu gemein¬
nützige» Zwecken der bezeichueren Art hergegeben, iräm-
lich die sächsische und die rhein ländische Bersicherungs-
anstallt mit 55,21, bezw. 31,81 Millionen Mark solcher
HergaDen.

Für eigene Veranstaltungen , also z. B . für Kraulken-
häuser, Heilanstalten, Lungenheilstätten, Erholungs-
heime, Genesungsheime, JnvalideNhüNser Usw., hat un¬
sere Versicherungsanstalt Sachsen-Anhalt bis jetzt dagegen
noch nichts ausgegeben. Von den übrigen 39 Versiche¬
rungsträgern sistd es noch insgesamt 16, die aus diesem
Göbiete noch nicht hervorgetreten sind.

Dahingegen erscheint unsere Versicherungsanstalt
dann wieder in der Übersicht der bis zum 31. Dezember
1901 „zugunsten konfessioneller Zwecke oder an Dar-
lehnsnehmer. von ausgesprochen religiösem Geprägo^

FeurUeton.
Em - und Ausfälle.

<Für das „W iesbadencr Tagblat  t".)
Von Joseph Kaislcr.

Schiller und „Simplizissimus ".
g. In den Wochen, in denen wir uns , von Festspielen,
hrologeu und. Feiern aller Art schon umrauscht, dent
festen großen Jahrhunderttage des Schillerangedenkens
vohern, tritt der „Simplizissimus " in. seinen Zehnten
Jahrgang ein. Aus wagentutigen. Anfängen ist er heute

einer Großmacht gewachsen, der das Geschrei der
>ilehr oder minder aufrichtig Entrüsteten nichts mehr
^hhaben kann. Und feiert mit Schiller fast zugleich
^nen bedeutsamen Tag . Denn das ' zehnte Jahr ist im
o-eben einer Wochenschrift kaum weniger gewichtig und
bedeutsam als das hundertste im Leben eines Dichter-
Ruhmes. Zu so langen Leben — wenn >es wirklich noch
tẑ beu ist — bleiben nur die Gesunden, Starken , Großen
übrig.
. Auf jeden Fall gibt dieses lebenskräftige Neben-

^nanderSchiller —„Simplizissimus " zu denken. Manchen
Apd das Nebeneinander wie eine Blasphemie erscheinen.
Schiller der „Idealist " und der „SimplißissiMrs ", dem
'-Nichts heilig ist." Das sind jene Tusolträumer , die
non Schiller nur den Rausch der schönen Worte begrifsen,
buben. Und deren stets wolkenwärts gewandte Nase

die ErdenM )e des SimplizissimuS .geistcZ — die
-̂rde duftet freilich nicht intmcr nach Veilchen — be-
eti>icjt wird . Dann die Ethik er. für die Schiller der

große Sittliche, der „Simplizissimus " der große U.n-
ethtsche ist. Dann die korrekten Staatsbürger , für die
^nfach Schiller ein von der Regierung ' konzessionierter,
°.er „Simplizissimus " ein vom Staatsanwalt konfis-
Uerter Geist ist. Tann die große Masse der prüden
Braven, für.  die Schiller das „Anständige " und der
--Ätmplizisstmns" das „Unanständige'' ist. Nicht zu

reden vom Heere der Religionenverteidiger , die sich mit
Schiller abfinden, weil eben nichts mehr ,zu -machen ist,
während sie den „Simplizissimus " noch ckotzuschlagen
hoffen.

Für sie alle ist Schiller und „Sinrplizisstmus " ,edvas
Unvereinbares . Das Leben aber, das große, geheimnis¬
volle, das uubekmmnert um kleine Menschenkiuder-
nteiiiungen entscheidet und allein immer recht hat , ver¬
einigt die. beiden, führt sie nebenemander. Und es ist
nicht, einmal eines seiner verblüffendsten Wunder . Sind
die beiden — Schiller und „Simplizissimus " —- sich
wirklich so fern? Das Lebenswerk Schillers ist ein
einziger, ,mächtiger, forthallender Hymnus auf Wahrheit
und Freiheit . Wahrheit und Freiheit im weitesten
weltenumspamtenden Sinne . Die Lebensarbeit des
„Simplizissimus " ist ein einziges scharstöniges durch¬
greifendes Kampflied gegen Verlogenheit und Unfreiheit.
Verlogenheit und Unfreiheit int weitesten-Sinne der
modernen Lebensvielgestalt. Ist das nicht Verwandt¬
schaft genug, um mit Recht nebeneinander zu leben.
Daß man heute in anderen Tönen singt als vor hundert
Fahreit , welchen Stimmenprüfer des großen Ehores
der Weltgeschichte möchte das wundern?

So Paradox es also erst klingt : Unter den hundert
Arten, in denen man Schiller feiern mag, ist die unver¬
nünftigste noch lange nicht — die Bekehrung zt>m
„Simplizissimus ".

Der heilige Leib.
Das Wort hatte einst jubelnden Wahrheitsklang.

In jener Zeit des blühenden Griecheitland, die den
Menschen so hoch erhob, das; alles Menschliche heilig
ward . Alle Werke der Kunst, größer ,und ewiger als
die jeder späteren Seelenkuust, dienten da der Verherr¬
lichung des ' heiligen Leibes. Unter allen Göttern war
die Göttin des heiligen Leibes die angebetctstc, ihre
Tempel die reichsten, mächtigsten. Man sang dem
heiligen Leib die wohllautendsten . Preislieder, , man
schmückte ihn zu größter Schönheit , übte ihn im offenen
Spiel tu höchster Anmrü und Kraft .'

Da stand das Christentum auf, und der heilige Leib
ward zum sündhaften Fleisch. Was verehrtes Götter-
wunder gewesen, wurde verabscheutes Teufelswerk. Was
in stolzen Tempeln auf blumeitgschmückten Altären ge¬
thront/wurde ins Dunkel sündhafter Heimlichkeit ge-
stoßen. Das sündhafte Fleisch — ein sündengieriger
Kadaver, verdamint , hier Staub zu fressen gleich der
Schlange, dort in ewigett Flammen zu brennen. Ein
Blendwerk des Satans , sein eifrigster Helfer, den man
mit blutigen Rutenschlägen und Fasten züchtigen mußte.
Und rechter christlicher Zorn nannte den heiligen Leib
Wohl auch ein stinkendes Aas.

^Nun aber wird das oft verdammte und verfluchte
Sündenfleisch wieder als heiliger Leib gepriesen, -freilich
nicht in ewig leuchtenden Zügen im Buche der Mensch¬
heitsgeschichte, aber doch wenigstens auf den Seiten
eines katholischen Rcligionslehrbuches für die töuigl.
bayrischen Gymnasien. Dort heißt es nämlich mit
„Approbation sämtlicher Erzbischöfe und Bischöfe
Bayerns " : Den heidnischen, widerlichen Gebrauch, die
Leichen zu verbrennen, hat die Kirche vom Anfang ent¬
schieden verworfen, denn dieses verstößt gegen
d i e E h r f u r ch t,  w e Iche d ê m durch die Verbindnug
mit Christus und durch die hl. Sakramente geheiligt-
ten Leibe gebühr  t ."

Man darf nicht lachen, eher weinen ! Belebt und
bewegt vom Götterspiel geheimnisvoller Wunderkräfte
ist unser Körper sündhaftes Fleisch, höllenbestimmter
-Kadaver, ein Aas, das nur durch Ruten uitd Fasten vor
völliger Fäulnis bewahrt werden kann. Tot und leer,
ein Staub , ein Nichts, wird dieser Körper wieder zum
heilige:t Leib, dem Ehrfurcht gebührt.

Weil er da der Kirche gehört und vor dem unchrist-
lichen Verbranntwerden geschützt werden muß.

1. April.
Die junge elegante Frau hatte Spaß an den; fleiuen

Flirt . Gott ! im dritten Jahr einer kinderlosen Ehe hat
man schon manche Langeweile übrig . Und dann war ja
die Geschichte so harmlos . In allen Theatern , Kon-



Mette 2. HEikU Z. AUvU 1VVS.- - ~pr- MsshRdsW TttKLlÄit.
ausgÄieME Betrage , und Mrx sind von der KrWHe
rnngAanftalt Hessen-Nassau ausMliehen an : .
Protestau-tifche Unterneymun-g-en NW . . 2 281 IVO M.
Tatholrsche . . l ©so 200

NsrgSR-ANS-zsLe. 1. MM. 16L'. .

zNsaiNiNLn3 846ZÜ0 M.
Diese AüsMKunsen sind erfolgt M Kirchengenrein

Pe», ronsoWonelle'Lchulssmeindeir, religiöse. Genossen
Wüsten, Kranken,hä'user, Arbeiter-. und GeseÜenBereine,
WühNAngs- und Bauvereine, sWvie eine lünWrtz Reihe
anderer Unternetz-urunM» solcher oder Wnlicher Art. Fm
'einzelnen sind anSgeliehen:
an SWlNgeMcheKirchengemelnden . . . . 202160 M.
„ kachvlff-W . . . . 845400
„ evangelische Schulgemeinden . . . . 694 500
„ raWolische ,, . . . . 874 660
■„ eivangelische Krankenhäuser . . . . . 985 000
„ katholische „ . 478 000
■„ katholische Arbeiter - u . GeWenvereine 6O6OO
„ „ Wohnuugs - und Battvereiue 801 800
,,  evang . andere kvnfess. Nuterncymnu -gen 899 806

zuifamüisn 8 846860 M.
Auch aüf diesem Felde bilden unsere Versicherungs-

anistalten mithin eine viekSeg'chrte HÄkfe in der Rot. Da¬
bei ist die von ihnen geforderte Berzinsnng keine abnorm
hohe. Eher das Gegenteil. Denn es sind von diesen
O84O8ÜOM. «u- gtzliöhen:

S« 3 Prozent . , , . 481800 M.
„ Wi „ . . . . 2 185000 „
,, 8% „ . . . . »28000 „
»4 „ . . . . 305 500 „

Mammen3840 soo M.
Die SproLentigen AuÄeihungsn erfolgten mit

LOOvooM . an katholische Kirchengemeknrm und mit
801800 M . an Wohnungs- und Ganvereinc ausgesprochen
katholisch-lonsesstonellenCharakters.

ANS ZißM mth  gatifc.
Wies b aden,  S . April.

Die Woche.
yn der außerordentlichen Stadtoerordneten -NtzNug,

welche am Dienstag stattgefunöen hat, rsnröe auch die
Frage Lefprochsn, Weshalb die ArbeiterWohu .-
hä us  e r der Stadt in Len Kreisen der städtischen Ar»
heiter nicht den erwarteten Anklang gcsnnL-en haken.
Daibet wurden die verschiedenfirnAnsichten laut , und in
!der Tat Mrsteu es auch «in-e garrze Anzahl nerschic'dencr
GrVnde sein, welche viele Arbeiter veranlassen, von der
ihnen gewahrten Wohltat keinen ,Gebrauch zu wacher?.
Zmrächst verhalten sich zahlreiche Arbeiter gegenÄder der
WohmtngMtrffovgeW-eryaupt ablühneird, sie wollen aüL-
AMMlichs BezaWuNg, dann sorgen sic im übrigen am
kievstle» für sich selbst. Nicht nur politische utfö praktische
GMnide, sondern auch rein psnchologische Momente spielen
Lei der Stellungnahme zu Fürsorgebestvehungen eine
SeMffe unid oft sogar die größte Rolle. -Zurr'SW mag
«S tut vorkiegenLeir Falle Sie abgelegene. S«ge der Ar-
LeiterwvhnHÄusersei», welche aus ihre Benutzung un-
gMfti 'g eukwirkt, Sahn <# cr ist es zaveffellpS auch der
Ümslanlö, daß Sie Arbeiter , ebenso rote andere BernfS-
klaffen, nicht gern mit Kollegen zMuWenwvhrren , und
Mar aus Gründe », die gar nicht so ferne liegen und die
Wohl ZU beachten, firch. Ich habe in meiner Fugend zahl¬
reiche Arbeiter gokmmt, die prinzipiell jede Stellung ab-
lehnten, toelche ihnen Ke Verpflichtung auserlegte, im
Hause der Arbeitgeber oder mit aüdeven ArSeitsgeuHMr
zchMtkWn zu logieren, und ich kann sagen, Saß das regel¬
mäßig Ke küchtigsten Leute waren . Wenn der Arbeitstag
herum war , wollten st« frei sein, vollständig frei . Ar-
öeiteriwohnhÄnser, Arbeiterkolmüeu tragen, immer etwas

das Gepräge der Uniformität, .Md diese rvistd heute auf
allen Gebieten immer rvrulger geliöbt. Allerdings könn¬
ten diejenigen Lerrie, Sie das Heil der Menschheit in dem
utöpiftifch-cn ZukunstWüat erblicken, aüS dem Wider¬
willen der nw'dernen Menschheit gegen Ke Schablone
auch eine gute Lehre ziehen!

Der Neroberger  scheint verspielt, zu haben. Es
mar im letzten als wir in den Gchierstein-er
Kellereien des Wiesbadener Stadtverovdneten und Wein-
bänblers Sattler ein kleines Fest feierten. Es wurden
verschiedene Weine probiert : edler RüdeSheimer, dunkel-
roter Kßmaunshunser, Niersteiuer und auch Nero'berger.
DerNerobcr -yrr, er ;ovr freilich in «linew gesegneten
Jahre , dem Fahre iMl gewachsen, konnte sich neben
seinen vcrü'Hmten Kollegen sehr MN  f -chen lassen. Er
hatte Kraft und Muer . Manchem WetMenner wird es
Mb  tun , wenn aus dem ,N«rvberg keine R«ben mehr
Wachs««, und ist der Weirrsreund sazn noch ein geborener
Wiesbckdener, so wird er das MrMvWden der R>Gen»
gelKllSe des Nerobergs doppelt bedauern. Aber der-
arilige Sy 'mpathien kSim-en natürlich nicht stand halten,
wenn eö sich Um eine Finanzfrage handelt, Mlid die Nero-
bergtIlngckeg'cnHcit ist tatsächlich«ine FnmMrage von
nicht geringer Bedeutung . Für die Stadt ist der Nero-
bevg-er schon seit vielen. Fahren ein außerorbentlich
teurer Tvopserr güwösc» - - jetzt scheint man ihn opfern
zu wolle»». ES läßt sich nichts Sagegerr sagen, denn daß
die Wgemeinheit einen Wein bezahlt, den .wenige Be¬
vorzugte trinken dürfen, kann kaum verlangt werde!?.
Auch das MvWchettSvecht kann hier nicht zngnnsten
des NerobepgerS enkscheiden.

Die AmateurphotographS!» dürfen Herrn RrchtSün-
«Wt Vr. /Fleischer für öi-r Mühe Lanken, Sie er anfgc-
wendet hat, um feWlfftellen, ob man das N>i ede 'r-
wa i dHenkina l photographieren darf ober nicht. Herr
I)r . Fleischer konnte zwar kein gerichklicheA Urteil er¬
zielen, Sie Ciikstelinng des Men ihn «ingelKtete« Ver¬
sah renS spricht aber dafür, daß die in der Staatsanwalt¬
schaft sitz-SMcn Kollegen des genannien Herr« Mt ihm
die Ansicht teilen, daß das Ŵotsgraphieverbotnnberech-
tigt ist. Man wundert sich nur , daß man sich Las Verbot,
das jsdöttt Menschen als nnhaWär erscheinen mußt«, so
viel« Fahre hinbnrch hat gefall«!? lassen. Die erhabene
Germania des Meder,valMerkkuralSbraucht sich Loch wahr¬
lich vor der Kämera VkS ANmteurphotograptz«»» nicht zu
geinererr, »nag der Arnateirrphotograph auch sonst nranch-
m«l unbequem wllrLen—, Ke Germania dcS NieKr-
waÄWn'kmalS ist immer arrfirahmesähig!

Der Frühling ist noch einmal zurücksteschlagÄi mur-
Sen/ Las berühinte Ap r i lwe t t « t M seine tollsten
Launen spiele»? lassen und ist mit Schnee und Eis über
Ke junge FMHlingShcrrlichikeitgekommen. Das geht
,n«ists«s so, »mnit sich 'der März mit größeren
Dchöpinitĝ edanikcn trägt, als ihm in unserer gemäßig¬
ten Zone zukoukmen:

Scho» in Sei? ersten Märze,ikagen
Zl-a dieses Jahr hex FrNNtvg «j«,
Die stinken fingen a« zu schlagen,
GefikNNöL stinmtten Amseln ei».
Und in gestützten Olartenyecken,
Fm Busch nur Bach, in Wald n:,ö Frsi»
Hoba» ein  Liebein und eist Recken
SD rounSerschst-us KrÄhlirrgsrvelt!

Die Sonne stvatzltr und es rüttelt'
Ihr Kuß die Mutter Erde>vach^
Ich Hab' dazu den Kopf geschiittoll
Und bad' gelauscht dein KiNkcnschlaa,
Gelauscht den süßen LoHMÜngcn
Der Lerche, die zum Hlnnnel stieg,'
Kein Bm,Ler, Soestlt bei solch«? Klängen
Der Dichter nicht sein stille schwieg!

Das ,vax zu srlth: Es konnte, bauern,
Doch leider dauerte es Nicht?
sietzt schlügt mit Schnee und Regenschauern
Mir der April grob ins Gesicht.
So lehrt er mich auch diesmal« jeher
Und ich versichm' es ohne Groll,
Daß Mai? die ersten tzrühltNAKiicder
Nicht schon im Märzen dichten soll! st.

—- Täglich« ErrnnLirnnge». sg. April .) 1628: Krz.
Rabelais , KKriWeller , f Mendon ). 1626: Francis
Bacon von Berula 'm, Wilosoptz und Staatsmann,
lHigHgate). 1691: Fo'H. Math . Gesner , Pädagog, #
Wüth V. Nürnberg ). 1747: Leopold, Wirst von Dessau
sder alte Tefsaner), f- (Dessau). iW : König Leopold
von Neigten, gev. 1848: Aöcline « Mi , Sängerin , geb.
(Maör 'id). 1882: Friedr . Franz IV ., OxpDechoZ vo»
Mecklenburg-Schwerin, gell. 1886: Viktor v. Hcheffel,
(Karlsruhe ). 1888: Das preußisch« hrstortsiHe Institut
zu Rom Mrd eröffnet. 1961: Friedrich Franz IV -»
Groß,Herzog von MecklenSurg-Schwerin, tritt die SdSgir»
rung an.

0 . E ' senbahi -. -Perssnalren . Herr Eisenbahn -Bau - und De -'
triebs-Inspektüx Lavezzart,  bisher bei der Elsenbahn-Bau-
abtiilung hier, ist zum 1. Mai zum Vorstand der Bauabteilunb
Nr EiseEerg lDirektionsbezirk Erfurts ernannt. An feiste hiesige
Stelle tritt Herr Regioruunsbaumeister Haack von der Bch>"
aLteiliiug zu Weinhcilsl. — Versetzt wurden ferner: Herr KAWk
rungs- und Baurat H 0 l t m a n « von Köln »ach Mainz, behuis
Wahrnehmung der Geschäfte eines Mitgliedes der Direktiolt da¬
selbst, und Herr Verkehrs-Inspektor B ü t t n e r von hier «aw
Guben, Herr Regierungs- ultd Baurat Kltmbera  von Lim°°
bürg nach Kreuznach als Vorstand der Betriebs-Iuspektion d»"
selbst, Stationsvorsteher1. Klasse Kalkbrenrrer  von Ober-'
lahnstein nach Monsheim, Güterexpcdient Fischer  von ElH-
ville nach Wiesbaden, Stattonsctnnelnner Dias er  von Worms
»ach Äübesheim, Stationsasiistont Eckert von Braubach»am
Langcnbielan, StationsassistentS e e p e von LangenbislaunaÄ
Braubach ustd Herr technischer Eisenbahnsekretär Winkes  » 0»
Mainz nach Wiesbaden an die Bauabtetlung. Erna  n n ’■
wurden die Herren technischer Burcaudiätar Btitz hier zu>»
technischen Eisestbahnsekretär, Stationsverwalter Latze'
Dotzheim. Schmidt -Erbach, Schäfer -Camp , Statiosts-Ei»'
nehmet B a l e n t t n zn Kastel, StattonS-ÄssistentonG i u?b 11»
Nüdcshcim, Gr ü tzm a ch er , K i t fti lt 8 lend Rücke r hier,
N a I I z» Oberlahnstein, Schmitt 1, zu Curve und O h n e0
zu Rtidesheim zu Statioits-Korstehern 2. Klaffe, Stations-
AsfisientenÄ b r a h a m und B 0 e s hier und Ä o t I a r hn
MdkMeim z» Gütererpodieilteü. Pensioniert  würbe»
Gttlerervcditions-BorsteherZ i e b e r t und Zugführer Ricke?
hier. Dem letzteren, sowie Bahnwärter Gabriel LippS  K«
Lorch. HülfAbahmvärterW. R « t h zu Eltville, Joh. Schmidt
zu Biebrich und LokomotivputzerI . Oswald  M Rüdeshei«
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehe». --- Weichensteller
1. Klasse Heil  wurde von Erbach nach Ockenheim zur Berwai-
tung dieser Dienststelle versetzt.

0 . K»rha«s -Re «viM. Dicher Loge wellte der Er«
Lancr des neuen Knsthanf-eK, Herr Professor Di\ von
Thievsch,  Hier , um sich pevsösrlich von dbw Stand der
Aröeiten zu Wekzeugei». DioseNen »reHnsen einen de«
stzieMtzM«»» Fortgang , nantentkich da, m  Me ElldarDei¬
ten ganz volieN'det sind, aus der nördlichen Hälfte. A»
der NoröMstecke ist L-cr«its e'in Teil ö«K Granitfockels
versetzt und von der großen Heizungsanlage wisH bereits
der Drrm , welcher Len Kavrin enthalt , aufgeumuert. M
dem Mittelteil des GMu 'des Mp - soweit eine sehr irKch'
iige Arlleii: die Errichtung der vier GrunHpfeiser für
die Hauptkuppel, auSgefiihrt^ DieseMen haben Mer eine»
Umfang von ca. Ai QuÄratMSter und eine Betonunter-
läge votr über 2 Meter Höhe. Ihn übrige!? rücken die
gewaltigen Grun '- mianern von mehr als 1,86 Meter
Breite stetig nach Miden vor , die Maurer folgen den
Ervartdeiter» auf dem Fuße . In 14 Tagen etwa »Verben
die letzteren. Arbeite»? auch hier Veen Kgt sein urit- Kat?n
Ke Maurer völlig freie Bahn haben. GruMyasser ist bis
jetzt außHe'uf ganzen großen Bauplatz nur »ve»?'i'.g lievoor-
getrelen, so Mß Ke Bauarveiten in dieser Hinsicht»sicht
llrhindert oder evschmert »vurden. Die Evdu, »velH«
gegÄniwärtig noch airSgehoben witb,  ivilld vermittelst Sei
kleinen Feldbahn , Leven Verkehr übrigens Len? ganzen
vegerr Getr 'ieve einen mcköernvn Anstrich gibt, nach bei«
Weiher un'd den? Kvstzeriplatz befördert, »oelch letzter--!!
bekanntlich um etwa 1 Meter höher gelegt m!vd. Gegen-
»vÄrtig sind über 800  Maurer , Erd- nrs'd BctoN-al'ü-e'iter
an Lcm Neubau vöschästigt, und es ist interessant, -von
öe« erhöhte»? Son nenbe»gerstraße aus das emsige Drei'
Len zu beobachten. Das bisher Geschaffene läßt keinen
Kveiftl daran , 'Laß man für die Erb- unb Maurer¬
arbeiten in -den Unternehmern WäLer und SchmM und
Hch. Aßlnus von hier eine gute Wahl getroffen hat.

zerden und Vorträgen war er da, und seine anbetende Aus-
mKsamHit kürzte ihr die Öde dieser interesselosen
Wende. Und er war so bescheiden, ein Blick genügte ihm.
Kein ausmunternder— Gott bewahre! — nur ein konsta¬
tierender, der seine Existenz mit gezie-nender Gleichgültig¬
keit feststellte. Und dann, sich selber durfte sie eS ja ge¬
stehen: er war ganz nett — blaß und blond -gegen das
Schwarz und die frischen Farben, die ihr Mann hatte.

Und sie war ja so geschickt nnd vorsichtig. Itmner
-hatte sie es zu vermeiden gewußt, daß er sie zu einer Au-
spräche allein treffe. Bis auf den kurzen Augenblick
damals, den er dazu benutzte, sie auf die Inserate in der
Zeitung aufmerksam zu machen. Eigentlich eine Unver¬
schämtheit. Wer er hatte so demütig, so bittend dabei
ausgesehen. Daß sie ihn? auf demselben.Wege von Zeit
zu Zeit antwortete, freilich nur um imtner wieder jede
.geringste Annäherung zu vertveigern, war die äußerste
Grenze, an die sie gehen wollte. Es ivar ja das schon
ttirvorsichtig. Aber Berta, ihre nette Zofe, war verläß¬
lich und besorgte diese kleine Heimlichkeit diskret. Mehr
nie. Sie wußte, was sie sich schuldig war. Oder viel¬
leicht einmal ganz später, weml er treu blieb.

' Aber neugierig war die junge Frau doch. Wie er
sich wohl benehmen,würde, was er sagen wlirde. wenn er
sie zum ersteimral sprechen konnte. Die Neugier-wuchs
mit den beginnenden Frühlingstagen. Auch bei ihm
mußte der Frühling und die wachsende Neugier im Zu¬
sammenhang stehen, denn seine Inserate baten im»ncr
stürmischer um ein 'Rendezvous, seine Blicke waren nicht
»nehe ganz so vorsichtig und demütig wie früher. Da
faßte die junge Frau einen schlauen Plan . Sie ivürde
ihm ein RengezvouÄ bewilligen und ihre Zofe Berta
sollte statt ihrer hiiigehen. Ein gewagter Schritt, der in
dem jungen Mann leicht zu kühne Hoffnung«»» »necken,
kannte. Ach-Gott, inan machte das am I. April und
war gedeckt. Sehr fein find ja Aprilscherze nicht,
aber Gott, inan durfte doch auch 'mal übermütig
sein. Und _das Gefühl einer kleinen lächelnden
Grausamkeit ist doch zu schön. Uußerdein sie würde
.Horen, wie er sprach, was er sagte. Zeit und Mittel

genug, i-h-in darnach alle kühnen Hoffnungen zu nehmen.
Oder — -—.

Zofe Berta ging am Abend des 1. April zu dein
Rendezvous und kam mit einer begeisterten Schilderung
des Jünglings wieder. Die junge Frau maskierte ihre
Befriedigung vor den: Mädchen geschickt hinter gleich¬
gültiger Amüsiertheit. Etwas war ärgerlich. Der junge
Mann war von diesem Moment wie von der Erde ver¬
schlungen. Nirgends — bei all den Gelegenheiten, wo
er sonst nie fehlte, war er mehr 31t sehen. Und sie gestand
sich. Äah ihr sein anbetender Blick fehlte. Auch kein
Inserat mehr. Dazu häuslicher Ärger. Berta »vurde
Unverläßlich. Blieb bei Kommissionsgängen stundenlang
aus, hatte jeden zweiten Lag eine Tante krank.

Vierzehn Tage lang ärgerte sich die junge Frau . Am
16. war sie wütend. Denn Zofe Berta verlangte ihre
Entlassung. Und auf die verwunderte Frage nach deren
Grund, gab die freche Person schamlos zur Antwort:
Sie ziehe sich ins Privatleben zurück. Sie hätte
1. April eine Rente geerbt.

am

SeMmer ILimmuRgZNlöer.
Von Paul Liudenverg.

g-rÄhttnas Vorbote». - Vom Bauen «?*S Baiüache«. — Die
Banke« an®die Vr»»dft«SEerwert «»o. - In : Westes: der Stadt.
— Ei« ntntS  Ware«H«»S und eia« goldene Ernte. — Städtische
»ad staatliche Pläne. — Neue Museen. — Aochmal» die Menzel-
Ausstellung. — .lestede-.d i?n Naihanss. — Wovon man Iprichi.

- Schillerfeier und Kiaderhi-lfswg.
Wenn des-Frühlings erste schüchterne Vorboten die

steinernen Grenzen Berlins überschreiten, wenn die
Sträuchcr unserer Gärten und Parkanlageir init dein
verheißungsvollen lichten Grün geschmückt werden nnd
die zierlichen Crocosse ihre buntfarbigen Köpfchen nahe
denr weißfchlMMLkndcn Denkmal der Königin Luise im
Tiergarten erheben, dann regt stch's Plötzlich in Berlin
an allen Ecken und Enden und viele Tausende und Aber¬
tausende arbeitSgewohnter Hände, dis bisher feiern
mußten, erhalten emsige und rat einte Beschäftigung.
„Die Bautätigkeit Hut -begonnen !" — Der

Ruf bringt verheißungsvollen Sonuettscheiu in un¬
zählige Heimstätten, in denen cs während der langen
Wintermonate gar kärglich auZgeschaut und msist
Schmalhans Küchenmeister gewesen. Auf weit über
100 000 beläuft sich ja die Ziffer der Maurer und Stein-
träger und ebenso hoch jene der übrigen Personen, deren
hauptsächlichster Erwerb eng mit der Ausführung von
Bauten zufamnienhängt, als da sind Zimmerleute, Stuk¬
kateure, Dachdecker, Glaser, Tapezierer, Maler, Klemp¬
ner, Gasleger usw., zu denen sich noch die zahllosen
Angehörigen weiterer Bernfszweige gesellen, so daß inan
gut und gern ein Viertel der gesamten Einwohnerschaft
Berlins- hier in.. Betracht ziehen kann. Es läßt sich
denken, wie sehr all diese den Lenz herbeisehnen mit
seinen„klingenden" wolckgemünzten Begleiterscheinungen,
und ivelche Freude überall herrscht, wenn der erste
Löhnungstag endlich, endlich herangekoimnen. Früher
wie sonst ist das diesmal der Fall und reifen ihrer Ver¬
wirklichung all jene Plane entgegen, die in mühsÄiqer
Berechnung von unseren Bautechnikeri? ausgearbeitet
wurden, wahrend draußen die Stürnw brauste»» und die
Schneeflocken ihr wildes Spiel trieben.

Das darf «tau mit vollstem Recht sagen, daß in
keiner anderen Stadt des Erdballes so viel, so rasch und
teilweise auch so gut gebaut wird, wie gegenwärtig in
Berlin. Und nicht nur reckt die Weltstadt sich nach den
verschiedensten Richtungen immer weiter aus und ent¬
steht, oft binnen Jahresfrist, ein neues Quartier »mckl
dein anderen, auch in» Innern selbst ftitben. fortgesetzt
die wichtigsten Umänderungen statt und vollfüyren Spitz¬
hacke, Brecheisen, Schaufel ihr Werk, um ben Platz zu
schaffen fitr grc'ßangelcgte bauliche Schöpfungen. Unsere
ersten Bankinstitute,  wie die Deutsche Bank, die
Dresdener Banckf die Bank für Handel und Jirdnstrie,
sie haben ihr besonderes Augenmerk auf dies Erwerbs-
feld gerichtet und haben bedeutende Summe!» — in"des
Wortes wahrster. Bedeutung— yineingesteckt, d. h, in
den Grund und Boden, außerhalb wie innerhalb der
Stadt , der goldenen Ernte gewärtig. Seitdem hört
man oftmals: ,,̂ hm ist nichts mehr an den Terrains
zu verdienen, disi Banken haben alles in Beschlag ge-



JN . 169 . Msvg -« A«ssabr . 1. Klart. Wiesbadener Tagblatt . Hormiag. 9 . April 1905.
^ 77 Volksbilöungsverei «. Montag , Herr 10. April,
Wcnös 8(4 Uhr, findet in der Aula der höheren Mädchen-
laiule am Schloßplatz der dritte Vortrag des Herrn
Erektors Hans Gg. Gerhard  hier über Richard
^Laguer statt. Redner wird diesmal die Zeit non 1864

1883 behandeln, insbesondere: Am Ziel , München
Uhd Bayreuth , das Gesamtkunstwerk, Musik und Sprache,
, c Meistersinger von Nürnberg , Der Ring des Nibe-
*u*-6en, Parsival , Nationale Bedeutung . Der Eintritts¬
preis beträgt 20 Pf.

— Wiesbadener Verein für Sommerpflege armer
Kruder. Dank dem steigenden Interesse und der großen
DpsepMilltgkeit weiter Bevölkerungskrerse unserer Stadt
ivie auch der Behörden hat der obige Verein die Freude
Mhabt, die Anzahl der ausznseüdenden Wiesbadener
«Inder in jedem Jahre vergrößern zu können, so daß
-1904 allein 349 kränkliche Kinder durch ihn verpflegt
webden konnten. Das Vereinskomitee hat seine Arbeit
Kreits mit der ärztlichen Untersuchung begonnen, um
<nne Auswahl der körperlich Schwächsten unter den
'Skrofulösen zu treffen, von denen 50 bis 60 am 1. Mar
Mr Solbadpflege nach Kreuznach, 30 am 1. Juni nach
Drb vorerst abzuretser, bestimmt werden. Die cigent-
lrche SöMmerpflege liegt irr den Monaten Juli , August
nnd September . Die stadtürztlichen Listen liegen vor.
Änr'z nach Ostern werden die Herren Schulärzte und
Mter in Gemeinschaft mit den Lehrern und Lehrerinnen
^hre Bopschlagslisten einreichen. Die Einteilung eilt,
Denn schon in allernächster Zeit müssen die Plätze in den
drei Kind-erhcilslätten in Kreuznach und in derjenigen
M Orb belegt und die Laudpflege eingeleitet werden.
Der Verein beschäftigt sich auch heute schon mit der Ge¬
sinnung von Mitteln , deren baldige Bewilligung im
Interesse einer geregelten Vereinstätigjkeit ganz böson-
r^ rs erwünscht ist. Möchten auch in. diesem Jahre viele
edle Menschenfreunde seine segensreichen Bestrebungen
Unterstützen, damit in manches vor Not niedergedrückte
Rindergemüt Re Lebensfreudigikeiteinzieht, mancher vor
Kranlkheit geschwächte Körper sich wieder neu ansrichtet,
-chir machen gerne an dieser Stelle aus den im Inseraten¬
teil unseres Blattes (Seite 33) stehenden Aufruf des
Wgen Vereins anfmerksam, der, wie wir hören, nicht
Mxch Hansikollekw seine einmaligen und fortlaufenden
Beiträge erZjielt. Gleichzeitig eröffnen wir wiederum
eine San ' mclstellc für seine Zwecke im Verlag, Lang-
Kasse 27.

— Der Kreisleseverein für de» Landkreis Wies¬
baden hat im verflossenen Jahre über 1600 Kalender
Nen 'tgeltlich an die einzelnen Ortsgruppen verteilt.
Zur AuAwahl und Beschaffung von Kalendern für das
Wachste Jahr war eine besondere KömlmWon gewählt,
^ie tu einer Sitzung am verflossenen Mittwoch im Kreis-
agus sich mit -dieser Frage befaßte. Bööancrt ivutzde,

auch auf diesem neutralen Gebiet 'konfessionelle
^Wderlbcstrebungen sich geltend machen, indem der vor-
Mgliche Svhnreyschc Torskalender von zwei katholischen
greinen abgeleünt wurde. Da die Kommission sest-
uellte, daß die weitaus überwiegende Mehrheit der Ver¬
eine Mit Sohnrey sympathisiert, entschied dieselbe, für
^as nächste Jahr keine Kalender zur Wahl zu stellen,
wNdern, schon'des vorteilhaften Bezuges halber, für alle
Ortsgruppen gleichmäßig den Sohnreyschen Kalender zu
beschaffen. Doch sollen aitderweitige Wünsche berücksich¬
tigt werden, wenn dieselben bis zum 1. August unter
Vorlage eines Exemplars beim Vorsitzenden, Herrn
^andrat v. Hertzberg, geltend gemacht werden. In die-
ism Falle können per Stück freilich nur 25 Pf . Unter-
Mtzung gewährt werden.

— Kontroll-Vcrsammlungen. Zu denselben Hüben
8ü erscheinen: Morgen Montag , den 10. April 1805, vor-
Mttags 9 Uhr : Die Ersatz-Reservisten der Jahresklassc
1899. Vormittags 11 Uhr : der JahreMasse 1900. Nacki-
ütittags 3 Uhr: der Jahresklassen 1901 bis 1904. Die
Eontroll -lVerfammlungen finden im Exerzierhau'se der
dnfanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18, statt.

— Musterungsgeschäst. Morgen Montag , den
10. April , kommen zur Vorstellung Jahrgang 1885, Buch¬
stabe II bis Z. Die Militärpflichtigen haben sich morgens
1/28 Uhr im Saale des „Deutschen Hofes", Goldgasse2 a,
zu stellen.

— Handelsgeschäfte aus den Namen von Franc ».
Es kommt im Gsschäftsleben häufig vor, daß, um Dritte
darüber zu täuschen, daß eine Frau Inhaberin 'des Ge¬
schäftes ist, ämKvpfe von Rechnungen, Geschäftszirkularen,
Quittungen njlw. das Wort „Frau " vor einem abge¬
kürzten Vornamen in „Fr ." abgekürzt wird . 'Beispiels¬
weise ,-Fr . I . Müller ". — Soll richtig heißen „Frau
Johann Müller ", kann aber bei dem Publikum sehr
leicht die Täuschung Hervorrufen, als wenn der Inhaber
des Geschäftes „Friedrich Johann oder Friedrich Josef
Müller " heißt. Eine derartige Abkürzung des Namens
-des Inhabers des Geschäftes ist sprachlich ein Mißbrauch
und steht mit den Grundsätzen von Treu und Glauben
im Widerspruch, da sie gerade dazu bestimmt ist, Dritte
darüber , daß eine Frau Inhaberin des Geschäftes ist, zu
täuschen. In diesem Sinne hat sich der 9. Zivilsenat des
Kölner Oberlaüdesgcrichts in einer von ihm am
7. März d. I . getroffenen Entscheidung in folgendem
Falle ausgelassen: Die Inhaberin einer VMnälieNhand-
lung zu Düsseldorf, welche von einem Eier - und Bntter-
versandgeschäft-zu Düsseldorf, dessen Inhaberin eine Ehe¬
frau ist, Eier bezogen hatte, weigerte die Zahlung des
Kaufpreises für die gekauften Eier , welche von der In¬
haberin des .Geschäftes begehrt würde, weil sie viicht
von dich'er, sondern von deren Ehemann gekauft habe.
Es erfolgte hierauf Klage auf Zahlung des Kaufpreises.
Die Klägerin machte unter anderem geltend, daß bei
der ersten Lieferung ün die Beklagte aus dem Kopfbogen
der Rechnung und Quittung „Fr . I . Rubin " (d. i. ihr
Name und soll Frau I . Rubin heißen) gestanden habe,
woraus gefolgert werden müsse, daß Beklagte davon
Kenntnis hatte, daß sie Verkäuferin sei. Ans den ein¬
gangs erwähnten Gründen ließ das OberlandeAger-icht
diesen Einwaüd nicht gelten und wies die Klage ab.

— KaufmännischeLehre und Lehrvertrag . Was die
jungen Leute, -die jetzt die Schule verlassen, werden
wollen, welchen Berns sie ergreifen , das ist natürlich schon
bestimmt. Auch dem Kaufmannsstande werden viele
junge Leute als Lehrlinge zugeführt, und da möge die
Hoffnung ausgesprochen'werden, daß sie wirklich befähigt
sind, dem deutschen Handel und -der Industrie einstmals
als geistige Arbeiter zu -dienen. Wo diese erforderliche
Voraussetzung vorhanden ist, ist es nur zu wünschen, daß
sir den Lehrling auch der richtige Lehrherr gefunden ist,
denn er soll, dem Lehrer gleich, an den sein Name er¬
innert , nicht bloß Kenntnisse dem Lehrling vermitteln,
sondern auch seinen Charakter bilden. Das Lehrvevhält-
nis legt, so führt eine Zuschrift des Verbandes Deutscher
Handlungsgehülfen zu Leipzig aus , in der weitaus über¬
wiegenden Zahl -der Fälle die Grundlage sür das Fort¬
kommen des Kaufmanns : denn auch in diesem Berufe
gilt meist das Sprichwort : „Was Hänschen nicht lernt,
lernt Hans nimmermehr ." Darum trägt auch das heu¬
tige Handelsrecht strenge Fürsorge , damit der von Eltern
und Vormündern oder vom erwachsenen Lehrling selbst
gewählte Lehrherr seine Pflicht gegen den Lehrling erfüllt
und andererseits nicht Zeit, Kraft und Mühe an die
Unterweisung ungeeigneter, interesseloser Elemente ver¬
schwendet'werden. Diese Rechtsbestimmungen und an¬
dere von ihrem Geiste erfüllte Vereinbarungen müssen
Eltern , Vormünder einerseits und Prinzipale anderer¬
seits am besten in einem schriftlichen Lehrvertrag niedcr-
legen. Zwar wäre die mündliche Verabredung nicht un¬
gültig : aber die Gefahr der Meinungsverschiedenheit
über den Inhalt der mündlichen Verabredungen ist
größer, als wenn ein schriftlicher Vertrag vorliegt.
(Bergl . auch H.-G.-B . 8 79.) In einem solchen Vertrag
sind die Pflichten des Lehrherrn und des Lehrlings , so¬
wie derer , die den Vertrag unter Umständen im eigenen
Namen abschlossen, genau 'wiederzugeben. Was die Pflicht
des Lehrherrn angeht, so empfiehlt es sich, die Bestim¬
mungen des Handelsgesetzbuches§ 76 Abs. 2, über die
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Ausbildungspslicht, über die dem Prinzipal obliegend«!
Fürsorge für die Gesundheit und Sittlichkeit des Hand-
lungslehrlings , die Gewährung der Zeit zum Fvrtz-
bildungsschulbefuchund dessen Überwachung, die Ertei¬
lung eines Zeugnisses, im Lehrvertrag zu wiederholen.
Andererseits wird auch der Lohrherr seine Rechte rm Ver¬
trag zum Ausdruck bringen . (Recht auf Di-enftleistungen
in -der Art «und dem Umfange, als es der Ansbildungs¬
zweck zulätzt, u. a . auf Entschädigung, Recht auf Berufs¬
treue .) Die wichtigen Fragen der Lehrzeit (drei Jahre
die Regel) und der Beenbigungsgründe des Lehrverhält»
nisfes müssen ebenfalls im Lehrvertrag ihre Lösung fin->
den. Aus alledem geht Hervor, wie wichtig es ist, in
-einem schriftlichen Lehrvertrag die beiderseitigen Rechte
und Pflichten klar zu stellen. Die Hauptsache bleibt:
Man führe dem Kaufmannsstande im Interesse 'der
jungen Leute selbst nur fähige Elemente zu und suche
für sie den rechten Lehrherrn , und dann schaffe man iA
schriftlichen Lehrvertrag die sichere Rechtsgrundlage.

o. Bahnhofs-Neubau. Der alte Bahnhof wird im¬
mer mehr entlastet. Die Güterzüge,  die bisher in
die Personengeleis-e des Rheiirbahnhofs und von da zu¬
rückrangiert werden mußten, fahren jetzt direkt bei dem
Block an der Klüranstalt durch ein besonderes Güter-
gcleise in den neuen Bahnhof, um von dort geteilt nach
den einzelnen Ladestellen, wie Güterdahnhof-West oder
Lndwigsbahnhof, befördert zu werden. Die Fertigstellung
der Stückgut - Anlage  nimmt einen guten Fort¬
gang, so daß allem Anschein nach die Verlegung des
Güterschuppen-Verkehrs nach dem neuen Bahnhof an der
Fischerstraße Ende nächste» Monats erfolgen wird . Dar¬
nach kann diese Anlage im alten Bahnhof beseitigt und
für die Kanalbauten der Kaiserstraße Platz geschaffen
werden. Der Verkehr nach dem neuen Stückgutbahnhos
wird nicht etwa durch die Fischerstratze, sondern nur
durch die Nikolasstraße und Adolfsallee geleitet. Am
E m p f a n g s ge b ä u d e ist der Granitsockel nahezu
fertig. Zur Auswahl des Materials für 'die Fassaden
sind vier Hauptproben von Gesimsstücken angebracht.
Die Entscheidung steht noch aus . Es soll beabsichtigt sein,
roten Sandstein für die Architekturteile und weißen für
die Wandflächen zu verwenden. Das Empfangsgebände
und dessen Umgebung erhalten elektrische Beleuchtung
im Anschlüsse an das städtische Elektrizitätswerk . Ebenso
wird die Wasserversorgung des Bahnhofs aus lö-er
städtischen,Leitung erfolgen. Die Arbeiten an -der neuem
Strecke der M a i n z c r La n d str a ß e , von 'der Ge«
markungsgrenze bis zu 'den DyckerhofffcheuGruben,
gehen ihrem Ende entgegen. Das daran anschließende
alte Stück der Straße ist -ebenfalls erneuert und reguliert;
die Straße ist jetzt 14 Meter breit mit Fußgängerbaukett.
Daneben liegt ein 6 Meter breiter Streifen für die
elektrische Bahn Wiesbaden - Mainz.
Während der Bau der Geleise über die Mainzerstraß«
von hier bis Curve mit Kreuzung der alten Erbenheimer
Linie noch in diesem Sommer erfolgen wird , findet der
weitere Ausbau der Linie nach Mainz nicht vor nächstem
Frühjahr statt.

«1. Wegen Vergehens gegen das Patentgesetz hatten
sich vorgestern die Inhaber der Maschinenfabrik Valentin
W. von Geisenheim vor der Strafkammer  zu
verantworten . Einer der Angeklagten hatte vor Jahren
gelegentlich einer Reise nach Mannheim Webers paten¬
tierte Bade-, Dörr - und Heizöfen kennen gelernt . Der
Ofen gefiel ihm und durch eine Vertranensperson ließen
sich die Fabrikanten aus der Fabrik einen Weberschen
Ösen nebst Katalog kommen. Der Ofen wurde probiert
und dann wurden ein paar Musteröfen fabriziert , die
nach und nach verkauft -wurden . Die Angeklagtenwollen
nicht gewußt Haben, daß Weber ein Patent auf seinen
Ofen hatte. Das Gericht verurteilte jeden der -drei An¬
geklagten zu einer Geldstrafe von 150 M.

— Die Kunst, sich angenehm nnd bei den Menschen
beliebt zu machen, ist keine so ganz leichte, am ehesten
aber vermögen sie diejenigen sich anzueignen , die das - -
zweifelhafte Glück haben, in einer Großstadt mit elektri¬
scher Straßenbahn zu wohnen. Der nachfolgendeAus¬
zug aus einem soeben erschienenen „Knigge redivivus

kommen!" Aber wie falsch das ist, bewiesen gerad' die
ätzten Wochen. Plan weiß, zu welcher Blüte „d e r
Sefien ", wie der gewaltige Stadtteil jenseits der
-Potsdamer Brücke kurz genannt wird , gelangt ist, an
ihn schließt sich ein „Weiter-West" an und an diesen
ein „Wild-West", sich bis zu den dunklen Linien des
Grunewalds erstreckend. Die hauptsächlichste Verkehrs¬
ader des vornehmen Westens bildet die Kleiststraße, sowie
^eren Fortsetzung, die zur Kaiser Wilhelm-Gedächtnis-
Kirche und zum Zoologischen Garte, : führende Tauenzien-
straße; sie hat völlig boulevardartigen Charakter, breit,
holl, luftig , mit baumbesäumter Mittelpromenade , unter
welcher die Wagen der Uistergrundbahn hindröhnen,
ivährend oben zu beiden Seiten jene der elektrischen
Straßenbahn entlang sausen. Mit ihren eleganten
Läden, den großen Cafcks und Restaurants , mit ihrem
Blumenschmuck im Sommer , den breiten Bürgersteigen,
öie zum Flanieren einladen und hierzu eifrig benutzt
werden, mit ihren bequemen Verbindungen nach allen
Himmelsgegenden ist diese Straße in ernsten Wett¬
bewerb mit den Linden und der Leipzigerstraße getreten.
Was Wunder, daß hier ein W a r e n h a u s erstehen
soll, ein Warenhaus großartigsten und vornehmsten
Stils , find zwar gab eine Hamburger Weltfirma , M.
I . Emden Söhne , die Anregung dazu. Aber wie in der
'-Teilung der Erde", war schon aller Platz vergeben.
Ein Hamburger Großkaufmann ist jedoch kein Dichter,
der sich mit einer Ecke im Himmel begnügt, erwanderte
'dafür unter den noch kahlen Bäumen der Tauenzien-
ftraße eifrig hin und her und suchte sich die ihm am
günstigsten scheinende Stelle aus , einen aus zwölf bis
fünfzehn Häusern bestehenden und von drei Straßen
begrenzten „Block". Dann nahm er einen unserer
rührigsten Baumeister, Hermann Knauer , den Chef der
großen Baufirma Boswau und Knauer, am Arm uud
sagte zu ihm: „Hier, mein Lieber, bauen wir uwer
Warenhaus hin !" — „Gut ", entgegnete der, „machen
wir !" — „Und die Häuser?" — „Die reißen wir
'runter !" — „Aber sie gehören uns nicht!" — „Dann
Werder ii*  uns gehören in vier Wochen!" — „Und
wann .st ver 2,eubau fertig ?" -— „Warten Sie - -

am 1. Oktober fangen wir -mit dem Äbbrechen an , also
Einweihung und festliche Eröffnung am 1. Oktober
1906." — „Bravo ! Und nun -ans Werk!" — Und man
ging ans Werk und kaufte ein Haus nach dem andern
— insgesamt für 6 Millionen Mark. Wo gehobelt wird,
fallen Späne , hier güldene, denn ein Verkäufer erhielt
für sein Haus 300 000 M. mehr, als er sechs Jahre
zuvor bezahlt, und ein zweiter, der erst vor fünf Wochen
eins der Häuser gekauft, steckte sich als Gewinn 160 000
M . in die Tasche. Aber auch für viele Mieter , zumal
für jene Ladenin-haber, die längere Kontrakte hatten,
gab's einen unvorhergesehenen Goldregen, so bekam ein
Konditor 160 000, ein Biitterhändler '75 000, eil, Buch¬
binder 20 000 M . Abfindungsgcld. — Sie sehen, meine
verehrten Herrschaften, auch heute kam, man „ och leicht
hübsche Sümmchen in Berlin verdienen, ’n bissel Glück
gehört freilich -dazu, wie bei allen Dingen.

Viel Glück hat in letzter Zeit auch „ ns e r e S t a d t-
v e r w a l t u n g gehabt, denn nachdem das Reichs¬
gericht sein letztes, entscheidendes Wort gesprochen, er¬
folgte seitens der hiesigen Kirckiengemeindendie ffUstk-
zahlung der seit langem von der Stadt zwangsweise er-
hobenen Kirchenbeiträge — 1 900 000 M . Auch im
Kampfe gegen die Straßenbahnen war die Stadt Berlin
von, Erfolg begünstigt: der Einspruch jener Bahnen,
daß die Stadt nicht ihre „eigenen" Untergrundbahnen
bauen dürfe, ward gerichtlicherseits zurückgewiesen und
der unterliegende Teil zu den Kosten — „bloß" lumpige
300 000 M . — verurteilt . Mit frischen Kräften geht
man nun in, Roten Hause an die Durcharbeitung jener
B a h n b a u -Pläne,  deren bald zu envartel,de
Ausführung erhebliche Ansprüche an den Stadtsäckel
stellei, wird, veranschlagt man doch allein die Kosten für
-die Verlegung der Kanalisationsröhren bei der einen
unterirdische!, Nord-Süd -Linie auf 5y2 Million M.

Wo eine derartige private und städtische bauliche.
Tätigkeit entfaltet wird, bleibt auch der Staat  nicht
zurück: allerhand Gerüchte vernimmt man von der Ver-
legung bezügl. Vereinigung wichtiger Bahnhöfe, wie ja
auch die Vergrößerung des Zentralbahnhofes iir der
Friedrichstraße längst beschlossene Sache ist. Aber auch i

mit Wissenschaft und Kunst hängen verschiedene bauliche
Projekte zusammen, so regt sich der lebhafte Wunsch nach
Errichtung eines Museums für asiatische
Altertümer,  von denen bisher nur die wichtigsten
Aufnahme im Kaiser Friedrich-Museum finden, dort
jedoch gar nicht recht zur Geltung gelangen und anderen
Gegenständen der, Platz fortnehmen ; gerad' unsere
asiatischen Funde sind von höchster Bedeutung und er¬
regen das Interesse _der gesamten wissenschaftlichen
Welt. Ferner erhofft n,an die Begründung eines
Menzel - Museums,  das Berlin und Deutschland
zur Ehre gereichen würde. Die gegenwärtige Menzel-
Ausstellung in der National -Galerie zeigt uns ja immer
wieder und wieder, welch einen unerhörten Schatz wir
in den Werken dieses einzigen Künstlers besitzen, und
als welch Ereignis diese Ausstellung aufgefaßt wird,
beweist der täglich „ ach Tausenden zählende Besuch. Alle
Sprachen schwirren -durcheinander, alle Stände sind
vertreten , einstimmig ist die Bewunderung vor dem
Genius der kleinen Exzellenz. Und oft genug vernimmt
man tiefes Bedauern, daß diese Ansstellung nach wenigen
Wochen zu Ende ist, daß diese Schätze dann überallhin
zerflatteru , viellercht auf Nimmerwiedersehen, da bereits
ausländische Galerien nach dem Erwerb trachten. Hier
wäre , eine baldige Tat ,dringend erforderlich, vielleicht
daß sich, wie s. Zt . bei den Sammlungen des Kaiser
Friedrick,-Aluseums, ein Komitee bildet, welches mit
allen Kräften ,m stillen auf das große Ziel hinwirkt!

Die Erwartung , daß ein solches Meißel -Museum
erstehen mochte, sprach auch Ku ltu s m i n i st c c
D,'. Studt  aus gelegentlich eines kürzlichen F c st-
a b e,n d s , den Oberbürgermeister K i r s ch„ e r in den
anheimelnden Sälen des Rathauses veranstaltet hatte.
Wohl an fünfhundert Herren waren der Einladung ge¬
folgt und nahmen, nachdem sie von dem Gastgeber und
dessei, Gemahlin aus das liebenswürdigste begrüßt
worden waren, in den, Haiiptsaalc an langen Tische»
Platz, die bedeckt waren mit trefflichen kalten Speisen
und,,,erlesenen Bacchusgaben. Eine Fülle interessanter
Persönlichkeiten, wohin man die Augen rickitete: Minister,

i hohe Hofbeamte, viele aus Afflaß der HerrenhcM.'
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für Paffagisre Her „Elektrischen" läßt dies- «nerüsstens
deutlich erkennen. Es heißt da: Wenn du in den Wage»
trittst, so sieh dich nicht um, oh üoro ein 'Platz frei ist.
Es empfiehlt sich vielmehr, dich nach einem der Hinteren
Eckplätze durchzuarbeiten, weil du dabei Gelegenheit Hast,
sämtlichen Insassen aus die Füße Au treten. Bist du ein
Herr , der einen Kragenmantel trägt , so versäume nicht,
dich an den Schlingen an der Wagendecke weiterzugreifen,
weil du dann allen Damen mittels deiner Pelerine die
Hüte vom Kops reißen kannst. Sie lieben das besonders,
nicht bloß, weil der Pntz auf ihren Behauptungen da-
dhrch leicht verdorben wird, sondern weil es auch eine
günstige Gelegenheit i>st, sich mit zerrauften Frisuren zu
präsentieren . Hast du Platz genommen, so stecke dein
Billett weg, ohne zu wissen, wohin. Sollst du es dann
zeigen, so durchsuche deine sämtliche» Taschen, indem du
mehr oder minder iweiße Taschentücher, Kalender,
Notizbücher, Biridsaden, Taschen'kam'm, StofsprMen
üsw. deinem Nächsten zu halten gibst. Findest du es
nicht, dann frage deinen Nachbarn: „Sitzen Sie vielleicht
drauf ?" mild heiße sümtlich-e Insassen ausstehcn: du kannst
ihnen auch mit Streichhölzchen zwischen den Wißen
Herumleuchten. Besagtes Streichhölzchen wibf dann glim¬
mend fort . Versengt sich eine Dame daran das Kleid,
so wird sie entzückt sein, sich ein neues kaufen zu können.
Hast du einen kleinen Hund bei dir , so laß ihn nur ruhig
hinter der Elektrischen dreinsagen undsprich lautunÄ >be-
sriedigt von der Zuträglichkeit der körperlichen Be¬
wegung, besonders wenn du selbst einen recht bequemen
Platz erwischt halst. Glaubst du krank zu sein oder hast
dir einen Krankheitsfall in der Familie , 'so erzähle mög¬
lichst ausführlich davon. 'Es wird dann immer einige
Passagier« geben, denen übel wird und die auf der näch¬
sten Haltestelle den Wagen verlassen, dadurch wird mehr
Raum für dich. Aus dem gleichen Grunde ist es ange¬
bracht, wenn du in Begleitung bist, zwei entgegengesetzte
Eckplätze eiUzunehmen, und dann über den ganzen Waagen
hinüber intime Familienangelegenheiten zu besprechen.
Bei Len allzu eindeutigen Stellen könnt ihr euch- an-
LlinzÄn und sagen: „Sie verstehen mich doch?" Inter¬
essiert dich dein Gegenüber, so starre es möglichst aus¬
fällig an und mache, wenn angängig , laute Bemerkungen.

es sehr gebildet aus , so bediene dich einer fremden
Sprache . Dü bist dann wenigstens sicher, daß es dein
jFranzöftsch gewiß nicht versteht. Bekommt der Wagen
einen Stoß , so kreische aus Leibeskräften. Das ist sehr
gesund für die Lungen. Bist du falsch eingestiegen, so
schimpfe wie ein Rohrspatz aus den Kondukteur, denn die¬
ser hätte natürlich als tüchtiger Beamter selbstredend
riechen müssen, wohin du willst. Wenn du absteigst,
brauchst du rHtürlich nicht zu warten , bis der Wagen
hält , denn kein Mensch darf dir verbieten, nach der ver¬
kehrten Seite hin abzuspringen, und wenn du dir dabei
die Knochen kaput schlägst, so 'will ich alle Gifte der Welt
Äavaus nehmen, daß du dabei nichts so sehr bedauerst,
als daß es nicht die meinigen gewesen sind! Mervarid.

o. Ei« russischer Offizier, 'der au dem rnssisch-
f«pan>ischeu Krieg teilgenvmmen und sich seit einiger
Zeit in dem Genesungsheim in der Mozartstraße befand,
müßte, da sich sein leidender Züstand verschlimmerte,
in das „Rote Kreuz"-Ärankeuhaus gebracht werden.
Dort ist er, es ist der 26 Jahre alte Leutnant Alexander
NMolai v. Petrasch  aus Poltalwa, vorgestern gestorben.

— Residenz-Theater. Heute Sonntagabend, morgen Montag
und Donnerstag geht Paul Lindaus neues Schauspiel „. . . so
ich dir" in Szene. Auch in dieser Woche bleibt Ohorns ergreifen¬
des Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard", das bisher stets
vor ausvsrkauftem Hause gegeben wurde, auf dem Spielplan und
gelangt Mittwoch und Freitag zur Ausführung. Am Dienstag
wird der 7. Abend des Zyklus Ein Jahrhundert deutschen Schau¬
spiels „Der Königsleutnant" von Gutzkow wiederholt und am
Samstag gelangt als 8. Abend „Die relegierten Studenten",
Lustspiel von Benedix, zur Ausführung. Ein „Epilog" von Jul.
Bosenthal beschließt diese letzte Vorstellung des Zyklus.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt, und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends
3 Uhr bei gewöhnlichenPreisen. In beiden Vorstellungen Auf¬
treten des gesamten Künstlerpersonals. — Im Haupt-Restaurant
finden vormittags Frühschoppen-Konzert, abends 7 Uhr Wiener
Volksmusik, Konzert des. Philharmonischen Salon -Orchesters
unter Leitung des Herrn Frendenberg statt.

— Für Münzensammler. Am 1. Mai a. c. findet bei den
Münzexperten Sally Rosenberg und S . Schott-Wallerstein in
Frankfurt a. M. die Versteigerung der zweiten Abteilung des be¬
rühmten Dr . Britischen Münzkabinetts statt. I » über 2300
Nummern sind die Münzen und Medaillen der alt - und neufürst¬
lichen Häuser ausführlich beschrieben und enthält der Katalog
außerdem noch 18 Lichtdrucktafeln, ans welchen die auserlesensten
und selteneren.Gepräge aügebildet sind. Besonders reiche Serien
finden sich von Vrandenbürg-Preußcn , Hesse», Nassau, Sachsen,
Hanau, Isenburg , Mansfeid, Solms und Wallenstein vor.

— Knnstsalv« Aktnäryns, Wilhelmstrab« 1b. Neu ansgestellt:
C. von Winkler, Reval, Aquarelle: „Capri", „Straße zum
Casttglione", „Abend", „Palazzo Montefuses", „Steile Küste",
„Brandung", „Mvrgenbeleuchtung", „Pinoien im Giardiuo
Correalc", „Porta d'Ercolaiu", „Casa bel Gran Bälcöne", „An
der Straße nach Torte Annnnciata", „Gräberstraße", „Scirokko",
„Porta ö'Jschia", „Ragusa-Terrasse", „Straße -mit'  Platanen ",
„Abbgzia", „Hafen Lorzaue", „Portal am PalastDiocletians ",
„Rovello Campanile", „Capo di Sorrentv ". I . B. Wagner,
Darmstadt: „Zwei Waldstudien", Th., Ohlsen: „Maghellans-
straste.

— Kunstsalon Banger , Taunnsstraße 6. Neu ausgestellt von
der Firma Theodor Werner 'hier eine.Kollektion von .weißen
Tafeltüchern, Servietten , Handtüchern, farbigen Teegedecken,
Tischdecken, Läufern usw. nach Entwürfen von Professor Hans
Christiansen, Künstlerkolönic, Darmstadt. Das übersichtliche
Arrangement im Oberlichtsaale ist nur Sonntag , Montag und
Dienstag zu besichtigen: von Mittwoch ab befindet sich die Aus¬
stellung in einem der vorderen Räume des Salons . Die zweite
Frühjahrs -EIitc-Ausstellung wird am Osterniontag mit einer
Kollektiv-Ausstellung des berühmten dänischen Malers Professor
P . S . Kroyer, Ehrenmitglied der Kunstakademien in Paris,
Berlin , München, Stockholm, sowie Ritter der Ehrenlegion, mit
62 Gemälden dieses Künstlers eröffnet werden.

— Knnstsato« Victor. Taunnsstraße 1. Neu ausgestellt:
Franz von Lenbachf : Mädchenkopft ein Gemälde;
Emmi Walther-Dachau: Moosbach, Päonie», Sommerabend'
Willy-Mari -Moordrecht: Chrysanthemum.

Diakonissenstation und Kleinkinderfchulenoch Raum geschaffen
wird für ein ..PfrünSnerheim für alte Leute. Damit -hat dann
die verewigte Frau Karoltne Bürgest sich für alle Zeiten ein
bleibendes,Denkmal, gesetzt.

' Zollhaus, 7. April. Ein wahres M o n str u m ihr
ko n>m,u naler  u n d krr chl iche r Zug  e hör i gkein
bildet unsere an der Aarbahn gelegene Station . In früheren
Zeiten war hier, wie der Name schon sagt, eine Zollstätte, und
zwar für drei anoinanderstotzcnde Ländchen. Das alte „Zollhaus",
ein trauriges Denkmal deutscher Uneinigkeit, wurde in den allst"
ziger Jahren «iedergelegt. Lange Jahre war. "dann Zollhaus
Endstation der Strecke Diez-Zollhaus. Von diesem Zeitpunkt«
an entwickelte sich hier ein lebhafter Verkehr. Seit dem Durch-
.bau der Strecke nach Wiesbaden und Eröffnung der Kleinbahn
ZollhanS-Nastätten-Braubach hat ein weiterer Aufschwungdes
An siedeini!asp untres stattgefunden. Bedeutende industrielle
Unternehmungen ließen sich rasch nacheinander hier nieder, so
eine große Zemcntfabrik, Farbenfabrik, Kalkbrennereien usw-
Aber eine selbständige Gemeinde ist unser Ort noch nicht. Je nach
der .Lag^ der Wohrchünfer sind, die Leute von -Zollhaus,Bürger
in Hahnstakten, Mudershausen, Schießheim oder 'BürgschwalbaH.
in kirchlicher Beziehung gehören die Katholiken den Pfarrei «:
Daisbach und Katzenelnbogen au. Weil der Gang zur Kirche
für die Katholiken zu weit ist, kommt zur Pastoration ein Pfarrer
ans Limburg. Die Verstorbenen finden je' wach der Lage Seaf
Wohnung auf dem Friedhof einer der genannten Orte ihre letzte
Ruhestätte. .Dieser Wirrwarr verursacht für die Bewohner großes
Zeitverluste und Unannehmlichkeiten. Unser Ort ist schon längs?
reif zu einer Gemeinde. Allerdings erheben die .Verwaltungen!
einiger der oben genannten Orte wegen des' in Aussicht ftehendew
bedeutenden Steuerausfalles Protest dagegen. Trotzdem diirsta
sich die Bildung eines selbständigen Gemcindemesens nicht langßi
Zeit mehr .'hinausschieben lassen. . A

i. Limburg, 8. April . .In der letzte» Nacht Stint n i c es
in der Werkstätte des Schreinermeisters V o m m e r an der Holzs
Heimerstraße. Es gelang, das Feuer soweit zu dämpfen, daß gegen
3 Uhr alle Gefahr vorbei war . Der entstandene Schaden so?
nicht sehr-bedeutend sei». Uber die Ursache des Brandes ist nichts
bekannt. .

* Mainz, 8. April . Rheinpegel:  1 m 96 cm gege»
1 m 88 cm am gestrigen Vormittage.

Gerichtssaa!.
Berems -Nachrichten.

* Der Stemm- und Ringklub „G e r m a n i a" veranstaltet
heute Sonntag in der Restauration „Waldlust", Platterstraße,
von nachmittags 4 Uhr ab bei freiem Eintritt Unterhaltung und
Tanz.

Der „Klub  E d c l w e i ß" veranstaltet heute Sonntag,
den 9. April, von nachmittags 4 Uhr ab im Saale der. Turn¬
gesellschaft, Wellritzstraße 41, eine Humoristische Unterhaltung mit
Tanz. .

* Der „Ch ri st l ! ch« Ar beit er - Verei  n" veran¬
staltet heute abend im Gemeindehanse Steingajse 9 eine Passions¬
feier. Eintritt frei. Gäste willkommen. ,

N . Biebrich, 7. April. Ein Groß  f e uer  brach heute mittag
gegen 11 Uhr plötzlich in der Hofreite des Fuhrunternehmers
Heinrich Lang, Friedrichstraße 13, aus . In kurzer Zeit stand die
Scheune in hellen Flammen und der Dachstnhl mit den Stroh-
und Futter,Vorräten war in kaum V? Stunde von den Flammen
vernichtet. Die Feuerwehr war sofort,zur Stelle und es gelang
ihrem energischen Eingreifen bald, des Feuers Herr zu werben.
Auch das Vieh, ward noch rechtzeitig aus den. Ställen gerettet.
Auf welche Weise der Brand .entstanden ist, konnte noch nicht fest¬
gestellt werben.

N. Biebrich, 8. April. Ein Taubenzucht er - V er?
ein  unter dem Namen „Taubcnzüchrer-Vercin Rheingäu" hat
sich gestern hier gebildet und ist sofort dem Verband Deutscher
Taubenzüchter beigetreten. Beitrittserklärungen nimmt Herr
Privatier Fritz Frick-Biebrich entgegen und daselbst wird auch
diesbezügliche Auskunft erteilt. — Eine Verkehrsstörung
wurde heute früh dadurch verursacht, daß in der Rathausstraße ein
vor einen schweren Wagen gespanntes Pferd auf den Schienen
auSglitt und zu Fall kam. Erst durch hülfreiches Eingreifen
von mehreren kräftigen Männern war es möglich, das Pferd
wieder auf die Beine zu bringen und. das Hindernis aus dem
Wege zu räumen.

= Hochheima. M., 8. April. Die evangelische Kirchenge-
meinde dahier hat beschlossen, dem neu erbauten G e m e i n d e -
hause  den Namen „Frau Karoline Burgeff-Stiftüng " zu geben
zur Erinnerung an die edle Wohltäterin der Gemeinde, welche
ihr 20 022 M. testamentarisch vermacht hat. Es besteht die Ab¬
sicht, das Gemeindehaus noch auszubauen und zu eriveitern, so
daß außer der , jetzt schon darin untergebrachtonKüsterwöhnung,

Skraf >ka,mmer - Sitzun 'g vom 8. Aprift,
Bersch!odeues.

Der Fuhrkuecht Anton E. von B i c b r ich hat eine»
SoMgen FUHrunterneHmer bestohlen. 'Er , stahl— e'i!W
MistgübÄ, ein Putzzeug Und eine WuDMxste , Ws
recht praktische Gsgeirstäude, die er «icheWW in se'ine'M
Beruft gut oerwerten konnte. Wegen DieSstahIs im
Rückfall wird der Angeklagte, der eben eine Gefängnis-
strafe verVüßt, zu einftr ZUsatz-MSfäugnisstraft wo»
1 Monat verurteilt . — , Beim AüsDg kam' es-
26. November 1904 zwischen üöm mchr als 60 Jahrs
alten Taglöhner uri'd Mieter Karl H. und der noch
ziemlich Mugen Ehefrau und Vermieter'in B . zu eine:»
Streit , weil die Vermieterin uichf dulden wollte daß der
Mieter feine Sachen aus der Mv!inu':,g ov«Be ohne /
die Miete bezahlt zu haben. Bei dieser Streiters
Handelte der H. die junge Frau , die sich damals
in gesegneten Umständen befa-Nd, ziemlich grob, au>H
brachte er trotz des Verbots der Berwieter 'in seine Sachau
weg im'd außerdem schlug er ein Vorhängeschloßentzw'ci»
das ihn nichts anging . Das Gericht verurteilt den bis
jetzt noch nicht,mit den Gerichten i'n Konflikt gekommenen
Mann, . 'besonders wegen der Roheit der Mitzyan!dl'ung>-
zn zwei Wochen Gefängnis wegen Körperverletzung'«
PfandVerbrrngung und Sachbeschädigung.

Permischtes.
l')r . S. Die sexuelle Aufklärung des Kindes war dek

Gegenstand eines Bortragsabeuds, ' deir der Bund für'
Mutterschutz im großen Saale des Architettenhanses
Berlin am Mittwoch veranstaltete. Als -erster R-esere-rt
erörterte Herr t )r . Max Marouse vom ärztlichen Stand«
punkte aus die körperlichen, geistigen und sittlichenS-ch"«

.Sitzungen in Berlin weilende Oberbürgermeister großer
ideutscher Städte , Parlamentarier , bekannte Mediziner,
!Juristen und Grvtziubustriell«, Künstler und 's -chrift-
.steller, natürlich auch die.. Magi-stratsulitglieder und
Stadtverordneten , die Direktoren der städtischen Lehr-
Anstalten und Krankenhäuser usw. Vielfaches' Interesse
erweckte der neue Minister des Innern, ' Herr b. B e t h-
m a n n - H o l l w e g , der vom ersten Tage seiner
Amtsführuirg an ein sehr gutes Einvernchmen mit dem
Magistrat hergestellt hat und sich schon-von seiner bran-
-denöuvgischen Oberpräsidenten-Zeit her in städtischen
Kreisen warmer Sympathien erfreut . Glücklicher Weise
verweilte man Mr eine Stunde bei Tisch, dann stand
und saß man in den .verschiedenen Räumen bei kühlem!
Bier und Zigarren in zwanglosen Gruppen , benichteiO-,
plaudernd , die Meinungen frei austauschend. Darin
beruht -der Wert solch eines „städtischen" Festabends,
daß letzterer viele . Personen aus allen - Berü-fszweigen,
die sich sonst .nur selten treten , vereinigt und ihnen.
Gelegenheit bietet, sich unberuflich' in g.esellig-un>ge-
zwungener Weise zu nähern . Manche Anregung fällt
da auf fruchtbaren Boden, manche Berschredenheit der
Ansichten wird auf schnelle und gefällige Art beseitigt,
manch wichtige Verbindung geknüpft.

Daß -gerad diesmal die Unterhaltung , sehr belebt
war und sich viele fesselnde Punkte zu leShafterftAus-
sprache fanden, war nicht verwunderlich: der Kaiser¬
besuch in Tanger und die Verschnupftheit der Franzosen,
die Handelsverträge und -die Durchführung der Kanal¬
vorlage, die Menzel-Ausstellung und der Umbau des
Schauspielhauses, Rußland und Südwestafrika, ' Kinder¬
hilfstag und Schillerfeier , und was sich sonst noch darbot
zu allgemeinerer wie eingehenderer Erörterung . Die
beiden letztgenannten Themata hauptsächlich wurden
eifrig, debattiert , es fehlte nicht an eindringlichen. Ver¬
fechtern wie .Widerlegern. Über die große offizielle
Schiller  f e i e r ward ja hier schon einiges mitgeteilt,
sie soll, am 'Schillerdenkmal vor dem Schaufpielhause
stattfinden,, und zwar hatte man in dem reichhaltigen
Programm auch einen Festzug der von .Mitgliedern
unserer Hosbühnen zu verkörpernden Hauptgestaltm . der
Schillerschen Dichtungen vorgesehen, welcher sich die
breite Freitreppe des Schauspielhauses herabbewegen
wllte. Diese theatralische Maskerade unter freiem

Himmel erweckte mit Recht vielfache Bedenken und inan
hat erfreulicherweise davon jüngsthin Abstand genonrmen:
daß R e i chs r.an  zlerG ras B ülow  die Festrede
halten wird, scheint jetzt, festzustehen. Je einfacher die
ganze Feier sein wird, desto würdiger wird sie misfallen.
Für den erwähnten K i n d e r h ü l f s t a g rührt man
seit langem eifrig die Trommel ' und besteht ein großes
Komitee, das die an sich sehr dankenswerte Aufgabe
lösen will, das Los der armen Kinder in . unserer Stadt
zu erleichtern und zu diesem Zweck erhebliche GÄdtmÜÄ
zu sammeln. Nur die -hierzu eingeschlagenen Wege
scheinen vielen ,nicht die richtigen' zu sein. Man - will
nämlich — - neben sonstigen geselligen Veranstal¬
tungen usw. — an einem noch zu bestimmendenMaitage
.zehntausend junge Mädchen in Festkleidern unter der
Obhut - erwachsener weiblicher Familienmitglieder von
Haus zu Haus .ziehen lassen,-, „um an die Türen und"
die Herzen zu pochen." Dies Vorhaben wird vom-,
ethischen Standpunkte aus bekämpft, cs wird nicht- als --
soziale HMfßtätigkeit angesehen, . sondern mehr als
Spielerei , die gerad bei denen, welchen,geholfen werden
soll, einen üblen Eindruck Hervorrufen kann.

Aus Kunst und Fedsn.
Eine Methode zur Verdoppelung des Ernte-Ertrages.

n . Ld n do n, . 6. April . Der verhältnismäßig ge¬
ringe Ertrag , den die englische. Landwirtschaft abwirft,
macht die -britische.Halbinsel bekänntlich in hohem Grä-de
von -dem Import laudwirtschaftlicher Produkte aus dem
Auslands abhängig. Wenn es England auch nie gelingen
wird, sich von- dieser Abhäugi-gkeit, um deren Preis es
ja seine Weltstellung in der Industrie erkaufte, zu be¬
freien, so Werden -doch immer wieder Versuche unter¬
nommen, den heimischeir Boden wenigstens innerhalb g-e-
w-iffer Grenzen auf . eine gesteigerte Ertragsfähigkeit zu
bringen . Sehr lehrreich sind in der Beziehung die Re¬
sultate, welche die systematische Düngung kärglichen Lehm¬
bodens im letzten Jahre lieferte. In einem Falle wurde
ein Rübenseld in fünf Parzellen geteilt, von -welchen
eine zu Vergleichszwecken nngedüngt blieb, während die
übrigen vier eine systematische Behandlung erfuhren , in-
dein 'ihnen im ganzen vier Zentner Superphosphat per

Acker teils mit, teils ohne Zusatz von.  Natronsalpetev
zugesührt rvnrdey.. Die urigedüngte Parzell-e lieferte
-einen Ertrag von 12% englischen Tonnen per Ackert
durch Zusatz der angegebenen-Menge von Superphosphat
allein stieg der Ertrag aus 20% Tonnen , bei -der -B-e--
handlnng mit Superphosphat und zwei Zentnern Natron¬
salpeter, per Acker ans 27% Tonnen , bei- vier Zentnern
Natronsalpeter auf 84 und bei sechs Zentnern auf 39

-Tonnen . Die Ertragssteigerung durch d-ie Düngung b-ee
irrig -also in -den vier Fällen rund -7, 14, 21 und 26 Ton¬
nen .per Acker. Zieht man nurr den-Preis des Düngers
in Betracht, so stellt sich die Tonne Mehrertrag ans nur
3.Schilling .— -ein Resultat , das zu -weiteren Versuchen
in der -angedeüteten Richtung führen dürfte.. .Nach den
Schätzungen des Board of Agriculture beläuft, sich der
D-ürchschNittsertra-g der Nwbencrnte in. 1804 ans 18%
Tonnen per Acker, während die Düngnng -ihn auf das
Doppelte zu bringen vermag. Ähnliche -Experimente
wurden auf Haferfeldern, gömacht. Ein Feld," das ohn-s
Diri-gung. 2-7 -Scheffel Hafer und-17 -Zentner Stroh pev
Äcker lieferte, kam bei 8 Zentnern Superphosphat pev
Acker aus 84' Schefsel Hafer -un-dk21 Zentner Stroh , bei
Superphosphat und ' -einem Zentner Natronsalpeter per
Acker auf 41 Scheffel Hafer und 24 Zentner Stroh , bei
2 -Z-entitern Natronsalpeter auf 47 Scheffel Hafer und 28
Zentner Stroh , Auch hier -also erzielt der Dnn -gnngs--
Prozeß nahezu, eine Verdoppelung des Normalertrages-
Es würde sich zweifellos empfehlen, -wenn in der deutschen
Landwirtschaft, deren Intensität irr ganz anderem Sinne
-stcigcrungssLhig ist als die der englischen, ähnliche Be¬
strebungen zur systematischen Düngung des Bodens Ein-
'gang. sindejl würden , die' zur Hebung dieses' Zweiges
unseres Wirtschaftslebens vielleicht rnehr heitrageq
können als . Getvei-dezölle.

* Königliche Schauspiele. s-Spielplan .s Sonntag , öcn
9. April, bei aufgehobenem Abonnement: „Lohengrin". Anfang
7 Uhr. Montag, den 10., Abonnement B, 43. Vorstellung:
„Gasparone". Anfang 7 Uhr. Dienstag, -den 11.', .Abonnement
ft, . 43 Vorstellung : „Zar und Zimmermann ". Anfang 7 -Uhr.
Mittwoch, den 12., Avonnement A, 43. Vorstellung: „Siegfried".
Anfang '6% Ubr. Donnerstag , den .13., Abonnement, v , 43.
Vorstellung, "Gastspiel der Frau Franziska Ellmenreich:
„Iphigenie". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 14., Abonnement A,
44. Vorstellung: „Oberon". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 15-,
Abonnement B, 44. Vorstellung, Gastspiel der Frau Franziska
Ellmenreich: „Emilia Galotti". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 18-,
bei ansgehobenem Abonnement: „Tannhäuser". Anfang 7 Uhr.
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rr»e'Lche Me künstliche Erhaltung des Kürdes in Un-

wlssenheiL über eines ' der wichtigsten Lebensgebietc nach
nch Zöge, und begründete unter lebhaftem Beifall, der <ln-
^esenden die Notwendigkeit, mit diesem, einer veralteten
Moralanschauung entsprungenen System zu brechen. >lls
oiorref-erentin erläuterte alsdann die Lehrer rn Frau lern
Maria Lischneroska-Spandau eingehend und sehr in¬
struktiv, wie der naturw l̂sfenschastliche Mlterrrcht rrr r-'er
Tchnle ein näheres Eingehen auf die Kortpflanznngs-
rorgänge geradezu logisch erfordere und wie rn dreseyr
Rahmen des Geschlechtslebens des Ntenschen auch hmycht-
lich mancher heiklen Einzelheiten in durchaus taktvoller
und ernster Weise den Kindern verständlich gemacht wer¬
ben-könne. In der sich daran schließenden lebhaften und
ausgedehnten Diskussion forderte Hê r Dr. v.
daß in erster Linie die Eltern selbst für erne Aufklärung
ihrer Kinder sorgen müßten und dies nicht ver ^ chn̂e
Werlaffen dürften , die damit ohnehin erst zu spat ern-

..setzen könne. Herr I)r . Pen zig betonte, 'daßumn ^o^
'Behandlung des sexuellen Lebens auch unter asthetliuMn
-' G.' !lchtsMilkte nicht vernachläMen dürfe,, wetl.
hieriil «tu Schutz gegen Entartung und Ausichw-erfung
liege. Lebhaftes Interesse erregten,Re AnMchrungen
einer Hamburger Lehrerin , Frau Rüben, menhe bar¬
legte. daß man in Hamburg mir Erfolg >.̂ rin he mit
einer Ausdehnung des Bolkstchnlunterrrchtes au , da-,
sexuelle Gebiet gemacht habe, die Schulbehörde
inhibiert und den Lehrerinnen ber Androhung, eines
Disupliiiarvorgehcus . jedes Eingehen daraus m d. u
Schulen untersagt habe. Es sei dann der iyaU  voll¬
kommen daß ein IZjähriges Mädchen gegenüber der
Ermahimng, man muffe fleißig arbeiten, rveim. man im
Leben vorwärts kommen wolle, geantwortet habe. Man
könne auch ohne Arbeit vorwärts kommen und sie woue
Freudenmädchen werden! Unter lebhafter Zi^wn«der Versammlung fragt die . Referentin , ob gier nicht
eiMntlich eine Lehrerin Disziplinarstrafe verdient ha ,

ße über einen solchen Vorfall̂ ohne sexuelle An -
tläruna der Kinder hinwegginge. Fraulern IN . med.
Hacker erklärte, eine Aufklärung der Kinder durch dre
Atern werde nicht dadurch ansgeschlossen. daß man
sernelle Gebiete im Lehrplan der Schule behandle etz-

rcs aber se schon der Einheitlichkeit wegen unerlatz ich.
znwal es vi- le' Eltern geben « rde. melck̂ gch^ ner An-gab- nickt unterzogen. Herr Dr . Haas polemisierte.gegen
die Anpassung, als ob man irun mit einer sexuellen Anf-
vle Rus.aff g, Elche er im übrrgen durchaus be-

* - — « -- SW»M, mnVn in der «Ae fei; diese entsprängen hanpisachlich
SÄ ? « >u. - $ ** * *S ‘ »t 3"S..NUWLÄSM-W KSW -K. t.i-.v... .... K s..rt.«.r./.TA, -»,w»ttT vr ) lb 'l̂ tuksxe112teiTC!%fnt zu binden und deshalb zwischen Geschlecht>̂rer,„
und Eheschließungeine .etwa kt—10jährige Zwischenzeit
entstände. Hiergegen wendete Frau Lily Braun ein, vag
die Frage der sernellen Aufklärung ja auch nur einen
kleinen Ausschnitt' ans dem großen Gebiete der sexuelle»
Ethik bilde, aus deren Gesnndung der Bund für Mruwr-
schutz hinarbeite . Erstrebenswert sei ein instand,
iler ' es dom Manne ermögliche, alsbald nach-erlargter
Geschlechtsreife mit dem Weibe seiner Wahl rn engere
Beziehungen zu treten, ohne daß die beiden desim.b gleich
für Lebenszeit an einander gebunden wären . (Lebhafter
Beifall.) Nachdem sich noch Herr Dr . med . Hrr,chscld
zusti-mmeu-d zu den Ausführungen der Referenten ae-
äußert hatte, emrfahk .Herr Dp. Borguis , öen tvpb
rierender Ansichten in Einzelheiten doch-überernitrm-men-
den Grundanschauungen durch Beschluß einer R -wl" t'o^
Ausdruck zu verleihen, da man doch gerade auf die Wet¬
teren Kreisen der Öffentlichkeit aufklärend um. propa¬
gandistisch wirken müsse. Die von ihm vorgeich-lagene
Nesrlntion, welche mit allen gegen drei stimmen ange-nommen wurde , lautet: „Die heute im Archrtektenhau,e
versammelten zirka 3M Männer und « rauen sind der i
ltberzeuannq , daß die übliche Erziehung der Kmd«r m
Unkenntnis des geschlechtlichen Lebens ernste Miß,Lande 1

>■ Ncsidcvz- Theeier. (Spiel plan .) Sonüiag . den I
9. April, nachmittags Nhr: „Die Brüder von -t . B-rich' rd .
Abends 7 Uhr: „. . . so ich dir !" Monag , den 10.. ,.. . . ,o m) j
dir'" Dienstao, den 11.: „Der Komaslentnant . Mittwoch, Len
12.: „Die Brüder von St . Bernhard". Donnerstag , den 13..

so ich dir!" Freitag , den 14.: „Die Npider von St . Vecn-
hard". Samstag , ' den IS.: „Die relegierten Stndeut-n. ch.
Abend des Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schau,piels. >

«- Koblenzer Stadttheater. (Spielplan .i «mntag , den
ü. ofovil nachmittags 4 Uhr: „Die Millionenbrant . Abend»
7 Ük>r" ' Lohenarin". Montag, .de» :10.: „Die Millionenbraus .
Dienstag, den 11.: „Fra Diavolo". Mittwoch, öenN2.: „Gö,,er-
LSmmeriing". Donnerstag, den 13.: „Was du ererbt . Frcckag,
den 14.: „Parziva .l". ■ ■

» Was liest der deutsche Arbeiter ? Diese Frage 'wirs
neuerdings in einer Abhandlung des Berliner „streicht,-
Arbeitsblattes " über die Lebenshaltung gewerblicher
Arbeiter gestreift. Die Mitteilungen stützen sich unter
anderem aus V-erösfentlichuntzeN- des Dresdener
statistischen Amtes. Die Dresdener Erhebungensbeziehen
sich auf 87 Arbeitshanshalte . In 16 von diesen waren
keine Bücher und Zeitungen vorhanden, die übpgM
besaßen Bücher verschiedener Art . Interessant ist, wie
sich-die vorhandenen Bucker auf die einzelnen GÄrete
der Literatur verteilen. Es waren vertreten: -

mit 13 Werken in 28 Haushalten,

krach sich-zieht und deshalb eine frühzeitige sexuelle Ilus-
Wrnna ein dringendes Erfordernis ist, in desten Er-
strebung sie sich mit dem Bunde für Mutterschutzeinver¬
standen erklären ."

# Vom Mistake-Clckrk erzählt Hie „Nat .-Ztg.": Die
amestWa-niWen Warenhäuser übertvesisen die döuffchen
— es dürste das keinem Zweisel begegnen — durch eine
Reihe von Tricks, die zum Teil sehr verb-lüffend sind. Den
größten Tckil der Kunden stellt auch in amerikanischen
Warenhäusern die weibliche BövKkerung. -Es ist daher
allen Angestellten zur vornehmsten Pflicht gemacht, die
K'u'.rdinnön mit ansgesuchtelster Höflichkeit zu bedienen.
Bei dein großartigen Andrang sind aber doch M-ltzver-
stäilldnisse nicht zu vermeiden; es wird z. B . trotz aller
AusmerkfaMkeit eine unrichtige, vielleicht auch schadhafte
Ware eingepackt un'H znge'stellt. Da die Warenhäuser
auch jenicitS des Ozeans durch ihre Gegner scharf beo¬
bachtet werden, ist den Warenhansinhabern ein derarti¬
ger Mißgriff unangenehm, sie wissen sich aber zu helfen.
Köm-mt eine .Däme nrU einem Pater , das Mcht ent¬
sprechende Ware enkMt .— sie ist natürlich stets entrüstet
— so wird sofort der Rayonches gerufen, der seinerseits,
anscheinend in höchstem Zorn , .einen Clerk herv-Äbefichlt.
Der Unglücksmensch tritt mit schlotterniden Knien an,
stammelt, nachdem er von dem Unheil, das er angestichtet
hat, Kenntnis erhalten, einige EntschuMgungon, der
Rayonchef teilt ihm aber in strengstem Tone mit, daß er,
da er wegen seines Leichtsinns schon einmal verwarnt
worden sei, an der Kaffe sein Gehalt erheben soll: „Er
ist entlassen—  Der junge Mann wirst noch einen ver-
ziweüfelten Blick auf die Dame, dann schleicht er g-ösentten
Kopses davon. Die Entrüstung der Käuferin hat sich in¬
zwischen — erfahrini gsgenräst— in Mitleid verwanidelt.
Ihr Herz drängt sie, für den Unglücklichen gute Worte
einznlegen, aber erst nach einigeim Zögern , bemerkt Hex
Rayonches: „Es ist zwar bei uns strengste HauSoMmrng,
km Interesse der Kundschaft in solchen Fallen die Ent-
laffung zu geben, da aber von so liebensWÄrdiger Seite
ein Wort zugunsten des nachlüsfigen Clerk eingelegt wird,
soll diesmal Gnade für Recht ergehen." Der Clerk wird
znrückgerüfen, er stankmelt heiße Dastkesworte und die
Dame verläßt seWschnfrieden bas Geschäft; sie ^ ivlrd
wicsterkommen. Der MiStake-Clerk aber eilt in c!n-en
anderen Teil des Hanfes, wo er . einer anderen Dstme
diese Rolle vorzuspielen hat. Er spielt sie gut, wird aber
auch sehr gut bezahlt.

C. K . Llugenzengen über das Erdbeben in Indien.
In englischen'-Blättern liegen, jetzt Berichte vor von
Isüg-enz-e-ng-en -des großen Erdbebens , -das -den Norden
Indiens heimgesncht'hat. So wird aus -Mussoorie lim
Süden von Süm'la) berichtet, -daß bei dem ersten stärksten
Stotz, -der -drei Minuten dauerte, -die Er .de sich-so stark
hob und senkte, daß Leute, die -aufrecht staüden, sich nieder-
wersen mußten. Ein Augenzeuge erzählt : „Zwei
schwächere Sköße kamen schon während -der Nacht zum
Montag . Zehn Minuten nach 6 Uhr morgens KHlte
man dann Heftige Erdstöße, die von Norden nach Süden
zn -gehen schienen. Häuser, die guer über den -Weg der
Welle gebaut waren , scheinen weniger gelitten zu 'haben
als Häuser, die in der Längsrichtung ihres Weges stan¬
den Die Dauer der heftigen Stöße -wird -verschieden,
ans 1%  bis zu 5 Minuten geschätzt. Ach persönlich nahm
-die Zeit von fast zwei Minuten an. Ich bemerkte zuerst,
mit welcher Schnelligkeit Häuser und Läden sich leerten;
Hie Bewohner lagerten sich- -aus den Tennisplätzen, Wäh¬
rend die Eingebpren-en sich vlatt niederlegten-. Alle
sprachen laut von ihren Erlebnissen. Das Savvy Hotel
Hai sehr gelitten. Die meisten Türme stürzten ein, -und
-die Enden zweier Gebäude fielen ein, währen'd die nie¬
drigen Fenster in den Giebel-wänden verbogen und Her¬
rn,saer -iffen schienen." Ein anderer erzählt : „Die
Mauern schwankten hin und her, - und ich entging mit
knapper Not dem Tobe -durch, herabfallende Ziegel und
Mörtel . Selisanre Szenen spielten sich aus -dem Grund-
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* Ein Handexemplar des Cervantes . Ein Exemp-l-ar

der ebsten Ausgabe von Cervantes ' „Don Quichotte",
deren dreihunSertjähriges Jübiläüm in Hrcsehr Jahre be¬
gangen wird, befand, sich vor längerer Zeit in der' Bib-
kiothek des bekannten Bibliophilest ünd Cevvantes-
Fovschers D-on Felieiano O r t e g a, ohne in weiteren
GelchrtenikreisenAnf-merVfa'Mkeit zu erregeu. M-achdein
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-es nach OrtegaS Töde auf rätsekhafte Weise „verschWüu-
den" war , wirb es nun plötzlich vor der Don Quichotte-
Feier im Besitze von .Ortegas ZWwe „entdeckt" — echt
spanisch! Das Exemplar besitzt den höchsten Wert, da
zahlreiche-Korrekturen und ErgänMNgen darin , wie.man
letzt mit BestiMmthÄt erkannt hat, von Cervantes selbst
herrühren . -Demnach wird es sich um Las Handexemplar
-des Dichters handeln, in das er nach dem Erscheinen der
ersten Auskage-(1605, 5 .Ausgaben)- seine Zusätze Sintrug
UnH ans Grund dessen die zweits verbesserte Auflage vom
-ersten Teil - d-eS unst-erbkichen Rö'mans (1608) entstanden
ist. Der spanische Staat beabsichtigt den Aükans des
literarischen Schatzes. ..

-* Ein Schiller-Toast vor 7ll Jahren . Bei dem ersten
-Schillerfest in Breslau  am 10. November 1836 brachte
H-o s sm a ü ir v o n -F a -l -l e r s l -e b -e n , da-m-als ^-Pro¬
fessor an der dortigen Universität, solgenden -originellen
Tr « --ksvr«ch>-aus : >

: ißs  leben die Pbiliiier,Ihre Gevattern ünd Geschwister,
. Me Poeten verachten,

Moneten betrachten.
Die Lnchser, die Muckser,
Die Pfennigfuchser,
Die Liusenleser
Nnd ZiyseniNlex,
Die Couponsschneider
Und Hungerleider,
Die, wo and're vor Freude weinen.
Gleich mit dem Regenschirm erscheinen
Ünd wo die Freude droht ein,Zuschlägen
Den Blitzableiter in der Tasche tragen»
Die den Teufel scheuen,
Und sich wie Teufel irenen,
Tie nickt mehr mit dem -Zopfe prangen
Und -doch an dem Zopfe hangen.
Die Bantoffclaedr-ückten,
Kartoffelentzückten
Wasfer-Berprafser,
Die sich mit der Schlinge der Mäßigkeit schnüren
Und doch die Klinge der Gefräßigkeit führen.
Die in lauter Formen und Normen sich bewegen,
Fn lauter Schmieaen und Biegen sich regen,
töie auf dem Stuhle des Schlendrians sitzen
Und in der Schule des Bocksbeutels schwitzen.

Es leben die Philister,
Ihre Gevattern und Geschwister!Denn—
Wenn
Die Philister nicht mehr leben,
So wird es auch keine Poeten mehr geben!"
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stück des Sa -voy-Hotels ab. Mehrere Hotelgäste, meistens
Damen , sah man mit allen möglichen, hastig itM-geiwvr--
fene» K-letdungsslücken zwischen den Bäumen . Mit einer
Ansnahme waren sie barhaupt , un-ö- ihr Haar war mit
her-abgefallenem Mörtel bepu-d-ert . Die einzige Dame -mit
Hält -hatte .wirklich -eine entzückende-Kopfbedeckung; thve
übrige Kleidung ließ indessen zu -wünschen übrig . Eine .
Däw -e hatte alle ihre Schmucksachen unter einem -mehvers
Fuß Hohen-Wall von Ziegeln und Mörtel -begraben."

* Ein glänzendes Beispiel von Geistesgegenwart
das wirklich bekannt zu werden verdient, legten neulich
die Insassen einer Schule für taubstumme -Knaben im
England ab. Einer der Lehrer erwachte..gegen zwei Ubr-
m-ovgens und stellte fest, daß der S-chulranm i'm Erd¬
geschoß in F-laMmen. stand. Er weckte die Kn-abc-u un!d
telephonierte nach der Feuerwehr . Einige der kleineren
F-nngen gerieten natürlich in Furcht, aber, es trat keine
Panik ein, und die Lehrer vermochten sie-gut zusaMlnen-
zuhälten, bis Mittel zur Rettung gegeben waren . Einer
der Lehrer ließ sich zunächst durch-ein  Fenster an zusaw-
mengebun-denen Handtüchern herab, und ein K-n-abe
kletterte an einer Dachrinne herunter . Dann würden
Leitern gebracht, und die Knaben stiegen einer nach dem
artdern herunter . Zn einem der Sch-l-afzimustr . bÄsanb
sich eine Anzahl kleiner Burschen, die nicht auders ge¬
rettet werden konnten, als . daß sie d.nrch die Fenster und
längs des Daches nach einem andern Zimmer kletterten,
von dem aus sie dann . herabsteigen konnten. Es kam
aber nicht ein einziger zu Schäden. -Das Feuer wurde
unterdrückt, aber erst nachdem es beträchtliche Be-schädi-
gnngen bernrfacht hatte. Wenn man bckdeMt, daß die
taubstümmen Kinder nicht durch das gesprochchre Wort
gelenkt und zur Ruhe gebracht-werden konnten, sondern
nur -durch Mienen- öder Fingersprache oder allenfalls
durch das Ablese'n von den Lippen, so verdient ihre
Haltung große Anerken-nung , denn nicht ein, ein-züges
der Kinder erging sich»in angstvollem Schrer-en oder
sin'nlöse-m HinntkldherlaNsen, sond-ern -jedes war - ruhig
daraus bedacht, -die ihm in lautlosem Schweigen ge¬
gebenen Ainordnungen zu se'iner e-ig-enen Sicherheit zu
befolgen.

Klsme Chronik.
Gegen den Alkoholtcnsel. Um die durch -den wehr-,

wöchigen Ausstand .-erlittene . Einbuße wieder einzu¬
bringen , verpflichteten sich die Arbeiter aller Fabriken
in Czenstocha-u in Rnsstschi-Polen , während einer gaMiffeu
Zeit keinen Schnaps zu trinken und keine Zigaretten zn
rauchen-. Wer -der -Verpflichtung zweimal untren wird,
hat eine Geldbuße zu zahlen; -zum -dritten .Male .wixd.er
zum Tore hitt-ausgeführt und nie wieder zur Fabrik zn-
gelassen. Diese Maßregel -hat einen -ortskundigen Mann
veranlaßt , Ermittelungen darüber cm-Mstellen, was in
-der Stadt verpasst und versoffen wird . -Da-be-i hat sich
ergeben, daß allein die Arbeiter eines einzigen großen
Hüttenwerkes jährlich für etwa 6000 Rubel verrauchten
und mindestens fünfmal so viel -für Schnaps und andere
geistige Getränke verschle-uderten ! Das ganze Nest hat
etwa 15 000 Einwohner.

Todessturz einer Mutter . -In Dortmund stürzte aus
einem- Fenster des dritten -Stockwerkes -die -Ehefrau des
Bergmanns Aug. G-lashörster , Mutter von. fünf Kindern,
auf die Straße und war sofort tot.

Der Schwarzivalder „Toni " inr Zuchthaus. Schon
lange hat der „Toni ", wie die „Str -aßb. Post" erzählt,
einen Groll auf -den reichen Hofbauern, Her -ihm trotz
beharrlichen Bittens seine Tochter nicht zum Weibe geben
will. Um sich-zu rächen, geht er in finsterer Nacht hin
und — bald daraus steht der Hof in Flammen . Toni
aber wird als -Brandstifter ermittelt und ans vier Jahre
nach Bruchsal geschickt. Nach einiger Zeit besucht ihn sein
altes Mütterlein . -Der Sohn erzählt ihr , daß er.es -nicht

* . Verschiedene Mitteilungen . Gin internationaler
Kongreß für  die Ausbreitung und Kultur der fran¬
zösischen Sprache wl-tzd vom 10.—1-3. September in
Lüttich äbgehalten werden. Aus diesem Kongreß sollen
u. a. .folgende Themen zur Behandlung gelangen:, die
französische Literatur .-außerhalb Frankreichs, der Ver¬
fall der literarischen Kritik in der Tagespvesse, der freie
Vers , die Rolle des literarischen Romans in der küüst-
lerischen Erziehung der Menge, Berichte über-die Litera¬
tur und öffentlichen Mächte, der Schutz, den der Staat
der Literatur gewähren kann.

Wir -Anfang Mai ist an der Fraüffurter Oper die
eöste A-üfführnng von „Benedikt u n d Beatrice"
von Berlioz in der Bearbeitung vvn Felix M-oitl in
Au-ssicht -genommen.

Die Witwe Konstantin Menniers  teilte den Be¬
hörden mit, sie müsse auf förmlichen Wünsch des Ver¬
storbenen alle amtlichen Ehrungen bei der Bestattung
ab lehne  n.

August S t r i n.db e r -g s „Erich  XIV ." rief bei
seiner erstmaligen Darstellung im Hamburger Skädt-
theater trotz eines starken äußeren Erfolges, der einzig
und allein der Darstellung galt , keinen tieferen Eindruck
hervor. Die Brutalität der sich überstürzenden Hand¬
lung, fr-mii-c die dazwischen eingestrenten philosophischen
und sophistischen Dialoge lassen keine Freude an dem
Werke änskommen, das uns die Zeit des W-a-sa--Spröß-
liogs und seiner später von ihm zur Gemahlin erhobenen
Gelickbien, Karen Manschatter, zeigt.

Bei einer Erneuerung der Anßen-front des Hauses
Neuen Bän-e 9 in Gießen, in den: 1704 der Philologs
Professor Friedrich Dietz, der Begründer der romani¬
schen Philologie, geboren wurde, -ein Holz-sachwerk-Sau,
der bisher verputzt war , enkö-eckte man nach Entfernung
Her Mörtell-age usw. eine gut erhaltene , reich g-üschMtzts
HolzarchitÄtur aus dem Ende des 16. Jahrhunderts.
Nachdem der Oberhefflsch-e Geischich-tSverein sich das-irr ver.
wendet, wird unter Vekhülfe des Staates und der Stadt
die rhemalig-e Holzsassäöe des GebändeA Widder berge,
stellt.

Heinrich v. Kleists Grab  am »seiyen WanhseL
wird jetzt mit einem. Zug-ange vcrfchen. ,Die ' vorhan¬
denen Schm-uckanlästenw-erdeu -erweitert uns verschönert.
In unmittelbarer Nähe des idyllisch gelegenen Poeten»
grabes wird eine Damps-eranl-egcstellc eingerichtet»
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fo schlecht habe,- im Gegenteil , oft besser als zu Haus.
„3cun , meinte treuherzig Has liebe Mütterletu , „öa
mußt du den Herrn aber folge , daß sie dich aü d'Halta

Brücke»- «rchbr«ch. Die „PreuMch -WhauWe Ztg ."
Meloer Gumbinnen : Als Frei tag früh -ein
grcß -erer Teil der Vierten Kompagnie des 33. Regiments
aus dem Rückweg zur Kaserne die auf Pontons erbaute
sogenannte Mrlitärbriicke über den Piffafluß passierte,
surchbrach öieselbe .plötzlich in der Mitte . Eine Anzahl
Soloatür unb ein Offizier stürzten ins Wasser.- Der
Wkstner Bielhaiuer aus GÄfenkirchen ist ertrunken . Die
übrigen Wiuröen gerettet.

Aus einer pfälzischen BoWschulc . Fragt öa in einer
oer untersten Klassen Her HDrSchulirrspektor, ob niemand
em Berschen oder Gedtchtche» hersagen könne. Es mel¬
det sich so ein kleiner Knirps und zitiert zum nicht ge¬
ringen Schrecken Her Lehrerin , die ihren Pappenheimer
schon kannte, mit großem Pathos .' folgende Verse : Zwei
Knaben gaben sich einen Kuß, — Her eine hieß Antonius,-
Her andere hjeß Kathcheu, — ich glaub ', es war ein
Mädchen!

Die Jacht der Königin Draga . Die / wie gemeldet,
oon einer deutschen Gesellschaft zu Fahrten auf lHem
Rhein angekaufte Jacht der Königin Draga ist Donners¬
tag in Wien angekommen,. Die Besitzer wollten dort,
nach der „Voss. Ztg/si für die Besichtigung eine Gebühr
erheben , die Polizei verbot jedoch die Landung und wies
dem Schiff einen abseits gelegenen Landungsplatz an.
Die Jacht mar das Hochzeitsgeschent der Stadt Belgrad
für Draga und Alexander, - sie trug den Namen „Draga ".
Das Königspaar hatte nur sehr wenig Gelegenheit , sie
zu verwenden.

Lourdes in Rom . In den Vatikanischen Gärten
wurde eine kleine Kirche, ein getreues Abbild des Heilig¬
tums und der Grotte von Lourdes , einMpMt . Zum
ersten Mal seit Pius ' X . Regierungsantritt umgab sich
der Papst bei dieser Funktion mit all dem Höfischen Ge¬
pränge seines Vorgängers, ' er fuhr, von berittenen
NobelgaNdeu eskortiert , in der Galaequipagc zu dem
Kirchlein, das in Anwesenheit der diplomatischen Korps
und vieler Geladener von ihm sechst -den: Mltus über¬
geben wurde.

MsrNerr -AASgake , 1» Blatt.

Letzte Uachrlchtem-
!wb. Messina, 8 . April . In Erwartung der Sn«

r -u n f t des -beut  fei ) eit Kaisers  herrscht in der
©tobt , die reichen Flaggenschmuck zeigt, lebhaftes
Treiben . Das Wetter ist herrlich. Um 8- Uhr 40 Min.
morgens wurde ^die „Hohenzollern " von der Insel
Stromboli signalisiert . Auf dein Corsa Mttorio Ema
nuele sammelten sich dichte Menschenmengen an . Musik

Vbanden durchziehen die Stadt.
,wl >. Taormina , 8 . April . Die deutsche  Kaiserin

ist heute morgen 7%  Uhr zum Empfange des Kaisers
nach Messina abgereist.

wb . Petersburg , 8 . April . Der „Nawose Wremsa
wird von Chailar  gemeldet : Eii : von Chardin tonn
mender Militnrzug entgleiste  bei Weiche 0.
Der Maschinist/ der Gehülfe und der Heizer lagen infolge
von Übermüdung in tiefem Schlafe und konnten weder
durch eine gelegte Petarde noch durch Zurufe geweckt
werden. Der Zug fuhr über ,die Weiche auf den 'ihm
entgegenkommenden Militärzug auf . Acht Soldaten
sind tot, 26 verwundet ; der Maschinist ist schwer vepletzt.

wb . Singapore , S. April . (Reuter .) Der Dampfer
-„Tara " berichtet, daß er 4 7 russische Schiffe
130 Meilen nördlich von Singapore  gesehen habe.

Singapore , 8. April . Das r̂ u ssi s che Ge-
schwahe/r kam soeben in Sicht,' es fährt anscheinend
nach Her Duriam -Straße , 87 Meilen südwestlich von
Singapore.

London , 8. April , 8 Uhr 10 Min . nachmittags. Das
Villssvsche Gsischwader  paffiavte Singapore,
nordöstlich gehend, in der Richtung nach dem Chinesischen
Meer . — Wegen -des Erscheinens von 81 Kriegsschiffen
in den Gewässern zwischen Pünang und Singapore schickt
sich das China - Geschwader  an , in See zu gehen.
Der Kreuzer „Suilcy " geht heute nach Singapore , das
Schlachtschiff„Orean " und zwei Kreuzer folgen bald.

-GlllsLNZllUZMmis dem Leserkreise.
1Aus Rüüs-Iidung oder Aufbewahrung der >,!-.« für bist* Rubrik saactoiben , «ich»verwende!«!! Einlendunaen kann sich die WeduNion nicht eimakenz

* In diesen Tagen , wo der Kommunallandtag hier tagt , ist
-s an der Zelt , einmal einen kurzen Rückblick auf den bisherigen
Gang des Neubaues des Landeshauses  zu werfen.
Es ist wohl nicht zuviel gesagt, wenn man behauptet , daß die Art
und Weise des bisherigen Ganges schon längst eine » Gegenstand
der Witzelei aller Sachverständigen bildet . In , Jahre iW bereits
wurden die Backsteine vergeben und im Frühjahr und Sommer
1904 an der Baustelle angctahren und schön aufgeschichtet. Dann
wurden nach zweimaliger Submission im Mai 1604 die Maurer¬
arbeiten vergeben . Als die schönste Bauzeit verstrichen war , fing
man im Oktober 1804 an zu mauern und fuhr damit fort bis tief
in den Winter hinein (Januar 1905). Gegen alle Erfahrung
wurden die Hausteine bei Nässe und Kälte angefahren und soweit
angängig versetzt. Was jeder Fachmann voraussehen muhte , ge¬
schah: Die Hausteine erfroren zum Teil und müssen nun wohl
wieder herausgerissen und erneuert werden . Es entzieht sich
unserer Kenntnis , wer die hierdurch entstehenden Kosten die
nicht unerheblich sein dürften , zu tragen bat . Jedenfalls wäre es
für den Landtag eine ganz lohnende Aufgabe , in dieser Hinsicht
einmal nach dem Rechten zu sehen. Wir können uns nicht denken,
daß die Verantwortlichkeit der leitenden Stelle mit dem einfachen
Anorönen solcher Arbeiten ein Ende hat . Im Januar 1Mb
konnten wir beobachten, wie die Arbeiter bei großer Kälte sich ab¬
mühten , bas Gerüst aufzurichten . Dies geschah zu diesem un¬
günstigen Zeitpunkte doch jedenfalls nur zu dem Zwecke um mit
dem Eintritt der besseren Witterung die Arbeiten sofort wieder
aujnehmen zu können . Andernfalls hatte man mit dem
Gerüste ganz gut biö jetzt warten können , wodurch auch — neben¬
bei bemerkt —- der Einsturz vermieden und der Verlust von zwei
Menschenleben nicht zu beklagen wäre . In der ganzen Stadt ist
man an allem Baustellen seit Wochen bereits mit Volldampf tätig
nur Hä  Landeshaus schläft noch. Wer ist der Königsfehn , der
raor D,ornr >j»chcn aus seinem Schlafe aufweckt? Am 11 März
1 M .1 r,ß der Sturm einen Teil des Gerüstes um bis heute

5Ä5Ä M °nat später - sieht man noch nichts ' vok chnem
Arbeit^ .mch Ä . 'J* <? ?. e, ”i ? energischen Fortgang der
Lungen scheinen rprf,* w eit  nicht zu . denken und die bösen
•o 1 mrn recht zu habe«, wclqm behaupten , bas Landes-

Haus würde nur im Winter gebaut , im Sommer würben nur
Plane ansgcarbeitet und Materialien gesammelt . Ist es denn
erlaubt , mit öffentlichen Mitteln in derartiger Weise umzugehen?
An wem liegt -die Schuld ? — Eine andere , rechtliche Frage ist die:
vermutlich sind mit den Arbeitsunternehmern Verträge abge-
ichlpssen, in denen bestimmte Termine für die zu leistenden
Arbeiten vorgesehen sind. Was geschieht denn nun , wenn die
Unternehmer infolge von nicht von ihnen abhängigen Verzöge¬
rungen diese Termine nicht einhalten können ? Oder umgekehrt-,
wenn die Unternehmer -mn in diesem Falle den Spieß umdrehei!
und Entschädigung verlangen ? Viciennt eoirsules ! W . V.

Box mehreren Wochen konnte man unter „Eingesandt"
tesc»„ däß die Büchen an dem neuen Wasserreservoir in der Nähe
des Neroberges hätten gefällt werden müssen, weil sie ange
fangen abzusterben infolge der an den Stämmen angehäuften
Erde, die dort während des Baues des Reservoirs liege» blieb.
Beim Anlegen und Erhöhe-- des neuen Fußweges in der
S o n n e n b e r g e r st r a ß e vor dem Kurhausprovisorium
nahm man Bedacht darauf, die Ulmen  zu erhalten,- man um¬
gab die Stämme in einer Entfernung von 80/40 Zentimeter mit
einer Schicht auf einander gelegter Steine,- der Zwischenraum
sollte als Zülaß für Luft und Licht dienen,- man deckte die Öff¬
nung oben mit einem Gitter von eisernen Ringen zu. Mit der
Zeit hat .sich nun der Raum zwischen Stamm und der steinernen
Schicht mit Straßenfchmutz«sw. total gefüllt und man kann heute
sehen, welch günstigen Boden Grassamen und Haferkörner ge¬
funden: die jetzt aufkommenden grünen Schößlinge legen den
besten Beweis hierfür ab. Es wäre wohl angebracht, daß die
Straßen - oder Parkverwaltnng sich des Entferneps des ange-
sammcltcn Stratzenschmutzes annähmc, oder wir werden es bald
erleben, daß die Ulmen, die man uns erhalten wollte, dem gleichen
Schicksal verfallen wie die herrlichen Buchen.
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Nene serbische Anleihe. Wie aus Paris gemeldet wird, ist

die Absicht aufgegeben, diesen Sonntag in Frankfurt a. M. eine
Konferenz über die neue serbische Anleihe bei Beteiligung des
Finanzministers I’atschu abzuhalten. Damit ist wohl gesagt,
daß die schon für die nächste Zeit geplante Anleihe abermals
hinausgeschoben ist. Der Finanzminister wird anfangs Mai
in Paris mit den Anlehensübernehmern konferieren.

Politik null Arbeitsausschuß. Die für die Beratung der
Berggesetznovelle eingesetzte Kommission des preußischen
Abgeordnetenhauses hat beschlossen, den Arbeiterausschüssen
eine politische Betätigung, unbeschadet der Ausübung ihres
politischen Wahlrechts, zu untersagen. Dies hat an der Börse
einen sehr guten Eindruck gemacht, da, wenn der Paragraph
Annahme findet, er ein ausgesprochenes Abwehrmittel gegen
die Propaganda für einen ehvaigen Streik sein wird. Auch
soll gesetzlich festgelegt werden, daß Arbeiterausschüsse, die
ihre Zuständigkeit' überschreiten, 'vom Oberbergamt aufgelöst
werden können.

Eleklrizitäls-Iudastria. Daß diese Industrie in den letzten
3 Jahren einen stetigen Aufschwung genommen hat, zeigen die
Geschäftsberichte der Gesellschaften dieser Branche. So ist
aus dem der Bergmann Elektrizitätswerke zu ersehen, daß der
Gesamtumsatz 10 713 895 M. betrug gegen 8 256 258 M. Dem¬
entsprechend war auch der Gewinn; er erhöhte- sich von
3 613 617 M. auf 4 268 369 M. Auch ist die Dividende von 17
auf 18 Proz. gestiegen. Im neuen Jahr sind nach dem Bericht
die Aussichten für alle Abteilungen günstig. Die Werke haben
Ms zur ' Abfassung des Berichts um etwa 30 Proz. mehr faktu¬
riert als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Unter¬
nehmung glaubt auch fernerhin mit einer angemessenen Um¬
satzsteigerung rechnen zu können.

Deutsch-Amerikanische' Pelrolenmgesellschaft Hamburg.
Diese Gesellschaft weist nach 550 533 M. Abschreibungen (im
Vorjahr 657 723 M.) auf Gebäude und Betriebsanlagen und nach
1 181 234 M. (620 974 M.) Abschreibungen auf Transportmittel
einen Reingewinn von 828 184 M. (i. V. 2 253 525 M. auf, bei
9 Millionen Mark Aktienkapital. Was mit dem Reingewinn ge¬
macht wird, erfuhr man vorläufig nicht.

SShrenWalzwerkeSchalke, Aktiengesellschaft. Der am
3. Mai stattfindenden Generalversammlung wird die Ausgabe
von 1 250 000 M. Vorzugsaktien vorgeschlagen. Im Zusammen¬
hang damit soll über die Zusammenlegung der bisherigen
Stammaktien zu Vorzugsaktien, sowie über die Begebung der
restlichen, nicht durch Zusammenlegung der Stammaktien ge¬
bildeten Vorzugsaktien beschlossen werden.

Preiskonvcniion für Zsmenlwaren. Dem Vorbilde der
Zementfabriken folgend, bilden jetzt auch die Zementwaren-
fabrikep Preiskonventionen. Die genannten Fabriken des
Lahn-, Dill-, Sieg- und der angrenzenden Bezirke haben sich
vertraglich verpflichtet, nicht unter den von der Vereinigung
festgesetzten Normalpreisen zu verkaufen. Die Vereinigung
wird einen Preisaüfschlag von ca. 30 Proz. vornehmen.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer u. Ko. in Elberfeld.
Der Gesamtgewinn inklusive Vortrag beträgt 7 793 832 M. (im
Vorjahr 6 028 374 M.). Der a'uf den 29. April einzuberufenden
Generalversammlung-söllen 30 Proz. (i. V. 25 Proz.) Dividende
auf das im Berichtsjahr um 7 Millionen Mark auf 21 Millionen
Mark, mit halbem Dividendenanspruch der neuen Aktien, er¬
höhte Grundkapital vorgeschlagen werden. Nach sonstigen
reichlichen Rückstellungen für Reservekonto 2 usw., Unter¬
stützung des Beamten- und Arbeiter-Unterstützungsfonds mit
200 000 M. bleiben für neue Rechnung 866 614 M. gegen
842 174 M. im Vorjahr.

Zur industriellen Lage. Die Chemische Fabrik Griesheim
Elektron in Frankfurt a. M. ist in allen Teilen vollauf beschäf¬
tigt; doch dürfte die Dividende schwerlich höher ausfallen als
>m Vorjahr, wo 12 Proz. gezahlt wurden. — Die Aktiengesell¬
schaft für Großfiltration und Apparatbau in Mannheim hat
einen Verlustsaldo von 1640 Ml gehabt, der vorgetragen wird.
Über das laufende Jahr wurde mitgeteilt, daß bereits eine gute
Zahl neuer Aufträge vorliege und auch ein Auftrag seitens
einer großen italienischen Baugeselischaft.

Kleins Finanzchronik. Die Deutsch-Überseeische Elektri¬
zitätsgesellschaft schlägt 8 Proz. (i. V. 6 Proz.) Dividende vor
- - Die Baumwollspinnerei Speyer hat das Grundkapital um
93 000 M. erhöht. — Die Aktiengesellschaft für Rheinisch-
Westfälische Zementindustrie in Bekum schlägt 7 Proz Divi¬
dende gegen 3V- Proz. vor. — Die Kölnische Dampfschlepp-
schufahrtsgeseHschaft beantragt 5 Proz. Dividende ge<mn
3 Proz. im Vorjahr. — Im Ruhrgebiet tritt wieder Wagenirangel
auf, so daß dieser Tage, die Belegschaft der Hiberniagesell-
schaft vorzeitig feiern mußte. — Im Konkurse der Lodzer Tuch¬
fabrik von Friedr. Abel betragen die Passiven X Million Mark;
der Status stellt sich als sehr ungünstig, so daß für die
Gläubiger eine Quote von höchstens 20 Proz. zu erwarten ist.
— Der Aufsichtsrat der Neuen Photographischen Gesellschaft
in Berlin hat 12 Proz . Dividende gegen 10 Proz. im Vorjahr
vorgeschlagen, ■— Über die Anker-Kompagnie Berger und
Simiatitzki in Halberstadt wurde der Konkurs eröffnet. _ Der
Aufsichtsrat der Barmen-Elberfelder Straßenbahn schlägt wieder
5 Proz. Dividende vor. — Die Bilanzsitzung der Öster¬
reichischen Südbahn findet am 13. d. M. statt . - - Die Kaiser
Ferdinand-Nordbahn-Dividende dürfte auf 121/a Proz. wie im
Vorjahr zu schätzen sein.

SeschWLiche§.

Eins

lysWerKraftfMlIe
die sich matt und elend fühlen,
nervös und energielos sind, ist

Sanatogen.
Von mehr als  2000 Aerzten  aller
Kulturländer glänzend begutachtet.

Zu Ivibsn in Apotheken u,Drogerien.—Broschüre
gratis ». franko von Bauer & Cie ., Berlin,SW.48.
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unentbehrlicheZahn Ĉreme, F103
die üBKicaie rein , weis * g-eswud.

Verlobte
verlangt von der DarmsHidter MSbMtzM fljwftfc«6M.
Hoilieleranfen), Darmsfadt, Offerteu, Preisliste siedeu-
fendsfes EinrichtungshausIHitfeldeutschlauds. Sehens¬
würdigkeit 1. Ranges. Sa. 200 Zimmereinricliiungeii
einsdil. Rücke stets wohuungstertig aufgestellt und (ie'ter-
fertig.), Spezialität; comp!. Einrichtungenvon Ul. 1000
bis 50000. Preise fest u. oben ausgezeichnet. Franco-
Lieferung,TO]ähr. Garantie. Sonnt, geöffnetv. 11—1 Uhr.

S2

Heiserkeit , Hals-, Brust - ri, Laugen-
<58?*?! .%. LL« leiden , RiuifiusU-n, Ke»ehlrasiteu eto'

Rheinischer Ti| uben-Bru§i'Hojiig,
seit 40 jrajhrrn anfi &ertrnften . üh’ZShlige Aner¬
kennungen, Selbst aus höchsten Kreisen. Pel-.Flasche’"j ;—, 1,50-
u. 3.— Mk. nebst Prospekt in Wiesbaden Hauptdepdt'bei
tlajrl Werts , Delikatessenhandlung, Wilhelmstr«83e 18. 777

Hohenlohe«
afer-FIocken

-sehe

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft , o
Bewährte Kindeniahnmg,

cn
voo

I® gsta Fasketea Mit isni Bilde der Sciisitlsris. *

Zur  Cosifirmatiariu. zyin Ostes'fesf
empfehle mein reichhaltiges, gut sortirtes Lager in : BJbren«

Madels !, Eütajjge, Ö4e44ese9 ^rmhänder«
Ohrringe , Manscliettenhnb 'pre , lledaillona , sil>
berne , versilberte Waaren . n . Tafelbeateehe,
sowie sämmtliche oj »ti .»icJäe Artikel . Etrillen nach ärzt¬
licher Vorschrift. Verkauf der Geissiinger uj  Göppinger Metali-
waaren. .Spezialität : Fugenlose Trauringe; enger und weites
machen derselben in wenigen Minuten.

Simrl  Schmidt & Cie . , Uhrmacher u. Goldarbeiter,
Langgaese 31. Telephon 851.

Pflege
die

Haut
mit

Das Ideal eines Hautpflegemittels! Klebt , und fettet absolut
nicht ! Rosigzarte, weiche Haut ! Die Ärzte sind geradezuentzückt davon!
Vube ®6® JT"rg> zu haben iu Wiesbaden bei : Rieh . 8 «yb,
Drogerie, H . « Unther , Parfümerie, Webergasse 24,
Jr ^nrfümerie, Webergasse29, L . W . *»o4 !»s,
Seifenfabrik, Will ». Jennet , Friseur . Mr»L (»llrth,
Friseur, » . Berltnar , Drogerie, L . ffioebtu , Drogerie,

Drogerie, € . Röl . ler , San.-Drogerie,
* r * **» » ««» » ■■. D.-Friseur, HS. Müller , Ring¬

drogerie, I -, ffloefeiSB, Drogerie; F 98

Stabilist „Giobe-Trotter“ Koffer
sind Bafiberirefllicli in Qualität, Eleganz u. Leichtigkeit.

S .laiire «Änraniie für die Platte,
Alleinverkauf Wilhelmstrass © 24

bei Job . Per4 . loääbrer . 7W
Spezialgeschäft für solide Reise-Artikel u. feine Lederwaaren.

SS

1
u. Srafiriiatsois-Iisofcnfee

Broches, Ringe, Cravattennadeln,
Manschettenknöpfe, Uhrenu. dgi.

in allen Preislagen. 959
Ferner. Trauringe , fugenlos, in allen ga-

wünschten lagons . Preis nach Gewicht.

E. Scliürmann & Co., Hofjuwelier © pp .,
Jfuwelen 9 iaiad SiSSieFwaareii !,

Willaelmstrasse (Park-Hotel).

Morsra -IitsLKlrr «Gfaßt 36 Sritr«
sowie ..Illustrierte Kinder-Zeitung" Nr. 8 und 1 SonLerbeUage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Bcrantwortlicher RrdakNur für den gesamt-» r -daktion-ll-n Teil : C.

.f“1' d,k A,:., -i»e» und Reklame»: H. Dorn aus : beide i» Wiesbaden.
»ruck und Berlag derL. LchcllenbcrgschenHas.Buqdruckrrei in Wiettad» ,
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AM für kl  GHW'Aiillls-UkMll.
„ Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen! Wie alljährlich, so wird auch in den

Wachsten §"noen mredesnm die KansKsArKte füv  dorr Gnstan -Adolf-
Voreirr rstzodsrr werden.

Ihr wißt, daß der Gustav-Adolf-Verein unfern Glaubensgenossen, die in der
Zerstreuung („Diaspora "), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut
''Unherwohnen und bei ihrer Armut und Not in Gefahr sind, der evangcl. Kirche verloren
As. gehen, durch Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von
-Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindclcbcn vcrl,..scu will.

So lasset Eucki denn a»fö neue das Samariterwerk unseres Vereins cmvfohlen sein,
^gedenk der apostolischen Mahnung: „Als wir denn nun Zeit haben, l&tfgt  tttt#
Dutes ttm rtit ichntiMtit , allermeist ades an des Glonlrens Genossen."
Ml . 6 , 10 .)

Zur Legitimation sind unsere Sammelhefte auf den Namen der Sammler
Ausgestellt und sowohl von der Königlichen Polizcidirektion , wie von dem
^ersitzenden  unseres ZweigvcreinS beglaubigt.
^ . Wer bei der Haussammlung znstillig übergangen werden sollte oder lieber seinen
“öettvag direkt cinschickcn möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten zukommen lassen.

Miesdnden , den 15. April 1905.
B §V Uorsland dss Zwergverews Msskmden:

^sbsr . Pfarrer, Vorsitzender; Dielst , Pfarrer, dessen Stellvertreter: Metor , Lehrer,
, Schriftführer; Wirst , Lehrer, dessen Stellvertreter; Meise !, Lehrer, Rechner.

^ ^sem Aufruf schließen sich an:
Dlst Dreh !, Lehrer; Evevling , Hilfsprediger: Dr . M . Fresenius,
Professor: Gsektt , Pfarrer; Inng , Rektor; Ghlenrnncher , Küfermeister;
Ds . med . Mssevsting ; Schlosses , Rektor; Schneides , Schreiner-
mcister; Neesenmsyes , Pfarrer; Wichel , Rektor; Milhelmr , Oberst¬

leutnanta. D.
Dickel,Dekan; Dlrune , Baumeister; K.Crmst , Rentner; Ds . HagSMNNN,
Archivrata. D.; F. Kolrste, Kaufmann; Kfeil , Schreinermeister; Ds.
Msmrist , Rechtsanwalt; SchrWes , Pfarrer; M . Thon , Rentner;

ZiernrndorL , Pfarrer.
F . Dass . Rentner; Fsanlre , Divisionspfarrer; Fsiedsich , Pfarrer;
HKnrrt , Schuhmachcrmcistcr; Kochhnth , Oberlehrer; K. Kold , Reallehrer;
D. Manses , Generalsuperintendent; de Landgerichtsdirektor;
Mnrgshonsen , Hilfsprediger; Msch , Pfarrer; G. Schanß , Lehrer;
Schlosses , Hilfsprediger; Schneider . Oberlehrer; Zs . Spieß , Professor;

^ I . Meder , Rentner. § 492

i Programm der Siir-Faftrti der Haitiurg-Amerika Lilie.
Beginn

der
Reise.

Ende
der

Reise.

Preis
pro Platz

Mark

Erste Nordlandftthrt bin Drontheim mit d. ,,Meteor“
Vergnügungsfahrt nach berühmten Badeorten mit

2. Juni 15. Juni von225an

dem Doppolscarauben -Schnc-lldampfer,jPriuze3siu
Victoria Luise 1*. 6. , 21. * . . »*0.

Zweite Nordlatidfahrt bis Ifrontlieim m. d. „ Meteor“
Fahrt anlässlich der „ Kieler Woehe “ mit der „ Frin-

ressin Victoria Luise “ . . . . . . . . . .
Dritte Nordlandfahrt bis z. Nortllcap mit d. „ Prin-

17. . so . , . 250 ,

22. 23. . . 225 ,

z«S8in Victoria Luise “ . 29. . 15. Juli . 650 „
vierte Nordlandfahrt bis Drontheim m.  d . „ MeH-or^ 2. Juli 15. . ” 252 -
Fünfte Nordlandfahrt bis Spitzbergen mit, . Moltke“
K&rfahrten zur See unter persönlicher ärztlicher

Leitung des Geheimen Medizinalrnts Professor
Dr . Sohweninger mit dem neuen Doppelschrauben-

5. „ 27. , . 500 .

dampfer Fürst Bismarck “ .
Sechste Nordlandfahrt nsch Island und dem Nord-

8. „ S. Aug. n 950 n

kap mit . .Hnmburg “ . 12. „ 4. n . 500 ,
Siebente Nordlandfahrt b. Droiitheiiam .d. , .Meteor“
Aciite Nordlandfahrt bis Spitzbergen mit d. , .Frln-

17. . SO. Juli . 250 .

zosein Victoria Luise “ . 18. . 8. Aug. , 800 ,
Neunte Nordlandfahrt b. Drontheim m. d. „ Meteor“
Vergnügungsfahrt nach England , Schottland und

Irrland mit dem Doppcisclirauben -Schnelldampfer

2. Aug. 15. . , 250 .

„Prinzessin Victoria Luise “ .
Zehnte Nordlandfahrt b. Drontheim m. d. „ Meteor“

15. , 5. ‘:ept. „ 750 „
17. „ 30 . Aug. , 250 .

Fahrt nach berühmten Badeorten m. d. „ Meteor“ 2.  Sept. 20. Sept. . 325 .
M Der Doppelschrauben -Sehnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise “ und der

11‘oppelsclirauben -Dainpter „Meteor “ sind für die Zweck © der Yergniiccuiig.sfährten eigens
U gebaut , die „Prinzessin Victoria Luise “ im Jahre 19(;0, der „Meteor “ im Jahre 1604. Sie
Q Rieten daher durch ihre Construction u. ihre gelammten Einrichtungen die denkbar griissto
Q fioquemiichkeit . Die transatlantischen DoppeiRchrauben -Fostdampfer „Moltke “ u. „Ham-

hwrff“ dienen Juhr ein Jahr aus zur Beförderung eines die höchsten Anforderungen stellenden
CHiütenpublikums und sind zur Ausführung von Vergnügungsfahrten daher ebenfalls be-
Sonders geeignet . Alles Nähere enthalten die Prospecte . 063

| Hamburg -Amerika Linie , ReisebUreau Wiesbaden,
ft Carl LräeNi -Z, 1 © VWääSieJsiHilirttss « U®.

« © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ÖQOOt

Wiesbadener Schützen-Verein.
- Mstttost , den 10 . April , wird eine von einem Mitglied

ükstiftete Ehrengabe auf Stand ausgeschossen und beginnt an
diesem Tage gleichzeitig das diesjährige «Aefellschasts-Schietzen
ans Stand und Jagdstand . F 414

Zn ' recht zahlreicher Bethciligung ladet ein
Der Vorstand.

Wiesbadener Depositencasse
derBeutseiiea Bank

fernspr. 164. Wlllielmstirasse l © a . Fcrnspr. 164.
Hauptsitz: Baür-SEss.

ZtTeigniederlatsungen : Bremen , Dresden . Frankfurt a . Main , Hamburg , Leipzig,
London , München . 459

Srve'n"' 23 Z Milli «»!®©!!.
Ausführung aller in das Bsnkfsch einschlapendcn Geschäfte an allen

Hauptpläizcn der Erde.

Neu
eröffnet! Speeial-ffans

Neu
eröffnet!

Nestbau
Mieheteberg

G.
Frank L Man

Nenban

P
Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer

Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich, dass nur moderne
gediegene Waaren in Verkauf gelangen, für die wir weit¬
gehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
mit iioiiom Hnupt,

(ein Nussbaum -lackirt,
1 Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

zasainmea 34 - 73tt.

Schreibtische,
Nussb .-pol ., von 29 bis 150 Mk.

Bücherschränke,
Nussb .-pol ., von 13 Mk. an.

Büffets
in Nussb . und Eiche fon.
von 155 bis 85 © Mk.

Schweres HoSzbett,
fein Nuesbaum -lacldrt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

zusammen 8S 7LN.

Dasselbe Hett,
Nussbaum - fournirt , innen Eichen , mit

denselben Einlagen , 99 Mk.

a
:rS

« CS

Verticows,
lack ., von SB. Mk. an,

polirt mit Spiegel 18 Mk.

CS

Taschen-Divan
von 15 bis BBO Mk.

P»
Elegantes Bett

mit besonders hohem Union -Aufsatz,
hochfein Nussbaum -lackirt,

1 prima Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Ivoil,
1 prima Fedcr -Oberbelt,
2 do . Feder -Kissen,

znsninmt ' ii 05 SEI,.

Uisseltie Bettstelle,
Nussbaum -poürt . innen Elchen , kostet

88 . 50 Mk.

Kleiderschränke,
1-thftr . von B‘ft Mk. an,
2-thftr . von 3 "  Mk . an.

Waschtische
von fi&Va Mk. an.

Vorpfatztoifette
von B8 bis « «» Mk.

Eisen-Bettstellen und
Kinder-Bettstellen

E« -SO v«*r «f*SiieJ . UIikJc’ ten.
in allen Farben , von an.

Tische
von 6 «--~ bis S25 Mk.

Kimtor-Wagen
von 88 .50 bis 35 MN.

03
ÄS

Chaiselongues
von 35 Mk. an. 77



Zum Storichnesi

mit hübschem Stickereivolant Stück Mk.
mit hohem Stickereivolant, guter StcD

Stück . . . . . Mk.
mit Fältchengarnitur und feiner Stickerei

Stück . . . . . . . ' . . Mk.
mit Einsatz und eleganter Valencienne-

Spitze, Ia Madapolame, Stück Mk,

Spitzentaschentücher. ' . . . Stück
Spitzentaschentücher mit fein gestickter

Inschrift . - . . . .. . . . Stück
Ia Einön- Taschentücher mit elegant

gestickten Buchstaben, kz Dtzd.
Beinleinene Taschentücher im Carton

ä Dtzd.

grau Drell, mit Feston,hal tbare Qualität,
Stück ... . . . . . . ... . . .

modefarb. Drell. mit Spitze und mit
schwärz-weiss. Paspelier . Stück

weise Drei], mit Festen, gut ausge¬
arbeitet . . . . . . . . Stück

grau Köperdrell, mit Spitze u. Spiral¬
feder, halbhoch . . . . Stück

feiner Jacquardstoff, h'blau und rosa
geblümt, Halbfrack . . . Stück

grau Drell , mit Spitze, Frackfacon,
sehr beliebte Form . . . Stück

grau Drell, mit Zwickel und Strumpf¬
haltern, Frackfacon . . . Stück

für Confirmanden, schwarz, Paar . .
für Communikanten, weise, Paar . .
für Damen, mit 2 weissen Druckknöpf.,

in farbig, Paar . . !
für Damen, mit 2 Druckknöpfen, weiss,

Paar . 2 50 2u. , »
für Damen, mit 2 Druckknöpf., schwarz,

ZOO 2 25
für Herren, mit Druckknöpf., in weiss,

schwarz und farbig, Paar von | .5l

weisse Oberhemden . . von Mk. f/ 'I an.
weisse Serviteurs . . . . . . . .

weisse Stehkragen % Dtzd. 1.35, Stück 25 Pf.
weisse Stehkragen ,/s Dtzd. 1.45, Stück ZA Pf.
weisse Umlegkragen l/sf Dtzd.1.90,Stück »>.") Pf.
weisse Manschetten . Paar von Kl) Pf. an.
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Man kann Seele und Körper nicht gar unrecht
zweien gleichgestimmten Saiteninstrumenten vergleichen,
die nebeneinander gestellt sind. Wenn man eine Saite
auf dem einen rührt und einen gewissen Ton angibt,
so wird auf dem andern eben diese Saite freiwillig
anschlagen und eben diesen Ton nur etwas schwächer
angeben.

Schiller.
Über den Zusammenhangder tierischen Natur

des Menschen mit seiner geistigen: 8 18.

(26. Fortsetzung.)

Oie Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baubissin.

Malka sah sie mit verzweifeltem Ausdruck an
mro dre Geschwister waren beleidigt.
. „Neun", meinte sie einlenkend, „an und für sich ist eS
l» ein harmloser Zeitvertreib , warum also nicht? Und
meine arme, unwissende Schwester wird sich wohl all-
gastlich einige Kenntnisse auf diesem wichtigen Gebiererwerben tonnen ."
, . „Keine von diesen abscheulichen Zeitungen kommt in
"ein Haus ", erklärte Malta kurz. „Zu solcher Der-
lwchung reiche ich meine Hand nicht."
. „ Charleys ©ittn umwölkte sich, Lilian lachte auf und
reyrte ins Coup6 zurück. Die drei draußen standen still
lsebenernander. Wie war es möglich, daß etwas so
nebensächliches sie aufregte und sich die eben noch ruhigen,
sit'undschaftlichen Gesinnungen in direkt feindselige ve>-.
ivandelt hatten ? ^

.und Lilian besaßen die übergroße Empfinö-
ucvkeit halbgebildeter Menschen. Sie konnten es schlecht
ertragen, wenn man ihre Meinungen nicht teilte, uno

A uran einen,,Svort , den sie und ihre ganze Sivve
aps ^ cherlichtfand, faßten sie als eine Ehrenkränkung

Julinka tat . alß ordne sie etwas an Malkas Kleid
'no flüsterte ihr dabei auf russisch zu : „Gib ihm ein
Mtes Wort , die Sache ist doch keinen Streit wert."
. Doch Malka antwortete in einem Ton , der Charley
wre Ablehnung verriet, ohne daß er den Sinn der Warte
Ä versieben brauchte: „Nein, ich gebe nicht nach! Auf

^en Fall ! Ach werde sie doch nicht in ihrem Jdiotisi
'Mr.ŝ bestärken!" ■

~o wandte auch der junge Engländer sich um und
--wg^an seinen Platz zurück.
n ^ Auli-rka klagte sich selbst an : „Hätte ich nur nicht ge-
Ä - meinte sie, „schließlich ist es ein Vergnügen wieiwes andere."

„Nein, es ist-dumm und nutzlos", widersprach Malka.
"dieser Personenkultus erniedrigt seine' ?lnhänaer , er
e.woralesiert ihre Gesinnungen — wer schon vor Namen
^cht, wird vor den Personen selbst im Staub ver¬gehen."

. „Aber  wie sagt Cärlyle ?" fragte Julinka dagegen:
" v'' e can not look howewer imperfectly upon

a great man , without gaining something bt bim ."
„Ach, du weist wohl, welche großen Männer der kluge
Carihle gemeint hat ", entgegnete Malka zornig. „Ja,
würden doch seine Landsleute mit ihrem engen Horizont
sein Buch lesen und nach seinen Vorschriften handeln " —-
sie stürzte den Korridor entlang , schob die Tür zurück und
rief : „Charley, Lilian , habt ihr jemals : „On heroes
and on hero — worship " gelesen?"

Charley, der nur zu froh über eine neue Anknüpfung
ivar, erschien auf der Schwelle, das Notizbuch schon in der
Hand : „Wie heißt , es, darling , und von wem? Tos
wollen wir uns kaufen, Lilian , es ist sicher eine Art Recht,
fertigung für uns !"

„Lesen Sie es dieser Hoffnung ,wegen", sagte Malka
verächtlich. Wer ihre Blicke waren schon sanfter-, seine
Nachgiebigkeit versöhnte sie immer bald. :

Ter kurze Tag ging schon zu Ende, und der Wind,
dev draußen über die breite Wasserfläche fuhr , drang auch
erkältend ins CoupL Drüben am Ufer, standen Weiden
mit traurig herabhängenden Zweigen, während zum
Bahndamm hin das seichte Wasser mit Schilf durchsetzt war
und flinke, kleine, schwarzbefiederte Ent« : zu beständigen
Kreiizzügen zwang.

„Me die Elbe hier wieder breit ist" , bemerkte.Char¬
ley, der den Unterhaltungssaden nicht gern aus der Hand
geben wollte. , .

■ „Es ist schon die Moldau , wir sind,bald iu Prag ",
erklärte Julinka ihm.

Aber seine unschuldige Bemerkung hatte Malka vop
neuem gereizt. 1 „Flüsse pflegen zn ihrer Quelle btt:
schmäler zu werden, . Nicht breiter" , sagte sie. „Sie
nehmen erst mit dem Alter an Kraft und Tiefe zu, wie
die Menschen."

Cb arten beugte sich, demütig vor ihrem Spott.
„Sie müssen wirklich meine Schullehrer für meine

Unkenntnisse verantwortlich machen", entschuldigte er sich.
„Nun , einigen Mängeln muß man allmählich selbst

abhelfen", beharrte sie.
Und Charley schrieb unter den Titel des Carlyleschen

Buches: „Einen guten Atlas kaufen mit Berücksichtigung
der böhmischen Ströme ."

„Ich weiß gar nicht) wie du so ärgerlich über ihn
werden kannst", sagte Julinka abends.. .„Sein Wunsch
und seine naiven Bemühungen, dir iu allem zu gefalle::,
müssen dich doch rühren . Wenn ihr erst allein seid, „wird
er ganz so werden, wie du ihn haben willst "

„Ja , hätte man nur nicht die Familie als Zugabe",
meinte Malta nachdenklich.

„Wenn ihr viel reist, . seid ihr doch von.  ihnen ge¬
trennt ", warf Julinka ein.

Malka schüttelte den Kops. „Ich .Hab eine geheime
Whnung, als würde Charley nicht leicht ihrem Einfluß
zu entziehen sein", , wandte sie ein. „Und dieses-Bar-
barentuen, das an einem in seiner offenen Ursprüng¬
lichkeit zuweilen Spaß macht, wirkt an der Masse nieder-
drückend—' ich komme mir wie verraten und vertäust
zwiscken ihnen vor."

Wieder flehte Julinka sie an , die Torheit nicht' durch
eine noch größere zu krönen, nur weil sie ein Ver¬
sprechen nicht brechen wolle.

Da rief Malta leidenschaftlich: „Charley liebt mich
wenigstens und will mich besitzen, glaubst du, ich wüßte

nicht, daß er der einzige bleiben wird ? ! Ja , wenn ich
denken könnte —. aber ich weiß, er denkt nicht im Ernst
an mich ,er würde sich hüten, eine so lächerliche Person
wie mich in seine erklusiven Kreise zu bringen ! Ein
Mann ist viel zu eitel, um den Gedanken zu ertragen,
daß man über seine Frau lacht", schloß sie bitter . „Sollen
seine Kameraden sagen: wie reich muß die Frau sein)
daß er sie trotz ihrer Häßlichkeit heiratete ? Ich glaube,
Richard wäre der letzte, diesen Argwohn auf sich zu
laden." , i

Julinka zog die Konsequenz dieser Erklärung : int
Grunde genommen heiratete sie also Charley jetzt nur,
weil Richard sie verschmähte. War das noch anständig
gedacht? — Und immer wieder ertappte sie sich dabei, daß
sie eigentlich über Malkas Resignation glücklich sei, und
daß es unrecht wäre, der Schwester falsche Hoffnungen
zu erwecken. Sie schämte sich dann ihres Egoismus , aber
ihr Zuspruch klang doch nicht zuversichtlich.

„Gib dir keine Mühe", sagte Malka schroff. „Du
fühlst sa, daß ich recht habe."

Der erste Tag )var windig und kalt, und nach kurzem
Ausflug kehrten die Schwestern in die altmodischen, ge¬
mütlichen Hotelzimmer zurück, in denen ein schönes Holz-
feuer in den £ fen brannte.

„Beinah wie in Rußland ", meinte Malka und wies
zahlreiche Verwandtschaften zwischen der böhmischen und
russischen Sprache nach, die ihr unterwegs an Laden¬
schildern und Annoncen ausgefallen waren.

' „Wenn es eine Göttin der Sprache gäbe, würde Char-
ley mich mit ihr identifizieren", sagte sie lachend. „Über
jedes Wort , das ick lesen und übersetzen konnte, vom
Böhmischen ins Russische und dann weiter ins Deutsche,
Englische oder Französische, staunte er — solch einen
schleckten Linguisten wie ihn gibt's nicht zuin zweiten¬
mal."

„Wo ist er setzt eigentlich?" fragte Julinka.
„Er hat einen Panamahut aufgesetzt und ist mü

seiner Kamera d-avongegangen: mit einer anderen Kopf-
bedeckimg kann er nämlich nicht photographieren ." Sie
lachte Aber Julinka wußte wohl, daß sic an anderen
Togen diese kleinen, von ihm gewissenhaft gepflegten
Angewohnheiten als Schwerfälligkeit und Engherzigkett
aufnahm.

Am nächsten Tage gingen sie alle gemeinsam zum
alten Hrabschin hinauf , der .auf steilen Felsen die Stadt
überragt . Nach Art und Geschmack fand _ jeder etwas
anderes, was ihn anzog und ihm etwas Besonderes sagte.
Charley maß immer wieder die Höhe der Fenster ab,
aus -denen man einst zum Beginn des Dreißigjährigen
Krieges die beiden Gesandten gestürzt hatte , die Ver¬
mittlungsversuche dadurch prompt abschneidendg wenn
jemand ' zu einer Wette mit ihm geneigt gewesen wäre,
würde er, wie er behauptete, sofort den Sprung aus den
schräg abfallenden Rasen gewagt haben. Aber man
glaubte ihm seinen Mut ohne Beweisführung . Lilian
stand ehrfürchtig vor dem silbernen Grabdenkmal des
heiligen Nepomuk, das die Preußen , die sonst alles weg¬
nähmen. sich denn doch gescheut hätten zu berühren , wie
der geschwätzige Führer erklärte : und Malka beneidete die
adligen Damen des Stifts wegen der romantischen Aus¬
sicht über die alten Gärten bis hinab zum Fluß.

(Fortsetzung folgt.)

S&eliwarse and welsse Seidenstoffe.
Garantie Qualitäten. 330

Grosse Auswahl
von

ISenlieiten
für die

Frühjahrs-Saison.
InfeHigang:

von
Kurbel - Stickereien

nach neuesten Muslern.

Ipseial-Iatts
für Passementrie.

Broderiem — Spitzen
Knöpfe.

Itsto ßoiisehatk,
lilreligasse 25 . 255

Gegr. 1876. Telefon 784.

Eigenes Atelier
für

Tapisserie,
Möbel

und
Decoralions-Posamenten.

Knrzwaarcn.

IMme sdjstmt
vorzüglich und billig ! !

Adolfstrasse 7 .
Telephon 130. 813

Männergesang-Verein GOüCQi ^Siflgr
Heute Sonntag , den 9 . April 1905:

TamUiett'^ nsfliig
nach idiicrstein (Rliefng ’auer

Gemeinsame Abfahrt 235 Rheinbahn . F372
Her Vorstand.

HaararbeitM.
Perücken , Scheitel , Zöpfe , ci»z«!ne Theile re.
aus prima Haaren werden unter Garantie u. vor¬
züglicher Arbeit *U billigen Preisen ang-ferklgt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen und weißen Haaren : dieselben
behalten sin Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

?«ro <! tin » r, z- uarkiandtunq aus Wien,
>>2 chitterblatz 8, i , CU. , neben Hotel Happel.

DOS G II © ® OTT
m Schnell-Politur1

PhotographieE. WM,
11 Adcliseidstrastcl l , nahe d. Adolföailee.

(tzrohe Prciöltcr.ab etzung!
V- Dutz. Vis. Dun. Vis Mk. 5.50.
V»Dutz Cab. Mk. 7.- . 1 Dutz. Cab. Mk. 12.—

_ (5jebiearnc. forgfdffiqe Au»niin :ma. 238

Feinste Eorimnfc!»«m15 Pf.
Ciel»«-. KB-Btsesn^ r.

Luxenrbürgstrnsic5, Schiersieincrstraße j,
Rykinstrafio 78, Adolsstratze 1»

m

i
G

®
um
®
O
*

8

(von ersten Firmen empfohlen,
viele Anerkennungsschreibendes In-

und Auslandes),
zam Eeinigen imd Auf-
poliren von Pianos u.

anderen Möbeln
von

Dr.M.AIbersheim
Ilion(r,fVvkr HfotSWilhelmstr. 60,

Fernsprecher 3007,
1' ranUfnrt a.  M ., Kaiserstr. 1.

'.' eine Solinell-Piditur beseitigt
Schmutz- u. Oelaus-'dilag von allen
polirten schwarzen oder braunen
Möbeln leiolit und schnell, ohne d e
Politur oder das Hol:: anzusreifen u.
erzeußt einen missezeicliiictrn
dauermlcu (ilanz . Die An¬
wendung ist eine äusserst einlache:
Man nimmt ein Stück Heinen-
zeuß, lext es mehrfach zusammen,
tränkt es m t der . Schnell-Politur“
und reibt die Möbel damit ab.

viel «* minderwertiilge
IPnhrilinte im Handel tor-
knninieiii wel . Ist- ihren
Bivech ahsulut nicht er¬
füllen , »o verlange man
au «drüelilicli eli<t hn « !!I-
B’ oiltnr “ von r . jüiäx -rs-
Ijtvssn imd « ei <5 andere
znriieBi . 881

Flasche Mk. 0.75,
drei t laschen Mk. 2.—.

Ü
G

8

GOOGOOGGO
Reue Pianos

.4. .1 trlsir.

v. Mk.450.—
eilt empfiehlt

Taunusstraße 20.
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3i Seien Ses iisnip!
In ^ er Privatklagesache des Heinrich

Wo !f j««., Landwirt. Nordenstadt. Privat¬
klägers, gegen den Johann Heinrich
Tempel , Landwirt,Nordenstadt,Angeklagten,

wegen Beleidigung,
hat das Königliche Schöffengericht in Wies¬
baden in der Sitzung vom 20. Februar 1905,
an welcher Teil genommen haben:

Gerichtsassessor Oechs,
als Dorsitzender,

Karl Pagenstecher , hier,
August Nickel, hier,

als Schöffen,
Gerichtsasststent Kramer,

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Be¬
leidigung aus § 186 des Strafgesetz¬
buches zu einer Geldstrafe von 30.—
dreißig Mark, an deren Stelle im
Falle der Unbeibringlichkeit für so nicht
gezahlie3 — drei — Mark eine ein¬
tägige Gefängnisstrafe tritt, sowie in
die Kosten des Verfahrens, einschließlich
der dem Privatkläger erwachsenen not¬
wendigen Auslagen, verurteilt, st' 243

Außerdem wird dem Beleidigten
Landwirt Heinrich Wulf jmr . zu
Nordenstadt die Befugnis zugesprochen,
den entscheidenden Teil dieses Urteils
binnen6 Wochen nach Empfang einer
mit der Bescheinigung der Rechtskraft
versehenen Ausfertigung durch ein¬
maliges Einrücken im„ Wiesbadener
Tagblatt " auf Kosten des An¬
geklagten öffentlich bekannt zu machen,

gez. Oechs.
Ansgefertigt und die Rechtskraft bescheinigt.

Wiesbaden , den4. April 1905.
L. S . gez. gtisf , Aktuar,

^Gerichtsschreiberd.Königlichen Amtsgerichts 6.
Für die richtige Abschrift

_Der Rechtsanwalt Dr . Loeb , Justizrat.

- BekKUNimachKNg»
Es wird um Mitteilung des Aufenthalts

drS Peter Gemeinder hier, früher
Biebricherstraße 45 wohnhaft, zu den
Men MH 87—04 ersucht. F 265

Wiesbaden, den 80, März 1905.
Königliches  Amtsgericht 7 .

BeZaNttiMKchMlA
Montag , feest 10. April c«. tittfe eventl.

Die folgenden Tage , Norunttags 8 Uhr und
nackMittass 2 Uhr aufaugeird , werfeeu inr
Keihhause , Neugaffe 6 » ( Eingang SKrrl-
gaffe ), feie feem stüfeiifÄeu Leihhaus « bis
zum 18. März 1908 eiu '-chl. verfallenen
Pfänder , bestehe,»fe in Brillanten , Gold,
«Uber , Kupfer , KleifeuugsMckrn , Leinen,
Wetten re. versteigert « xMi

Wiesbaden , feen 8» April 1808.
Die Leihhaus -Deputation.

ÄAMboi.
Donnerstag, 13. April 1905,

Nachmittags3 Uhr,
laste ick mein in der Steingaffe Ro . 7 zu
Dotzheim Meines zweistöckiges Wohuyaus
mit Knicstock, Stallgcbäude und Holzremisen. Hof-
raum und Garten (Areal 83 ar 18 qm) daselbst
öffentlich freihändig ausbieten. FeldacriÄMÄc
Taxe Mk . 20,000 .- .

MiLolM LitLel, •
Bierftadt hei  Wiesbad en.

Club Göriwelß.
Heute SsuuLKg,

feen 9. April , von Nach¬
mittags 4 Uhr ab , tu;

KüülederTMZeseüsAst
WeÜritzstratze 41;

Große humoristische
Unterhaltung Nit Tanz.

Hierzu ladet fremidlichst ein
Der Borst und.

Eintritt ?J0 M _

EKNW

«rlpnp 'ItjsM! Wiesbaden.

Telefon
m.

- 1 “ 4/ _ _ »1 « «

Bütt

Stein- n Miß
Sonntag , den 8. April, veranstalten wir

ln dem Restaurant „ WalfeMst " , Piattcrstrnße,
unsere erste diesjährige

MhliVS - UeMtzilwg
wozu freundlichst einladet

.. . . . . . . Der Borstaud.
Guttritt frei» Ansaug 4 Uhr.

EdS&ssrd Hanaohn , nmw
ÜÜaritzsfpasse 49.

Haltastelle der elektrischen Bahn Biebrioh-Slainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Ueljrnafftie von Leichen-Becorationen und Transporten,

auch für Feuer-Bestattung, bei preiswert her Bedienung.

ÄraGeingeschäftL.Zmg
(Inh.: Fritz Jung),

WfclLLerstrcrße 138,
direkt am neuen Friedhof und Endstation der Elcktr. Bahn „Unter den Eichen".

Telephon Nr. HA.

FigsreK r» Marmor tt«d KroMS.
GpKb--G« firlstmgsW rrrrd -Gttter eto. fedsr Art.

Mr FeuerdestMMg: AfchLn^LrztM üi $ttm  Md
ArrferLigrrrrg nach Aeichrrung.

Srabsteill-Geschäst Carl Ntzth,
Telefon 3109 , früher F . C . Rsttz , Telefon 3109.

^kxiiexüxa^e 23, am  Weg nach Meausite,
empfiehlt sich Zur Lieferung von Gpabdr « kWä 'er « .

Großes Kager fertiger Dsukmiiler a « s Sandstein»

Granit , Syentt , Marmor.
GiafaOmsen jeder Art, GrSMre . Kfostmr und Ketten aus Eisen und

^ Bronee, F !g« ee« und Gnab »rname « te aus Marmor und Schnee. 525
Hirnen für Ienorbestcrltrrng.

Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.
■

„liisiirliiler“
(berühmt seit 1760)

reinster Tafel-Geieide-Äpavil,
per Orig !« .-r!35«««eise Mk . S.8W

empfiehlt

3. 6. slrawr,
27 ,. Hellmunds rras se 27.

Celeron SS8S»

Dessert- u. StärkuiiÄSWciiicWP,Stery,Portwein
u. s. w. F108

tmierauclit und hBg -utmcIitfet
in 8 Fiasehengrösseit bei:

Philipp SEcss , Sonnenberg, Thalstr,8a.
Martin Pctfi . AViaSbftdfen, Schulberg 11.

MmklimB  liiöficrtpiien,
1. in Prachtmischimg aller Farben, einfache
das Stück 1ö Pi ., 10  St . Mk. l .aw, gefüllte da«
Stück L0 Bf ., 10  St . Mk. 1,80, sehr schön und
dankbar blühend, für Topikulturu. Balkonschmuck,
sowie für effectooll« (llarienbeete, Grotzvl.
Gxeelflor-Ätafeioletr im herrtichsteir Faxbenspiel,
allrrstarkste Zwiebeln, das Stück 10  Pf ., 10  St.
sä Pf., dir lieickn, übctittO prachtvollw Areal»
Gläfervkeit in feinsten Fvrdeii, darunter, rv. 89
Watt, violett Und üiafnrb., düs Stuck 80  Pf .,
10  St .Mk.8.80  empfiehlt Samen-
Handlung, Michrlsverg 14, Wiesbaden.

Das reichhaltige iüustrirte' SamtnveHeichnik
an Gartenbesitzeru.Blumcstfreunde ümsonst. 1003

Mobiliar-
Versteigemng.
Weflm Wegzug der Frau » . u«d

infolge Ablebens des S^ altksr - fijejascJ »®'
versteigere ich zufolge Auftrags am

Drenftast, den LL. April er.,
Vormittags N'/- Ahr begirrnend,

in meinem Versteigerungssaale

7 SWküiülljNßrHe 7,
nachvcrzcichnetc gebrauchte Mobiliar-Gegenstände

Zwei Salon -Garnituren mit PlüsÄ'
bezug, Nußb.-Schreibtisch, Betten, Was«
kommoden mit Marmor und Spiegclauna»'
Näh-, Nipp- und anders Tische, Stuhl >
Büstensäulen, O-lg -mäLve, Kupferstich -,
sehr gute Teppiche , Vorlagen, Gardinen
PortiLren, Deckbetten, Kissen, Bett-, 24Wv
und Ottomane-Decken, Spiegel,Wanduhren«
Barometer, Nippsachen, Gebrauchs- u»
Lupusgegenstände aller Art , 2 silbern
Taselanfsatze , div. sonst. Tilber -Gege«
stände , Bücher, Steh- und Hängelampe"'
2 Gaslüsters, Wand-Candelabsr, Tisch-,M
Bettwäsche, Frauen-Klelder und LelbwaM.
2-thsir . Eisschrauk , Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirru. n. v. A. w-'

ferner im Aufträge fees gerichtlich bestellte»
Nachlatzpflcgers der ff Frau «EUsafce *i»

Nachmittags 3 Ahr beginnend,
folgende Gegenstände, als:

2 Rohrplattcn -Kosicr , led. Handtasche
sehr gute Frausu -Kleifeungsstücke E
Leibwäsche , darunter 1 Pelzmantel, 1# «!
Kleiderstoff, div. Toilette-G-genstande, Nipp-
sacken, Bücher, «olfe. D. -Uhr mit K-tte,
div . saust » Goldsache « und Schm »»'
Gegenstände re.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Helfrich,
MAetioNMor itttto Uaxate

Schwalbacherstraße 7;
Z?

AMsW 'i
Speeial ‘»SSisag

von vorzüglichen) Geschmack
No, I . 50 gr Mk. —25.
No, II . 50 gr Mk, —20.
No. III . 50 gr Mk. —15.

Yon 1 Pfd , ab entspreche );d billiger,
la gjew . a txifor.  Rippen tab '̂ 'ck

Mk . -- . 3 ©.

Clgnirreulsaiss

Tlieodffiir ÄAtptt»
Ädolf 'Str. 1, neben der Laridesbank,

WSrgshitz (Männchtn), glänzend schwarz,
1 Jahr alt. bill. zu verkaufen<8oldgassc9, 2 6t.

Wegen Abbruch des Hauses Hochstätts 16 stfs
legten mir unser KefeLi'-ReirligUUgs -Geschnl"
nach Walramstrotze 38 , .tzth.

Frau -!>« «-«' n.R,J5ffEer) .

Wiesbcrdenerr

»MlIW -WM
Fritz « nd WÄller . m

Sarg - Kager
SchuLgasss 7.
Telsfs « S67 S.

805

Tsdo -s-Auzsige.
Verwandten, Freunden, und Be¬

kannten hierdurch die schmerzliche Nach¬
richt. daß es Gott dem Allmächtigen
aefallrn hat, unsere liebe Mutter,
Schwester, Tante, Großmutter und
Schwiegermutter,
Fra« Dorsttzea Prettst»

geb. KvepUrl,
heute früh 7'/« Uhr, wohlvcrsehen mit
den heiligen Sterbesakramenten der
römisck-kaih. Kirche, nach lange« ,
schwerem, mit vieler Geduld erttagenrm
Leiden zu sich zu rufen.

Miesbuden , den 8. April 1908.
Dis trauerndHinterblkebeueu.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 11. April 1905, nachmittags
2 Uhr, von der Leichenhalle des alten
FricddofeS, aus statt.

Blumenspmden im Sinne der
Verstorbenen dankend verbeten.

Da«klagmrg.
Für dis vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns so plötzlich

betroffenen schweren Verluste meiner liehen Gättin, unserer guten Mutter,
Großmutter, SchwiegermNtkcr, Schwester, Schwägerin und Tante, insbesondere
Herrn Pfarrer Eberling für die trostreichen Worte am Grabe, sagen wir hier¬
mit unseren besten Dank,

Zur Aameli der trällernd Hinterbliebenen:
Johamr Güllcemg.

Wrestzstdr « , den 8. April 1905.
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Die sämmtlichen

Könning, 9 . Apvtt 1905. Sette 11.

Frühjahrs - und Sommer -Neuheiten
in aparten Deffins und großer Auszoahl ßnd aut Anfertigung feiner und mittlerer Herren - Garderobe nach Maaß
bereits eingetroffen.

Gleichseitig erlaube idt mir ergebenß au bemerken, daß ßch von Montag , den 17. er., mein Gefchäft

(0 &6@PffffSS$ 7ß Sehe Spiegelgasse
(früher Schellenberg’fdies Haus),

befindet und der Betrieb dafelbft wieder in vollem Umfange aufgenommen wird.

Fritz Decker , Schneider,
jetat noch Webergaffe 2, Entresol.

Zur Aufklärung!
. Ueber Versicherungsverträge und Publikum schreibt die „Franks . Ztg ." : Wie notst
- Endig die Mahnung ist, über den Inhalt von Versicherungspolicen , bevor man sie unterschreibt, sich
friiA n teilen klar zu werden , namentlich wenn man die betreffenden Gesellschaften nicht schon aus
tU ^rem Geschäftsverkebr kennt, das zeigt wieder einmal der folgende aus dem Publikum zu unserer
- EUutniß gebrachte Fall . Ein Fabrikant S . hatte seine Fabrik ' bei zwei deutschen Gesellschaften mit
Wammen SU des Wcrthes versichert. Für das letzte Viertel nabm er eine Versicherung bei dem
Kubaner Phönix (Generalbevollmächtigter für das Deutsche Reich Hanbury u . Co. in Hamburg ). Der
Mnix ließ sich die Policcnkopicen der beiden anderen Gesellschaften kommen und sandte dann — Ä

eigene Police zur Unterschrift . Diese Police enthielt nun , abweichend von den anderen.
^astus , worin die Auszahlung der Versicherungssumme von der Wiederherstellung der zerstörten Gebäude
s!l"Erbalb Jahresfrist abhängig gemacht wurde ; wenn der aber aus irgend einem Grunde unterbliebe,
i , tollte nur der Abbruchswcrth , d. h. der Materialwerth abzüglich der Abbruchskosten, als versichert
f l« “. S . unterschrieb trotzdem, weil ihm die Klausel oder deren Tragweite entgangen war . Als dann
a, ?E Fabrik abbrannre und die beiden ersten Gesellschaften ihre Antheile voll auszahlten , verweigerte
(IJ  Grund des bcsprcchenen Passus der Phönix die Auszahlung des ihn treffenden Schadens, weil S.
M Holge seines damals schlechten Gesundheitszustandes ) nicht wieder aufbauen wollte. Es kam zum
Mzeß , der vom Reichsgericht zu Ungunsten des Versicherten entschieden wurde . Die sin der Klausel
Lr“ beit Wiederaufbau vorgesehene Jahresfrist war während des Prozesses verstrichen und als G.
' Mer , da seine Gesundheit sich gebessert batte , wieder aufbauen wollte, berief sich die Phönix wieder
""1 den Wortlaut seines Vertrags und erklärte , weil die Fabrik nicht rechtzeitig wieder aufgcbaut
"vrden sei, komme für ihn nur noch der AbbruchSwerth in Frage . Das ist gewiß nicht coulant , aber
Ä Einen Versicherungs-Vertrag schließt, sollte ihn stets zuvor genau prüfen , da er mit der Möglichkeit
Jchnen muß, daß die Versicherungs -Gesellschaft sich an den Buchstaben hält.
$XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Spangenberg — Conservatorium für Musik . |
Dienstag , den 11., Mittwoch , den 12 ., und Donnerstag,

den 13 . April , im Institut (Willielmstr. 12, Gartenhaus) :

Frilfungen.
Dienstag , den 11. April , vormittags 11 Uhr : Mittel - und Oberklasg # (JTo. 1—18),

„11 . „ nachmittags 3 Uhr : Unter - und Mittelklasse (No . 19—68).
Mittwoch , den 12. April , nachmittags 2 Uhr : Unter - und Mittelklasse (No. 64—134).
Donnerstag , den 18. April , vormittags 11 Uhr : Mittel - und Oberklasse (No . 135—148) .

* „ 13. , nachmittags 3 Uhr : Unter - und Mittelklasse (No . 149—170).

X
X
X
X
X
X
X
X

X Der Eintritt ist Interessenten gern gern gestattet.

^ IS. Spangenberg.
HXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Uhren und fioldwaren.
lleparaturwerkstätte.

Goldene Damen-Uhren, elS b" ber verstarkt 0eMo*eu wk
JT« MUssiiigg ’er , Langgasse 5.

H Nur kurze Zeit!

Grosser Ausverkauf
mit 20 % Rabatt

m 1001

Uhren, Gold-, Silber- und Alfenide-Waren
"P und versilberten Bestecken.

|f Günstige Gelegenlieit zum Einkauft. KonSrniations- »•Boehzeitsgesetonken-

Ü SC. Bücking , Kranzplatz, Hotel Ries.

Wirthschafts-Uebernahme.
Dem wcrthen Publikum , sowie der verchrl . Nachbarschaft zur gcfl.

Nachricht, daß ich ab 1. April die Wirthschaft '

5aalbau ßnedrichs-halle,
übernommen habe.

Mainzer Sandstraße2, 8
P . . , Gs wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung von nur prima Speisen nnd

«« h!e ^ "/l 'Edknheit der mich beehrenden Gäste zu erwerben u. bitte trat geneigten Zuspruch,
uuch zu gleicher Zett bekannt, daß am Sonntag , den 8 . April » sowie jeden Sonntag

°Ke Tanz -Mnstk stattfmdct . Hochachtend 4 « ri hivi,hör » .

^ Haar-Unterlagen!
Mit IVillielina kann sich jede Dame selbst modern und kleidsam frisiren , als voll¬

ständige Yorderfrisur mit und ohne Löokohen für Damen , bei denen das eigene Haar zu dünn ist;
all ch zur Deokung von grauen und verfärbten Haaren . Aus feinstem , ehern , gereinigt , natiirl .’
Lockenhaar 15 Mir., grössere 18 Mk., graumelirte 21 Mir., weisse für ältere Damen 25 Hk.

Srnierlagren ans mlnderwerth . Haar 7.50, ohne Deokhaar mit Kamm 3 Mk.
empfiehlt die Fabrik für künstl . Haararbeiten 276

Damen -Friseur W . § nlzbach,Bärenstrasse 4.

Lehmann Stnmss
— Webergasse 5

zeigt den neuer direeter JlkMngtn von
Havana an.

m 1002

im Schlossplatz.

Menu für Sonntag, den9. April 1905.
äMk.2.—, im Abonnement Mk.1.80.aMk.1.50, im Abonnement Mk.1.30.

Bagrationsuppe.

Salm, sc. Mousseline, Kartoffeln.

.Roastbeef in. jungen Erbsen,
Gurkensalat.

Chocoladenbombe.

Bagrationsuppe.

Salm, sc. Mousseline, Kartoffeln.

Roastbeef m. jungen Erbsen.
Gurkensalat.

Brüsseler Poularden.
Kopfsalat — Compot»

Chocoladenbombe.

Souper ä Hk . 3 . SO.
Mocturtlesuppe in Tassen.

Prager Zunge m. Spargelspitzen.
Kalbsrücken ä la Portugaise.

Bombe.

Reichhaltige Abendkarte.
Special geeichte:

Karpfen auf Burgunder Art.
Mast-Ochsenlende a la Chipolate.

Haselhuhn ä la Messelrode. 998

Grarsamn
in nur besten Mischungen

empfiehlt

GSZLOMO M MO - ,
Friedrichstraße 48.

Gartenkies,
silberblancn und gelben, in schöner
Ware empfiehlt 797

W . A . üdamidt,
Inh . H . Banal,

Telefon 229,  Moritzstratze »8.
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Ur WmaM«.
Handschuhe. Hüte » Cravatten»
Hosenträger. Kein De» . Kragen

und Manschetten 768
kauft man am besten u. billigsten bei

JFrlt * Streuscli,
Klrchgasse 37, gegenüber der FaulbruNnenstraße.

Kus

liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute sild . ». goldene Herren-
irud Dameu -Nhre »,
Gold - «. Silberwaren in allen Preis¬
lagen, vom einfachsten bis zum feinsten
Aenre. — Preiswerte und streng
reelle Bedienung. Bequeme Teilzahlungen,
strengste Diskretion zugefichert. Reflektanten
mögen sich schriftlich unter E . 650 an den
Tagbl.-Verlag wenden.

mim-

0.60, 0.75, 1.—, 2.-
3.—, 4.— Mk.

hoch u.niedrig verstellbar,
4.25, 6.50, 7.75, 8.50,
11.85, 15.—, 17.—,

20.—, 25.— Mk.

Stufenleitern
3.—, 3.60, 4.20, 4.80,
6.—, 7.20, 8.40, 9.60 Mk.

Kinder-
Möbel

grosse Auswahl
billigst

Kaufhaus Führer
Kirchgasse 48,

Grösstes Spielwaaren- Geschäft
am Platze. 913

•Umsonst
Mid öorfofrei versenden wir unseren neuesten reich
:i!nitriert«; Prachtkatalog 1905 von Uhr«, Gold-,
Ai 'bcr-, Mnfikworen und verschiedene

praktische Neuheiten.
Herren-Remontoir-Uhr, Mk. 3.15.
Eä:i >silber-Nemonroir-Uhr Mk.
610 . Goldene Damen-Remontoir-

sllhr Mk. 18.—. Schlogwerk-Regu-
llatnntf  Nutzbaumgeh., Mk. 6 .80.
Nickelwecker mit Lenchtblatt
Mk. 3,20. Trau-Ringe per Stück
Mk. 1.20, Reelle 3jäbr.Garantie,

feist Risiko, Umtausch gestattet. Uhrmacher und
Wiedcrverkauscr verlangen unfern neuesten 15h
Gros- Katalog. (Md 4863) F106P. Winklet*&

München » Sonnenstraße 10'26.

. Gesangbücher
im Preise von Mk. 1.2V bis Mk. 10.—

EMlirMlioiiS-Gescheiike,
groste gediegene Auswahl.

Buchhandlnna. 86 Kirck gaste 36 . Antiquariat.
ZM

untrer ycurigen lÄeiamnrt-- Auflage liegt ein
Prospekt des Orrcfrrrarken- Spezialgeschäftes
eeiirurter »enr in Leipzig bei auf welchen
besonder? ausmerksam gemacht wird.

Bettseder«. Barchent, fertige Betten
kauft man am besten und billigsten im

Setzsedemhan; Mauergaffe
Einziaes Speeialgeschäft am Platze . Streng reellste nud billigste Bezugsquelle.22« .5 ■' n y m ,<•nnnnn nnmn **x * iwi

I
mMm
nustn
ust
*
ü
*n
i

. Kaufhaus für ©elefgeisfieftslsiiiife

ß . a4 § Ilig* ?_
Langgasse 32, im Hotel Europäischer Hof,

kommen in dieser Woclie zum Verkauf:

Feine Offenbacher Lederwaren aller Art
Ein Posten garantiert echte Perser

Neu eiiifetroffen: *t:a i!r0SS81' ôsJcn®* M* j
— — — . - Ein grosser Posten MI @iderst ©IFe j

nur beste Qualitäten, zu
erstaunlich billigen Preisen.

zum Aussucken per Mtr. 1 Mk.

1
U

^nunnu »«nMmtn «nmnmtnnmm »nKmun » wMmi%mimm
AiÄki-NAIt. KliM-DkM.

Telefon 2666,
Walkmnhlstr . 1» , Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Artu.Größe,Bürftcn-
waaren » als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
nnd Wichsbürsten̂c.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer , Strohseile re. rc.

Klavierstimmen.
werden schnelln.billig

neu geflochten, Korbreparaturen gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. F206

Teufels
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihretadelSose
zweckentsprechende
Ausführung ;, richtisen
anatomUelien Schnitt,
sowie »utes angenelimes
(Sitzen , in allen Grossen von
Mfc. 3 . 50 hi » Mit . * « . —

vorrätliig. 838
Andere Itewälirte Systeme
von Mk . I . . O bis Mit . 6 .50.

Weibliche Bedienung.
Oii *. Taillier,

Artikel zur Krankenpflege,
ICirchgasse6. Telephon 717.

Nälimasdtineii
aller Systems,

aus denrensWMirtefte»
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

|E. (In Fais, Mechaniker,
Kirchgasse 24.

Eigene Reparatnr -Werkstiitre. 82

erzielt jugendfrisches Aussehen, zarten
sammetweichen Teint,

verhindert das Aufspringen u. Rotwerden der
Haut, Stuck 0,50 Mk.

TTeberall vorräthig , in Mtiesbsdrii bei:
Parf. Vranc .A1 tstütter . Webergasse 29;
Blaclie & K -.litony . Medizinaldr.,Tannns-
strasse5 ;Seifenfab.f«ust a v *5 rUel . Metzger*
gasse 17; Parf . Carl «- iintüer , Weberg. 21;
Fris. SSieltarrt 84lein , Museumstrasse 3;
Apoth. Ernst Morlr », Westend-Drog..
Seiianpl. 1: BJrogr. Bocbns . Taumisstr. 25;
Apoth. C . ff*or ?zeIiI , Germania-Drog.,
Rheinstr. 55; Blob . Sanier , Gfanien-
Drog.,Oranienstr. 50; Apoth. Otto Sichert,
Drog., am Schloss; Ctir . Tauber , Drog.,
Kirchgasse 6. (Bag. 3064) B108

Der

llner-Athleten■Verein leshaien
(gegründet 1895 ),

Mitglied des Dentschen Llthleten-VerbandeS,
veranstaltet Sonntag , den 9. April , im Kaisersaal , Dotzheimerstratze 15, seine1. diesjährig»Zrühjahrs-Veranstaltung,

v  verbunden mit
«rthfletifchen , sowie Hrrrnorristischen AuffüHrurrgerr , GonrboLcr ir . Tccnfl'
wozu wir unsere werthen Sportvereine, sowie Freunds u. Gönner des Vereins freundlich emladen.

Die Veranstaltung finvet bei Bier von Nachmittags4 bis Abends 12 Uhr statt.
: , Der Vorstand.

Grotzer griechisch-römischer Ringkampf , Anstreten sämmtlicher Mitglieder des Vereins«

FCir die
feinere Herren-Welt.

Durch langjährige Tätigkeit als erster Zu¬
schneider in feinsten Maassgeschäfterl des In - und
Auslandes bin ich in der Lage , den weitgehendsten
Ansprüchen gerecht zu werden.

Durch Ersparung der hohen LadSüfflietB , sowie
eines Zuschneiders kann ich im Preise billiger , wie
jede in Betracht kommende Konkurrenz sein.

Crosse Auswahl in Saison-Neuheiten.
Hochachtungsvoll

franz mied , Kaiser-friedrieli-lSius r.
Telefon 2938.

Unser Comptoir
befindet sieb, von jetzt ab nur noch

Weibergasse IO 1,
und bitten -wir unsere verehr!. Engros -Ablißliiaep , Bestellungen, Zahlungen eto
nur dahin gelangen zu lassen.

ßigaretienfabrUt„Mettes“
Io & Cb . Sjewln,

Webergasse 10 , I . Telephon Mo. ©64,

Damen- Schneiderin
Meon. Arahenberger, Michelsöerg 32.

Anfertigung eleganter, sowie einfacher Costnwe.
Billige Preise.
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MzWäNN-Vmiiim Wiesbaden. E. V.

Richard Wagner.
Sein Leben , seine geistige Entwickelung und seine Werke.

Drei Vorträge (mit musikalischen Erläuterungen)
von Hans tleorg Gerhard , Direktor des Beethoven -Conservatoriums.

Busser Abonnement*
Vortrag : Montag , den 10 . April , Abends H1!* IJhr , in der Aula der

Höheren Mädchenschule , Schlossplatz.
1864— 1883 . Am Ziel ; München und Bayreuth ; Das Gesammtkunstwerk ; Musik

und Sprach « ; Die Meistersinger von Nürnberg ; Der King des Nibelungen,
Parsival , Nationale Bedeutung . D232
Eintrittspreis 20 Pf . " Hie Vortraarsliomnaission.

■ mBBSBMI

Herdfabrik Vernicklungs-
Anstalt

Ferch Oanson , Moritzstr. 41, Telephon 2253
empfiehlt

Kochherde für Kohlen-'u,Gasheizung,
comljinirie UoHtlierdr eigener bestbewähiter Construction.

Grosses Leger in Regulier -Füllöfen , sowie Dauerbrandöfen,
Irische und Amerikaner System , in einfacher und reicher Ausstattung '. 1000

Stele Verßeigeruilg
feiner msd. Herren-Kleiderfloffe.

Nächsten Dienstag, den 11. April er.,
Und die folgenden Tage , jeweils Morgens V '/s Ahr und Nachmittags
2 >/a Uhr anfangend, läßt Herr Friedrich Hecker wegen Umzug in seinem
Geschäfislokale

2 Vebergaße 2, Eniresol,
einen großen Posten hochfeiner moderner Hcrren-Aeiderstoffe

in allen Farben , für Anzüge , Paletots n . Westen,
üieistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

LSZ ' ZZAZMN ' d WOKGMZLW«
Auctionator « nd Taxator.

_ Büreau u . Auctionssäle : _
Telefon 3297 . 3 Marktplatz 3 - Telefon 3267.

_an der Mnseumstraße . _
Pflege deine Blumen.

Dünge dieselben nur mit

Blnmendiinger
Peru-Guano Eilllliornmarke.

Anerkannt bestes Düngemittel.
Man hüte sich vor Ankauf minderwertiger Blumendünger.

Anglo -Comt. (vorm. Ohlcndorff’scho) Guano -Werke.
Partenhan -Abteilnng Emmerich.

Niederlage bei .8 . VSo ! tatii , Samenhandlung , Mioholsberg 14.

Partem - NlUM
als Büreau geeignet, per sofort gesucht. Möglichst Nähe Kirchgasfe,
Iiheinstraße od . Moritzstraste . Offerten n . Ä . 679 a « d. Tagbl .-Berkag.

Gebe. Neugebauer,
Schmalbacherstraße 22 und Manritiusstraüe 8,

übernahm die Alleinanfertigung von Kanfer ' s patentamtlich geschütztem

Reform -Sarg. P . A . G.
225518.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig . Von
dem mitgclieferten elektrischen Licht rötlich erhellt , gestattet ' er nach uoll-
stättdrgenr Knftabschlntz noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeiten sind dabei vermieden.
Ncncrung auf dein Gebiete der Hygiene und Pietät . 870

Kern Mehrpreis.

Gesellschaft Lohengrin.
Heute Sonntag den 9 . April:

HmuriWe MtertzMig
(Saalbau Burggraf)

mit Tanz , wozu freundlichst einladet
_ Der Vorstand.

Tanzschüler
der Herren

Wilh. Herrmann und Will). Krombach.
Heute Sonntag , den 9 . April , Nach¬

mittags 4 Uhr , im Saale „ Zur Germania " ,
Platrerstraße 100:

humoriftsche Unterhaltung
mit Tanz.

Freunde und Gönner sind höflichst Ungeladen.

Drucksachen
für den Geschäfts -, Vereins- and
Privatbedarf fertigen elegant wie
einfach und za mäßigen Preisen

P . J . Marschall & Cie.
Wiesbaden , Nikolasstraße 5

Restaurant

Je  Wt franlifinf,
Webergafse 37.

WM- Heute Sonntag:

Trotzes Rilttär-Concert
Anfang 5 Uhr. — Entree frei.

Es ladet freundlichst ein .Jean Dietz.

»kl !!

Ist
fzimme:
t ocrkar

ioh. Welgend&Co.

hochfeine Schlafzimmer in bester Arbeit
enorm billig zu verkaufen.

Wellritzstraße 29.

Hotei-RestauraatßRchmaiiii
Saalg -asse 341, direkt am Kochbrunnen.

Heute Sonntag:
Sauerbraten mit Klössen.
Kinds -Rouladen mit Rnröe.
Solberrippchen mit Kraut.
Roastbeef mit Pommes frites.

GkMktziiG-Nerkiii Öi'rttljeiiii,
Württemberg,

sucht Abnehmer auf wöchentliche Eier -Liefernng.
Nah. durch Vorstand Ackcrmünn ._

Gegen Einsendung v. IVPf^ erhält Jeder eine ProbeRot - und Weisswein , ?
felbftgcfettert, nebst PreiSIistc. Kein Risiko, da wir 71
drichtgsfallendcsohne Weiteres iinfrankirt zurück- ^ ^
nchinen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr ’f-t
und Rhein._ Gebr . Bofh , Ahrweiler . lö-ri —- gj

Um zu meinem Gelde zu kommen, nahm ich
Ritt dessen einen größeren Posten Wein in
Zahlung und verkaufe ich, so lange Vorrat reicht,

pra . Weißwein per Fl . 45 Pf . 1 mit
Niersteiner . . . . 60 Pf . l Flasche.

Bei Abnahme von 60 Fl . franko mit 5 °/o Rabatt.
B” i». .5 ©k.  rinck jr . , Mainz,

Colonialwaren it. Wcinbandlnng.

Baleneia-Apfelsinen,
feinst. Qnalit ., grolle Früchte, Kiste 150 Stück
Mk. 6.—. do. allerf. Qnalit . Mk. 7.60 ab hier,
10-Vfd.-Korb Mk. 2.50 franco, lO-Pfd .-Korb fein-
chaiige Citronen Mk. 2.50 franco.

August I4retl », Südfrucht -Import,
Hamburg 25 * F1C0

Suchen Sie Käufer?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Branchen .Favrikc « ,Häuser,
Grundstücke , Pisten , Penstonatc , Güter,
Mühlen , Ziegeleien , Brauereien , Hotels,

Gasthöfe -c.
beschafft rasch und verschwiegen das Filial -Büreau

von F5ö

Albert Müller,
Frankfurt a . M ., Ludwigstr . 19.

Bin kein Slgentl Daher ohne Provision:
Streng reelles deutsches Unternehmen!

Ohne Konkurrenz!
Besuchs und Rücksprache kostenfrei!

Frcmdenpenfion, nabe bei

fitlltashvtk ^ vä Butter - , trier - undvlulgêenöev Flaschenbier-Neschäfl
iit krankheitshalber preiswnrdig abzugeben. Offr
unter V. » . Ja .» xgstl. Bismarckr :ng. 1

Completes S -hneppkarru -Auhrwerr zw
verkaufen oder gegen Doppel - Pony zu ver--
tauschen Schiersteinerstraße 46.

Ein schönes kleines Pouh -Pferdchen sttl
mit oder ohne Geschirr abzugebcn. ^Offerten ein«-
zureichen unt . Chiffre -4 . 666 an den Tagbl .-B-

Doppelpsutz,
unter 2 die Wahl , mit Fedcrrollchen . sehr geeignet
für Gärtner ad. Flaschcnbierhändler , unt . Garant :»
zu verkaufen Biebrich a . Rh . , Adolfstr . 3.

Ein j . fchw . fehlerfreies Älrveitspferd
sofort zu verkaufen Wellritzstraße 20, tzth . 2 l, ^

Iss, schott, Schäferhund
billig in gute Hände abzugeben Arndtstr . 2, P . r,

E . sch. wach:. Spitz zu vk. Adelbeidstr. 24, P.
I . Spitzbnnde b. abzug. Clarenthalerstr . 8,H . 1.
Ein schöner junger langhaariger Bern¬

hardiner Hund , »/< Jahre alt , preiswürdig zu
verkaufen. Elcrmaim J4a *. Gastwirth,

Amöuebtrrg bei Biebrich a. Rh.
Ein Stamm (1/1 ) rcbh.-farb . ItaUener billig

zu verkaufen Tannnsstraße 40, Part.
Kanarienttähne (Stamm Seifert ) zu verk.

Veite . Vogelfutterhandlnna , Webergasse54.
Kanaricnhähne (St . Seifert ), feinste Vors.,

zn verkaufen Bleichstraße 41. Hth . 1 links.
Kauarien , gute Sänger , einige

KDHW billig abznaebcn Kellerstr. 7,1 r.
Kanarienzucht u . Klughecke weg. Umzug

sehr billig zn verkaufen Hirscharaben 9,  3.
Schw . Seidenkleid 18, h. Tuch-Costüm 1 Mk .,

Regenmantel 8 Mk. Elisabetbensir . 21. Gth . 2 « t.

KchW. MMMen-Kleid.
zweimal qetr ., sehr villiq abzua. Rheinitr . 36, Gth.

Zwei schöne Jackets , schwarz u. hellgrau , u.
dklseid. Kleid s. b. abzugeben Albrechtstr . 8. 1 lks.

Kleider f. M . v.15 —17 I .. z. vk-Rerostr . 27,1.
Ein Gehrock -Anzug , mittlere Figur , billig

zu verkaufen Bertramstraße 20, 8 l.

GelegenherLskauf . .
Mehrere fast neue Herrenanzüge für klein»

starke Figur billig zn verk. Adolfstraße 8, Part.
Daselbst auch Tandem für Herr u. Dame, ^BIickcnSd.
Schreiümasch . u. photoqr . Apparat billig zn verk.

Gute Herrcnkl . zu verk. Kaiser -Fr .-R . 43, P , l.
Gute .Herren -Kleider zn verk. ( Taillen-

Röcke) Glärenthalerstraße 8 , Part . l.
tzrültjahrs -Mantel , fast neu, billig zu

verkaufen. Näheres Walramstraße 7, 2 l.

Wer  Occasloit!
Schöner neuer Brillant -8iin « mit großem

Saphir zn verkaufen. Preis 850 Mk.
iTnndi -riicli , Wilhelmstraße 48.

Jagdzimmer -Ansstattung.
Elchhirschkopf (unerreichtes

Eremplarl , Eichschanfetn und
Käufe , Kronleuchter , Jagd¬
hörner , Geweihe , Ridinger-
AU »nm , Bilder Non C . F.
Detter re.

zn verkaNferr.
Räh . im Tagbl .-Berl . 0! _

Platen 's Natnrheilmethöde , Mowersts
Collection (Kursus für Magnetismus .u. Hypno-
t ismns ) bill . zu verk. Walramstr . 12, 1 r._

Für Liebhaber und Sammler!
Verschiedenealte Bücher, darunter alt - französische

Bibel , 17. Jahrhundert , alte Bücher in französisch,
englisch, italienisch, spanisch, holländisch und ver¬
schiedenes Andere zn verkaufen. Anzufch. Mittags
'/ •l —Vs9 und Abends 6—7 Uhr , Sonnt , von
1—3 Uhr Riehlstrahe 6, 2 r . ..

i halten , Preiswerth zu verkaufen . Ädr . u.
P . « 6 » .an den Tagbl .-Verlag.

verkaufen.

Ein gut erhalt . Billard ( Dorf-
fcrder ) wegen Platzmangel zu

Wheres Röderstraße 8._ _
Pianinos , wenig gesp.. billig zu,verkaufen.

m . Schwaldacherstraße 3.
Fast neues , nur einige Mal gespielte«

vorzügliches Pianins,
wcgzugsöalber billig zn verk. Korkstr . Ist , 1 1.

Pianino (Biese ), schwarz, fast neu, billig zu
verkaufen Webergafse 37, 2 rechts.

Neues Piaus,
krenzsaitig . mit Aufsatz n. stummen Zug , vollem
Eisenrahmen , sofort billig zn verkaufe»
Bismarckring 4, Hoä,part. __

Tafelklavier , guter Ton , 28 Mk.,
KEW sprechender Papagei 60 Mk.,

Pianino 120 Mk.. großer Diva » 55 Mk., wie
neu, Badewannen 12, 24 . 8 Mk., Sitzbadewamn
4 Mk., Zimmerbrause 8 Mk., 2 Betreu ä 16 3Jif.
zn verkaufen Gicsnsrenstra ?;« 3,  igart,

Tafel -Klavier , sehr gut erhalt ., billig zu
verkaufen Wcrderstraße 6, Mtb . 1 i.

Jtal . Viola , schönes Onartett -Jnstr . (kleines
For .) f. 250 Mk. zu vr. Wielandstr . 4, P . Hopfner.

irtnSrtnhrin Mnsik-Automat , wegen Ausg. o.
PlltWljv » , Geschäfts zu ht- d. Fa 'brikpr. z.

verk. Mü iil gaffe 7, Stadt Coblenz.__
MI " Gelegenhe-tskauf . - MD

Grammophon nebst gr .^ Aiivm- Platten weit
unter Preis abzugeben. Schörrste Auterhaltung
bei FcftliÄkeitc » .

Sie »!«, Uhrmacher, Kleine Burgsir . 5.

Gnt erhaltene Möbel
werden billig verkauft : 2 Betten , 1 Waschkommode,
l 2-thiir . Klmderschrank, 1 Nachttisch, l Spiegel
Näh . Rancnthalcrstrgßc 4, 2 St . hoch.



KEs 14, SsWULsrg» 9 * Apeil 1905, Mesva-errrr Mgvzair. Mor -gerr-Ausgrrvs , 8 . Zlntr. M . 169.

GNtschein.
KO

Gegen Abgabe dieses Inserates, das mithin reflektirenden Falles ausge¬
schnitten werden muß, gewähren wir auf unsere sämtlichen Schuhwaren einen
Extra-Rabatt von

~ © // ©.
Der Rabatt wird auch bei den billigsten Artikeln, also auch bei den jetzt

zu ermäßigten Preisen zum Ausverkauf ausgesetzten Waren bewilligt.
Dieses außerordentliche Angebot hat nur kurze Zeit Gültigkeit und zwar

nur während der größeren Störung, die uns durch die neben unserem Laden
aufgefübrten Bauarbeiten auf dem früheren Nonnenhof-Terrain entstehen.

Wie sich die Preise nach Abzug der 10°/» jetzt verstehen, ist aus unserem
Schaufenster ersichtlich.

Erster zrankfurter§chuhbazar,
37 Kirchgasse 37, gegenüber der Faulbrnnnenstratze.

Bmtlmte
Nupfehlcn wir bei Einkauf ihrer Möbel-Ausstattung
Wch unser Möbel-Lager zu besichtigen. Wir
Wpfehlen als besonders billig lack. u. pol.Kleider-,
Bücher-, Spiegel- u. Weißzeugschränke, Verticows,
Trumeau-, Sopha- und Toilettenspiegel, Divans
und Ottomanen, Schreibtische von 86 Mk. an,
engl. Pol, Schlafzimmer von 830 fflll an, Büffets
140—200 Mk., lackirteu. polirte Waschkommoden,
Stachttischc, Tische jeder Art, Stühle, Bilder und
alle andern Möbel äußerst billig. Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Preisermäßigung.Mi-. König,

Für Brautleute
sehr günstige Kanfgelegenheit.

Ich empfehle complete Schlafzimmer-Ein-
richtnngcn mit Inhalt 800 Mk. dis 650 Mk.,
Verticows von 85 bis 90 Mk., .einthür. und
zweithnr. Spicgelfchränke, lackirteu. polirte Betten
in allen Preislagen bis zu 200 Mk., große Aus¬
wahl in Trümcau- und Sopda-Spiegeln, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor
u. Spiegelaufsatz, Garnituren in Kameltaschcn u.
Plüsch, einzelne Kamcltaschendivans, Ottomanen,
weiß und bezogen, polirte und lackirte Tische,
Schreibtische, Bücherschränke, polirte und lackirte
Klciderschränke, einzelne Matratzen, Deckbetten und
Kissen, sowie Stühle und Bilder. Bestellungen
werden nach Zeichnung schnellsten? nngefcrtigt.
Eigene Schreiner - tu Tapeziercr-Werkftätte.
HeUmundstraste 43, Ecke der Wekritzstrasie.

Eine comp!. Eichen-Schlafzimmcr-Einrichtnng,
best, aus 2 Bettstellen, 2 Sprungr ., 2 3-iheiltgen
Roßbaarmatratzen, 1 2-thtir. Spiegelschrank, einer
Waschkoimnode mit Kachel- n. Spiegelanss., 2Nacht¬
tischen mitMarmvr.pl., zus. verhältnisseh. f.550 Mk.
zu verk. 1Pfeilersp. 25, 1Vcrtic. n. 1 Kameitaschen-
Divan. Mb. Druden straffe1, 1. St . rechts.

Moderne Schlafzimmer,
he«, 28« Mk..

bestehend aus 2 Bettstellen, 1 Kleiderschr., 1,30 cm
breit, 1. Waschkommode mit Marmorpl. ». Toilette
mit Kacheleinlage und Etageren, 2 Aachtschränken
mit Marmorpl.; unter Garantie für solide Arbeit.
IMöüeUaact %tm  MbsOm.ncf!iv'
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Elegantes Speisezimmer
ichen), vollständig neu, wird billig abgegeben.(Eichen)

Off. unilff. unter W . KL8 mt den Tagbl.-Verlag.
Möbel -AusVerLanf.

Da ich meinen Laden und Lager Wettritz-
strafjr 37 räumen mußte, so sehe ich den Aus-
ver?an ? zu , staunend billige» Preisen
Kra »r«nstratze 1i) wegen überfüll ten La gers fort.

Möbel-Amsvertam.
Sämmtliche Dköbel, Betten und Polsterwaareu

werden sehr billig abgegeben.
Markistraße 22. ' MarMtraste 2L.
Gutes Bett, Sopha, Knchenernricht. billig zu

verk. Göb enstra ße  3, Part.. 1. Thorf. 10—1 Ubr.
. Mit erst. Bitten, sowie?iSisHconsole,"l ErS-
fchraniu. Nachtf-hrankü- zu v. Helencnstr. 2-1 r.

W. Raummangel vollst. Betten, Sopha, einz-
Sessel. Divan, Ottomane, 6-eck., ovale, Auszieh- n.
Küchcntischeu. Vielesm. b. z. vk. Adolfrallec6, H.

SchhueS vollst. Bett, Waschkommode, Sptegeh
fast neu, billig zu verkaufen Weilstraße9, Part.

Gebr. Bett wegen Mangel an Raum zu
verkaufen Bleichsirasie 7, 2 r.

Reinl. Bett m, Seegr. 20, m. Wolle 25 Mk.,
Verticow, Koni, 12u. 80, Kleider- u. Spieqelschr.,
Waschk. m. Mar. 80. Tisch 18, Alles pol., gr. u. kl.
Spiegel, Bilder u. Oelgemälde, gr. Teppich8 Mk.
u. Waschmang. b. z. h. Hermaimstraßc 12, 1 St.

Ktn dervett zu verk. Geisbergstraße 18, 1 r.

Bettstellen.
lackirt und Wlirt,

Eism - BelMüm
Watraheu

kauft man am besten und billigsten in der

Yeiten -Wnk,
Mauergasse 15.

WWp KfNiilzrWstWKliitzk.
MÄrger . desscr

als jede ©smaimiff.
Feine Roßhaarm. 52, 2-fchl.Bett 30, Rockgest.2,

Tisch 3,  Aquarium5 Mk. Michelsberg9, 2 st . l.
Ein eisernes eleg. Kinderbett mit Roßhaarmatr.

1 Kiff en u. Plümeaü bill. z. verk. Goldgasse 10, 1
Ktnderbettst. bill. z vk. Riehlstr. 13, Mtb. 2
Schönes Kameitaschensopha, neu , vt».

zu verkaufen Oranicnstrasie 10, 2 St.
Salsn -Garrsitur-

Divan, 2 ächte Persersessel billig abzugcben
Göbenstraße1, Part, l. _ _ _

Gobelin-Garnitur, Sopha, 2 Scsi., 6 Stühle,
4 dazu pass, olivc Plüschport., sowie Nußb.-Büffet
geg. Baar z. vk. Nndesheimerstr. 21, 2 r., v. 11—12.

2-sltz. Taschen-Diva« von 48 Mk., 8-sty.,
60 Mk. an,Ottomane (neu)20 Mk.. rot bez. 28 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk. Rauentbalerstr. 6, P.

'Moritzstr. 30 2, g.crh. kl. Sopha (grün) z. verk.
Verticow, polirl, b. z. verk. Uorknr. 22. P. r.

Sehr mrtheilhOe Möbel
als Kleiderschränke, Küchenschränke, Wetten»
Divans , Sopbattsche, Schreibtische, Bücher¬
schränke, Stützte. Pfeilerspiegcl, complete
Schlafzimmer, sind in großer Auswahl am
Lager und. zu
PIT"HMgsn Preisen IS
zum schleunigen Verkauf gestellt.

«S -dLs - &  C © . ,
Wellritzstraße 20, Part.»1. «. 2, Et.
Vemg gebr. Mbel:

Nußb.-Klecderschrank, Verticow, Kommode, Wasch¬
kommode und Toilette mit weißem Marmor und
Bett zu verkaufen Jahnstraße6, Hinterh. P.

Küchenschr., Anrichte,Kinderbett.
Tische, Waschmaschine billig zu

verkaufen Schiersteinerstraße 11, Mtlb. 2 St . links.
Mn kl. Eisschranki" eiserne Äräter,

1 lackirte« WechzeugschränMen, Alles fast neu,
billig zu verkaufen KarlMaße1, 1.

Eisschrauk,
cirithnr., mit Buttcrbebälter, fast neu, billig zu
ver kaufen Taunusstraße 18, Laden._ _

ausziehbar, Stußbaum u.
« -GTlfrlß - Pappelblatte, fast neu,

preiswcrth zu verkaufen. Offerten mit. «K SS»
an den Tagbl.-Verlag.

. "Zwk'r große SÜchenttsch«, für Äestauratioü
geeignet, billig zu ver kaufen Tannusstraße 23 ._

N.Küchent., KuchenbrettS?er-be)»stk. % H.2 x.

Billig zu verk. gut erhalt. Eiskasten, Theken,
Reale, Erkergestelle, Fliegenschr., Lüster, Bogen¬
lampe, sowie pol. u. lack. Schränke, Betten, Sophas,
Sesfel, Tisch, Stühle, Regulator und noch Versch.
Moritzstraste 72, Gth. 1 l.

Zwei schöne Portioren, 8 Stühle, eis. Bett-
stelle mit Matratze billig zu verk. Moritzstr. 48, 2.

<8artenmäbel, Bett mit Sprungr., Wasch-
maschine zu verk. Anzus. Montag Karlstr. 1->, 1.

Rä tzm uschine zu verk. Erdacherstr. 7, 8 r.
Nähmaschine, gut erhalten, zu
verkaufen Lanzstraße 14, Part.

Eitle neue KlhntiugWWühUltWne.
vor- u. rückwärts nähend, Preiswerth zu verkaufen.

»?:. Mech., Hermannstraße15.
NähmaschineU,

Gelegenhcitskauf. Eine Fnß-Nähmaschine(Original
Singer), sehr gut im Nähenu. gut erhalten, Preis
25 Mk., . 1 Hand-Nähmaschine8 Mk. Saal-
gasse 16, Kurzwaarcnlad en.

Für Schuhmacher!
Eine gut crh. Cvlindermaschine, versch. Leisten,

Walkblöcke, Reale, Tisch und Werkzeug zu verkauf.
Hermannstrasje 21, 1 rechts.

Ein Holzkoffer u. Nähmaschine w. Platz-
mangel billig zu verk. Nerostrnße 25, Stb. 2 lks.

Zwei gleiche Kunstschmiede-Wandschilder,
2,30x 0.60, verz. Rosenu. Boqcn, z. vk. Nerostr. 9.

Eine runde eis., luftdicht verschließbare
neue Pelzkapsel , 75 cm hoch, 63 cm
Durchmesser, zum Aufbewahren von Pelzsachen
preiswerth zu verk. Taunusstr. 13, Laden.

Laden-Einrichtung
billig zu verkaufen. Näh. Kellerstraste 11.

bank sehr bill . Marktstraste 12.
Hobel-

Ganz neue, sehr schöne Laven-
Einrichtung für Spezcrcigesch.

sofort unter Preis zu verkaufen. Offerten unter
Ht. 668 an den Tagbl.-Verla g.

Irene Laden. Einrichtung,
\Stlll illllt ^atu oder gctheilt, billig

zu verkaufen Sedanplatz 7» Möbellager. _̂

MeMrei-EinrichLnug,
2 Theken mit Marmorplatten, großer Wsschrank,
Marniortisch, 2 Flcischklötzcr, 2 schöne weiße
Marmorplatten für Schaufenster, 1 Fleischkarren,
2 Waagenu. sonstige Utensilien Taunusstraße 23.

Umzugshalber gebr. Gläferschränkchenb. zu
verk. Sckiwalbacherstraße 80s, Wirthickait._

Eisernes Firmenschild mit Glas, 3,50m
lang, zu verkaufen Ncuberg2», Part.

Firmenschilder m verschiedenen Größen
billig zu verkaufen Helencnstraße 27, 1.

Eiserner Küchenherd, 3 Porzellan-Oefen, 8^gr.
Fenster, Gaskocher, Gasarme, Hängelampenbillig
zu verkaufen Blumenstr. 4, 2.

Ein gut erhalt. Landauer -LAagerr billig zu
verkaufen Wiesbaden, Nerostraße 27.

Feverroüen , L »"1»P
Dotzheimerstraße 85.

Eine neue Federrolle , 80̂ - 35 Ctr. Tragkr.,
zu verkaufen bei B,£«»s:ohr . Dotzbeimerstr. 88.

nepp karren zu verk. Schiersteinerstr. 11.
Ein noch nettes Kotzlett-Karrnchen und

eine Kohleurolle zu verk. Goethestr. 27» 1.
Ein Tapezirerkarrcu zu verkaufen bei

A. IviwgoUr , Dotzheimerstr. 88.
Starker Handwagen, geeignet für Maurer

und Tüncher, billig zu verk. Scha cktstr. 13, 1.
Zu verkaufen:

Eim MvmttcnMtUnU
Emserllratze 82», 1

Sch. Kinderwagen billlzu verk. Rödcrstr." 7sL
Gut erh. Kinderw. b. z. vk. Nerostr. 86, S . 1.

"Ein gilt erh. Kinderwagen, Sportwagen und
Stühlchcn zu verkaufen Stiftstraße 15._

Kinderwagen und Sportwagen zu vcr-
kanfen Scerobenstraße28, 1 links._

Doppelsitz Spörtwag.m. G -R. Lndwigstr.6,1.
_Z weisitz. Sportwagenz. vk. Römerb. 34, H. 1.

Starker großer Korbwagen « für Wäsche
u. s. w., bill. zu verk. Scharnhorststr. 2, Mansarde.

Herren-Fahrrad, s. gut crh., für 75 Mark
zu verkaufen Frankenstraffe6, 2 l.

HT erh.Herrenr. bill. zuv. Moritzstr. 15, Stb. 1.
Fahrrad mit5-jähr. Garantie für 130 Mk.

zu verkaufen Tuchladen Goldgasse 6.

Mvmmr fdHEK
behör billig  a bzugcben Göbenjtraße1, P. !.

wci Damen -Fahrräder zu verk.
Biebrich, Schöne Aussichtsiraße 10._ _

Fahrrad , wie neu, m. Frei!, u. 2 Bremsen
preisw. zu vk. Emferstr. 54, 2 r., Ecke Sccrobenstr

Gutes Fahrrad , neu vernickelt, sofort für
50 Mk. zu verkaufen Scdanplatz4, Mtlb. Part.

GeLegeUheitskKN?!
Hocheleg. Mars -Rennrad billig abzugeben
Sch walbachcrstraße 25, Schremerweikst.

H.-Rad f. 25 Mk. Ädlerst'räffe 49, 2. H. P . r.
■Gut erhaltene Fahrräder zu verkaufen 20,

30, 40 Mk. Adlerstraßc 61, Hth. 8 Tr. !.
Fahrrad für 20 Mk. zu verk. Gilles, Neiig.lös
HW" UMgntMrhältenes" Ziveirad mit

Morrow -Freilauf , Preis 60 Mk., zu verkaufen
Saalgasse 16.

Mer fast neue'8-armige GaölÜstcr billig zu
verkaufen. Wa» SP« *i«i«. Kirchgasse 60.

2 Lüftrss.
12-kerzig(elektrisch), für großen Raum passend, zu
verkaufen Hotel BloK«

HBranüsche GIWresse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82x100 , gut
erkalten, verkauft die S..
SLwrtdiioUkl-'.'-i'chk̂r«-;, Wiesbaden.

Gaslüster, 8-fl., modern, gr. Goldspiegei, für
Saal pass., Gartentischeu. Stühle, gr. hell. Schrank,
Küchen- u. Eisschränkeb. z. vk. Adolfsallee6, Htb

ElectcWk Selellltzws,
8-flam. Kronleuchter, Flur-, Küchen- und Steh»
lampen abzugcben Kaiser-Friedri ch-Ring 73, P . r

S er Aufzng,inenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewicht, billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schlossermeister Weyer,
Goldgasse8. *

BBSBBBBgSaSBS !̂
Ein Herd, 130x75 cm ) billig zu verkaufen

ein desgleichen  90x62 „ j Walramstraße 25.
6sbr. Ilercl, 1.40x70 cm, m. Lnptcrsvbiit u.

kiobr bill. ru verkaufen Leberbers-5. _
3,Kochkisteu. 2-fl. Gaskocher zu vk. Ntoritzstr.4,

GashaVeofen.
Ein größerer Posten Gasbadeöfen, zu

bedeutend ermäßigten Preisen abzugeben.
MiäSsit,

Spengler- und Jnstallationsgeschäft,
Telefon 2434. Kirchgasse 9.

GaSheizöfen, kleinere und größere, sehr
preiswerth zu verkaufen.

m. 4LFriedrickisir . 10- _
Lagerhallen , groß, schön, 4 Stück, billig zu

verkaufen Helenenstraße 27. 1. .

BaKveraNverANg. ^
Wörthstratze 1 sind Schaufenster. Fens«r

und Thüren billig zu verkaufen. Näheres der
a»i>. «Cimeider , Architekt, Borkstraße 8.__

WM- Bniron -Giaswände billig abzugeben
Adolssallee 81, Parterre.Ä-Uvifs nl iee 51, _ __

Schöne, fast neue Wendeltreppe mit 29 Stufen
billigzu verkaufen Taunusstraffe 23, im Laden ._

Ä «erlimstit zsSLKL S
Podest, 3-theil. Glasabschlnß mit Oberlicht, 1 2-th.
Thüre.mit Glas ». dio. a. Gegenst. Taunusstr. 45;

7 gr. Saalfenkteru. div.Abschluß- u. 3 ™«^*
thüren' zu verk. '»»«Ni-.:» ----. Göbenstraße9, L

PferdKkriWeN,,
sowie vollständige Stalleinrichtungen in einfacher
und. feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießereiu. Maschinenfabrik
'MLLMtv &  Ms«

(alleinige Inh .: Hanfe u. M. SitarU),
Mainzer Landstraße. — Telef. 283.

Gegenwärtig in Arbeit bezw. Montage:
Einxfchtnnq für KM Pferde

für Wiesbadener Kronen -Branerei A.-G-
Ei-nricktuna für Pferde

für FrlbrgesÄäft Fron Ctzr. Schanß SW «*
Eine Luxus -Stalleinrichtung

für yerrschaftl. Besitzung, Parkstratze.

'"Oi' füeiterT'16-sproisig, zu verk. Steinciaiie 2k.
Holzkisiche», ca. 100b. 150, billig zu verk.

bei R . Kt ei«, Friseur, Musenmstraße 8,
Getztan««» mit Ballen, 1 bis 3 Atetr. hoch,

werden geliefert. Näb. im-Tagbl.-Verlag.
Eine (8rube Dring,

Dezimalwaagen z. v
1 Haüdkarre », und

Feldstraße 18, Part.

t.■-MwNNM :

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
> Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

\ uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wiesbadetrer Tagblatts.

- Revisionen, Bilanrerr,
<C? 88P | v -l ' - Steuer - Dekl-rratione «,

Ernrichtu. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer' erfahrener Kaufmann discretnach, langjähriger Praxi«. W . iPfeSTeritorra*
Philippsbcrgstraße 17/19, 3 rechts.

Dr. raed. 0. R, Lehmann
wohnt jetzt

Geisbergstrasse !.
f «r»«»rx«» imeii

Msrifestpasse 13«

S>a*. S <?!nm ©l.ek , prakt*Arzt,
Sprechstunden: 9—10, 3—4.

Sonntags 9—10.
p®~ T «ler «n Ä’o. s #sa . “IIS

JFtL iröiidj moDnt futrÄftr. 43,1,
Natnrheilverfatzren,
Arrngengpinnastik.

System S» «a9w . fj??( »»»» «1—5»
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Unär. Steimel,
Holz- M MIw-HmSlW.

Oralnenftraße 31.
Geschäfts -Verl egung.

Am 1. April verlegte meine Wohnung von
Mgaffe 23 noch

rEMrmmeMr . t2, 1.
Hochachtungsvoll

Hedwig lingel « Da men-Eoniectlon.

10 Mark Tagesiierdienst
durch Verkauf unseres weltberühmten
Rättrkalkes erhalten Herren., welch- regel¬
mäßig Landwirte und Viehbesitzcr besuchen.
Nach cinmonatl. erfolgr. Tätigkeit Anstellung
aus Monatsfixum. (Oa 1477 ei l- 108

Sächs . Vieh -Nährmittel -Kabrik,
Dresven -2l . 18, Wintergartenstraß '

Wshmrugs-Wecksel.
^ . Theile meiner verehrten Kundschaft ergebenst
, ä. das; ich von Helenenstraßc 17 nach Schar »»
??rststxaß«. <;r Hinterhaus 2. Stock , verzogen"° M ita . «»««,». Tünchermttr.

Ludwig Dorrer , Schneidermeister,
wohnt jetzt

Sleugasie 16, Z?« -.

FürDecor.-Maler, Tüncher
und IHreicher!

Ein in der Dec.-Maler- u. Anstreicher-Branche
etfahrcner und tücht. Geschäftsmann sucht als
Theilhaber in einem soliden Geschäft am Platze
crnzntreten mit Einlage. Offerten mit Angaben
unter SS. « » » an Leu Taabl .-Vcrlag. __

Wür Damen . Geschäftslokal—
in Kurlage — nebst Einrichtung, sowie
guter Vertretung (Kunstrichtunat abzu¬
zugeben. Geschäft kann, je nach Neigung,
ausgedehnt werden ZurUebernahmeca.
Mk. 809—1000 erf. O. Engel, Adolsstr.S.

Kiuderlvses Ehepaar
sucht gegen Hausverwaltung, evrnt. auch Garten¬
arbeit,' Wohnungs-Vergünstigung. ■

_ “ liärei li Blncherstr. 13, Frtsp.
Wer hat Verwendung für
ea. 12 Stück bis zu zwei

Meter hohe künstliche Palme » 1 Wege»
Platzmangel weit unter Preis . Offerten
unter. s . 63f<> an den Tagbl .-Verlag. _

Wer vertilgt Wanzen
mit Brut unter Garantie ? Offerten unter
8 . ssrs an den Ta gbl .-Verlag.

fZinvirftt ».Beitrag , v. Geschäftsbüchern,
tLlllrlufi . RechnunasauSfchr., Eorreip.,

sowie sonst, schriftl. Arbeiten besorgt tücht. KaUfm.
Gcfl. Austr. u. M. 681 an b. Tagbl.-Lerl. erb.

Meässr. Ctortz,
gepr . Heilgehülsc,

HeMl ' VUllerMzM ' GPrsMr,
verzogen von KL. Burgstr . 1 nach

ErisaheLhenstrsße 21,
Gartenhaus .Hochparterre.

Meine Wohnung befinbct sich von heute ab

Cchmlbcherstr. 48.
^ Frau Msrili « ! , Hsbaurme.

Zahn -Atelier
für Francii sind Minder-

Tran 0s?. Stesse? Vh».,
Dentüste,

^alinhofshaßeo 9. Sprechet 9 bis 8.
__ 7C!ti «*ige IPrnS . e . _

. ZÄerkräiWit ÄÄ»
?lack. In allen Apotheken erhältlich. General-
I .evot: Victaria -Rpol 'vkke. (C.-TSr. 21,120) F 1<>0
I Sicherer Gewinn.
^ . Zum Ankauf und Ausbeute eines
^ 10 Mrg . grß.Terrains — zu billig.

Preis — in zuknnftreichcr Lage —
2?  werden Theilhaber. event. auch thätig,

mit 20 —8v,l >00 Mk. ges. Die Capital-
zinsen werden sährl vom Terrain ab- ftx

^ geworfen.  Ott » Ews <r-3. Adolsstr. 3."'EAstettL»
Zur v -bernalmi- des Vertriebes eines

üegentm Artikels für Wiesbaden u. Umgebung
(Massenabsay in all.« Branchen) wird kreditfähiger
Herr gesucht) Branchekenntai« nicht erforderlich.
Anleitung durch den Vertreter. Nur .ernstlich
Affektierende Herren werden gebeten, ausführliche
Briefe mit genauer Verhältnisangabr (da später
auf evtl. Wunsch größerer .Kredit eingeränmt
werden kann) unter S3. 88468 an Haasen-
strin u . Vogler A . G . , Frankfurt a . W.
«Mfenden.

Behufs Erwerbung cipes neu zu erbauenden
und schlüsselfertig zu übergebenden

, Ein junges kinderloses Ehepaar
sucht ein gutgehendes Geschäft,

Wirthschaft oder sonstigen Betrieb. Offenen nut
Preisangabe u. W. « KS an den Tagbl.-Verl aa.

Filiäfe zu vergeben für hübsche Stickereien.
Markttrastc 6, Eckladen.

Von angesehener, leistnngsfähigerNordhauser
Kornbrennerei

wird ein bei Wirten und Händlern best-
eingesübrtcr

BertrsLsr
gegen hohe Provision gesucht. Offerten unter
C. äS. LK« L an (M.-KO.107S: F108

s%Md» ir H5ä»*«e , Nordhause » .

Reisender
gesucht von erster Mineralwasser-Fabrik.
ES wird nur auf eine tüchtige Kraft reflectirt,
welche die Kundschaft kennt. Schriftliche
Offerten mit Zeugnissen unter Chiffre
E . äSS'l au den Tagbl.-Verlag.

ffij . lb Darlehne f. Pers. jed. Stand , b. 4,
sälllU ' Ö, 6 Proz., in kl. Rat . rückz. Nachr.

d.i a,-e. n -' >.<> Nü ckp.

■wpipÄas
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Biireau „ Fortuna " , Königsberg in Pr .»
Königstr.-Passage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Kr Killsüser».KhMtcroktzUkl!
Pferd und Kutscher für alle Nachmittage

der Woche (Sonn- und Feiertage ausgenommen)
jahrweise, zu leichten Fahrten in- uns außerhalb
der Stadt , zu mielhen gesucht. Offerten m.t Preis¬
angabe unter E . KL» an den Tagbl.-Verlaa.

zsärrensuhrwer ! f. dauernde u. lohn. Be¬
schrift Baust. Beamt.-V. Dotzheimerstr. Ad. Mü ll« ,

"Elektrische Klingelanlagen , sowie Repa¬
raturen werden prompt ». billig auSgcfuhrt.

Er -. 81 -Zualcs. . Herrnsi arteiistr. 12.

Htcjmtntnrcu Rähmas^nenu.d'gl.
werden gut ». billigst ausgeführt. M-
Mechaniker, Hormännstraste 15- _ __
" Ansari ., v. Polster,növ . u. Betten . Gard
aufm., Zim . tap. billigst. Raueut dalerstrnßc b,  B,

Älle Tapezierarbciten werden pr.̂ und billig
besorgt. L . E .-I,Adelhei dstratze 46.

&£itt  15 ^>.

Wäschez. Büaeln w. ang. Stif tstr. 1, B. 2.
. perf.

die Fremden»
eines Hotels

Nähere '-

Durchaus ^
Büglerin SÄ,
oder Penstou zu übernehmen
Fa ulbrunn en strasie 12 , 2 l.

lleii-Wäscherei :
"Fremden- u. Herrschaftsw. z. W., BügI"ü""E-

w. schn. n. sch, des. Sounenverg , Rambacverllr. oo
wird angenommen. Wasch ' nud

. - Bleich - Anstalt e>. Stauer.
Von jetzt ab kann fortwäbrend gebleicht werden.

Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird angern.
schnell und pünktlich besorgt. Eigene Bleiche.

Urau » sie «' . Sonnenberg, Ra mbacherstr. 49. ,,
• ~~ ‘ sich ln allen vörkiGeiibte' FriseurüHwf . sich jn allen,vc

Fr is. Ondulation i. Abon. Friedrichstr. 2d,  Sw.  4^
"(Sieiibtc Frisenrin si it. Kund. Oranienstr. 6,1.LlltlUUts. »v. _- -—— -
Fns n. n?ÄH7 ^ ismar? rina 10, Ms --Gesch.
Mübte Frisenrin s.lK . Blücherstr. 7, M. 1. E.

sucht noch einige Kunden sur
Näheres Biilowstraßc 15, Hochp.

Friseuse
Morgens früh.

Tückt. Masseuru. Krankenpfleger-mpsi-hlt stch
auch für Nachtwachenu. KrankenauSfahr. Maffage-
Prozedur 60 Pf . Off, n. S . » ÄL an d. Tgbl^B.

AeG. M. M A &r
reibnngcn, cmpf. sich. Zietenring 13, 3̂ r.

Ein Kind wird in gut- Pflege gegeben.
Näü." im Taabl.-Vcrlag. __ Jü®- —^ uhr.Phrenologin Hclenenstr. 8, V. 2 r.

"Phrenolog. Kl. Schwaibawerstr. 7. 9—7 Uhr.
Vlirenolöäm.

Lttilhle werden geflöchtcn  Herder straße 3^,

Poliren
von Möbeln und Klavieren wird auf's Feinst-
ausaefüdrt. Anstreichcn und Lackrrcn der Mob.l
besorge schnell und billia. N-rostratz- «._ __
“ PöliHn , Mattiien . Rev. aller Möbel, au»
Aniih HlV. Sin «-" . Bleichstr. 28. Spez.-G. !,IW ^

" HiN ' ftNethödAN m glichst b!El-. Uirckk"«. Frotteur. Bismarckring 86, H. 1.
'Tescn werden gesetzt, geputzt, auch repl Wh.

Luisenstraße5, ll. Kl. Ofensetzer.-

Segen Sie Werth
auf einen sauber gesohlten und schön repanrten

Billigste Preise! ' SticselWllichte  Prnle!
so aeden Sie AU Kr*B*» Mflslar-

Blcichstraße 41. Laden._ _

Wer Geld
Olt f , Wiiti -nSsMrK.

auf Wechsel. Schuldschein, Bürg¬
schaft, Hhpothckcn re. erhalten
solvente Leuic zu coulanten Be¬
dingungen i . länrry HoPhlcr.
Adelt,cidstraüe 40, Parterre, 10 bis
12 Vorm., 3 bis 5 Nachm.__

Cicbc Höhe zu jedem
Zweck) iof.sucht, schreibe

Berlin, Kockihannstr. 31
Geld -Darlehen sof. zu 4. 5, 6 Proz. in jed

Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize. Lebens¬
versicherung. 5)ypotdek, auch Roten-Abzahlung.
« . Berlin w . 85 . Rückporto.

(SSnr 'i aOum!  Selbstgeber leiht reell. Leuten
dir M. 500.— Coulante

Bedingungen. Natenrückzabluna.
Berlin ÄQ,  Rosenthalerstr. 11/12. (Viele Dankscbr.)
Rückporto. fK. R. 6005) F 161

's
in der Peripherie der Wiesbadener Stabt*
grenze suche mit

fefjiÄlt, MMM«

Geld sofort"' für jeden einzigen auf
Wechsel, Sckuldsck-in, Hnpothek.,

LebenSversich. Uvi-iis! Berlin»
Flottw cl!straße 5. Rückporto. _

"ißi I»/dz >darl «hen stiebt Selbstgeber' rellen
Leuten. Natcurückznhlnng.

Bio bi  in » t»« , Berlin 41, Prayerstraste 29.
Nückpo rto. (lü. B. 6031) F 161

irr «»» !» sosort für jeden einzigen auf
WeLV Wechsel, Schuldsch.. Hypothek.,

Lebcnsversich. e.iisrnün -l , Berlin,
Flotlwellstraßeö. Rückporto.

BW-
tn Verbindung zu treten und erbitte gefl.
Adresse, eventuell mit Angabe des Banplatzes»
unterH. 670 an den Tagbl.-Verlag.

Beteiligung
oder Kauf.

Durchgebildeter Kaufmann » evangelisch»
Anfang 30er , vermögend, sprachcnkundig und
mit besten Empfehlungen , sucht sich mit einem
größeren Kapital au nurhiveisirK)
gut rentablem hiesigen

Hotei-»Fabrik-oder

Reelle Fanrlie möchte 400 Marl
„ _ gegenG°/o Zinsen auf Möbel u

Schuldschein leiben. Monatl . Rückzadlg. n. lieber
cink. Gcfl. Off, n. lK. SLtK a. d. Tagbl.-Verlag

Besseren Damen
LxzNL4ZSK kL.'NM .'K
Garderobe selbst anzufertrxeu. Refcremen v.
Damen bester Stände zu Dientten. Näheres
Nieütstraste 12, 2 links

Phrenologin
« '..L'i'LSL 'L .L
Hclenenstr. 12»1. Et.

Auchw. Unterricht in der G «»pholomS
und Phpfiognomrr -rtheüt. Nur
für Damen. _ _ _ _—jrSeerodenstr. 9,

2. Hinterh. 2.BkreuslsgiN-

Distillg. Damen
a. gewissenh. erfahr. Fra » .(früh. Ob-rh-baun) m
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A. «. »o
an den Tagbl.-Verlag.

Offerten 'Verlag.

Hilfe Blutstookunjr. Ad«Lehmann^
Halle a. S„ Sternatrasse 5, auch
Rückporto erbeten. x’ 1JO

dlscr. blla. Aufnahme .bei
ntu  Astbeimb. Ma inz.

~bvScrT” licbeDoUc Ausn.̂ Frau

Iran« .| iiip71rai!licn|lt.13.
Empfehlem. z. Anfertigung etnr., sowie cl-g.

Damen- u. Kinder-Garderoben unt Gar. s. tadell.
Kitz deaoon 10—15 M. Ap. Neub. in B-satzarü.
-tz 'osülme , sowie Ain - er-liNcibrr werden
schön und biü. ana eferiiat Röderttraße 4, vronrtp.

Mct ^ macheri » sucht' n. einige Kunden im
Hause. Bismarckring 34, 2. _ _

Schneiderin empf. fi-i) £  äwf . 5. StrnftcnH.,
Hausll. n. Kinderkl., sowie Aeud. li. Ansb. d. Kl.
in n. aust. d. Sause. Näh. Stemgasse»4. Part , r .

ETchn elderinHit Kund. Äödcrstr. IS, 8 l.
" ' werden" unter Garantie ange-

MlkfUl fertigt  Marktstraße 22, 2 l.
EmeNIhcrin cmpf. sichi. Änfert. v. Wasche',

sowie i. Ausbess. der Kleider (per Tag IM . 60.
R Kaiser-Friedr.-Rina 84, DarderuauS Mansar de.

Modes!

Mlo, - Ufiiht  300 Mark aus Möbel im
AAhl ICliji 4-fachen Werth? Offerten

unter »5. W . SS post lagernd Bismarckri ng.
Wer hilft aus momentaner Verlegenheit

mit Mk. 100.— bei strengster Diskretion? Gefl.
Offene» unter st.  e s » an den Tagbl.-Ver lag.

tßräBiifc Welch' wirklich edler Mcnschen-
U4-ÄW ' freund hilft aus größter Be-

drünguiß?  Offer t, u. M»  srs er a. d. Tagbl.-Verl.
"M^äL̂ rScldenkenv-̂ VrrsSnlichkeit leiht

jungem Mann 80 Markt Off. u. KV»
Postamt Rbeinstraße. _ __

Abzugcbmi '/«1. Rang-Gal., v,
No. 14. Näh. Uhlandstraße 4.

Zur b-vorstcheuden Saison empfehle mich den
geehrten Damen im Unfertigen und Aufarbcitcn
cleganter Damen - rnrd Kirlver -Hute zu den
bekannt reellen Preisen.

Alle Neuheiten m Formen und samminchcn
Zuthaten führe stets auf Lager.

Frau Elise % Iaimennann,
gcb.

HeNmuudstr . .1, 1 r. (seit her Emscrstr. 49, P .).

Damen finden
Frau A » » » M»»näscliei

säSetl find. diScr. lituruwuv->--->u- •
Glaser . Wwe.. Ästhet,, »b. Mainz. Posi -̂ rebur.

I ^ eHädchen wünscht zwecks Ireundschaftl.
Verkehr? Anschluß an geb. Dame. Offert.» erb.
unter W. « SS an den Tagbl.-Verlag. _ _ _

Margarete Kornstelsi,
SSäSSreara für (Bag.3031) F107

H c*l ratsvermi ttluiiäg?
»Kvrüin . Soliönhauses*Allee K»._ _

~ ~ Heirat.
. W-r »^ ttelt Heirat fü^ ffseren Herr̂ Qff.

Heirat.
rr-iit geb Häusl, er}. Verwandte von angem.

Aeuß! gut? Charakt.. evang.. bä M L-rm suche
solid charakterf. b-ss. Herrn (Beamt, b-voy ). AM
Offerten unter KS «r an den Tagbl.-Leetag
erbeten. Diseretion Ehrensache. _ __
' ftcen 1 Jg . Dtdch.. 21 I . 820,000  M . Berm.
wirtsch. erzoa., wünscht Heuat mn eoelses. Herrn.
Berm. nicht erf., dach gut. Ehar. Beding. Off. an
ijv. Berlin 14.

X

Terrms-Watze
Raüfahrschu '.c Bi -Vricherftrasie 31. _

tNnönstratze 5, 2 1., Ant hei lnahmc au Zim.
mtwStm, bürgert., t.  2 - 3 Datum

thsilnelunen Flankenstratzc 19,,3.

Chice vamen-hüte
werden nnqefertiqt, sowie Modernisirungen gc>
tragener Hute billigst auSa-führt durch

Mad. LcresBZj
Pariser Modistin, Gr abenstraüc3», 2.

’Mti  w. chicp. ,billig garn., a. w. Strnun
federn gew, u. gikraußt. Hermannstr. 17, Pth . 2.

vÄrger !sch er MitlaiStisch in
MAWll best. Hanse von M Pf . mr.

Kapellenstrasie i), Gartenhaus 1. _
ferner MMägstifch mit Kaffee zu

Anuietdungeuerbeten NicolctSstraße,22»-u
1.59.

M Wesu . m

zu beteiligen oder einen svlcheu zu über-
nehmen. Angebote suö an den
Tagbl .-Äniag

auf einige Tage in der Woche zuv-rge'ben. Näh.
im Tagbl.-Verlag._ _ _ 0"

! Karren - und Wagen - Z-uhrwerL gesucht
am Abbruch Gch!va!va« crstrnße 28. Hinterhaus.

Beirr 1' erchl

werden bei belligster
ÖvliCIl Berechnung schon und

schnell anaefertigt Römertbür 2, 8.
Büglerin , perf., s. KuildsLafr. Dies, ubern.

auch Slärkwäsche im .Sause. Lahnstraße7V ._
Spitzen -, Gebern -, Handschuh -W «sa>erti,

Putz . Iisnn W« i(Hi l»hia . S sdattstr » 11»P.
Gnrsint » tMeiHwäjch -n und gespannt

auf neu. Daselbst tvird Wäsche zum Bügeln und
Wa schen angenommen,  —

14 Frtevri -ltftroste 14.
Empfehle meine Wäsch , ttnd Kerul ' üglerei.

llebeinehme noch Hotel- i>nt> Z-enio-stlvoi-st- ._
Wäschez. K it. Biig. 'w. nüg. u. p. ti. v. bes.,

dieselbew. a.  acb!. Näb. Rooustraß̂ lo,. Mtb, 2.
Wasch, u. Garbiueitspstn., wetßU. cksMi, d. tvl.

60 Pf ., vors. Beddl. Schwal bachcMr, cko, h. G. P . r.
-DieMWicrei tu lsärdiueUspauuertt M.
elektr. Betrieb von Albrecht-
ftva fte 40, cmvfi-HIl sich den geehrten Herrschaften.

Gärd -Wäschereiu. Spannerci Römcrberg 98.
z,iM Bügeln wird niigenom.
R. HeUitMNdftt. tz9, B. D. l.

i86 Jahre ), Wittwer. cv., vermögend nebst eigeneN
Haus und 2 Kindern, 12 und 8 Jahre , mochte sich
mit nur gutem Eharacter, Wittwc. bezw. Frl W
bis 40 Jahre , mit gletckene Vermöge,i vcrl,eiraten,
kofferten unter V . « 94 an den Taabl--Berlag.

Ein hier zu- Kur weilenver Jnverftriell -r
(Drreetar eines größeren EtavUsieurentSt,
in gesicherter Stellung und rm Vesten
Mannesalter stehend , von ^tadellosem Ruf
und Charakter , anS Vetter jyamilic, ■«9
«n paffender Danrcnbekanntschglt seylt,

sch ÄbkMeWii«
a» S best bürgert . Kreisen . EntsprechendS
Mitgift  und ÄermSge « . welch' letzteres
sicher,aeftellt werden kann , ist Bedingung.
Vermittler ausgeschl - sse« . Anerbietunge«
durch Verwandte , Vormünder re. nute«
I». « K» an de» Tagbl .-Verlag erbeten ..

solid
Ges.

Heirat
äd. Herrn, w.

wünscht Fräulein , hü kg. erzog..
Vermag, ca. 800,000 Mk., ^mti
auch ohne Vermög. aber m. hausl.

Nä heres u. -ü. «4- Berlin y , 4. _ JF161

Mtcrefc dnfaäjca MeOMW.
katvblisck wünscht die Bekanntschaft eines älteren
Wim S nüt  stcherenl Verdienst zu machen zwecks
H,iea < Anonym »erdete» . Gcfl- Offerten unter
f . 8 hgu ptpostlagernd. _ __

ffftSwilli Gutsituirt. Sfeinbruoii-
äaSa » livSIkr.St-, Anfang 50er,

wünaobi aibh mit ält. Knvulein oder Wittwo zu
VörheifateB. Etwas Vertnög. Kioht-
nnonvme Offertitt «Iller O . s «Ä au doB
T«gW.-Vfeiiafe,
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Wiesbaden,

Sil,

empfiehlt

ßu bekannt billigsten Preisen
in unerreichtem Sortiment:

Damen-Hüte
3

Modelle und
Preislagen,
garniert,

Copien

m

in soliden
elegant und chic
enormer Auswahl.

Mädchen-Hüte,
in reizenden neuen Formen und
Genres , sowie einfache Schul-

und Strassenhüte.

Kinder-Hüte
in Florentiner , Cloches , Manilla.
Panama - Geflechten , vom ein¬
fachsten bis elegantesten Genre.

Baby-Hüte3

in
in

entzückende Meuli eitest
Häubchen und Rundhüten

Seide und Waschstoffen.

Sport-Hüte,
Hunderte neue Dessins in Matelot -,
Chasseur - Marquis in Stroh -,
Manilla - u. Yokohama -Geflechten.

Für MrtsiMi
Ständiges Engros-Lager
sämmtlicher Piitzartikel
Mbilligsten Sngros-freisen.

Sänntag, der, 9, April
Kurhaus- Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Udr: Concert.
Könkakiche Ächanspteke. Abends? Uhr: Lohengriu
Ilestdenz-LHcater. Nachmittags'/r4 Uhr: Die

Bruder von St . Bernhard. Abends7 Uhr:. . . so ich dir.
Kak8aKa-Hh->atsr. Nachmittags4 Und Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Makkaska(Restaurant). Abends8 Uhr: Concert.
AErEshatleu.IHejrter. Nachmittags-1 u. Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag, den 10. April.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
" Udr: Concert.

König licheSchsttspieke. Abends? Uhr: Gasparanc.
Aesidenz- Zgeater. Abends7 Uhr: . . . so ich dir.
MaltzalxL-Theater. Abends8 Ubr-, Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends8Uhr: Concert.
IieiEshalleu-'llgeater. Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Keilsarmee. Abds. 8'/, Uhr: Oeffentl.Versaniml.
Mluaryus , Knnstfakon, Wilhelmstraße 16.
Wauaer' s Kuulllalon, Tannusstraße 6.

auusala« Wiktor, Taunusstraße1. Gartenbau.
Jamen-HkuS, Tannnsstraße6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Hler-0, f«x KeranStlduug « ervlriher Dienst-

Sote«. Svreckst: Montags und Freitags von
6—7 Uhr im Rathhaus, Bureau des Arbeits-Nachw.

Worein für Kinderhorte. Täglich von4- 7Uhr:
Steingaffe9. 3. und Bleichstr.-Schnle. Part.

WolZslesehalle, Fricdrichstroße 47. Geöffnet täg¬
lich von 13 Ubr' Mittags bis 9H- Uhr Abends,
«onn- und Feiertags von Jf)'^—12*/>Uhr und
von3—S'/>Uhr. Eintritt frei.

Wliilipp KSegg- MiSliatkiek, Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstag? von 5-—7 Uhr.

Worein für Ansfiunff über Wohlfahrts-Hin-
rilhtnngen und Rechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Bürcau des
Arbeitsnachweises(MäMer-Abtbeilung).

Eentratstelle für Kranken,>f!egerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Äbth. II (f. böb. Berufet des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: 'VS—'/-I und'VS—17 Uhr.

Ken,einsam« Hrlskrankrnkasse. Meldestelle:
^Lufienstraße 22.
Krankenkasse für Frauen und Jungfranen-

Meldestellc: Hermännsträße 20.

Msteovolpgikche Kesbackftmrge»
dev Station Wiesbaden. '

7. Avril. I^.Uhr\ 2 Uhr 9Uhri.-m;,, ,.Morg. Nachm. Äbds —•■tttel.
Aaromster*! . . .
ThermometerC. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit)"/»)
Windrichtung

7S3.S
- 0 .1

4.0
87

SW.

748.4!
1-0.
4.2,69 !

TSW. 3;
0.0

740.9
3.9
5.4

88
IS. 4
3.6Niederfchlagsh.smw) —

Höchste Temveratur6.6. Niedr. Temper
*.) Die Barometcraugabe» sind aufreducirt.

747.6
2.9
4.5

81.8

-1.7.
0" C.

. M ettev-Kerr cht
des Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgethcilt aiif Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hümbrrrg.

(Nachdruck verhottn.)
10. April: theils heiter, wolkig, kalt. Reif.
1L  April : heftiger Wind, feucht, kühl, Hagel,Nachtfrost.

Auf- und Untergang für Könne(®) «nd
Mond (£),

(Durtzling bet Sonne durch Süden nick mNteleue°»älsHer steit.)II ’ ' 1 - t—- —-- '
April. 'imSüd.' Aüfg. lUntera.!

Udr  Min. Mn. UhrMin.s
10. :j12 29 j 6 481 7 11 I,
V.. MS 28 5 46 ; 7 12

Hier geht<-Untergang dem Rufgang voraus

Uhr Win. Uhr Min.
9 2V. Nachts
9 48V. 13 34V*

Restdenx -Theatsr.
Directron: Or. vlül. K.

Sonntag, den9. April.
Dis Drilder von Kt. Kernhard-

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn-
In Scene gesetzt von Or. H. Rauch.

Personen
Der Prior,
Der Sübprior,
V. Fridolin,
P. Serben,
P. Simon,
V. Meinrad,
Fr. Erhard,!
Fr.Paulus, Kleriker
Fr. Sales. I
Fr. Bruno, Noviz, I
Döbler, Drechsler . . . .
Marie, seine Frau . . . .
Grethe, ihre Tochter . . .
Franz Richter, Tischler . .
Brinkmann, Klosterförster.

Mönche. ,
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zw»'
>mt Ausnahme des 2. Aufzuges,' dessen Sck>aupla«
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St .Berirhard-

Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt-
Anfang>/-4 Ubr. - Ende 'IS  Uhr.

Halbe Preise.

Mönchedes
Cister-
zicnfcr-
kl öfters

St.
Bernhard

Otto Kienscherf-
Frdr.KoppmanN
Georg Rücker-
Max Ludwig-
Reinhold Hagel,
Rudolf Bartal-,
Arthur Robert».
Heinz Hetebrügg"
Friedr. Degen-r>
Oskar Albrech'-
Theo Ohrt.
Clara Krause.

'Else Noornran-
Zosy Rolf.
Gustav Schulz.

Theater-Gr,»trittspreise.
Rtuoeuz-Thearer.

Ein Platz kostet: ! Halbe
Preise*

Einfache
Preise Erhöhte

Preise
\M A j Ji 4 M

r̂ remdenloge. . . . 2 50! 5
1. Rangloge. . . . 2 4 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe ! 1 50I 3 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe , 1 2 3Nnnimeriiter Balkon 50i 1 — i 75

LMÄ«
VON Modernisir- u. Waschhüten.

Fedelväselie im Hause.
Dem Äufgarnieren von älteren

Htiten widmen ganz besondere
Aufmerksamkeit zu hei billigster
Berechnung. sss

feite und eonlanfe Bedienung.
Streng feste iiilligste Preise.

Asm,tag , den 9 . Apetl^
Mesöadener Aliein- u- Hauuus-EluL. Vorm-

7.15 Ubr: Zweite tzauvtwanderung.
Hhr stl. Zröeiter-Werei« . . Nachm. 12- 2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul-
brunnenstraße 9.

Hvangek scher Männer- ru Küngfings-Wer-in.
Nachmittags2 Uhr: Jugciidabtheilnng. 8 Uhr:
Gesellige Vereinigung. AbdS. 8'7, Uhr: Vortrag.

Wännergesang-Wereirr Eoncordia. Nachmittags
2.85 Uhr: Familien-Ausflug. ^

Wännergesang- Verein Anion. Nachmittags
2.58 Uhr: Familien-Ausflug.

Christlich-r Verein junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Versammlung.

Stemm- und MngcknS Kermania. Nachmittags
4 Uhr: Frühlings-Veranstaltung,

tzknll Edeknieih. Nachmittags4 Ubr: Humorist.
Unterhaltung.

Wünner-Äthlekeilverein Micsbadcn. Gegr.1895.
Nachmittags4 Udr: Frübsahrs-Veranstaltung.

Thecabend für Verkäuferinnenund alleinstehende
Mädchen besserer Stände, U,7—"-lOUHr in der
Heimath, Lehrstraße 11.

Kvangclischer Kirchengesang-Wcrein. Abends
8 Uhr: Concert.

Msntag , dorr 10 . April.
Wiesöadeurr Schützen-Worein. Nachmittags:

Ausschießen einer Ehrengabe.
Turii-chcsellma(t-  4 —5 Ubr: Turnen der

Mädchcn-Abtheilung. 5—6 llhr : Turnen der
Knaben-Abtheilung. 9.1l Uhr: Herren-Abend.

Wamou-KkuS. Abends7 Uhr: Concert.
T«rn-Wereiu Abends 8—10 Uhr: Fechten,

Turnen der Altersriege
WokLsVisdunqs- Werei» ZSresSadeu. Abends

8'm  Uhr: Vortrag.
Aohstoff-Werein für Schuhmacher. E.G.m.u. H.

Abends8'/s Uhr: Gknerai-Verfgmmlung.
Werei» zur Erhaltung de; Deutsckthums im

Auslände (Allgem. ' -Deutscher Schulverem),
Ortsgruppe Wiesbaden. Abends 8'/, Uhr:
Zwanglose Zusammenkunft.

Ireideuker-Werein MiesSaden. Abends8',Uhr;
Vortrag. . ,

Mesöadeuer AtSlelen-Kkuk. Abends8'/» UhrrUebung.
Aoller' fche Ktensgrapher-Kesellschaft. Abends

80-—10 Uhr: Uebung.
Ke'angv re!« Irohstnn . AbendsS'-dUhr:  Probe.
Mänuer-Hu «vcrei«. .Abends9. Uhr: Turnen

der Altersriege - . V ,
MresLadener Zitlec-EluS. AbendsSUhr: Probe

des gemischten Chores.
Evo«aekischer Männer- n. Jüngkings-Wcrei«.Abend- 9 Uhr: Männerchor.
LhrifUicher Verein junger Männer. Abends

9 Uhr: Gesang.
Werein der AriseurgehLkfe» 1909. Abends

9'/, Uhr: Versammlung.

Kövrgkrchr KchKUspteir.

1
liSfeiagruasse 33,

Parterre und . I . Etage.

Montag, den 10 . April.
Versteigerung von Brillanten, Gold, Silber

Kleidungsstücken, Leinen, Bettcn(:c.>fim. Leib¬
hause, Neugasse6», Vormittags 9 Uhr. (S.
Tagbl. 169S . 10.) ' -

Holzversteigerung aus dem Wehener Gemcindewald,
im Gasthaus„Zur Krone" in Wehen, Vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl. 165S. 13.)

Sonntag, den9. April
99. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Kohengrm.
Romantische Oper in 8.Akten, von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlär.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Heinrich der Vogler, deutscher

König . . . . Herr Schwegler.
Lobengnn. Herr Kalifch.
Elia von Brabant . Frl. Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . Frl. Salzmann.
Friedrich von Telramund, bra-

bantischcr Graf . Herr Müller.
Grtriib, seine Gemahlin Frau Sckröder-KaminSky.
Der Heerrnfcr des Königs . . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen
und Edle Brabantische Grafen und Edle. Edei-
frauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des

zehnten Jahrhunderts. "
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: H-tr Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem1. und 2. Akt finden Pausen von je
10.Minuten statt.

Anfang7 Ubr. — Ende gegen 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 10. April.
100.Vorstellung.48.Vorstellung im Abonnement rr.

Gasparorre.
Operette in 3 Akten von.F. Zell u. Rickard Genöe
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.Regie: Herr MebuS.

Personen:
Carlotta, vcrwittwete Gräfin

von Santa Croce . . . .
Babolino Nasoni, Podesta von

Syrakus . . . .
Sindulfo, sein Sohn
Conte Erminio . .
Luigi, dessen Freund
Benozzo, Wirth . .
Sora, sein Weid.äettobio,Duenna der Gräfin.larietta.KammerzofederGräfin
Masaccio,Schmuggler,Benozzos

Onkel .
Ruperto Cortrcelli, Oberst . .
Guarini. Lieutenant . . . .
Ein Gerichtsdiener. . . . .teeren und Damen von Syrakus. Gensdarmenarabmren. Zollwächter. Schmuggler. Schiffer.

Bauern und Bäuerinnen. Rl» ter rc
D'e Handlung spielt in und nächst Syrakus auf

Sicüicn im Jahre 1820.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick
lostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.'
Nach dem1. und 2. Akt finden Pausen von je

10 Minuten statt.
Anfang7.Uhr. — Ende gegen 9V« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag, 9. April. 208. ASonn-mintS-Vorst-ll'.tNg-
. . . ss ich dir.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau.
Regie: Otto Kienschcrf.

Personen:
Fredrichs. Großindustriellerund

Consul . HernzHeteorüggk.
Baron von Schwepphausen,

Obersta. D. . Otto Kienscherl.
Hans von Steinach-Eichstettcu,

Oberleutnant . Rudolf Bartak.
Honstorff, Rentier . Reinhold Hager.
Or. Fritz Domnitz, Musiker. .
Göttlich Küpper, Frederichs

Privntiecrclär. . . .
Frau Minna Bremer. . . .
Clara, deren Tochter. . . .
Frau Jenny Preetzen. . . .
Alfred, , ^
Charlotte, als Lola Sott, I

Mitglied des Olympia- (
Theaters, I « ”

Ella Beeske, Choristin am
Olympia-Theater . . . .

Luise, Dienstmädchen bei Frau
Preetzen . Frieda SimmerLbach-

Wilbelm, Diener bei Fredrichs Frdr.KovpmaNv
Franz,̂ Kellner . Theo Ohrt.
Ein Piccolo . . . . . . . Dora Schütz.
Die Handlung spielt in unfern Tagen in Berlin,
beginnt in der Mittagsstunde und endigt gegen

Mitternacht eines Winterlager.
Nach dem2. Auszüge findet die größere Pause stafi-

Anfang7 Uhr. — Ende9"- Uhr.
Montag, 10. April. 289.Abonnements-Vorstellung-

. . . so ich dir.
Dienstag, 11. April. 210. Abonnements-Vorstellung-

Der Königsleutnant.

Oskar Albrecht-

cKeorg Rücker.
Milla Jirsak.
Elly Arndt.
Minna Agte.
Arthur Roberts-

Bertha Blanden-
Else Noorman-

Frl. Hanger.
>̂err Adam.
)err Andriano.
^err Frederich,
^err Martin,
verr Henke,
frl. Hans.

Frl. Schwartz.
Frl.Doppclbaucr

Herr Engelmann.
Herr Spieß.
Herr Müller. ,gerr Ebcrt.

2. grosse ? Friihialirs -Programm
vom 1. bis 15. April.

Heute Sonntag :

Zwei Yorstellnngen.
Nachmitta .'S 4 Uhr halbe Preise,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise,

Nur AttraktionenI. Banges.
Jede ftimwier ein Schlager.

Nur eine Stimme des Lofees.
lies Gigmacs,
Neiss -Tronpe,
Welson -Troeipe,
Sinters Krnesto,
Paris qni danse,

sowie ' die übrigen Attraktionen.
.I * rrisp der S* lätsc wie gewöhnlich.

Voriusslisrfen an Wociicntngea
jfUHIjy.

Kassenöffnung7 Uhr, Anfang8 Uhr.

WaühBlSa - SSaupSr »»s.trit .nt.
, TSiglicis Abeodi 8 5.’lir : "WiH

Co»nicf| ft
des Wiener Siiloii -OrcätesäPrs .'

Efsfr ^ e :rei . Silntr« 1»- rir . e

Coneerthans S Kioveisre , Marktetiasse 26.
(Inh .: ManrBd Deinlcin .)

Täglich Concert des I. russ . Viriuosan -Ensemhle
.Ro .raanoff“ aus Petersburg.

Dienstag. 11. April. 101.
ftellung im Adouncwent
manu.

Vorstellung. 48. Vor-
41. Zar und Zimmer-

Mrrüfrrücr -Tkcttier , Mauritiusstraße 1kt.
SpczialitärcniVorstellungen. Anfaag Rockmittags

4 und Abends8 Uhr.
Reichsh «tllerr-Ttfealrr , Stiftstraße 13.
Spezialität.^ Vorstellungen. Anfang gs

4 und Abends8 Uhr. .

KrtrCer-UarroiamÄ , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Reise an der schönen

Donau. (Von Dürnstein bis Paffan.l —°
Seriell : Mittclmeer-Rcisederkaiserl.Majestäten.

' AUs,v .-irtiie Theate ".
Mäinrov Stadttheater . Sonntag, Nachmittags

3 Uhr:  Lumpuci Vagabundus. Abends7 Uhr:
Der Gaukler unserer lieben Frau.
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Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Eegelmaöiger
' Dienstag von 8*/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
53 dreizügige Probleme (Originalproblem).

' 27. „Spes II “.

(Eer Nachdruck der Rätsel ist Terboten .)

Bilder -Uätsel.

B C D E F G H

PM  IS 1MW ö mm
■ 'WM.  M K

MM mM ' MMfll M M Ä

b c r» e

Matt in 3 Zügen.

G H

Auflösung der Skat -Anfgabe in No. 157.
B hatte : carB , trlO , tr9 , pK , p D, p 9, oA, carlO , car 17,

Chatte : t>-A, trK , trD , p A, p7 , cD , c &, carA , car 8,
ear 7.

1. Stich: c B, tr 10, tr D;
2. „ p B, tr 9, tr K;
8. „ tr B, car B, tr A;
4. „ c9 , c A, c D — 14;
5. , p IC, p A, P 3 — 15,

oder: carK, öarA, p8 —• 1&. .
Den Rest erhält der Spieler; die Gegner Lind auf 49 Pcmts

Bekommen.

Bachstaben -Riitsel.
Ein Handwerkszeug sollst du erraten,
Gar einfach ist’s gemacht;
Doch bat schon Mancher große Taten
Damit hervorgabracht. ,
Dem Wasser dankt es sein Bestehen,
Wenn du den Kopf entfernst.
Das Festland gibt dir’s nie zu sehen,
Im Meer du’s kennen lernst.

Geheimschrift.
Nachstehende Buchstabenreiben sind in Gruppen zu zerlegen,

die sinh durch Einfügung passender Vokale zu sinngemäßen
Wörtern bilden lassen. , , , .

Dmtggnnthtrnblck!
DBbstschfftnvrdrssn;
Whlwllnnsrrztgnssn,
Dsblbtzltztrprbtsglcks. (Gth.)

Füll -Rätsel.
—ter, Or—, L- e, L - u, A—auer, R- cheid, Sp- e.

Ptatt der Striche sind immer drei passende Buchstaben zu
setzen, so dafs bekannte Hauptwörter entstehen, die m anderer
Reihenfolge bedeuten: Eigenschaft, deutsche Industriestadt,
deutscher Dichter, schmackhaftes Seetier, Auszeichnung, Ätz¬
mittel Insekt. Sind die richtigen Wörter gefunden, so ergeben
die eingefügten Buchstabengruppen, im Zusammenhang gelesen,
ein Sprichwort. '

Silben versteck -Rätsel.
Lademeister, Abkühlung, Unentschlossenheit, Arglist, Forderung,

Tunnel, Begnadigung, Wachholder.
Es ist ein Sinnspruch zu suchen, dessen einzelne Silben der

Reihe nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern, ohne Kuck
gicht auf deren Silbenteilung.

Yisitenkarten -Büts8l.

HORST GNAUSIG
Ems.

Was ist der Inhaber dieser Visitenkarte von Beruf?

Vexierbild.

II fei « UM

Wo ist der Schneemann?

Auflösungen der ltiltsel in No. 157.
Bilder -Rätsei : Viele Körner machen einen Haufen. —

Rätsel . Ledig, leidig. - Arit !micti8c !,eAii !gabc . 3 -0. M,
90 Jahre — Scharade * Naseweise. — Kel-t n-Katsel * aü  ,
Deha Tafel, Felsen, Sensal, Saldo, Doge, Gera Rube Besen
sra rs
Eis Nero Kain, Emmi, Rauch, Tepie, Kaccomgi (Zenker-
Trichinose ) - Rätsel . Der Buchstabe S. - Kon gszug : Wird
einer ohne Geist zu reich Und will zu sehr sich ^ u°ten §leichMit seinem Gut, wird er zu stolz gebahren „Zui»eich un l
auch „zu arm“, die Beid’ bewahren Gar schlecht a"
Leuten Mut. Wo Ueherreichtum Zucht verschlinget, Um Geist
die üeborarmut bringet, Da dünkt mich kems von beiden g -

»,». ®uMAGGI’«fßrze
in grossen Öriginal-Flasclioia zn M. 6.—
(Inhalt ca. 1125 Gramm) einkaufeffl und sie
bann zum praktischen Gebrauch selbst in ein kleine«,mit
Würzcsparer Verselicne«Maggi-Fläschchen abfüllen."

Reeller MbelgeschSst.
, Empfehle mein reichhaltige« Lager in sdmirit
>>chen Kasten»uns Polstermöbetn . Nur erst
smssige Waaren unter weitgehendster Garantie
sahlungsfäh. Käufern wird Tbeüzahlung gewährt

Mödelfchrsinerei,
7 Eevarrplatz 7.

Ta pef en Tapeten -Manufactur»
3. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

ite «<e / u jedem I*reis . 275
HaltefieUe der Elektrischen.

der Wiirttbg. Metallwarenfabrik Geislingen
ans Tn MemsSltJei ®(Alpsteca )«

eh vollkommenstes und dauerhaftestes labrikat
kung der Silberaullage an den Spitzen und Aufliege-
durch Patentverfahren D. B.-P . 76975 . Daher grösst-

möglichste Haltbarkeit.
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3 'l 0
Wir nefimen Zeichnungen auf die neue

21 o. Deutsche Reichs -Anleihe
zu den Prospectbedingungen kostenfrei entgegen und ersuchen um gefl. frühzeitige Anmeldung.

Marcus Berlä & Cie .,

N». 169.

Ismen Wie.
Elegante Modell ^Hüte.

Ifüiamirte Sfrollllflfo in grosser Formen-Auswahl.

Spe ©iai «H®s ®iill §S
far Artikel der Pstz - nnd Ccnfeetions - Branche

Adolph Koerwer,
I <» iaggassc IT , gegenüber der Schützenhofstrasse-

w . Michel
SMtim. Möbeltrmlsport. Lagerung.

vüreau: Mdrichstrahe8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Eurier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn Zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie. 842

ferd . Heinrich, Senkst,
woSsimt Jetzt

Wm*» lliffjuftarck -lHiftg -,23 9 1 ,
ÜKrlse BB3elclistrass©,

Sprechstunden für 2Kalinl «»idend © von 9—12 und 1 - 6 lllir.

Wilhelmstrasse 32.

Seidenbaus Ulrich,
mt  Sanggasse 37, * mt  Löwen-HMske.

Specialität:

Hochelegante Binsen, Japans,
latinees,Morgenröcken.halbfertige Roben.

Wegen Aufgabe unseres Seidenstoff-Lagers

|Ŝ Totdü -Ausverkauf £̂§
zu und unter Einkauf.

^M-MKWWK:UMZM

Roll -Comptoir
der

Vereinigten Spediteure G. m. b. H.
Alleinige bahnamtliche

An - nnd Abfuhr von Stückgütern.
Bürean am Tammsbahnhof . Telephon No. 917 .

Bitte genau auf die Firma zu achten. 816

Mas tssaoht®
die Fabrikmarke.

Aähmaschiveo
Singer Co. Nähmaschinen Act Oes.

| WIeftMideii 9 Neogasse 26. IS

48  Zriedrichstratze 48
. nahe KchwaUracherstr. Wilhelm Vaer^

Z : Gallcric » . Rosetten,
PortGren -Garnitnren in Holz und Messing,

Thürschoner, Erkerplatten, Spiegel und Spiegelglas.
Größte Auswahl . Billigste Preise . 776

Wr* Käppi ejj,  Michelsberg 30 . Telephon 2297.

48  Wednchstrche 48
nahe Kaserne.

Möbel -Einrichtungshaus.
Venstsn--, hotsl - und Sraut -Kusstattungen in allen Preislagen.

59  Mufterzimmer. SoRfe MEate . Lig-neHstätt -n.



-U ». 169. Movgen -Anssabe , 3 . Klatt. WssLmdener Tagdlalt. Sonntag , 9 . April 1908. Sette IR.

KuMrung.
Rur die Natur vermag zu heilen.

Tausend und abertausende von Kranken sind durch oder besser gesagt , mit Hülfe der Naturheilkunde im Laufe der Zeit von merstcns chronischen Leiden ge¬
heilt worden und doch gibt cs noch so viele Menschen , welche diese segensreiche Heilbewegung nur dem Namen nach kennen — Wurde Mr Kranke , sobald sich die ersten
Krankheitssymptome zeigen , sofort die Naturheilkunde zu Rate ziehen , so würde es ein gutes Teil chronischer Krankheiten weniger geben und manches Menschenkind,
welches schon im Grabe liegt , würde sich noch seines Lebens freuen . _

Wenn der Körper von einer Krankheit heimgesucht , wird , so bemüht sich der Organismus , den Feind (den Krankheitserreger ) wieder auszustoßen . E » ist
dieses eine Heilbestrebunq eine Selbsthülfe des Körpers , welche nicht unterdrückt , sondern auf eine natürliche Weise unterstützt werden muß . Tun wir dieses auf eine
richtw/Art so wird die ^Heilung nicht lange auf sich warten lasse, :. - Wo zu viel Blut , da muß dasselbe abgeleitet werden , wo zu wenig , hmgelertet werden . Wo
Erregung , da muß beruhigt und wo Schwäche , gestärkt werden . So einfach sind die Anwendungen der Naturheilkunde und wie herrlich , wie überraschend schnell ist

Darum fort mit den Kisten , greift zur Matur , sie allein vermag zu Seiten!

Mitteler praktischer Mgnetopath und Naturheilkundiger.
Wiesbaden. Rheinstratze 63.

Natürliche arzneilose und operationslose Hcilweise.
Behandlung innerer und äußerer Krankheiten.

Sprechzeit : 10 — 12 und 2— 5 Uhr . Sonntags nur Morgens von 10 — 12 Uhr.
Krankenbesuche nach de» Sprechstunden.

In meiner Praxis gelangen folgende Heilfaktore » zur Anwendung:

(auch Mesmerismus oder Lebensmagnetksmus genannt ) ,

Hypnotische Suggestion « nd Wach -Snggestion,
Deutsch . Reichs -Pat . No . 116511 (das ist elektr . Erschütterungsmassage ),

(das ist innere Massage bei Frauenkrankheiten ) ,

(Faradisation , Galvanisation ) , sowie das gesamte übrige

Raturheilverfahren.
Äch veröffentliche nachstehend einige meiner letzten Heilerfolge , um Interessenten Gelegenheit zu gebe »», sich von der Heil¬

wirkung meiner Anwendnngsformen zn überzeugen und bin ich gerne bereit, die Namen der Geheilten zwecks persönlicher Erkundigung mitzuteilen.

Chronischer Magenkatarrh.
(Ein Dankschreiben .)

Bestätige Herrn !»3äiseler hierdurch , daß er mich von meinem fall zweijährigen
Magenleiden votlstärsdig heilte . Ich litt in dieser Zeit fasU täglich an Magenschmerzen und
wurde von venschiedenen Aerzten behandelt . Aber alle Arzneren fugrten keine Besserung
herbei , im Gegmteil , mein Leiden wurde täglich schlimmer , so daß ich in der ler .en Zeit fast
sämtliche Speisen wieder erbrechen mußte . Da wurde ich auf Herrn Rk . aufmerksam gemacht.
Ich gab mich in seine Behandlung und der Erfolg war überraschend . Nach der 6 . Behänd-
luna spürte ich schon eine bedeutende Besserung und nach zusammen 19 Behandlungen war
mein Leiden ganz beseitigt . Jetzt habe ich wieder einen vorzichlichen Appetit und suhle mich
so gesund wie nie zuvor . Nie werde ich versäumen , Herrn M . zu empfehlen . Ich spreche

hiermit meinen glichen Dank aus und zeichne rc. -c. ^ ^ Scharnhorststraße.

Nerv . Kopfschmerz.
Fräuleirr B . R . in Darmst -rdt litt seit vielen Jahren an nervösen Kopfschmerzen,

welche wöchentlich mehrmals so heftig auftraten , daß Patientin nicht fähig war ihren täg¬
lichen Pflicdten nachzukommen . Die Behandlung verschiedener medizinischer Aerzte war
erfolglos Ich heilte Frl . R . durch eine dreiwöchentliche magn . Behandlung.

Magenleiven.
Frl . R . » hier . Wilhelmstrabe , litt seit 2 Jahren an Verdauungsstörungen.

Steter heftiger Druck in der Magengegend . Stuhl trat nur durch Hülfsmittel cm . Ich
hestte Frl . R . in ungefähr 15 Behandlungen . Magen und Darm arbeiten heute tadellos.

Kmegelenk -CntzünÄung.
Herr » Landwirt , zog sich vor Jahresfrist eine Kniegelenk -Entzundung zu.

Durch die Behandlung mehrerer Aerzte wurde das Leiden gebessert , scdoch schmerzte das
Knie noch bei jeder Bewegung . Als die Schmerzen trotz aller angewandten Mittel nicht
nachließen , kam Herr Scii . zu mir . Nach ungefähr 8 Behandlungen konnte der Mann sem
Knie schmerzlos bewegen . _ _

Hysterie.
nutzten

Medikamente
Druck im

>enannte
Unterleib rc. Ferner traten von Zeit zu Z ^ >, - -
hysterische An falle auf . Ständiges Aufstngen eines Knäuels vom Magen Mw Halse , ver¬
bunden mit starkem Würgen und Brechneigung . Diese Anfälle hielten zeitweise stundenlang an.
Frl , A . gab sich schließlich in meine Behandlung . Die Heilung erforderte ungefähr
80 Behandlungen innerhalb 2 Monaten . Heute sind 8 Monate seit der letzten Behandlung
verflossen , aber kein Rückfall eingetreten.

Kehlkopfkatarrh.
Das Töchterchen der Eheleute hier , Secrobcnstr ., litt seit Monaten an Kehlkopf-

katarrh . Fast ununterbrochener Husten mit starkem Schleimauswnrf ließen dem Kurde
und Nacht keine Ruhe . Die Heilung erfolgte in verhältnismäßig kurzer Ant

Frau H<\ sandte mir einige Wochen nach der Behandlung ein Schreiben , worin cs
unter anderem heißt : Unser Kind befindet sich Wähler als je zuvor u . sage ich ûhnen ni . herzl.
Dank für Ihre Mühe . Werde zu jeder Zeit bereit sein , Sie geehrter Herr M ., aus Dank¬
barkeit jedem Leidenden zu empfehlen.

WerdammgsschwKche
(bei einem Jahr alten Kinde .)

Das V, Jahr alte Kind der Eheleute RI . , hier , Scharnhorststraße , litt seit der
Geburt an Stuhlverstopfung . Ohne Nachhülfe mittels Seifenstöpfchcn oder Klystier trat kein
Stuhl ein . Tie Eltern gaben das Kind in meine Behandlung und schon nach der ersten
Behandlung trat Stichl ohne künstliche Mittel . ein . Ich behandelte das Kind 8 Mal.
Stuhl erwlgt jetzt ganz von selbst , 2 —3 Mal täglich.

Ischias.
Frau Wwe . R . » Bierstadt , Wiesbadenerstraße , litt 5 Mon . lang an Ischias . Sie

wurde in dieser sieit von 2 mediz . Aerzten behandelt . Das Leiden wurde immer schlimmer : so
daß die Krank - schließlich das Bett nicht mehr verlassen konnte . Als ich gerufen wurde , lag
Patientin vor Schmerzen stöhnend zu Bett . Sie konnte weder sitzen noch stehen und klagte
über schlaflose Nächte , da die Schmerzen sie nicht einschlafcn ließen . Di - Heilung dieses Leidens
gelang mir in 20 magn . Behandlungen.

Kropf (SchUddrüsen-Slnschwelluna ) .
Frl . hier , hatte mehrere Jahre einen Kropf . Besonders zur Zeit der Menstruat.

trat der Kropf sehr stark hervor u . schmerzte . Die mediz . Behandlung war erfolglos . Schtreß-
lich gab sich Frl . I » . in nt . Behandlung . Ich beseitigte das Leiden m 26 Behänd,ungen.
Bis heute , ungefähr 2 Jahre nach der letzten Behandlung , ist kein Rückfall zu verzeichnen.

Nerv . Magenleweri.
Frl . Barg . IS . , vier , Rbeinstr ., litt mehrere Jahre unter einem Magenleiden.

Nach den Mahlzeiten und morgens früh klagte die Kranke stets über hcftiae Magen - u . Kopf-
schmerzen . Trotz mediz . Behandl . wurde das Leiden nicht besser . Frl . EH*, gab sich ttt meine
Behandlung u . konnte sich nach 7 Behandl . innerhalb 3 Wochen als geheüt betrachten.

JusüreNza , Neuralgie.
Frau I \ . liier , Bahnhofstr ., erkrankte an Influenza . Trotz ärztlicher Behandl . zog

sich die Krankheit in die Länge und schließlich waren die Nerven so angegriffen , daß Frau 4.
ihrem Geschäft nicht mehr vorstehen konnte . Nun konsultierte sie mehrere Aerzte und hielt
sich einige Wochen in Schwalbach auf , aber alles vergebens , ^ .sotz aller Medl . amente wu ^ e
es statt besser immer schlimmer . Schließlich stickte die Kranke Hülfe bei mir . ^ bschon Frau v.
mit wenig Vertrauen su mir kam , gelang es wir ., doch. , sie durch eine mehrwochentl,che Be¬
handlung zu besten . Frau r.  bestätigte mir spater die Heilung noch schriftlich und teilte
mir mit , daß sie sich wohler fühle als je zuvor.

Blutleere iw Gehirn , OhnwachtsaufäKe.
Herr ms. , hier , Adolfsallee , litt seit IV - Jahre an Schwinde ! u . Ohnmachtsanfällen.

verbunden mit Kopfschmerzen . Die Anfälle traten zeitweise so stark auf , daß Patient bewußt¬
los wurde und hinfiel . Es gelang mir dieses ltebel durch magn . Behandl . m kurzer , Zeit zu
beseitigen Heute , 7 Monate nach der letzten Behandlung , ist kein Anfall mehr ausgetreten.

Die vorstehend veröffentlichten Heilerfolge sind selbstverständlich nur ein kleiner Teil meiner in letzter Zeit erzielten Erfolge dürften aber genüge « das
Publikum darüber aufMklärcn , daß meine Heilmethode keine einseitige ist und ich befähigt bin , mittels derselben innere , wre antzere .zraulhcltcn , aknte und
chronische Leiden mit Erfolg zu behandeln.
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! !Srstamüiehe
Zur augenblicklichen Fotdalllsaittoir . offeriren:

Einige Tausend Meter

52 cm breit, wirklich elegante Qualität, Mk. 1.— per Meter.
Reinseidener schwarzer Merveillenx, schwere Ware, Bk. 1.5 © per Meter,

„ lasset conlf, 60 cm breit, . . . Mk. 1.5 # per Meter,
„ lemliue coult, alle neuen Farben, Ik. 1.90 per Meter,
» Lnisine „ „ ,, „ Ik. 1.3 ® per Meter,

Deppelbreiter Lyoner Chiffon. MLI .OO per Meter.
TäglicSi Eingang vom Mesibel ^ eis.

Sdi®8i- ti.

J . 11 irseli Spinne
Kianggasse , Eegle B&reiistrass <£i

CD
N

CD

Sonntag , Montag , Dienstag
Au ^ tellttva # der Salson -STeliltelten in

] 11 ii lei wag su,

Sportwagen,

Site - und ZtZWWWSL
Billigste Preise. Reeüte Bedienung. Franko Versandt nach auswärts.

Hamburger | « A
felefon TTG . MvlLS Marfctstrassif und J¥enga $f|e.

Manufakturwaren ,̂ Betten -' und Äusstattungs -'Geschäft

w>

CO

M

9871
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Bekanntmachung. '
Dreiundeinhalbprozentige Deutsche Reichs-Anleihe von 1905.

. . Von der auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Reichsfinanzverwaltungauszugebenden Reichs-Anleihe haben
^ Reichsbank, die Köniqlrche Sechandlung ( Preußische Staatsbank ) und die Königliche Hauptbauk zu
^tiirnbera mit den unter Ziffer 1 der nachstehenden Bedinannaeu benannten FirmenZiffer I der nachstehenden Bedingungen benannten Firmen

Dreihundert Millionen Mark nom.
übernommen, welche sie unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung anflegen. Die Anleihe wird mit drei¬
undeinhalb vom Hundert verzinst, die Zinsen werden am2. Januar und 1. Juli bezahlt.

Berlin , den5. April 1905.
Weichsbank - Direktorium.

Dr. Koch. v. Klitzing.

Kedingrrngerr.
1.  Die Zeichnung findet am IO. April d. I . vou S Uhr vormittags bis I Uhr mittags statt bei: dem Kontor

der Reichshanptbank für Wertpapiere , der Scehandlungs -Hanptkasse und der Preußischen Zentralgenoffen-
schafrskaffe, bei allen Reichsbankbauptstellen , Reichsbankstellen und den Reichsbanknebeystellen mit
Kaffeneinrichtnng , bei der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihren sämtlichen Zweigaustalten,
sowie ferner bei:

der Bank für Handel und Industrie , der Berliner Handelsgesellschaft , S . Bleichröder , der Kommerz-
nnd Diskonto -Bank , Delbrück, Leo & ©o ., der Deutschen Bank , der Directio » der Diseonto -Gesellschaft,
der Dresdner Bank , F . W . Krause «L Co ., Bankgeschäft , Mendelssohn L Co ., der Mitteldeutschen
Kreditbank, der Nationalbank für Deutschland , demA . Schaaffhausen 'schen Bankverein und Robert
Warschauer & Co ., sämtlich in Berlin , Sa !. Oppenheim jr. & Co . in Cöln , Jakob S . H. Stern und
Lazard Sveyer -Ellisscn in Frankfurt a. M ., der Norddeutsche » Bank , L. Behrens <L Söhne und
M . M . Marburg & Co . in Hamburg , der Rheinischen Kreditbank in Mannheim , der Bayerischen
Hypotheken - und Wechfelbank und der Bayerischen Bercinsbank in München , der Ostbank für Handel
und Gewerbe in Posen , der Württembergischen Vereinsbank in Stuttgart und bei den in Deutschland
bclegenen Haupt - bzw. Zweigniederlassungen dieser Firmen.

Nach1 Uhr mittags werden Zeichnungen nicht mehr entgegengenommen.
2. Der aufgelegte Änleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverschreibungen zu 200, 500, 1000, 5000, 10 000 Mark mit Zms-

scheineu über vom1. Juli d. I . laufende Zinsen. .
8. Der Zeichnungspreis beträgt

» ) für diejenigen Stücke, für welche der Erwerber sich einer Sperre bis zum 15. Oktoberd. I . unterwirft und gleichzeitig die
Einlieferung an die Reichsschuldcnverwaltung behufs Eintragung in das Rcichsschuldeiibuchbeantragt, 101,10 Mark für

, je 100 Mark Nennwert;
b) für alle übrigen Stücke 101,20 Mark für je 100 Mark Nennwert.
Die Eintragung in das Reichsschuldbuch erfolgt gebührenfrei.

Außer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußschein verwendeten Stempelbetrages zu vergüten; Stück¬
zinsen werden in üblicher Weise verrechnet.

1. Bei der Zeichnung, welche unter doppelter Einreichung der vorgeschriebenenZeichnungsscheine zu bewirken ist, _hat jeder
Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrags in bar oder solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden
Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsstellc als zulässig erachtet. Die vom Kontor der Reichshauptbank
für Wertpapiere ausgegebencn Depotscheine vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überfchießenden Teil der geleisteten Sicherheit zu.
Formulare zu den Zeichnungsschcincn sind vom6. April d. I . Nachmittags ab bei allen Zeichnnngsstellen unentgeltlich zu haben.

5. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt, daß zunächst die Zeichnungen der oben unter 3a gedachten
Beschaffenheit, sodann diejenigen vorzugsweise berücksichtigt werden, für welche der Zeichner sich, ohne gleichzeitig die Eintragung
der zugeteilten Stücke ins Reichsschuldbuch zu beantragen, doch einer Sperre bis zum 15. Oktober 1905 unterworfen hat; im
übrigen entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle.

Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies mit den Interessen der anderen
Zeichner verträglich erscheint.

6. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 26 . April d. I . ab gegen Zahlung des Preises (Ziff. 3) voll
abnchmen, sie sind jedoch verpflichtet:

zwei Fünftel des zugeteilten Betrages am 26. April d. I . und je ein Fünftel sodann spätestens am 23. Mai,
25. Juli , 22. Augustd. I.

abzunehmen. Zugcteilte ZeichnungLbcträge bis 5000 Mark einschließlich sind am 26. April ungeteilt zu ordnen. Die Abnahme
muß an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.
7.  Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung einer Ver¬

tragsstrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt, so verfällt die hinterlegte Sicherheit.
8. Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung erteilt, welche bei teilweiser Empfangnahmeder Stücke

(Zifs. 6) zur Abschreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollständigem Bezüge derselben zurückzugeben ist.
9. Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungendes Reichs verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner entsprechende vom

Reichsbank-Tirekrorium ausgestellte Jnterimsscheine, über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche öffentlich
bekanntgemacht werden wird. Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen ist, werden die Schuldverschreibungen wie auch die
Jnterimsscheine den Erwerbern erst vom 15. Oktober 1905 ab ansgehündigt. I? 174

Zur

Confirmation
Ringe, Broschen, ®euI*ĥ e

empfehl0  Armbänder,Kreuze, .
Ohrringe,Colliers etc. PreL Langgasse 16.

Qr . Mil,

Kttchenmftbel
in grösster Auswahl , von einfachster Isis fein modernster Ausführung

in bester Eackirung,
in eigener Schreiner-Werkstätte mit elektr. Maschinenbetrieb und

eigener Lackier-Werkstiittc angefertigt.
gHf * Garantie für absolut saubere , tadellose Arbeit.

Complete Küchen- Einrichtungen
in allen Preislagen empfiehlt

Conrad Kreil,
Taunussfrasse 83,

Special - Magazin für coniplete Küchen - Einrichtungen.

531

Bureau: 2t Rlieiustrassc 21.
Möbe1, II a u sra th , Pr i vatg üt er,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. etc.
IjaigcrriiiiuK * iim -I» «og . WllrfeS-
■yatein , Sicher heit *Imminern , vom

Miether selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen Ssjhranlk-
fäcliern für Werthkoffer, Silberkasten eto.unter Verschluss der Miether.

Prospecte, Bedin gungen und
Preise gratis und franco,

Auf Wunsch Besichtigung ein-
zulagernder Mö bel etc. und Kostenvor-
anschläge, 5

iodewarenhaus

Grösstes Lager
in allen

Putz «Artikeln,
elegante

Modell - Hüte.

Stets zur
Auswahl

melier ©Tasisesisl
Demen -Hüte*

hochfeine und
isttef-Benre,

garniertu„d ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
1®. Peaucellier,

24 Marktstrasse 24 . 758

Telephon 539 .
Zahnarzt Qiller

wohnt jetzt

FriedricMrasse 38,1.
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Wilhelm JBeekel,
Weingrosshandlung und WeingutsbesMper

im Rheingau .

Comptoir: JLdolfsirasse 14.
Telefonruf .Wo. 108.

Speci &litüt:

Rhemgaiier und Mosel-Weine.
Reichhaltiges Lager in

Fass - und Flaschen - Weinen
von den billigften Tischweinen an bis zu den feinften Originalgez&ächsen.

Ausserdem grosse Auswahl in
deutsdien und französischen Romweinen,

Südweinen u. Cognacs, sowie in- u. ausländischen Schaumweinen.
Preisliften und Proben gern su Dienften.  966

Börsen - Interessenten s
leset meinen neuesten Wochenbericht. Zusendung gratis. An- und Verkauf von Börsen-
Werten für samt !. Börsen zu günstigen Bedingungen. Proniptc Bedienung. Adolpli
Kiff &clifeerg , geizig , Gr imm aifcheftra hs 24 ., (Man. L. 8) F6

Bank -KoMMiMsW -KLschäft.

ChrisfofBe
Grosse Niederlage aller Tafelgeräthe.

—=~ b™ Besteck © ------ --
in reichster Auswahl, von den einfachsten bis zu den elegantesten Modellen.IFiselit-SKssJsesteclIie, Hanciieita» naajid MCFjaelst-Iüesteelje.
Ssupisem - , SUrittes *- , ^ auwem - , Sesmiiise - u . Eitors d ’oeuvres - « chüsseln.

Caff - und 1 hee *Gctchirrt *. Tlieeheueb Mürbe alter Art.
Tafelarafsatee , Fraclitsclialeii , Candelaferes.

licüoe tämla £'ä«.r SilesclsemSie. F 54
TäKiÖKZEKHEK—' Wetsheätom . Wiederrergillternng.

Alleinverkauf— Frankfurta. M.
Th . Sackreuter,

Schillerplaiz 5/7. - - Pariser Hof.

Ü

!M3 Ikhreil 1er 650000 AemMre SH
Neu erschienen in 25.  Auflage , 72  Seiten br. Preis 75  Pf.

Der

„Rettungsanker
MaX v.  Wergfvieö.

I«s MesleM Mlhiizste kr pp HeilW! .
[ Diese überaus warm empfohlene Broschüre enthält in allgemein
!verständlicher Form ein neues , natürliches nnd ganz einfaches Bet'
| fahren , wodurch jedermann selbst

^ ohne Arzt Zmd oWe Medizm—
fast sämtliche akute und chronische Krankheiten stchSP MLV ÄttUSk'klV
heilen kann.

Um dieser segensreichen Schrift eine möglichst große Berbreitung zu
sichern, versenden wir dieselbe für Äv Pf . in Briefmarken franko ! !

Bei Bestellungen per Karte gegen 70  Pf . Nachnahme.
Man schreibe bitte sofort an:

Geschäfts-Verlegung.
Meiner geehrten Kundschaft, sowie Architekten und Bauherren die ergebene

Mitteilung, dass ich meinGlaser ^Geschäft
von Geisbergstrasse 4 nach meinem Hause

Hapellenstrasse 16
verlegt habe.

„ „ Hochachtungsvoll
Telefon ä » 7S . AugJlSt Wer * .oooooooöeooseoseoooesoaaooosoeaoooooooooQou8§

Ü 1 f Größtes Lager am Platze. Preislisten zu Diensten. f|
P GoHr .Vroel,WrhalWgsgeWSft, 8

EttenhagerrgasteS, nächst dem Schlossplatz
Telephon 2526.

A. Winter&Co., Lörrach(Baden).

pflanMWel.

M 1!°8 Locli-IttzlrrLiLsliW«riü Stadtkliclie
Wiesbaden — IftMeinstrasse 60.

Lieferung von Gesellschafts - Essen ,aller Art.
Feialiürgerliclier Mlttagstlsel * in u. ausser dem Hause Mittags 1 Uhr. Gedeck Mk. 1.50.

C . Koll,
15 Jahre Küchenmeister S. D. des Fürsten zu Wied.

empfiehlt in allen Grössen mit 1, 2 und 3 Töpfen.
Prospekte gratis und franko.

Comrast Krell,
Taunusstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.

Complette
Mchen-Einrichtlmgen

in jeder Preislage
empfiehlt 618

Franz Üössfaer ',
WrSritzstraße8.

Hügel u.
fiaiilwis

1ÖU2 in Düsseldorf mit gold.
Medaille und höchstem Staats-
preis prämiirt , erhielten in
den letzten 24 Jahren 25 erste
Preise, zuletzt St. Louis 1904

Man verlange Kataloge Ĝ nd Präx u. gold. Medaille.
°" l!48 Meter Len " ^  W MM « ,
«lochen . Fltt 'irel . Coblemat.

Bekanntmachung
Die steigernde Ausdehnung meines Fabrikationsgeschäftes in Gartenwerkzeugen bedingt die Vergrößerung meines Betriebes.
Ich habe mich daher entschlossen, alle Waren, welche von der Stahlwarcn -Branche abweichend sind, abzustoßcn und vollständig auszuverkanfen. Der

Ausverkauf umfaßt sämtliche Reinnickel -, nickelplattrerte und versilberte Waren , als: Tafelaufsätze, Fruchischalen, Cabarcts, Weinkühler, Bowlen,
Menagen, Tortenplatten, Servierbretter, Leuchter, Rein-Nickel-Kochgeschirre und Tafelgeräte re. ec.

Hotel - nnd Pensions -Inhaber mache ganz besonders auf einen großen Posten Kaffee- und Teeservice , Fabrikate der Verein. Dlsch. Nickel-
Werke, Akt.-Ges., Schwertei. W., aufmerksam.

Ich gervähre auf die seitherigen Preise einen ganz bedentende » Nachlaß und bewillige außerdem während der Zeit des Ausverkaufs auf
sämtliche Stahlwaren 5 % Extra -Rabatt.

Der Verkauf der Berndorfer Alpaeca -Silber -Bestecke bleibt bestehen , ebenso sämtlicher Artikel für Hotel-Einrichtungen und sind dieselben
von dem Ausverkauf ausgeschlossen.

Mein stetes'Geschäftsprinzip, meiner verehrten Kundschaft immer nur das Beste zu bieten, kommt derselben bei dieser seltenen Gelegenheit zu Gute, indem
ch eine wirklich hervorragende Waare zu außerordentlich billigem Preise zum Ausverkauf bringe und bitte ich ergebenst, von meinem Anerbieten reichlich Gebrauch zu

machen. p3gp* Dev Ausverkauf findet jedoch nur gegen Kassa statt. “*fPI

<5. Eberharöt , Ltahlwaren -Fabrik , Langgaffe 46.
8%m
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Regenschirme. Ueberziehen.
Heparaturen. Henker , Langgasse 3-

Weill-Bersteigermg in Mainz.
g» Dienstag , den 11. April 1905, vormittags li Uhr, im Saale des Konzerthauses zu
^ »inz. Große Bleiche 56, lassen

Geschwister Schick,
WeingutSbefltzer in Nachenheim,

22 Stück 1903er , 7 Stück 1902er,
11 „ 1900er , 10 „ 1904er

Mkxheimer«nd Ebersheimer, eigenes Wachstum, aus den allerbesten Lagen, worunter sich feine
und Spätlesen befinden, öffentlich versteigern.

Sw Probetage in Nackenheim am 88., 31. März und4., 7. April: in Mainz am Tage der
^ "teigrruna von 9 Ubr ab im Versteigerungslokal und während der Versteigerung. (No.2158) F32

Ar Snfamrfu. Sauleitung
T0I1

Wir - und Qesebäflshäuserd. Hotels, Villen, Sanatorien,
sowie deren in praktischster , neuzeitlicher und künstlerische1"
Ausführung empfiehlt sich

Fr . ESrosende,
Architekt,

Wiesbaden, Luisenstrasse 3.
Telephon $ 484 .

Chr . Fischer,
üaass ■S ©hiieiei @i'eip

4 Schwalbacherstrasse 4.
Uniformen Sp®rf-JteS §®laB'Jbizäie,

Sßsellseliafts-lRZBp
Strasseu-jlnzüge,

Paletots,
Ifossii,
Westen.

fa dello8 nach VSans <*gefertigt
*er  weitgehendster Garantie.

Hcicho lustvahl
^Qi’ziij . liclisicr StoSTe.

für
Offiziere und Mannschaften,
Eisenbahn-, Forst -, Polizei-,

Post- und Steuer-Beamte.

Amtstraehten
für

Geistliche u. Gerichtsbeamte.

Stvrien.
Militär -Effecten.

Ordenu. Ordensbänder.

für

Jäger,
Radfahrer,
Kuderer,
Segler,
Touristen.

Specialitat:

Reithosen
in verschiedenen Ausführungen,

bequem sitzend.

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Billigste Bezngsqnclls für Brauilente nnd Private.

Vollständige Schlafzimmer» sowie einzelne Teile, Spiegelschränke, Büffet- ,
Garnituren, Sofas , Seifet, Ottomanen, Schreibtische, Ausziehtische re. 393

Einige Büffels zu bedeutend herabgesetztenPreisen.
Telefon 2323. was ». *äSenoir , Schillerplatz 1.

Reeller jtttsnerkm&fü
von

Juwelen, Gold« und Silberwaaren
wegen Aufgabe dieser Artikel nnd da ich von jetzt ab nur

cn g-ros ®k  Detail
führen werde, bietet sich jetzt günstige Gelegenheit, zum bevorstehenden

English spoken. Feste, sowie OoSlfzum  Einkauf obiger Artikel,
v Um schnell damit zu räumen, gewähre trotz meiner schon so billigen Preise, da kein
Jja den, noch 85 °/o extra.

Gleichzeitig offerire zum Umzug Siegvilateure , Wand - und Weckeruliren
8li ai'mässigten Preisen.

Werkstatt für Reparaturen im Hause. Feder 1 Mk., Uhrreinigen 1.2o, Glas 25, Schl. 5.
830 Telephon 830 . OllfttaV Uhrmacher , Schwalbachcrstr . 37.

MB. Lieferant des deutschen Beamten-Vereins.

Wein-Lersteigemiig in Slninj.
Samstag, den 15, April l. J „ morgens 11 Nhr» im Saale der Konzertyauses,

Große Bleiche 36, läßt Herr

S.  iS . Riffel , Wemgiltsbesitzer,
10/1 1903er | Wodenheimer , Dienheimer,
30/1 u. 20/2 1902er ) Oppenheimer «. Nierfteiuer,

6 Halbstück 1903er Jngelheimer Burgunder,
darunter feinste Auslesen und Spätlesen, aus den besten Lagen versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 8v. n. 31. März, allgemeine Probetage
vom,10., 11., 13., 14. April im Hause Eisgrubwrg 7 und am 12. April im Saale des Konzerthauses,
Große Bleiche 56, sowie vor der Versteigerung. (No. 2161) F32

Hl Sommerkur füiHer»
Kranke . (Geisteskranke

Behagllc
5 (bis 30

aus ge - \
;lich eingerichteteSommerkür für schlossen), seh;,

kleine Anstalt f
Kühler schattiger Park . Vorzügliche
sorjfssuwe Verpflegung : __ bei
engstem Familienanschluss . (Depen¬
dance für Minderbemittelte .) Pro¬

spekte franko.
Dr. Bf. Schulze -Kahleyss . Nervenarzt.

Sanatorium Hof heim im Taunus.
(J . acto 2222)

F143

Römer Faknenfabrik, Bonna.R!i.
Hoflieferant Sr . iajestät des Kaisers.

Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen, sowie jede Auskunft
bereitwilligst ertheilt durch unsere Niederlage 837

HL Schweitzer , Gr. Lnxemb. Hoflieferant,
ESIentsogenyasse 13 .

Spiel - und CSalnnterlewaaren (gegr. 1859).

„3um Sprudel ",
Tanuusfiraße 27 . Tanuusstraße 27.

Das Restaurant , große Lokalitäten, schöne Wohnung und große Keller, ist ans
gleich, cvent. später zu verpachten, bezw. zu verkamen. Die Räume eignen sich auch vor¬
züglich zum Betriebe einer orthopädischen Anstalt , Cigarettensabrik , zu Ans¬
stellungsräumen re. Das ganze HauS mit einem Flächeninhalt von 20 ^ -Ruthen ist
auch preiswerth zu vcrkatlfcn. Nah. durch den Besitzer 991

Kapelleustraße 14.

vereinigte Brauereien und ziaschenbierhändler
für : Wiesbaden nnö Wnrgegenö.

Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir in

Wiesbaden » westendstraße 1V»
eine Austauschstclle für leere Bierflaschen und -Kasten errichtet haben. Geschäftszeit: Mittwoch
und Donnerstag, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. F492

Wiesbaden, den7. April 1903. Der Vorstand.

Flüssiges ©fest
sind unsere unvergoitrenen und Trauhensäfte»

Um das Lager von circa 20 SCB£I © FI «SSCll ©m zu räumen,
verkaufen wir von heute ah

Äpfeln ektar peri,mi,:G®a5s.B’r*
Bei Abnahme von 25 Fl. mit 10% 50 Fl. 15°/». 100 Fi. 20°/° Ermiissigung.

Haupt-Yersandgeschäft für alkoholfreie Getränke
Wiesbaden, 6ehr . IMttrich , Priedriclistr. 18.

Preisliste umsonst und postfrei.

Goldene Goldene Medaille

Staats -Medaille Berlin 1883.

(i). SPINDLER
Goldene Kaiser-Medaille Berlin

Berlin 1889 1879

Färberei W Chem .'Waschanstalt.
• — - -- ^ Jjaden s ^ — —-

Bärenstrasse 7, Ecke Langgasse.
- -- ^ Annahmestellen : | >-

WelMtalrase 20,M-BoAnfiu KoM Blelricl, Ratbansstrasss 43, liti KatMrine laj. Eitville,Mtstrase 12, bei FärtünaBfl Lartj.
669
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Nachstehende Artikel sind von uns besonders gross ftn % ehonimen
und werdenm ausserordentlich vortellli &iteit JPrelsost zum Verkauf

gebracht.
t ’ f / jr-f iÜr̂Fs /TN fussfrei , hochabgesteppt , mit Blenden besetzt , in Faltenfagons , eingelegten tind ifl?

I fSC ' $ 8 » UW mm  gg gUy *n jfflT Sa  doppelten Palten , aus blau Cheviot , grau und beige Cover-coat und engl . imit . r% §L ä
IVIUI äJl-«4l «Ö1 ffmillif fLtaffl .Zwirnstoffen, Mb.15.—,12.—,10.—,8.—,6.—,4.50 bis kJ*

ü .ibbwarze K ®db© in Cheviot , Lasting und Tuch , in allen Grössen vorrätig,
Mb. 40.—, 30.—, 24.—, 18.-

aus Taflet , Louisine , Pongee und Messaline, aparte Facons , neue Farben und Dessins,

Mb. 30.—, 25.—, 20.—, 15.—, 10.— bis

We» e W© 11«, Voile -, Musiseliia - nnd WatscliMiiseii
in modernen Formen 7.—, 5.—, 3.50 bis M«

aus "Waselistoffen,
Musseline, Yoile, Foule
etc . in grösster Auswahl,
Mb. 35 —, 30.—, 27.—,
24.—,18 .- ,16 .—.8.— bis

in Seide, Mohair, Leinen , Moiree und Wasehstoffen , ungeheure Auswahl,
über 100 © Stück Mb. 25.—, 20.—, 18.- , 13.—,

in 3/i und ganz lang , imprägniert , in grau und beige

in uni Wollstoff , blau -grün barriert , oder schottisch Wolle und Alpacca
in allen Grossen Mb. 10. —

blau Cheviot mit Kapuze , solides Fabribat , in allen Grössen

Neu eröffnet! Größtes Lpezial-Haus Hier.
Kinder«, Sport - nnd Promenadewagen und Sicherheitsgurten,
verstellbare Refornr-AinderftüHleu. -Tische, Kinderpulte, Triumph»

und Brittautstützle, Saud - und Leiterwagen. 928
ZM- Alle Reparaturen und Gummireife werden aufgezogen.

Bitte von der elegantenu. erstklassigen Wanreu. den billigen Preisen sich
zn überzeugen. ggjp . Keilt Laden.

A . Alexi , DamMtlial5, " SSÄ“
5«

per Flasche ohne GlaS und per Liter in Füßchen von 20 Liter ab, in größeren Parthien noch
billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachsthuin, nicht zn vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen, welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offerirt werden.
Proben gratis. Bessere Rhein », Mosel- re. Weine in allen Preislagen. 563

K. Hibmi  Herzog!. Anhalt. Hoflieferant, Weinbau— Weinhandel,
Telephon 2274 . ' Adelheidstroße 38 . Ge stk. 1857.

Steinbruchvetriev
Mümling - Grumbach

im Odenwald.
Gegründet 1872.

Netrieösffäche 42,28« H>W.
Eigenes Kekände.

Jährlicher Versand 800—1000
Doppelwaggons.

Briefe und Anfragen
beliebe man an mein Bureau

Groß-Gerau zn richten.
Prompteu. rasche Bedienung.

Zoh. Gödel, Groß-Gerau,
Wairge schüft unö McrumcrLsrratierr-

Telephon No."21.  AhtheUlMg Telephon No. 21
Kreinvrnchlretriev Mümtirr g - Grrrmv ach i.

Spezialität in Lieferung von gut gestoßenen
Mauer -, Schicht- und Borfatzsteiuen. ,

Bests BezugSguelle von anerkannt nur prima Sandsteinmatcria
unter jeder Garantie für Frost- und Wetterbeständigkeit.

Größter Bahnversand in Mauermaterialdes Odenwaldes.

O.

NrillWAMdiLtzL von unerreichter Ein¬
fachheit im Bau.

Bfsir ein Säerad für all «* f5etreä «Se - -4rten.
BT orm » l «afcahl - yB .ii 'gfc .

und 3-scharig , niit staubdichten Radnaben für Oelsohmierung*

Ph. Mayfarth& Co.,
Tüchtige solide Vertreter werden gesucht . F 524

Carl 81 stein,
51 Kapellenstrasse 51,

PasseiBfiierioi.Meri-Faliit
Cgegr . S8 ? 5 ) j

Filiale: mm, 28  Eue Louis-Ie-Örand,

offerirt die in eigenen hiesigen Ateliers angefertigten

Holt. -
ans Paillette, Tüll, Yoile, Tuch, Batist, Leinen etc.,

hierunter hochelegante Theater -, Gesellschafts - und Bali-Toiletten.

Gestiebte Garnituren, Westen , Kragen,
neueste Fermen und Farben.

Besitz®, gestiebte Bordes, testei. Inster-ßoiipons, Spitzen.
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Uorgrrr -Ausgabe.
4 . Hlatt.

Wiesbadener Tagblstt. Korrritag,
S. April 1VÄ3.

SS . Iahrg -mg.

In Albeitsmrlit
des Wiesbadener Tagblalls

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
kein- Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Internationales
faitiAl-lndninp-prenn

lvIWsk 24, 1, WksM 2555,
Erstes Bürean aut Platze,

K. Wallrad enstein, Stellenverm.,

licht
eine Engländer ;« als Gouver¬
nante zu zwei größeren Kindern
mit auf Reise» , ferner«ne
Erzieherin,musikalischu. französisch
sprechend, zu einem7-jähr. Kinde

!°stch Rußland , eine Französin oder ein Kinder-
ss?ulein, welches gur französisch spricht, für Vor-
Afitagsstunden zu Kurfrcmden, eine gute fein bürgt,
»ochin und angehende Jungfer mit « ach Köln,
-Me pevfecte Kammcrsungfcr, perfect französisch
lmechkiid, zu einer Gräsitt mit auf Reisen»
une durchaus perkecte Herrschaftsköchin und an-
Achcnde Juugfer für ein erstklassiges Hcrrschafts-
dau§ „ äs , Frankfurt , eine angchenoe Jungfer
"ud Kindersräulein zum sofortigen Eintritt nach
' ûgland lHerrschait hier, Reise frei), eine jung,
bkrseetc Herrsckastsköchin zu Franzosen, 60 Mk.
>noftQ+i,; ftir hzxx, »ine Wirthschasterin für gutes
derrschaftshuus für hier, eine tüchtige Etngen-
douvcrrian-te für erstes Hotel nach Bad Hom¬
burg, eitt einfaches Frärilein für WäscheausbesiernL.Stopfen für l . Lotet für liier, eine perfecte
Auglerin für Hotel hier, acht Hotelköchinnen,
2!®.100 Mk. woiiall., über fünfzehn Restaurations-
chchiunm, bis 80 Mk. mtl., üb. 25g. bgl. Köchinnen,
Köchin und Stubenmädchen nach Düsseldorf,
fmffee- und Beiköchinnen, Kochlehrfräulein, über
]2  bessere Stubenmädchen, adrette Zimmermädchen

Hotelsu. Pensionen, Servicrmädchen, Büffei-
waulein, Servierfränlein für feinste Restaurants,
Kindersräulein, Kinderfrauen, über 25 Allcin-
lUadchcn(25—80 Mk.), Hausmädchen für Hotels
Uud-Privath., Herdmädchen, Küchemnädchenu. s. w.

zu zwei größere« Kinder« in hochfeines
Herrschaftshansper 1. Mai sucht

Central-Büreau
Fra« Lina WaUraveustei«, geb. Dörner,
Stellenverm. , Büreau allererst. Ranges,

Langgaffe 34. Telephon 2585. ,
<k̂ e.» oder Schweizerin zudre,

Kindern gesucht. Offerten
Hainerwcg6, Wiesbaden.

Französin
zu zwei groß. Kindern zu Kursrcmden sucht

Central-Büreau Fr. Lina Wallrabenstein,
Stellcnvcrm., Langgasse 24. Telef. 2888.

EMUfangsdaMe.
Eine junge Danie aus guter Familie, welche

englischu. französisch spricht, wird für ein hiesiges
feines photographisches Atelier gesucht. Offerten
unter W . « «» an den Taqbl.-Berlag.

für Büreau u. Berkauf
gesucht. Off. unter L. « K.

an den Taabl.-Vcrlag.

Berkäuferrn
mit engl. Sprachkcnntniss. p. 1. Mai gef.

LeoPsld Cohn,
Gr. Burgstr . 5, Damen-Confeetion.

LehrwädcheN
gegen gute Vergütung gesucht.

Langgaffe 2. Hirschseld.

Wir suchen per1. Mai
zwei tüchtige branchekundige Verkäuferinnen,

ein Lehrmädchen aus ordentlicher Familie.
Guggenheim & Marx,

Marktstraße 14.

Suche nach Holland
nettes Kindersräulein , welches perfekt fran¬

zösisch spricht, ein Fräulein zu einer Dame als
Stütze u. eine gute perfekte Herrschafts»
küchln, Herrschaft hier, hohes Geholt,
Reise frei. Central -Büreau Frau Lina
Wallrabenstein, Stellcnvermittlerüi, Büreau
allerersten Ranges, Langgaffe24. Tel.2555.

Kinderfrl. und angehende
Jungfer mit nach Eng¬
land, freie Reife, Herr-
schast hier. Stützen,Kaffce-

Weißnäherinnen für Hotels,
Haushälterinnen, im Küchenwesen erfahr.»
Köchinnen für Hotel, Pensionen n. Privat,
Beiköchinnen, auch ats Kaffccköchiunen,
Kochlebrfrl. ohne Vergütung, Büffetfrl. ,
Servierfrl., sprachkundige und musikalisch
gebildete Kindergonvernaute, sprachkund.
Empfangsdame. Kiudersrl. , Allcinmädch.,
Hausmädchen, Zimmermädchen für Hotel,
Pensionen und Privat , Küchcumädchen»
hoher Lohn ». freie Bermittl. für Letztere.

SämmtltcheStelle« find nur in bessere
Häuser und feine Hotels, sowie Pensionen.

Fran Will ). Fransten.
Internatt̂eüem3ermittiung0-̂ fireaM

Monopol,
früher Langgassc, jetzt ab 1. April

letopfc 39,1.II
Erstes Wiesbadener SLell .-Justitnt.

Telefon 8306.
Karl Fransten, Stellenvermittler,

vormals langjähriger Hotelinhaber.

Eine gewandte und eine angehende Ber-
känferiu per sofort oder1. Mai für ein hiesiges
feines Luxeswaarenaeschäft gesucht. Offerten unter

6 <is an den Tagbl.-Vcrlag.

lloctes . Verkäoferin
sucht S®. t *rmifi ‘lli<T . Marktstrasse 24.

gern. iino. Miilsm«
p„ Mott 6

6 Wilhelmstraße 6.

Per 1. Juli oder früher tüchtige brancheknndige

Verkäuferin
für größeres Haus - und Küchengeräthe-
Magazi« gesucht. Off. mit Zengnißabsebniten
u. Gehaltsansprüchen erbetenu. «. «».
an Rudolf Moffc, Stuttgart . b' 10d

Tüchtige Taillen- und Rockarveiterinncn
aesucht Karlstraße 11, 1.

WW  Taillen -, Rost- und Znarbeiter »nnen
dauernd gesucht Riehlstraße 12, 2 1.

& **iJiAA Taillen-, Kock- und
4tT4Cl ) ll | | £ Zuarbeiteriuuen f.dauernd

gesucht. M . Wiegand , Taimusstraße 13,1.
Tüchtige Taille«- und Rockarveiterrnuen

sofort gesucht Häfnergasse 13, 1.
Tüchtige Taillen- und Znarbeit-rirrnen zur

sofort gesucht Hellmundstraße 53, 2 St . l.
Tüchtige Taillen - und Zuarbeiterinueu sofort

für dauernd gesucht. E» Fill , Kirchgaffe 21.
Tüchtiae Rockarbeit, und Zuarbeit. gesucht.

Î . Mest-Ries, Kapellcnstraße 3.
Gute Men-Dck-ik.litßiMtertaa

sucht Conseetio« Ries -Uebereck,
Wilhelmstraße 12.

Tüchtige Slermelarbeiterinnen für dauernd
gesucht. Carola Schmidt , Langgasse 54, 2.

Geübte Näherin,
perfect im Abändern von Confection,
für dauernde Stellung gesucht.

Julius Bormaß.

Junge Mädchen, welche nähen gelernt, finden
dauernde Arbeit Friedrichstraße88, 2 l.

Junge Mädchen können das Kleidrrmachen und
Zuschneiden geg. Vergütung erl. Taunus,tr. 86.

Lehrmädchen für Damcnschue,derei gesucht.
Tberese Steinmetz, Montzstratze 8o, 1.S können daŝchnerdern» gründl.u.günst.Beding,

erlernen. I . Metz-Ries , Kapellcnstraße 8,
Junges Mädchen k. das Kleidermachen grnndi.
^ erlernen Richlstraße 12, 2 1. „
Mädchen können das Kleidermacheu gründlich er¬

lernen Kirchgaffe 17, 1 TrepV«, ,
~ Tüchtige Weißzeugnahem« gesucht.

Adolf Stein Rachf., Langgafie 54
Jnngc Mädchcn'LL-SN

und Zufchuciden erlernen Schwalbacher-
straße 28, Htbs. 1 l. _

Pelzwaaren-Branche.
Zwei erfahrene Mädchen für Atelier

gesucht. ^ v ,■
Albert Offszanka, Kranzplatz 6.

Stellen -Rachweis
Christi. Heim, W-stcndstraße 20, 1,

lucht sofortf. b. Köckin, befferes Hausmädchen m.
Sprachkenntnisien, Haus-, Allein-, Zimmer-und
Küchenmädchen. P . Geißer, Stellend.

(Znibfi  fünfzehn Köchinnen, zwanzig Kuch-n-,
Tiiüjc dreißig Haus-, Allem»u. Znn.-Madch.

Fran Maris Harz. Stellend., Langgaffe 13.
Eine Köchin oder Mädchen, welches bürg,

kochen kau«, gesucht.
Cron Söhne, Neugaffe 11.

W  Suche f. g. Pension Nauheim»
perf. Köchin.
cvent. Bild, an Pens . Mclita das.

Perfeete Köchin
per sofort oder zum 15. d. M. gesucht.

Hotel Bender, Hafnergaffc 10.

Zwei tücht. Berkäuf. zur AilSkülfe
gesucht. ChocoladenhauS Carl F . Müller»
Lanagaffe 8. \

Verkäuferin gesucht für ZettmigSkiosk vor d.
Taunusbahnhof. Zu erfragen Vorm, bis 11 am
Kiosk, Nachm, ab 5'/, Riehlstr. 22 b. Lucke.

Modes. Lehrmädchen sucht
M. Eckhardt, Wellritzstr. 0.

i Zum schnellsten Eintritt werden
ges. : bran-bckuudige Verkäuferinnen
für Sie Slbtheilttttgen Haushalt, Kurz-
waarcu, Parfümerien und Terfen.
Galanterie- u. Luruswaaren, ferner:

! geübte Coutroll-ur-nnen f. Packtische.
Waarenhans

Jttlins Bormaß.
gaBaHn - -
Eine Ladnerin für feine Metzgerei

ü« , ausw . gesucht. Branchekenntn. er-
fordi Rhein . Stellen -Büreau von Carl
Grünbera, Stellenvermittler, älteste und
Hattpt-Placirungs -Anstalt Wiesbadens,
Go ldgasse 17, Part . Telefon 464. _

Zum schnellsten Eintritt gesucht:brnnchrnf.derkäuferiimcil
für Cousttrrreu, fernerf. Delieatesten--
Aufschuitt- «. Colonialwaareu-Abttz-
Waarenhaus Julius Bormaß. ™

Modes.
Mehrere zweite Pntz-

aröcitcriimcn läffi? bci  * or,em
H. Stoltzenberg»

Moritzstraße1, Ecke Rheinstraße.

Lehrmädchen SÄ

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung ges. JulittSHetzmaun,

Wäjchc-AuSstaltnngs-Geschafr.

Suche zum 15.April Wirthschasterin
oder besseres, gesetztes, zuvcrläss. Aiädchen,
welches fein bürgerlich gut kochen muß und
Mit zwei Haus- und Zimmermädchen Küche
und Hauswesen durchaus reinlichu. pünltl,
führen soll. — Weiter suche ich ein sehr
rein!. Hausmädchen, welches schon in
Herrschaftsh. ged. Kat, etwas bügeln und
nähen kann. Gute Zeugnisse Bedingung.
Anmeldungen Vormittags 9—UV- Uhr,
Nachmittags bis 4 Uhr bei Fran ^Dr. Großmann, Paulinenflr. 3.

MMen. gut eMÄen"
mit iämmilicken Arbeiten vertraut, zur selbstständ.

Führung des Haushaltes zu einzelnem Herrn
zum1. Mai gesucht. Offerten unter V.
an den Tagbl.-.Vcrlng.

jWi Wh,  Acltercs Mädchen oder Wtttwe zurfpsi§? Führung eines bürgerlichen Haus¬
halts gejuckt Gustav-Adolsstraße7, 3.

«« «gee!« e» e
bürgerlicher Küche, gesucht Rheinstraße 65, 2.

^ Köchin in kleine Restaur.
sofort gesucht. Näheres

Sedauplatz 0, Parterre.

Ver?eete

gesucht. Prima Zeuguiffe erforderlich.
Sich Vörstetten von 8 bis 1» Uhr Bor¬
mittags oder 2 bis 3 Uhr Nachmittags
Martinstraße 6. „ , ,

Köchin und Hausmädchen gesucht.
Gold. Stern, Grabeustratze2«.

Gesucht
für 15. April oder 15. Mai:

Köchin und Drittmävchen mit gute»

^ Zervas, Köln, Bischofg arteustr̂ lL.

Abeggftratze2
wird eine snugere Köchin und ein gewandtes

simmermädchen gesucht. Nur nnt guten
ieugnissen Versehene mögen fick melden.

durchaus selbstständige Köchinnen
für Kurhotels mit Restaurants gcf.

salair Rik. 90- 110. Rheinisches Stellen-
Büreau van Carl Grunberg» Stellen¬
vermittler, älteste und Hauptlstacrrumgö»
Anstalt Wiesbadens, Goldgaffe 1<, P .,
Telephon 434. „ . , .

j . . RcstaurationSkochrnncnf. I)tet tmö
'© Uwlc ausw., feinbürgl. Köchinnen. Allein-

mädchcnf. kl. Familie, Kochen erw., h. Lohn
Hotel- und Pensionzimmermadch., L>crmcrsrl. s.
Eonditorei nach anÄv., zwei Kmdcrsrl.,
lehrfrl., Haus- und Küchenmadch. b. h. Lohn.

' Frau Elise Gerich» Stellenvermtttl..
Schulgasie2. Telephon SOI..

Suche Köchinnen in erstklassige Pnvatstellen, tucht.
Allein-, Hans- und Landmädchen.

Frau Anna Müller, Stelleubüreau,
Westendstratze3, 1 St.

Gesucht nach auswärts für kl. Fmuilie per sofort
o.15. tüchtige, sehr saubere KöchlU, ctw.Haus-
arbcit. Offerten mit GehaitSanĝ Zeumu und
Pbotogr. unter ss . K2L an d. ^.agbl.-Verlag.mr  Drei Büffetfräulein für feinere Stellen,
Eintritt baldigst, gesucht durch das Rheitttsch-
Stellenbüreau von Carl Grüuberg,
Stellenvcrmittlcr , älteste uud Haupt-
PlaeirungS -Anstalt Wiesbadens » Gold-
aassc 17. Part . Telefon 434. .

Gesucht zuml . Mai tüchtiges besseres Aller«-
Mädchen Nicolasstraße 13, Part.

59 *eM *tmUdcl «pn sofort ges . ICirchgasse 49, ö.
Ein ordentliches Mädchen, welches die Haus¬

arbeit versteht, auf gleich ges. Bleimstr. 16 Part.
Dienstmädchen gesucht Kirchgaffe 24.
Näherer im Nähmaschinenladen.

Saud. Mädchen, w. bürgcrl. kochenk., z. 15. er.
gesucht. I . Herrchen, Rodcrstrasie 41, Laden.

Mädchen sof. gesucht Frankenstr. 1. Part.
Zuverlässiges Mädchen für Hausarbeit geincht

Luisenplatz3, Pari.
Ein braves ehrliches Mädchen auf gleich ge.

sucht. Näh. PhilippSbcrgstraße23, Part.
SlUeinmädchenoder Aushülfe, d. kochen kann,

gesucht Adelheidstraße 43. 2. .
42# Jui ein tücht. älteres Mädchen»
MSksZSMl da? selbstständ. gut bürgerlich

kochen kann, Häfnergasse 13.
Dicustiiiiidcheii "
I . Mädch. f. kl. Haiish. ges. Geisbergstraße 12, 2.
Anständiges Dienltmädchen ges. Werlstr. 6, Part.
TückjtigeS Hausmädchen geaen hohen Lohn für

sofort gesucht Rheinstraße 73, P.
Tüchtiges AKsinmädchen

findet gute Stelle Friedrichstraße34, 3.AKeinmädcherr.
Gesucht ein besseres Mädchen, welches bürgerlich

kochen kann, bis 1. oder 15. Mai DeiaSpce-
straße8, 1.
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®Mädchen  für Hausarbeit bei gutem
l»r sofort̂gesuGt Lavnstraße2, Part.

Tauberes Mädchen für Hausarbeit zu kinder-
losem Ehepaar für ,of. gef. Göbenstr. 5, Part.

(Stn ordentliches Ärsidche,, für Kuchen- n. Kaus
arbeit aeiucyr Sonnenbergerstraße11.

Jüngeres AlleinruäWher», in feinerer
Küche und Haushalt tüchtig, bei hohem Lohn zu
underlosem Ehepaar auf 15. Mai gesucht.

m e , Buudrock , Neubauerstrabe 6,2.
Besucht per sofort oder 15. April von kinderloser

äsi . - v5]! swei Personen ein tüchtiges
Hausmädchen , das auch etwas kochen kann,

^ Dreiweidenstraße 10, 1. Stock rechts. '
Tüchtiges Mädchen, o. liebst, v. Lande, p. sof. od.

bhkbnApnl ges. Näh. Blücherstraße 17, Part.
1 r  V * Suche zum 15. ein Mädchen, welches

, kochen kann und Hausarbeit versteht.
Humboldtstraße 17.

Ei» Mädchen, welches jede Hausarbeit
6i'unduch versteht, bei gutem Lohn gesucht auf

^sofort Moritzstraße 49, U '
Gesucht für sofort ordentl. Mädchen, das bürgerl.

rochen kannu. HauSarb. übern., Mcolasstr. 12,1.
Ein einfaches sauberes und fleißiges
SanSmSdche» wird z. 15. April

gesucht Hrldaitraße 8.
DFAeinmädche», d. kochen kann u. in besseren

. Hausern war, ges. zu kinderl. Ehepaar für
gleich od. später. Lohn 25M. Bi-bricherstr. 18.

Acltcrcs MädchenL
gesucht Moritzstraße 12, 1.

Tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn auf gleich
1 oder später Wellritzstraße8. Bäckerei.
Gesuchtz. IS. April

«ul tüchtiges Mädchen, das selbstständig
bürgerlich kochen kann , oder eine AuShülfe
in größeren feine!! Haushalt bei gutem Lohn.
Nur Solche mit guten Zeugn. wollen sich melden

^B °org. 10- 1 Uhr Kapellenstr. 82, Waldidylle.Ssssrt gesucht: LSS
Württemberg. Hof, Michclsberg 3.

Ein ordentliches sauberes Mädchen vom Lande
wird gesucht Herderstraße 28, 1. Et. recht«.

V Tüchtiges AAeinmädchen mit.
* ***?# , guten Zeugnissen, das kochen kann

u Hausarbeit»ersteht, gegen hohen Lohn gesucht.
Meldungen von 12- 1 Uhr u. 6- 7 Uhr Nachm.Adolsstraße3>2 St . links.

Suche, mehrere Mädchen für einzelne Damen
und altere Ehepaare bei hohem Lohn,
lpr. Baum an », Stellerw., Faulbrunnenstr.8,1

196 Z. A -^ Sitstderrev TggNsßt . Mopgen -Ausgabe , 4 . Klntt . Nb . 169 .
Zuverlässiges katbol. Mädchen
für Hausarbeit sofort oder bi?

Io. April gesucht. Hilf , Friedrichstr. 89.

Masse « se»
Für medir. KUVKUstitlt ui rh. Bade¬

orte erfahr. Masseuse, dis auch die Wartung der
tttßfifi ! übernehmen kann,
. - ,7 * zum baldigenEiii-
tritt gesucht. Offerten mit Zeiigiüßabschriften,
Altersangabe-c. unter Bi. v . aas * an

■vfzP &f Köln . (K:a5617) F108
dauernd ges.ScharHorststr. 6,P . r.

' m Wüglerinn ««^ für dauernd gesucht.
.Jetliner Neumäscherei, Bertramstraße 9.

Tüchtige Büglerin für Herrenwäsche dauernd
.̂Mücht Sedanstraße 10, 1 rechts.

. .Düglerin findet sofort dauernde Be
sMlstigHM Eiiiserstraße 75, Gartenbaus Part.

WM. k. d. Bug. grd. eil. Seerobenstr. 9, Mtb. 1 r.
Ein. Madch. kann das Bug. crl. Walkmühlstr. 10.
Kalser-Frledrich-Ring 46. bei Heß. wird tüchtige,

saubere Wasch- und Putzfrau gesucht.
Tüchtige Waschfrau 2—3 Tage in der Woche

gesucht Schulberg 19, H. P. '
Waich mädcheuo. Frau ges. Sedanstr. 9, Hths. P.

Tüchtige Waschfrau für Montags gesucht
Saalgasse 4/6, Porderh. 2 St . r.

Zuverl, Wäscherin findet Jahresst. Jahustr. 14,P.
Eine tucht. Waschfrau oder Mädchen gegen a.

Lohn gesucht Karlstraße 89, Mittelbau P.
Eine tüchtige Waschfrau ges. Vorkstraße4, 3 lks.

selbstständig, sucht sofort
Johann Wolf,

Ein Fräulein, welches mit allen Contorarbeiteu, MI^
vertraut ist. sucht gegen maß. Vergütung Stelle. ! -d K R f Cif I C IIIC ' I?Nah. uu Tagbl.-Verlag. Li ' - - - -

Fräulein , perfekte Maschinenschreiberinund
-Ltenograpqistin, sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen Stellung auf Büreau oder als auaeh.
Verkäuferin. Näheres Hellmundstr. 15. Part."

Fräulein sucht Nebenbeschäftigung in
Handarberten oder schrifti. Arbeiten.
Offert, unt. V. r:« Wau den Tagbl.-Verl.

(Bankarbeiter )'
ältere, tüchtig und

Bleichstrabe 41.^Tücht. Bauschreiner (Bankar,
für bauerub sucht Fritz Futz,DawPs'

MIU. a«» 'S»«srs Utl vcn L.Utzvl.-LZeN.

«tze SertMÄ
der Papier-, Leder- und Luxusbranche sucht
Stellung zum1. Juli oder früher, selbe ist ge¬
wandt im Verkehr mit der fein. Kundschaft und
,!i'üi tm iccoriren. Wiesbaden oder Itmaeqenb
bevorzugt. Gefl. Off. unter rsr . 8. « U8 an
Rudo lf Masse, Düsseldorf. F108

Einiges besseres Mädchen, welches
, -T-  lioch nicht in Geschäften thätig war,
suchtL>tel>e als angehende Verkäuferin. Offert,
iiilter8. ®« S an de» Toabl.-Verlag.
Besseres Mädchen,

welches gitt nähen u. stopfen kaun, in allen
häuslicher» Arbeiten erfahren, wünscht
MM 1. Mai Stellung als Beschließerin

AlleiNMiidcheN
unt gut. Zeugn. gesucht Große Burgstrabe 18, 2.

sprechend. ganzen Tag außer  "

D8 Mädchen per sofort oder 15. April
zr ■■*■" . gesucht Bahnhofstraße'6, 1.
Drenitmad ch. s. Frau Grebe, Dotzheimerstr. 84, 1.
. Em einfaches Mädchen wird ges.

GN-HF Michelsberg 18.
Em älteres Mädchen, das bürgerlich koche»
■kann, wird gesucht Michelsberg 18.

Ein braves reinliches Allein
• " w . . Mädchen per sofort gesucht. Näh.

Moritzstraße 28, 1. Etage.
Mädchen für Hausarbeit auf gleich gesucht
_ »Wünmuit Gambrinus , Biebricha. Rh.
Lucht. Niadchenf. kl. Haus!,, ges. Gerichtsstr. 7, 1.
Em besseres Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit

zum 15. April gesucht Rheiustraße 95, Part.
Ein braves properes, mit guten Zeugn. versehenes

2Wl0iffi ^| i findet zum 15. April
oder später gute Stelle bei einem alt. Ehepaar.

Rheiustraße 107, 1. Etage

Mädchen,
baS gut bürgerlich kochen kaun und
Hausarbeit verrichtet, für 15. April
gesucht. Frarr Dr. Amsou,

Kaiser-Friedrich-Ring 57, 8.

Ein braves AUeinmädchen, am liebsten vom
Lande, im Alter von 17 bis 18 Jahre, zu einer
sleinen  Familie gesucht Walkmühlstr. 80. 1 r.

«Bk **» Ein tüchtiges Mädchen gesuchtWEHM Adolfstraße6, 1. Stock
Ein braves Mädchen gesucht bei

Schäfer, Faulbrunnenstraße 11.
(Sttffip pfr sofort ein älteres Kindermädchen

l n \ .v 'lt nur prima Zeugnissen. Zu sprechen
0-10—11  Borm ., 2—4 Nachm. Fritz Reuter
strane6, an der Lessingstraße.

PM ? *» Em braves ehrliches Slttei,»MädchenP 8®» sofort gesucht.
Frau Haflencarnp, Mauritiusstraße8 1

»» - Gesucht- WW
E-nfaches sauberes und fleißiges Alleinmädchen

znul1». April gesucht Luisenplatz 1,1 St.
ZehN Hotelzimmermädchen

finden sofort gute Stellen durchb. Rheiirische
Stelle,»bürea » von Carl Grrrnberg , Stellen-
vermittler, älteste ,r. Hanpt -PLacir.-Attstalt
Wiesbadens , Golügnsse 17, Part . Telef. 484.
. ... .Sofort gesucht

em tüchtiges Mädchen Herderstraße 27,  im Laden.
F«r sofort ein ordentliches Allein,nädchen

ll*- ffrgcn guten Lohn ges..Nah . Rheinstraße 30,
AlleilnnWen 12'2

Einfaches AUeinmädchen gesuchtil * s§$° Moritzstraße 88, 2. :

Rch atjMNML 'Li
Allemmadchen gesucht,

welches gut kochen kam» Bursche zur Mit¬
arbeit. Nur Mädchen,mit vorzüglichen lang¬
jährigen Zeugnissen mögen sich melden Morgens
zwischen 10 ». 11, SouiltagZ von 8—4. Adresse
un Tagbl.-Verl. ' »

Ei»gksctzl. eu.  börgkrl. lidje«
.kiFderlos-in älteren Ehepaar als

ünwr -e “ 'V -noitimen. Offerten!unter *s. «,«.» be>. der Tagbl.-Verlag. 7 j

Lröklitliche Msrm
zum Reinigen des Ladens gesucht.

Gebe. Baum,
Webergasse 6.

Fwu zum Reinigen der Stiege ges. Roonstr. 14, P.
Eine ordentliche Monatssrar »und
tüchtiges Hansmädchen sofort

a-'. Lo hn 15—20 Mk. Schwalbacherstr.30, 2 l.
Sauberes Monatsmädchen oder
unäbh. Frau aus sofort von kinderl.

Ehepaar gesucht Sedanvlatz2, 1. Et.
Sanbcres ^Monatsmädcher » einige Stunden

täglich ges. Kaiser-Friedrich-Rina 69, Hochp. r.Monatsfra « SÄt "*1“
Monatssran für1—2 Std.V. ges. Zietenring 1,2.
MonatSfrau oder-Mädchen täglich3 Stünden

lofort gesucht Schwalbacherstr. 9, Laden.
Ein - Monatssran oder Mädchen für1- 2Std^

Vormittags gesucht Niederwaldstraße3, 3 lMmmtsmädcherr
von Morgens bis über Mittag gesucht

-schenkendorsstraße4, Part.
Monatssran 2 Std. tag!, ges. Moritzstr. 4, 3.
r Girre Monatssran wird gesucht
iW**äW Kirchgasse 32, 2. Stock rechts.
Ordentliches Monatsmädchenod. Frau Vormittags

9- 11 Uhr gesucht Könerstraße5, 3. Et. links.'
Madch. od. Stundenfr. für Mora. 0-8—10 Uhr ges.

Vorstell. Nachm. 4—6. Stiftstraße 28, Part. I
Saubere Werksrau gesucht Albrechtstraße 27.
Laufmadchen, das womögl. IeferL schreibenk., sucht

u. best günst. Bed. Wreschner, Michelsberg 9a.
Lausmädchen gesucht Moritzstraße 35. 1.
Braves Lansmädchen gesucht.

I . Metz-Ries , Kapellenstr. 8.
Ein junges Mädchen

tagsüber zu Äinbent sofort qes. Göbenstr . 15,2.
Unabhängige Frau tagsüber zu einem Kind

gesucht Lnisenstraße 22, Stb. 2.
Mädchen von 14 Jahr , tagsüber ges. Roonstr. 11.
Für kl. Frerrrdenpenfio,» brav, junges Haus¬

mädchen tagsüber gef. Große Burgstraße 3,1.
'T "»* Ci, » junges Mädchen tagsüber zu

einem Kinde gesucht. Vörzustelleu
Vormittags. Fr . Bau, nanu , Geisbergstr.28.

Mädchen st 1 Std. Morg. ges. Jahustr. 16, Part.
Ges. eins. Madch., das zu Hause schlaf, kann, st

haus!. Arb. Jahnstraße 44, 3.
Junges Diädchen ges. für. einige Stunden Kind

anszusa hren Aorkstraße 17, V. P. r.
Ftaschenspülerinucn gesucht.
WieöbadeuerKrone»r-Brauerei.

« Such «. Rav. Pagenstecherstr. 1, P . U
«rtttfi’e Stellenverm., Ellenbogeug. 10, l.

„ . t „ Telefon 2303.
Perfecte Herrschafts-, Pensimisköchinrien, bess.

^ .pausm. Ladenfrl. mit g. Zeugnissens. Stellen.
Tucht. Kochms. Aushülfsst. Kapellenstr. 7 2 r
Mädchen sucht zum1.,Mai-Stellung als Allein-

madchen zu allerem Ehep., geht a. zu einzelner
Dame Off. u. 81. «SS« an den Tagbl.-Verlag.

Jnrzges gebildetes Mädcher» ans Thüringen
sucht Stellung als Stütze zum 15. April.
Näheres Faulbnmnenstr. 3, Spezereiladen.

Allein Mädchen sucht Stelle bei einzelnem Herrn.
Offerten Karlstraße3, 2.

Perfecte Glanz-Büglerin sucht Stellung Ende
April od. Anfangs Mai. Näh. bei Frau Ruhl,
Grefien, Asterweg 48.

A»st. Mädchen, w. bügeln kann, wünscht Stell, in
buraerl.  Hans. Moritzstraße 37, 3 l.

Eins, älteres Fräulein , in der
- -T . , ..Haushaltungu. Kochen gut erfahren,
sucht in beperem Hause tagsüber oder stunden-
weiie Beschäftigung. Beste Referenzen stehen zur
Sei te. Näheres Rbeinstraße 72, 3.

Best, olleinsteh. Fra»» sucht zur
, - Führung eines Haushalts oder bei
best. Herrn od. Dame Stellung. Gute Zeugnisse
zur Verfügung. Näheres Dreiwcidenstr. 4/1 I.

o’-ing. tücht. Zililmermädch. i. Bes. gut. Zeug»,
aus Herrschaftsbäuf. w. Stelle zu Kindern, auch
ausw. ^Gest Off. n. SN. 115 hauptpostl. Msb.

Hortsmädchti», Thüringen», 25 Jahre alt,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, Stelle für
Haus, Küche und Wäsche. Offerten unter
A.  ss . * » © postlagernd Mainz.

Zur selbstst. Führung des Haushalts empf. sich
best. Fräul. (̂Thüring.), 30er, perst in Küche,
Sans. Musik, zu Ehepaar oder fraitettlofem
Haushalt. Gute Zeugnisse. OffertenV.V. 3»
Postlagernd -Mainz.

Mädchen, welches gut kochen kann, s.
«teste als Wirthschasterin bei alleinst. Herrn.
Offertenu. ill. ftti  an den Tagbl.-Verlag.

schreinerei, Dotzheimerstraße 26. .
Tüchtige Bau - und Möbeischreinev gesucht

I . C. Kißling , Kapellenstraße W-
I . Schreiuer gesucht Marktstraße 12.milcht, solide Maschincnarbciter

(gelernte Schreiner) sucht sofort
ic.' tu, , Johaurr Wolf , Bleichstraße 41.
Ein tüchtiger Glaser , selbstständiger Arbeit«

gesucht Aibrechtftr. 8.
Tüchtiger Deeoratiousnialer für feine Arbe»

zur Aushülfe gesucht Rauenthalerstr. 17,
LaÄirer gek§Ät.

Bogelsang, Friedrichstratze 86, Schildermaler.
Tüchtige Stttckaterrre, Tüncher u . Anstreich"

sofort gepicht. Jo «,. Pauli , jr.
Tüncher (Fassadmarbeiler) gesucht.

P . Rauch, Niederwäldstraße3, Part.
Tüncheru.SMr . ges. Kaiser-Friedr.-Ring 46. Heß.
Tapeziergel,ülfeges. Rauenthalerstr. 6, f*

Töltzüger Merl. TaptKrgeMse
sofort gesucht. Th. Sator , Rheinstr. 94.
Sch»»hmacher auf gute Arbeit gesucht.

, Krag,' Arndtstrabe 1.
Schuhmacher, der fammtliche Reparaturen für ei»

Geschäft übernimmt, ges. Näh. Tagbl.-Verl. Ob
Schuhmacher gesucht Tauuusstraße 26.

Schuhmacher. Zwei erstkl. Boden-

Friseuse.

Msiblichr Nrrk>me « , vre Strüung
lrrchrtt.

! 2tfsv vompanion (eye  lours daily lady or
kau j gentl -Excellent readei -, piahigt 4Hnguist.

Leiters address und . « SO Tagbl .-Verl

Stetten-Nachweis Bienenkorb,
Mauergasse8, 1, Slnnie Carne , Stellenverm

empfiehlt
Franzöfltt,
Engländer :,!,
Erziehcrinne »»,
Kinderfrä »»lei»»,
J »tugscr«,
Buchhaltern,,
Zimmermädchen.

BP ff * Rordd . ged. Dame wünscht einige
Tagesstunden(auch leid. Dame) 'Ge-

^sellschaft zu leisten, vorlesen, auch Schach spielen
Offerten unter R, « S4t an den Tagbl.-Verlag

Gebildetes Mädcheu, welches in der'f. Zimmer¬
arbeit, sowie im Schneidernn. Weißzeug perfect
ist' gute Z-ugniste. besitzt, sucht Steile zum
15. April oder1. Mai als Jungfer od. 1. Haus¬
mädchen, eventuell auch zu 'einzelner Dauie
Offerten unter J . « 8H an den Tagbl.-Verlag.

Kinderfrüitle !»» jucht Steile zum
15, April. Gcfl. Offerten unter

R . 66 } an den Tagbl.-Verlag.
PT * Staat !, gevr. '
Hondorbeit-m\h Turttlchrerin
lucht passende Stellung, eveut. nur für das eine
oder das andere, Offerten erbeten unt, 93. « ss
uu den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , aus guter Familie litib mit guten
Kenntnissen in der BWKhrliNg, Korresp. ec.,
sucht Stellung als Buchhalt, und Comptoiriftin'
GW. Anfragen erbeten an Will). Sauerdorn,
Haiiüelslehrer, Wörthstraße 4,

Perfecte Köchin mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Mädchenheim, Friedrichstraße28.

Wk- im Friffren, Onduliren, Manicure, in erstem
Geschäft Düsseldorfs thätig, sucht unter besch
Anspr. Stellung in erstem Geschäft. Antr.
1. oder 15. Mai. Angeb. sub V. tt.  3S ®08
an die Ann.-Exped. ' (0.-^ r, 21608)F 180

BonaÄ .k & Nantz, Düffeldorf.
Arlgehende tüchtige Büglerin wünscht baldigst

Eintritt m Wäscherei. Dotzheimerstr. 83, H. 1l.
Madch. s. W.- u. Putzbesch. Hellmundstr. 29, V. D.
K ?u s. K. im Waschen. N.' Michelsberg 26, 2 r.
Mädchens. W.- n. Pntzbesch. Hartiiigstr. 1, Part,
Em- Frau sucht Monatsst. Webergasse 41, 3 St.

v 'Mäbätcn  sucht Monatsstelle Vormittags
von 8 Uhr ab. Moritzstraße 23, Mansa rde.

Männliche Urpfourri. die KteLnng
finden.

Werbar»d deutscher Hondlungsgehülfen.
Stellenvermittelnng

kostenfrei, für Prinzipaleu. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingangv. Besetzimgsaüftr., jederzeit Be¬
werber ans allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a. M. , gr. Eschenheimcrstr. 6.

Fernspr. 1515. f45
NKM _ T «ellungsuclit , verlang« per

Karte die (Ba 13882)F103
MM „Allgemeine Vakanzenliste “,

Heriin SS ®. Keue Hoclistrasse.
Zur Ueberuahrne eines reut. Geschäfts wird

ein Herr, ev. Bademeister, ges. Erf. 12—15 000
Offertenu. ss. «r . hauptpostlagernd.

■Jtvjjbltcttf  flotter Fassaden-- und Detaikzeichner
für stundenweise Abendbeschaftigunc; ges. Off m
Preis linier an. « ®s an den'Tagbl.-Verlag.

Per 1. Mat er. oder früher für «in hiesigesBankgeschäft

arbeiter gesucht.
A. Pfeiffer, Mainz, Gr. Bleiche 40.

Damcrrschneider auf Woche gegen hohen Lohn
dau ernd ges. II .Herrchen, Röderstraße 41.

i l\ '. 7*** Zwei perfekte Damenschneiset,
ein Hülfsfchrreider gegen hohen

Lohn und Jahresstellung gesucht.
_ r Holzman » Wolf, Mainz,

wuchtigen Hosen- und Westenarbeiter sucht
Leopold Weffek, Bahnbofstr. 18, 2.

Tucht.Schneider  ans Woche ges. Schwalbacherstr.55-

GMMier Jogff&tieiöer
für sofort gesucht. Heinrich Weis

Für Schneider sch. h. SitzplätiHllrltzstrH ' 2-
Gärtner gesucht Werfleiuerlir. 46.

.. Sprachkupdige jüngere Ober-, sowie
gßR®W Zimmerkellner , Saalkellner , ein.

Kellner für Bierrestaurant, zehn Küchenchefs«
Salarr Mk.100—200. fünfzehn Aids für bessere
Häuser, einenj. spracht. Portier zum 15. Mai,
einen Gärtner für ausw. Hotel, junge Hotel«
hausbirrscherr für außerh., einen Zapfjnngcn,
Kellner- und Kochlehr!i»»ge sucht das

Rheirrische Stelleizbrlrean
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

älteste und Haupt-Placirrrngs-Anstalt
Wiesbadens,

. . Goldgasse 17, Part,, Telephon 434.
Tüchtige Erdarbeiter gesucht.

Tld. Müller , Seerobenstraße9, Mtb. P.50—60 tücht. Erdarbeiter
| für Kabel gesucht. Ada, »» Adolf Tröster,
^ Feldstraße 20.
Jugendl . Arbeiter f. dauernd ges. MerkelbaÄ,

am Bahnhof Dotzheim, neben Gg. Psaff.
Zwei tücht. kräft. Arheiter,

die qute Zeugnisse aufzuweisen haben, für ulein
Cusenlager̂ sofort gesucht. Jos . .̂ upfeLd»

Lehrling
mit guter Schulbild, unter günstig. Beding,
sucht Kaufhaus CH. Hemmer.

Lehrling
mit guter Schulbildung für kaufm. Büreau per

sofort gesucht. Selbstgeschriebene Offerten sub
¥>. «r « S an den Tagbl.-Verlag.
Wh'ß» jirebsm« Zmge

als Lehrling ans mein kaufmännisches Bürear-
gesucht. Gründliche, gewissenhafte Ausbildung
bei monatlicher Vergütung . Zu melden
Kunstverlag Carl v. d. Boogaart , Karlstr. 37.

Lehrling
mit der Berechtigung zum einj.-freiw. Dienst
für sofort oder später auf das Bureau
einer hiesigen ersten Weingroßhand«
l»t»rg gesucht. Offerten unter S. . « « S
an den Tagbl.-Verlag.

fcrftrter KiWlter
aesückt; evangelisch. Offerten unter
I - « s«k>an den Tagbl .-Vcrlaa.

Junger Schreiber sofort gesucht.
GerichtsvoNz. Schulze, Rauenthalerstr. 10.

iiitiße sÄBiife Schnsischer
finden, zunächst aushilfsweise, sofort ^Be-
sckastigiiiig in der »
L. Schelleuberg'schen Hof-Buchdruckerei,Wiesbaden.

W»ger« e-lMMrr.L'iWZMK-
gesucht Nerostraße 18, ' V
Maschiiiciischlosscr gesucht.

Mit Benzin - »>»»d Gasruotore »» vertrattie
bevorzugt . Off. mit Zeuqnisabschriften und
Angabe des geforderten Stnndenlohn «« unt
«»- 8 «r» an den Tagbl.-Verl. erb

Tiichl, Metallgießer sof. gesucht
Biebrich a. Rh., Friedrichstra§e 3.

Lehrling
llcs. für das Büreau einer hiesigen"'Großhandlung.

Offerten unter A.  esi an  den Tagbl.-Verlag.
Steindrncker-NS -L

kann emtreten.
n.,r H «Jffelbächer,

. , „Lithographie und Steindruckerei.
Schloff«rlehrl»ng gesucht Kelenenstraße 9.
Dn « chloffersthrling gesucht Bleichstraße 20.
Schlofferlehrlrug gesucht Schachtstraße 9.

!EU, Schlofferlchrling gesucht Snalgasse 3ü.
Schlofferlehrlrng gegen gute Vergütung gesucht., Wrltt»Heck, Yorkstratze 29.
Schl.-L. s. g. B. Älerkelbach, Dotzheimerstr.62, P.l.
Schloffrrlehrliuggesucht Walramstraße 25
Schrei»,erlehrlirtg gesucht Adelheidstrabe9, 1.
Tüncherlehrliug gesucht Blücherstraße 18, 1 I.
Junge von braven Eltern kann das Tapezier¬

geschäft erlernen Römerberg 35, 2.
®,r*, Vergolvcrleyrling geg. Verg. ges.Lchwalbacherstraffe 8.

Schuhmacherlkhrlingges.So „ »ei;berq,Thalstr.16.
Schueiberlehriing sof. v.Ostern ges.Neugasse 9,3.

Frisenrlchrliug
M . Güi 'th, Spiegelgasse 1.



Auflage

ist in Vorbereitung und erscheint, iHilltct ULUsteansteitet uu !r ittl| alfltd|
drdeutend rrweitvrt

wiSöee am 1. Mai I. 3.
flblatt -Fshrplan wird in dieser, nunmehr den GrsammI -Eisenbahn-
sten-Naflau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
rere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn-Bezirk künftighin vollkommen

sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

;hönsfeW| sche

unvergleichliches Reklame-Mittel bieten. — AnzeigLN-AustrsgSder Geschäftswelt Wiesbadens ein
erbitten wir uns spätestens bis zum 14. April

£. Zchekleubrrg'sche hos-v«chdn>ckerei
Kontore : Langgasse 27 x- Fernsprecher 2266

t̂ w2.20,20,59.̂ l.

No. 160. Morgeir-Arrsgade, 4. Slott. WisslmdeMr Tagblrrtt. Asmrtag, 9. April 1908. Keile Z7.

Geibltt FihMllShr«
kür Perfouenfahrstuhl mit guten
Zeugnisse» gesucht.

Waarenhaus Julius Bormast.

Kupferputzer zuni 1b. AprU 1905
- gesucht

Kötel Grüner Wold.

Ein Mann gesucht für einen älteren
Herrn von 1091—12 Uhr zur Hülfeleistung
beim Baden. Offert, mit Preisangabe mit.
Litt. so. an den Tagbl.-Verlag.

„ Ein Hausdiener
mr Krankenwagen und Etagenardeit auf

sofort gesucht Adolsstrastc4, 1.
I . Hausburfche sofort gesucht
Häfnergasse 17, Svengierladen.

Ein sauberer und
sofort gesucht.

Carl .Hartl», Marktstraße 11.
Solider ehrlicher Hausvursche mit gut. Zeug¬

nissen sofort ges. Herderstr. 10, Weinhandlung.

Hansbnrsche
mit nur guten Zeugnissen findet Stellung bei

Wemmer & Ulrich,
Nassauer Hof.

kräftiger Hausburfche ! Junger ehrl . Nusiräger gesucht
I Buchhandlung Huhn , Adolfstr. 3.

Ein sauberer Junge zum Auslaufen gesucht
Kirchgasse 51.

Hmschgstskiltsihcr-.SS '«.
Junger Kutscher gesucht Goldgasse 15.
Tücht. Fuhrknecht gesucht Aarstraste 12.
Zwei tückt. Knechte sucht Storch.
Zweisp.-Fuhrknecht fof. ges. Schiersteinerstr. 9. Pmk.

Hausbursche gesucht
Bäckerei Hellmundstraste 4.

Zuverlässiger Hausvursche bei dauernder
Stellung gesucht/Gelernter Schreiner bevorzugt.

8 . Christians , Möbel u. Decoration,
Moritzstraße 18.

Ein Hausbursche gesucht Gemeindebadgäßchen 6.
Ein 17—18-jähr. sauberer Bursche gesucht

Röderstraße 16 beim Mainzer Boten.

'Stallbursche, S « Ltzr
E. Taglöhner für Feldarb. ges. Schwalbachersir. 39.

Männliche Uersonerr. die Kl-Urrrrg
snchen.

Bautechuiker , staatl. geprüft, sucht Stellung, auch
kann dieser als Steinmetzparlier sein. Offerten
unter R . 8 . «LS» hauptpostlagernd.

Jg « Mann (Büreauqeh.). 21 I ., militärfrei,
sucht Stelle als Volontär in groß. Geschäft od
Fabrik, 1» Zeugnisse zu Diensten. Gef. Off.
unter M. «r« L an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , 21 I . , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse , Stellung , ev. a . tu»
Ausland . Gest. Off. unter » . an
den Tagbl .-Verl . erb. .

Suche für meinen Sohn eine Lehr»
stelle in besserer Conditorei. Näh.

im Tagbl.-Verlag. 64

Herrschafts-Kutscher,
28 I ., ledig, Kav., sehr guter Fahrer und Reiter,

gute Zeugnisse, sucht bald Stellung. Offerten
unter JS<- ®4 »8 an den Tagbl.-Verlag.

Junger very . Mann sucht Vertrauensposten
jeglicher Art. Caution kann gestellt werden.
Offerten unter V . M. 4 ® postlag. Bismarckring.

Herrschaftsdieuer empfiehlt Annie Carne»
Stcüenvm . Bienenkorb , Mauergaffe 8,1«

Geprüfter Masseur u. Bademeister sucht Stellung.
Offerten unter P . « SO an den Tagbl -Ver!.

Ein ält. Mann, gelernter Schreiner, sucht leichte
Beschäft. gl. w. Art . Kl. Burgstraße o, 3 St.

Junger Mann sucht Stellung als Hausburfche
oder andere Beschäftigung. Schulgasse7, 2 l.

«| « Magerkeit, rag-
Schöne , volle Körperformen durch unser

Genialisches Kraftpulver , äirpisgekrönt
SoIiJene Redaillen , B*» ris 198 ® '
"»ambnrg « SOI , SSliIi » 1003 , in
b—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
“nsehädl . Äerztl . empf . Strenjj reell —
" « in Schwindel . Wiele Daiiissrlireil ).
Preis Kart . m. Gebrauchsanweis . S «Saris.
P°stanw . od . Nacbn . exkl . Porto . F46

MSygieii . Institut
ZV, Steäner Co .,

Jgerlln SO « . MGniggrätzerstr . 78

SSedarfsas -tiUeä . Neuest . Kat
m. Empf . viel . Aerzte u. Prof , grat
ii. fr-  K , 8. ngcr , Gummhvaren-

Fabrik , BSerfin tj,'. W . ,Friedrichstr .9i/92 . F123
u. fr.

neral -Pepot : »*■A,  Stoss , Taunnsstr . 2.(tp
C1 ®Cx «Ä,̂ -.E2
?>«

-t*c L d2.V, r-r; £ £ fcoG>
5 £ l.-

" £Lu. 33 .C «u a>8 -G*3. O.£ «■0 22.2’Jl
=s % ' ^ 515« ©—5 o .

(UMg-Sg sSS SSZ _o.Li^ zfl"«3 > 2 La ä  £O
tsS

UlMca-s

«JE

FOOkllOckWeil.
prachtvoll in Farbe und Glanz , rasch

trocknend, nicht nachklebcnd.

NrMrtize SlfarBen
in jedem gewünschten Ton,

Msksllacke, Pslrtrrrlacke,
Excelfior-Vronzen,

täuschende Blattgold-Imitation,

IllParistictbodenwachs,
fernste SLahlspane»

Aöveibpoiitur ' en
zur Jnstandhaltuna polirter Möbel empfiehlt

Drogerie Alexi,.
Michclöberg 9. J

jlnsstellnng.
Diese Woche veranstalte ich im

Kunst-Salon Banker,
Taunusstrasse,

eine reichhaltige Ausstellung moderner

Lilienweiss,
°8,*g, zart und rein wird Ihr Gesicht, samtweiche

'•taut erhalten Sie durch (Da 1405 g) F 106
Dresdener Dama -Seife,

Marke HHD,
»an Halin » Hasnelbach , SSiesdeii

a Stück 50 Pf . bei:
Fritz BSernstein , Wellritzstrasse 89,
Otto l . ilie , Moritzstrasso 12,
«PI». 'IVorltsmotla , Kriedrichstrasse 4o.

_ _ . . .
tsciis(Htkl Soltdaria-Fatüräöer ]
rsf Wunsch Teilzaliluusr . ,

Abz .8-15M mon.
M.an , Zubehör-

spottbillig . Preisl .umsonst.
©mcli -os ein & ; Go.

>Charlotten bo rg 5. No 249.
«uitav Jacobi ’s Touristen - !

ullHllfir - Master gegen Hühneraugen.
harte Haut . In Rollen ä 75 Pf.

an OCAIl Erfolg schnellu. sicher. Depots Wics-
b^dcn: Hofapotheke, Kronen-, Löwen-,

^heresien-, Victoria-, Wilhelms- Apotheke. Man!
verlange .Eocotii ' s Touristenpflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen.

Lacksarbeu, Orlfarben,
Stahl, 'päne . Wachs , Leinöl , Siceativ , Ter¬
pentin , Pinsel , Bürsten . Schwämme,
Seifen , Fensterleder re. empfiehlt billigst

Th . Wumpf,
Saalgaffe 8«_ _

Uroiici *» Haarmilch verj. graues Haar:
rotes uiid lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr Mk.2,85. Jl. «rolini, , Engel -Drogerie,

, Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Biktoria -Apotheke, Rheinstr . 41, tfacUe
& BCBUIony, ®rog.,W . 8, »lLl »» ri ' ,H offris.

Magnum-Lonmü-Klirtossclih'
gelbe Westerwälder , prima Waare,

10« Pf,md 3 Mark
Thüringer Eierkartoffeln , Mauskartoffeln,
Zwiebel » billigst frei Haus geliefert.

Otto ii »iit « li »« oi -, Schwalbacherstr. 71,
Kartoffelhandlung. Telefon 2734.

U1
nach neuesten Entwürfen von

Professor Hans Christiansen,
Künstler -Kolonie Darmstadt.

Zur gefl. Besichtigung ladet ergebenst ein

I Theodor lener,
Lerne « » u . WSsscSne- Haus.

Gegründet 1868.

uos , gr. Anzahl gebrauchter, wie
neu herqer., v.Kaps, Mand, Blüthner,
Dörner n. And., von 280 Mark ab.
MeiMricIs WoIfflT, Wilhelmstr. 12.

Ein- u. zweith. Kleider- u. Küd,enschr., Brand-
kiste, Verticow, pol. u. lack. Kommod., Bettstellen,
Anrichte, llüchenbretter, Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner Tiiurn , Schachtstr. 25.

Cigarrenm fehlfarben.
npstt.

Habaneros 7er
"El Pico 8er
Brunhilde 10er
Mignon 12er

«f. € . ]
Telefon 2282. — 27 Hellmundstrasse 27.

Ia rote Ring ofensteine
Radial-, Kanal- und Formsteine.

Taunus-Dampf-ZieselwerkeG. in. t>. !!..
Hahn ( Taunus ) ,

Eigeabi »JiU "Aiiscl »lHsss leise.
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Hlv 'l ■■ p öP -vpr«
für Wiesbaden und Umgegend ist seit \852  das

NieMdener Tsgblatt.

KHrtfmtMtt iTon  den Wiekhern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden suswsrtigrn Fsmilien wegen der
unübertroffenen Nusivah ! von Ankündigungen.

"fei- irvildenVermirthern,insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uelrerstchtlich geordnet nach Art nnd Größe des
?« vrrmictherrden Raumes.

/Kirt-Vrrträge vorrZkig tm <&» &
TsgdsÄtt-Trkisg«

Dar

Wevamtu  Lagerraum
mit ©outcrrainräumeri, ca. TöO qm, ganz oder
(tcrbeilt, preiSffl. »u vermiethen. Baubüreau
sriz-M, Göbenstraße 14. 731

WstzNWMitzwM-Küre»«
Umk Cie.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 70»,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirtrn und unMöblirten
Billen- und Etagenwo!»nuugen
GesÄäftsloknlen —' möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte» und
hypothekarischenGeldanlagen.

UW - « , KäUfsr str.
Will« Rosenstraßc 12 zu ve m. p. 1. April 1908

oder zu verkaufen. Roh. Rheinstr. 22, P ., oder
Kaiscr-Friedrich-Ring »7, V. 898

Billa Vtctoriaftraße 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebcnrnmnen auf sofort
oder später zu verniiethen. Näh. Schiichter-
straße 10. P,b . M. S.  Wiestersg #« !«»«.. 891

Zwei «euerb., elegant etuner . Bille»» zu»,
Meinbew.. 9 Zim., Gart., Centralh., in qes.
Lage, preisw. zu Perm., cv. zu oerk. Auskunft
Aarstr. 4. Bes. tägl. von 11—2.

GsschKstAlskair
f®M$5^ ^straHe geräumiger Laden nebstV 4t *ß | zwei barahftoBenben Zimmern

timständehalbersofort billig zu vermiethen. Näh.
durchS. lsta, «Ke 41,-.. J-ricdrichstroße 11,

Bertrnmstraße 11 1 Werkstätte/ ca. 48 sZ-Mtr.
aroü, a»i gleich oder Waler zu verniiethen

DsOrimcrstr. 74, WWK-
lade», SouterraiuloVrn mit Flaschcnbier-
keller,. Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

Dreiweidenstraße 10  schönes.großes Büreau
gl. o. 1. Juli 1908 zu vermiethen, evmt. mit
4-Zimmer-Wobnung. Näh. das. Part. lks. 11

Eltvillerstr . 2 sind Wcrkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzhcimerstratze 74, 1. Stock. 1868

Fncbrichstraßc 40, *£j2t&'
Laden(jctzmer MjeMr I . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain, zum'.. August
zu vermiethen. Näh. daselbst bei « -ri .ei »,

,.A Co . 1178
Hestmuudstraße 41, Vorderhaus, ist ein Lode»

»itt anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und I Kellern zu vermiethen. Näh. bei
4!. Morsmaig - &, Co ., Häfnerqasse 3.

Hellmundstraße 56, 2 r„ «. Laden wieder als
Besobl-Anstalt soiort zu vermiethen.

Jahnstrasie 44» Hinterh. P., Werkstatt sofort zu
vermiethen. Näh. Rhcinstraße 98, P.Laden

Luxembrrrgerstraße 7, in w. 1 Jahr gut geh.
Butter- >i. Eiergcsch. betr. wird, ver1. Juli ä. c.
anderweitig zu vcrm. Näh. 1, bei V«»ri»qel «.

Lnerkeldftruße 7 ist der Eckladen auf gleich od.
Juli zu verm. Näh. Querfeldstraße3, 1. , 123

Rheiugauerstraße 7 schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum, Gas- und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder 3-Zimmcr-Wohnung-zu vermiethen.
Näh. Trltvillerstr. 12. Carl Wiemer . 782

l)ci»s «ffflttr* 8 Werkstätte mit Lagerraum
«K» „nd Remise, cvcntl. für Büreau, per sofort

zu vermiethen. Näheres daselbst Part, rechts
Scharuhorststr . 16, V. 1, Werkst, o. Lgr. g. o. sv.

Neue LädeZt
Schiersteinerstraße 4, geeignet für. jede
Branche gl. od. sp. Näh. beim Hausverwalter

au der Schiersteinerstraße, Nähe Niederwaldstraße,
zu vermiethen. Näb. auf der Geschäftsstelle
Luxembnrgstraße 13, Eck- Kais.-Friedr.-Ring 80.

Großer Lade», Entresol(3 Räume). 2- und
1-Zimmer-Wohnungen, in best. Lage Mitte der
Stadt, ver sofort zu vermiethen. Näh. Versand¬
haus „Naffovia", Mauergaffe8. Telephon 788.

mit Lndenzimmer auf 1. Juli zu
% .Hvvll Veit!!. Nah. Mauergaffe 11. 1863
Ein großer Lade« mit Wobnung per sofort zu

vermiethen Moritzstraße 21.
mit Wohnung, worin seither

H---TTZ.M8/T -W Metzgerei betrieben wurde.
Passend für jedes andere Geschäft, auf 1. Juli
prciswcrkh zu verm. Näh. Moritzstr. 38, 8.

Großer Mwen ’gtSSSl
bei sieä !*, Nettelbeckstraße2. ' 966

^Ladenzinimer und groß. Keller
sofort oder später sehr billig

vermiethen Oramenstraße 81, H, P.
(Preis 280 Bit.) per 1. Juli zu

'vVllijlltil vermiethen Riehlstraße8. 863
Photographisches Atelier
„zu vermiethen. Näh. Hotel Block. 1631
In einem Haus in verkehrsreicher Straße, wo eine

Speisewirthschaft mit großem Erfolg betrieben
wurde, ist ein men hcrgcrichtetes Lokal zu dcui-
sclbeu Zweck wieder zu vermiethen. Näheres
im Tagbl.-Vetlag. 1145 Xm

Für Schuhmacher, Uhrmacher, Blumenh. ee.Ladeu,
evt. mit Nebcnr., in der Nähe des südl. Ringes,
preisw. sof. od. sp. Näh, Tagbl.-Verlag. Fr

Schöner Kaden, gute Lage, f. Metzgerei eiliger.,
billig zu verm. N. im Tagbl.-Verlag. Fx

Wirthschaft
tu guter Lage au tüchtige eantionöfahige

Wirtysleute auf gleich oder sp. zu oermietben.
Nachfragen unter an den Taobl.-Verl.
MrttelgrMer Laden

in bester Lage(Kirchgasse 38) ver sofort ob. später
vermiethdar, Off. «. ll . ssis an Taabl.-Verl.

Eia FrrseurgeWft
in Pa. Lage, mit completer neuer Einrichtung,

Umstände halber soforto. später zu vcrmictben.
Zur Ucbernabme sind 2000—2500 Mk. Capital
crforderl. Off. u. « . « S» Tagbl.-Berl. 1323

Mshrnmgsit VSN8 m,r- mehN
Zimmern.

Bitla Fritz RsuterstrafkelOr 6 Zim., Central¬
beiz., elektr. Licht, M. 3600 tm. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 784

:gl. od. sp. . . , _
oder Eigenthümer, Rüdesheimerstr. 7. 1117

Schiersteiuerstrnfze20, Port., Souterrarnladen
auch als Büreau od.Werkstätte, zu verm. 1184

Walluferstraße 12  Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. ' 933

Ladenn.Lädenzim.
WUlllllfli « Ol mitod.ohneWoh»..

p. 1. Mai oder späterz» vcrm. Näh. das. B.2.
HHobkstraße 20 Helle Werkstätte, 76 sZ-Meter,
sß  mit Hoframn f. 320 Mk, auf 1. Juli.
Horkstr. 89 helle geraum. Werkstatt sof. b. z. v.2üMn
in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen

Adolfstraßc6. 1746
SchsNer Lay §N,

für Gemüiegcschäft mit Wnschetibierhandl. geeignet,
zu vermiethen Frankcnstraße3, Baubüreau.

Grstzer Laven Wk °K
Nettelbeckstraße2. 967

Mshrrimgerr vsn 7 Mnmrer-n.
S .-Fr .-R., B„ 7 Z., 1600M. 91.T.-V. 1224 Ca
Orauieuftrnsse 42, 8. Et,, 7 Zim., Balk. und

Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen. Näb. daselbst Parterre. 736

Schlickterslraße 14, 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z., incl. Badcz., auf gleicho. 1. Juli zu verm.
Näh. das. 3 Tr. hoch. , 499

Hochherrs cka bli che

Erste Etage
(7 Zimmer)

per 1. Juli oder Oktober zu vermiethen
Kaiser -Friedrich -Ring 71.

I » unserem Neubau neben der Reichsbank,
Luisenstraße 10, sind herrschaftliche6-Zimmer
Wohnungen mir reich!. Zubehör, Gas, clettr.
Licht, Centralheizutigusw., per 1. Juli 1908
zu vcrm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Dclaspcestr. 1. F431

RüdeStieimerstraße 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftlicke Wohnung von 6 geräumigen
Zimmernu. rcichl. Zubehör(elektr. Personen»
austzug) ver 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 1232

Schlickiterstraße10  ist die Bet-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o. späterz»-v. Näh. Part. das. 742

Williclmsir. U,  felÄÄ
electrischcr Lichteinrichtung und allen, Zubehör
zu vermiethen. Näheres bei Herrn SjocH  int
Juwelierladen Gr. Burgstraße2.

Mshnmigrrr »ou 6 Zimmsim.
Adelheidstraßc 78. sSS:

6 Zlniister, 2 große Mansarden mit reich!. Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh. Part. 1289

Alwinsnstraße 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des

, Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
beiZ-lid»- „nd Lehrstraße 13, 1. 1084

Batmh -rssirastc 22 eine6-Z!mmer-Wohnung mit
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, RecktS-
aUwalt. Contorzweckeu. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt, sofort zu verni. 1249
Für Acrzten. Spccilllürztc.

Friedrichstr» 40, 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬
behör(seitheriger Mietljer Herr Ile. Lahntzein)

. per 1. Oktober, cvcnt. früher, zu verm. Näb.
Wi .ls, caiter & < »».. l . Etage. ■ 864

GsethesLrMe 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli - zu
vermiethen. Näh. Parterre. 1094

kkaiser-striedrich-Riug l!8, 1, 6 Zimmer. Bad
und Zubehör zu vermiethen. . 741

MshlMAgAW von 5 ZiMMSHt«.
AdelheiSstraße 78, M

o gr . u. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Manf. mit reich!.
Zubehör fof. billig zu verm. Näh. Part . 1290
Villa Bllchmayerstraße 14

Wohnung von 5 Zim. nebst Garten zu vm. 1183
Erbacherstraße2 feine5-Zimmer-Wohuuug per

1. Jnli zu verm. NA. daselbst Part. 1842
föllltVfftr 9 A schöne freundl. 8-Zimmer»
^Ulslrstl . L \J Woht-uug mit Balkon

(Hochparterre) aus gleich zu verm. 1215
Fricdrichstnißc 7,

8 Zim ., Küche, Zubehör, per sofort oder später
zu verm. Näh. im Schuhgeschäft daselbst. 1.43

Göbenstraße4 gr. 8-Zim.-W. m. Erker. 3 Balk.,
Bad rc. lull, zu vermiethen. Näh. 1. Et. l. 1088

Gsetlzestr. 14 schöne5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubeh., auf 1. Juli zu vcrm. Näh. Parterre.

Herdrrßr. 31 8-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspe..
perl . Juli preisw. zu vm. Näh. Part . r. 982

Jdsteinerstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. 1170

Kaiser-Frtrdrich-Ring 86  Parterreo.3. Etage
(Südseite), bestehend' aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1808
Kaiser-Fr.-Ring 46,

herrschaftliches Haus , 1. Etage, 8 Zimmer,
event. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
CA. Stock), Küche, Bad, event. mit Büreau-
räumcn tut Souterrain, per 1. Oktober 1905
zu verm. Näh. bei 1. Etage. 1288

Moritzstr. 10, 1. Et., schöne5- od. 6-Zimmer-
wobnung per 1. Juli zu verm. Näh. Part.

Moritzstraße 26 ist die3. Etage, bestehend aus
6 Zimmern, Badekabinet. Küche, Speisekammer,
Keller liebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1908 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptotr. 962

Rlieittgauerstr. 8 fbei der Ringkirche) Herrschaft!.
Wohnung von5 Zimmern, Küche, Speisekammer,
Bad, 3 Balkons, Erker, Gasbadeofen, Gasherd.
Kohlenaufzug, elektr. Licht ec. lohne Hinterh.)
per sofort oder sväter zu vm. Näd. Part , rechts.

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen. 745
TaAttttsftratze 57, 4,

herrschaftliche Wobmina, 5 Zimmer, Küche,Speiset.,
Bad und Zubehör, per sofort, dieselbe Wobnung
im 2. St ., per 1. Juli zu verm. Pcrsonenaufzua.
Näheres Oranlen-Apotheke. 746

Bictoriaftr. 27  S ®®
mit Zubehör, schöner, Veranda und mit Garten-
bentitziing per 1. April zu vcrm. Anzusehen von
'bll —'/sl Uhr. Näb. Lessingstraße 10. 747

Walluferstraß« 5, Sonnenseite, große gesunde
8-Zim.-Wohn., 3 Ball ., Bad, Bleichpl. rc., per
sofortb. zu verm. W. i.ear ., Part . 748

Kmm .S-Uimer-MmU
mit allem Zubestör, 1. oder 2* Etage,
sofort billig zu vermiethen. 1841

«»tto Moritzstraße 12.
Mime rüh. 5-Wmer-MGMk!,

Bad u. Balkon, im vorderen Dambachthal sofort
billig abzugeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. II-

Hel!m«,ndstr . 8 schöne4-ZimmerwohMlng
Zubehör zu vermiethetr. Näh. Part . IW

Herderstr. 21 4Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. Nk-
o. später zu v. Pr . 780 Mk. Näh. 1 l. 109°

Jdsteinerstr. 6 schöne4- u.5-Z.-Wohn. in neuerv-
Landhanse(auchz. Allciubewohn.), angenehmi
Höhen!, mit g. G. Näh. Philippsbergstr. 36. 79o

Kaiser-Friedrich-Mua 22, P. r., 4-Z!mmes-Wohnung, besonders schön, mit Bao u. Zubehör
zum1. Juli zu vermiethen. Preis 900 Mk.

Moritzstraße 87, 3, 4-Zimmerwohnungm. ®11"
zu vermiethen. Näheres daselbst. 101"

Ecke Röder- und Rerostraße eine schöneV>er«
Zimmer-Wohnung mit Balkon. Küche und ZU'vehör, ganz neu hergerickitet, per sofort zu vernn
Näh. Ncrostraße 46, int Laden. IW

Scharulrorststr. 8 schöne ger. 4-Zimnter-Wohn-
mit allem Zubehör, der ' Neuzeit entspr., P»
sofort zu vermiethen. Näh. 2 St . l. 101

SchöneA-Zim«icr-Wohnung sofort zu verm
Näh. Stiftstraß- 17, 1.

Mshrrrtuge » vori 4 Zimmern.
Adellieidstr. 32» 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnunq

wegzugshalbcr sof. od. spät, zu vcrm. N. das.
Bertrarustr. 4, 2. Et.» schöne4-Zim.-Wohitimg

mit Balkon». reicht. Zub. wegzugsh. zuvm. 696
Bismarckring 38, 1, 4 Zimmer, Küche, Bad

mir Zub. per 1. Juli  zu venn. Näb. daß 1372

In uns. Hause untere Dotzheimerstr. 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dovheimer-
straße 46, Park., bei *\ Miill «r . 1277

Totzheimerstr. 6» schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. . 1577

Drcilveidcustraße10 schone4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zum1. April'08 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Goebcitstr. 5 7 geräumige4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswerth
zu vermiethen. 1017

Mshnnnge « noir 8 Zrmmsmr.
Adlerstraße 61 schöne8-Zimmer-Wohu., Dach>

zum1. Juli . Näh. Parterre.
Bahnhofstr. 3»IÄSÄ

aus 2 Zimmern nebst2 großen Mansarden, Küche
und Zubehör, zu vermiethen. Täglich anzuiclien
und Näheres zu erfragen(außer Sonntags) auf
dem Büreau Bahnhofstraße2, Part., von Vor¬
mittags8 bis 1 und 2'h bis7Uhr Nachmittags.

Dotzheimerstr. 69 megzugshalber sch. 3-Zim.f,
^ Wodn. mit all. Zub. auf gl. o. sp. zu v. 1221-
Eltvisterstraße 8 Drei -Zlinmerwohnungen, der

Neuzeit entsprechend ausgestattet, auf 1.
oder später zu verm. Näheres daselbst.

Erbacherftr. 9 schöne3-Z.-Wohn. (Hochp.) sofort
oder später zu vcrm. Näh. das. Sörit. ..

Gneisenattstr. 5, Vdh., sch. 8-Zim.-Wohn. m»
reichl. Zubehör sofort od. spater zu verm. 133"

Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstraße, ist ctne
Wohnung, 8 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen. Näb. daselbst bei 10-9Wilhelm 44»ss«‘r & Co.

Körnerstr. 4, 8. 8-Z.-W. n. Juli. N. 1 r. 1310
Nettcldeckstr. 11 große moderne3-Z.-Wohtt»

billig zu v. N. Hchv. l. b. «S-8ol«>» ickt. 3»
Platterstratze 18» , Billa Wald Heini, d. am

Walde gel., s. sch. 3-Zimmer-Wohn. n. reickit-
Zubehör, cv. g. Gartenhaus, 8 Zimmer, auf
sofort oder später zu vermiethen. Näh. Part, l-

Rheingaucrstr. 7, Htb., schöne8-Zimmerwoh«.
zu vermiethen. Näheres Eltvillcrstratze 12,1 arl Wiemer . 1183

Saalgaffe 4/6, Scitcnb. 1 St .. Wohn., drei
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 124»

Schachtstr. 30, 2, frdl. Eckwohu.. 8 Zim., Küche,
Keller, cv. Man'., p. 1. Juli . Näh. P . 182o

Scharuhorststr. 163-Zim.-Webn. in. od. o.Werk¬
statt, Hth., aleich od. später. Näb. Vdh. 1. 1800

Scharnhorststraße 22» 1, eine schön- 8-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermiethen.

Schiersteiuerstraße 20 zwei3-ZiM.-Wohnungen,
derNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. spalee
zir vermiethen. Näh. Part . 927

Schiersteinerstraße 20 3- und2-Zimmerwohn.,
auch als i'-Zimmerwodnnng mit 2 Küchen zu
zu vermiethen. Näh. Part. 118»

Dorkstraße 15, Vdh., DrciziUmerwohnung mit
allem Zubehör auf sofort oder später zu verni.
Näh. Parterre links. ^

Uorkstr. 19 3 Zinn. Küche, Maus., 2 Kell., M>d,
Warmwasserl. per sofortz. vm. Näh. Lad. 713f  orkstraße 20,Bel-Etage,3Zimmer,Kücheu. reichl. Zubeh., d.Neuz. entspr., auf1. Juli,

tcnrrng 12, Mittelbau, schöne3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 11/9

Drei Zimmer, Küche, Keller und Mansarde z>lvermiethen. lliäh. Mauergasse8 5, Part.
Schöne8-Z.-W0H11. mit Balkonu. Bad, z. Preste

v.üOOMk. Neubau8«ei«»,Neitelbeckstr.2. 1138
Schöne große3-Zimmer-Wohnung und Küche iru

Hinterbaus2. Stock auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Zimmermannstraße3, Part.
Msipnmgerr uoit 2 Zimmer « .

Aarstr. 14 Mnnsardw., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör sofort zu verm. Näh. H.

Adlerstr. 27, 1, 2 Zimmeru. Küche zu verm.
Sldlcrstraße 49 2 Zimmeru. Küche zu vermiethen.

Näb. bei Meier , Vorderhaus2. Stock.
Alvrecktstr. 39, 1,, Dachw,, 2 Z.,K.,K.,1.Man
Vista Bachmaycrstraßr 14 2 Zimmeru. Küche

an eine Dame zu vermiethen.
Biedricherstr. 7, Glh., 2 Zim., Küche eigenes

Treppcnh. an ruh. Ehep. zu verm., Pr . 300 Mk.
Bleichstr. 18 zwei Zim., Kücheu. Keller zu vm,
Caftellstr. 8, I, 2 Z., Küche». Kell. sof. zu tffn.
EltViüerstr. 16 sch. 2-Zim.Mohn. im Mittclb.

1 St . auf 1. Juni zu verm. Näh. Vorderb. P-
Friedrichstraße 14 2 Zimmer, Küche, Kab.,

Zubehör per sofort.
Hestmnttdstraße 23 Mansard-Wohnung, 2 Zim.

und Küche, per 1. Mai zu vermiethen.
.Herderstr, 7, Hochp., tvegen Auflös. des Haus¬

halts eine schöneL-Zim.-Wohn. zu v. N. das.
Iahnstr , 20, Hth., sch. 2-Zinl.-Wohn. im Abschl.

sofort zu verm. Näh. Part.
88  zwei Zimnrer und

Küche zu vermiethen»
Philippsberg 13 zwei Zimmer, Küche, Kammer

und Keller per sofort zu vermiethen.
Richlstr. 9 2-Zimmerwohnungl. Juli. Näh. P.
Roonstr, 16, 1, großeS-Ziui.-Wohn. v. 1. Juli,

cv. sofort, zu verm. Näh. M>!ein . Part.
Scharuhorststr . 16 st-Zim.-Woh». auf 1. Mai,

sowie eine2-Zim.-Wohn. a. 1. Juli . N. V. 1-
Schwalbacherstraße2 zwei Maas, nebst Ktiche

per sofort zu vermiethen. Nah. im Eckladen.
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Â »lbacherstr. 71, Dach, zwei Zimmer und
Di  “5 ® lofsrt zu vermiethen.

«chwalbacherstr. 8 zwei Z, m. K. zu tont.
'blPIITltflfi ’i» 4)0 Htd- 2. St, , kleine freimd-

n,l r^ Uü lM| C Hebe2-Zimmer-Wohnung
steiler auf 1. Juli zu vermietben.

Werderstr. 4, Neubau,
; . .. Ouerstraße der Gövenstraße,
>wone2-Ztnmierwodnungcn,Seitenb.u. Hinter!).,

eö *I- später zu Perm. Näh. Part.
Mstr . 29 2-Z.-Ftiv.-W. (BCO Mk.) 1. Juli z. v.

2-Zimmerwohnuuamit Küche, Frontspitze,
«ÄJ sofort oder sp. zu vm. Näh. Eltvillerstr. 8.

2 Zimmeru. Küche(Frontsv'tze) in
^ncin Gärtnerhaus zu verm. Näh. dci Gärtner

Wellritzth., od. b. Fr. Lautz, Lllbrcchtstr. 26.
. ÄkohuinigLN von 1 Zimmer.

^lhcidstras-.c 6, Hinterh .» Zim , n . Küche
Six „ Eiuderlose Bettle zu vm. Näh . Bür.

^wfstratze3 Mansarde und Küche sver1. Mai
JH., vernnethen. Anzusehen von 10 Uhr an.

Alleres Gartenhaus2.
^ 'Smarckriug 36, Hrh. 3. 1 gr. Z. nebst Küche
ftÜ« *• Mai od. sp. zu v. Näh. VdhS. 1 St . l.
S % , 2, 2. 1 Z., Küche ii. K. p. 1. Juli z. v.
NeUniundstr. 10 sch. Dachw., 1 Z., Küche, Kcll.,
» °us1. Mai zu verm. N. 1. Stock I.

y?? ^ ttraße 28 eine Frontspitz-Wohn., Küche,
Dl/ ?">arde, sofort zu vermiethen.
»lumratze 2 ein Zimmer und Küche zu verm.
»ij' Agasie 56 ein Zimmer und Küche zu verm.

4 ein Zimmer undK. zu vernnethen.
to/Mftr. 9 I -Zim.-Wobn. p. soi. zu v. Räb. P.

">>erar>xL2o ist eine Wohnung im Mansurdstock,
zzi gr. Zimmer, Kücheu. Keller, auf 1. Mai z. v.
Zvdersir. 3 Dachw., 1 Z. u. St., 1. Mai z. vm.

16, P .. Zimmer, Kücheu. Zubehör per
ai: Mai zu vermietben. Näh. LLI »n. Part,
^ 'ornhvrscsrr. 1« kl.1-Z.-W. a. 1. Mai. N.L. 1.

Wtvatbncherstr. 4 kleine Wohnung, Zimmer n.
K,z"che, cn, einzelne Person zu vermiethen.
^e-rnbknstr. 22 schöneI-Zim.-Wohn. mit Zub.,
m; lvrc Garten, an kl.Familie ohne Kinder zu v.

, sramstr. 85, Vdh., eine srdl. Frontsp.-Woh»..
«n.lz'M. n. Stücke, per 1. Mai zu vm. N. Part,
«̂ -̂ ihstraste 19 e. Zim. u. Küche fof. ob. ip.

39  Dachwohnung, 1 Zim. n. Küche,
groß, p. gleich od. 1. 5. z. vm. N. Ecklndcn.

^eftenvstr . 13» Hinterh. M., 1 Zimmer, Küche
Keller zu verm. Näh. Hinterh. P. r.

^shrrnngen ohne Zimmer -Angallr.
>enie sofort zu"vermiethen. Näh. Part.
_ .--rre mehrere Zimmer, auf Wunsch auch
.Lche, in besserem ruhigen Hanse guter Gegend

abzugeben(auch
Nachmittags. ZuFu

^kftrahe 8 Frontspitz-Wohnung an nur ruh.
D^ uie sofort zu ve m--*
^W -rr - mehrere

Me , in besserem
ml' krothal) für dauernd
Mädchenzimmer). Nnzuschen

»^ ^aacn im  Tagbl.-Berlag.
AAsrvttxjH Kriege«e Mohnnngsn»

^ülterstraste6 und 10 (Waldstrabe) sind schöne
7s. und 3-Zimmer-Wohnungen billig zu ver-
Wflhen. Näh. bei Architekt7Si»i,n , Wiesbaden,

^chiersteinerstraße 22, Part,
schone freundliche3—4-Zimmer-Wohnung, Küche

Siptt allem Zubebör per sofort oder später
^ »iede rwalluf , Rheinstraße 157. _

Möiiiirte Wohnungen.
^sriiarck-Ring 21» 2, clcg. möbl. Sal ., möbl.
Tcklafzim., 2 Bett., u. cingcr. Küche im scvar.

^ -uvschluß zu verm. Näh. daselbst bei Jiisfer.
«(7?>1 ffl•v1 crflrdf:c 1» möbl. Etage zu verm.
^oblivte Wohnung , 8 Zimmer U. Küche, zu
D,Üsrmicthcn. Mb. Mauerqasie 8/5, Part,

ri Mohn. m. K. dill. Näh. i. Tagbl.-Verl. Fw
ift 8n feinster Kurtage
'* oine möblirte Parterre -Lvohnttng bald
«der sofort auf mehrere Mouate zu vcr-
thictheu. Näh. im Tagbl .-Berlag . 6 >c
koblirte Billa in Kurlage zu vermiethen. An¬
zügen unter 8». SOO postl. Berliner Hof.

Möblirte Zimmer « Ad mSbiieLe
Mansarden. KchiaffteUen ete.

^lorstratze 17» NäheWaldcck, ein schön möblirtes
».Zimmer auf 1. Mai zu vermietben.
^dclhejdstr. 24» P., sch. möbl. Mans- . Zim. zu v.

erb. reinl. Llrb. Schläfst.«. -elheidstr. 49, H. 2, , .
Mcrstr . 51, H. P. crh. 2 rl. Arb. sch. Log.

^ld°lsstr. 10, V,T 1 rechts,
möbl. Zimmer zu vermiethen.

"' swlfstraße 10, Gth. 1 r ., für ord. jung. Mann
».schönes Zimmer per Woche für 4 Mk. frei.
L'vrechtftrafe 6, l, möbl. Zimmer zu verm.
rNbrechtfkraße6, 1, mbl. Frontspitzzimmer zu v.
^Ubrechtstraf.e 30, 3 links, ein möbl. Zimmer

ckit und ohne Pension zu vermiethen.
Zlbrcchtstr. 31, P., crh. j. Leute Kostu. Lag.
l" brechtstr. 81, 2, sch. sep. Z. m. Pens. 60 Mk.

1 ' ein möbl. Zimmer
- ~ -Jf  4 , zu vermiethen.

N»br«chtftx. 46, 1 links, f. möbl. Zim. zu verm.
^ «»nhosstraße 3, 1, Schlafz., 1—2 Betten, cv.
^wit Salon zu vermiethen.
§al»„ l,ofsjr. 1V, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Zertramftraße 6»2 i\ , nt. Zim. nt. Pens, zu v.
Asttramstr . 9, 2, erb. anst. Älann sch. Schläfst,
«tsmarckrtna 20, 3 r., sch. m. Zimmers. z. v.
^töniarckrina 31 en sivön möbl . Zimmer
„90 ein er» besseren .Herrn zu vermiethen.
Z 'smarckring 3», 2 l ., m. Z. zu v. 20 Mk. m.
L '<rchftr. 4, 1 St . r., schön möbl. Z. zu verm.
^lrichstr. 6, 2 St ., möbl. Z. m. u. o. P. zu v.
Aleichsjr. 11, l >qr. frdl. möbl. Zim. sof. z. vm.
«lcichstr. 13. 2 L möblirtes Zimmer zu verm.
« 'eichstx. 26, Vdh., möbl. Mans.-Z. sof. zu v.
Sjltirtlpmtnl ? J . i . Etage rechts, möblirtes^ Zim. zu verm., mit od. ohne
„Pens. Gur.Mittagstisch 80Pf.n.AbcndtsschSO Pf.
„fsscherstratze4, P., m. Z. m. 1 o. 2 B . zu v.
^rcherstr . 26, 3 l., möbl. Zimmer zit verm.Blumenftr. 7,
„Dauer an. ruh. Mteiher abgeg. Anzus. 11—3.
^ «lowstr. 4, 3 r„ möbl. Zimmer bill. zu verm.
ê Ulowstr. 4, Hth. 1 l., aut möbl. Zim. zu vm.
^asieüstr. 1, 2 t , gut möbl. Zim. sofort zu v.
j 'OtOmma'fts. 2, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Io ^he-merstr. 4, 3 St ., erh. 2 Arb. Schlafstell,
^ ^liheiuierstr. 5, 1, 1—2 m. Z. mit u. o. Pens,
^vtlheiuterftrasie 26. Gth. 2, in. Z. m. u. o. P.^ »tzlicimerftratzc 29, 3 St . I., gut möbl.

Zunmer mit guter Pensionb. zu vermiethen.

Dohheiuterstr. 62, 3 r., in ruh. bess. ,H.»uafte
dem Riug , schön nröbl. Z. billig zu verm.

Dotzftrtmcrslr. 72, Hth. P., erh. Arb. Schlosst.
Dotzhcimerstr. 94, 3, bei Müller, sch. mb. Zim.,

auchf. zwei Herren pass., sofort billig zu verm.
Dreiwcidenstr. i, P. r.. nt. Z. in. Bolk. zu v.
Dreiweidenstr. 4, 1 L,

zwei gut möbl. Zimmer mit Erkeru. Balkon zu
vermietben, auch kann Bad dazu gegeben werden.

Drudkustratze5, Part ., schön möbl. groh.
Part .-Zimmcr zu vermiethen.

Drudenstr . 5, P. r., eins. möbl. M. b. zu verm.
Drudenfirasie 6, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Drudensirasie 10, Hth. Pt ., sch. m. Z. b. zu v.
Eleouorenstr . 3. 2 r., eini. möbl. Zim. b. zu v.
Eleonoreustr . 10, 2 I.. möbl. Zimmer zu verm.
ENcnvogengasse 7, Vorderhaus Dach links,

ruhige solide Arbeiter können Logis erhalten.
Vttenbogengafle 15, 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Eltvillerstrasie 1», Mtb. 1 l., ein Zimmer mit

2 Betten billig zu vermiethen.
Emscrflr. 25, i . Et., möbl. od. unmöbl. Z. z. v.
t-rbacherstr. 8, H. 1 l.. erb. rl. Arb. gut. Logis,
stzcldftrasie 25, 2 l., möblirtes Zimmer zu verm.
Fraukenfir . 13, >3r.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Arankcustrasie 13, B. 3 möbl. Zim. zu vm.
Mrankenstr. 19, P .. erb. Arb. Log. (W. 2 Mk.).
Frinikenstraße 28, MfeSSSSf.
Friedrichstrafe 14, Hth. 1 r.. m. Zim. zu verm.
Frievrichstrasre 16, Part ., schön möbl. Part .-

Zimmcr mit sep. Eingang zu vermiethen.
Friedrichftr . 28, 2, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstrasie 43, 2 l., m. Zim. tn. P. zu vm.
shriedrichstr. 50, 1 r., e. möbl. Frontspitzz. z. v.
Kövcnstr . 6, Bäckerladen, möbl. Zim. zu verm
Gneisenauftr . 16, Gth. r., möbl. Zim. zu vm.
Koldgasko 17, Hth. 1, möbl. Z. zu vm. 12 Mk.
Grahenstr . 26, 3, freundl. möbl. Zim. zu vm.
Harting «». 11, 2 l., m. Z. m. Kaffee3.50  v. W.
Hckenenstr. 2, 3 r., crh. rl. 'Arb. noch Schläfst.
Heleuenstr. 26, 2. St ., möbl. Z. m P . z. verni.
HeLniunhstr. 4, 8 Tr . l., gr. frdl. möbl. Z. frei.
Hsllmuupstr . 12, 1 r., z. 1. Mai gr. g. möbl.

Z v. d. Abfchl. m. Balk. nt. o. o. P. zu verm.
Helltnundstr . 40, 1 L, sch. möbl. Z. a. H. z. v.
Hclttttundftr . 43, l r., g. mbl. Z. fof. zu verm.
Herderstrahe 1, P . r., sch. möbl. Zim. zu verm..
Herverstr. 12, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Hcrdcrstr. 16, P. l.,N » L

monall. 25 bis 30 Mk., auch wochenweise.
Heruinunür. 6 k. atist. Arb. K. u, L. erh. R.P.
Hermannkr. 12, 1. St ., sch. m. Z., W. 8 Mk.
Hermautiftr. 24, 2, erh. anst. j. MannK. u.L.
Hcrmannstr. 80, 2 l., ein sch. möbl. Z. z. verm.
Mhttstr. 1, 3, möbl. Zim. 3 Mk. p. LÄochc.
Jiahustraße5» Part., mobl. Zimmer zu verm.
Jatif.str. 14 ein gut möbl. Zimmerz« verm.
Aahnsträsie 20, rj. sch. möbl. Zim. b. zu verm.
IahnOr. 21, 3. Et. r., sch. gr. möbl. Z. b. zu v.
Aahnstr. 40, Gth. P., crh. anst. Mann sch. Log.
Kavellenür. 7, 2 r., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Kapelleustrasie8, 2 Tr., großes freundl. möbl.

Zimmer on Knrfrcmde abzug., auch mit Frühst.
KariOr'. 16 1—2 g. möbl. Zimmer sogl. zu vw.
Karlstrasie 20, 1, gr. eleg. m. Zimmer zu verm.
Karlstraße 30, 2, g. möbl. Zimmer zu verm.
Karlftr. 37, 2 I.. möbl. Mans. mit2 Bett. z. v.
Kvelstr. 41, 3,  hübschm. Z, mit Pens. z. verm.
KeUerstr. 1<«erb. anst. j. Mann frdl. mbl. Mani.
Kellerstr. 17, 2 r., k. reinl. Arb. Schläfst, erh.
Kirchgask« 11, 3 r., hübsch möbl. Zim. zn verm.
Kirckaasse 30, 2, zwei wabl. Zimmer zu verm.
Aehrstr. 4, 8. Et., möbl. Zim. mit2 Betten zuv.
LtlisenplachI, Ecke Rheinstrasie, 1. Etage, schön

möblirte Zimmer, event. Wohn- u. Schlafzim.
Suisenstr. 5, Gth. 1. sev. möbl. Zim. mit Pens.
Kuifenstr. 6»2. möbl. Wohn- u. Schlafz. zu vm.
«H^ainzerstraße 60 -» gute« möbl. Zimmer anwl anst. Fräulein oder Damen zu vermiethen,

geeignet für Kurgäste.
Manergaffe 19. 2. St ., tu. M. a. anst. M. z. v.
Mctzaergasse 20 b. Sell, crh. r. Arb. sch Logis.
Moritzür. 4, 3, zwei eleg. möbl. Zim. zu verm.
Morichstrasie 12, 3, gr. einst möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr. 12, H. 3 erh. anst. reinl. Arb. L.
Moritz strafte 84, H. D., erh. 2 Arbeiter Logis.
Moritzstr. 39, M. 2 l.. crh. reinl. Arb. Schläfst.
Moritzstr. 41, Bdh. P., schön möbl. Zim. zu v.
Morltzstr. 41, 2, eineg. u. saub. mbl. Mans. z. v.
Morisistratze 45, Mtb. 2 r., ein frdl. möblirtes

Zimmer ntt sauberen jungen Mann zu verm.
Moriststr. 50, Stb. 2, in. Z. an 1—2 L. zu v.
Moritzstr. 52, 1, eleg. möbl. Z. mit sehr guter

Pens., 65, zu verm. Bad und Klavierbenutzung.
Morltzstr. 64, Hth. 1 l., m. Zimmer zu verm.
Morisistr. 66. Hth.1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Mühlgasse 17, P. 3, hübsch möbl. Zim. zu vm.
Miiüprstr A möbl . Zim. a. e. anst. bcss.Anznseh. 20,- 5'/-.
Müllerstr. 4, 3, m.M.a. anst. Gcschäftsfrl. od.H.
Nerostr. 3, 2, mbl. Zim. m. 1—2 Bett. tt. Pens.
Nerostratze 23, Brdh. 1. Et., schön möblirtes

Zimmer mit 1—2 Betten zu vermiethen.
Nerostr. 39 möbl. Zim. per Woche3 Mk. z. vm.
Nerostr. 42»1. St. r., ein sch. möbl. Z. z. verm.
Ncttelbeckstratze2, 2, schön möbl. Zimmer mit

Balkon in fr. gcs. Loge(20 Mk. mtl.) zu verm.
~ rartienstraße 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Parterre.
L>ra»rtcnstr. 2, Part., crh. reinl. Arb. K. tt. L.
^ »«rnioirstbafte 11, 1 (Nähe des Gerichts),

llli ILIl schön möbl. Wohn- tt. Schlafzim.
mit Schreibtisch tt. Bücherschrank auf gl. zu vm.

Orattienstr. 16, 2 l., gut möbl. Zim. m. 1 oder
2 Betten, mit oder ohne Pension sofort zu vm

Lranienit r. 81, 1, 1 Z. u. Küche, Maus, zu v
Oranienstr. 39, M. P., m. Z. m. u. ohne Pens.
L'ranicnstr. 56»M. 1 r., sch. m. Zim. zu verm.
Philippöberastr. 17/19,3 r., gut möbl.Z. z. v..

l '. zwci möbl. Zim.
MykSNML . mit 1 u.2 Bettenz».

verm. Das. eins, event. a. zweil. Zim. z. verm.
»richlstraßo 11, Mtb. D. r., erb. Arb. Schläfst.
Riehlstr. 13»M. 2 st. erb. anst. Mann bill. Log.
Riehlsir. 21. Part , st, erh. r. Arb. L. W. 8 Blk.
Roöcrstr . 3, 3, sch. möbl. Zim. zu o., sep. Etng.

2. Et , gut möbl. Zimmer
cRIu '»!. | ll * »Jl/ , sofort zu vermiethen.
Röinerverg 9 11, 2. St. l., eing. m. Z. z. v.
Römerbcrg <0, Hth. D., ordcntl. M. f. Schläfst,
tkömcrvcrg 84, 2 St., erb. 2 Mädchen Schlfst.
Noonstr. 3, 1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Moonstr. 12, 3. Et. r., sch. mbl. Z. m. sep. Ging.
Roonstr. 17, 1, sch. mbl. Balkonz. a. b. H. v. D.
Saalq . 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zu verm
Saalgaffe 32, Hth. 2 r., gut möbl. Zim. zu vm.
Scharnhorststr. 17»2 1., ’itt. Zim. in. 2 Bett. b.

SÄarnhorststraße 14, Hth. 2, möbl. Zimmer zu
verm. Monat 15 Mk., mit Kaffee.

Scharnhorslstraße 6, 2 r .. ein schön möblirtes
Zimmer für besseren Herrn.

Sckarnhor ««». 20. 3 r., schön möbl. Zim. zuv.
Schiersteinerstr. 18, M. I, m. Zim. m. ff."fof.
Schwalbacherftraße 4, 2 schön möblirte Zim.,

Salon u. Schlafzimmer, sofort zu verm.
Schwalbacherstr. 11, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr. 37, 3 st, g. m. Zim. gl. o. sp.
Schwalbacherkir. 49, 3 r., frdl. m. Zim. zu v.
Schwalbacherftr. 59, 1 r.^hübsch möbl.Zimmer

an zwei Herren oder Ehepaar sofort zu verm.
Sckwalbacherstr. 59 ein möbl. Zimmer, Part .,

separat. Eilig., tu. Frübst. auf 1. Mai zu verm.
Kl. Schwalbacherftr. 7 Schläfst, a. A. w. z. v.

7, 2. St . r ., gut «röbl.
Zimmer zu vermiethen.

Srdauftr . 7, 2 schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Sedaustr . 9. Hth. 3, möbl. Zimmerb. zu verm.
Scdaustr . 15, 2 r., sck. m. Z. m. u. o. Pens. b.
Seerovcnftr . 6, P. st. sck. möbl. Zim. b. zu v.

*%&**>*>etttttabe  13 , Hinterh. 2 St . rechts,
y»’v möblirtes Zimmer zu vermieihen.

Seerobenftr . 16. Gth. 2 St . l. d. Kuhn, erhalt
reinl. solider Arbeiter gute Schlafstellem.Kaffee.

Seerobenftr . 24, 3 l., schön möbl. Zim. 23 Mk.
Steinaaffe 6, 2 st, schön möblirtes Eckzimmer

mit Balkon gleich zu vermietben.
Steingaff « 10, 1 st, frdst möbl. Zim. sof. zu v.
Steingaffe 11, 3 r., gut möbl.Zimmer zn verm.
Steingaffe 17, 1 r., srdl. möbl. Zim. zu verm.
Steingaffe 19, 1 r., erh. anst. H. Logis. ^
Stiftttratze 24, 2, möbl. Zimmer zu vernnethen.

möblirtes Zimmer tag-,
»f r4 » Wochen-, monatweise.

Stiftstr . 28, 8 l ., eleg. mbl. Balkonz,pr. zu vm.
Taunnsftr . 1, 3 l., ä. Kochb.. sch. möbl. Z. z. v.
Walramstr . 4, 3, find. 2 reinl. Mdch. Schläfst.
Malramftr . 12, Hth. 2. k. reinl. Arb. Log. erb.
Walramstr . 30, 2 r., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Walluserstr . 12, P., großes Zimmerm. Veranda

u. anstoßend, kleiner., schon möbl., zu vermiethen.
Weilftr . 12, Gths. 3 r., in. Z. bei Wittwc zu ».
Wetstenbnrgstr. 4 sck. mbl. Zim. (sep. E.) zu v.
Wellrilrftr. 3, Stb. P.. erh. reinl. Arb. Schläfst.
Wellritzftr. 5, 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
WeNrihstrafse 14, 2. möbl. Zimmer zu vermteth.
Wellrihftr . 27, 2 St ., erh. 2 jg. 2. Kostu. L..
W-llrihftrafte 29. 2, ein gut möbl. Zim. zu vm.
Wellritzstr. 38. 1. g. nt. Z. m. o. o. Pen,, bill.
Wettritzftr. 39, Sb. 4. erh. 2Gesch.-Frl. b. Pens.
2gcHriü9r. 44. D. 2 r., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Wellrihür . 48, 1 l., sch. möbl. Zimmer zu vm
Wellritzstrafzc, King . Hellmundsiraße 45,

3. Tt . r .» sck. madl . Zimmer z» verm.
Wellritzftr., C-cke Hellmundstr . 45. 3, 2 schon

möbl. Zim., Balk. ».Schreibt, zus. od.einz. zuv.
Westen- Nr. 13, H. V. l., erb. anst. Arb. Logis.
Westendftratze 19, 2 L, hübsch möbl. Zim. mit

guter Pens. (mon. 50 Mk.), event. ohne Pension.
Wörthstr . 1, 2 st, g. m. Zim. m. u. ohne Pen,.
SSörthstr. 1, 3 r., gut mobl. Zim. billigz. vm.
Äorkftraße 3, P. rechts, möbl. Zimmer zu vm.
Aorkstr. 11, P . l., sck. möbl. Zimmer zu verm.
Aokkftr. 11, P. l., möbl. u. unmobl. Mans. bill.
Porkstr. 22, 2 l., sch. mbl. Z. an zwei brss. Arb.
Zimmermannftr . 1, 2 l., g. möbl. Z. zu verm.
Zimmermaunftr . 6, 1 l., schön mbl. Z. zu vm.
Zimmermattnstr . 8, G. 3 r., erh. ord. A. Schl.
Zimmermannstraff « 8, Part ., 1—2 möblirte

Zimmer mit sev- Eingana zu vermiethen. ,
Zimmermanttstraße 9, 2, möbl. Zim. m. Pen,.
Ein bis zwei saubere anständige Arbeiter können

Kost und Logis erh. Näh. Hartingstr. 4, 1.
Ein ' hübsches Zimmer , elegant aurgestattet,

in ruhigem Hause (schöne Lag«) an fernen
Herrn als Alleimniether bei älterer besi. Dame
zu venmethen Luxemburgplatz1, 2 t.

Einfach möbl. Zimmer für 20 Mk. per M. z.
vermiethen. Näd. Moritzstraße 85, 3.

Schön möbl . Zimmer mit tt. ohne Pension zu
verm. Schulberq6 bei Sci»w «er*i«>.

Möbl. Z. tag-, 'mon.-. wochenw. Stiftstr. 26, P.
Part . «Wohn- u. Schlafz. in ruh. Hess. Hause an

best. Herrn dauernd abzugeben Stiftstr. 28, P. l.
In ftnnlifrei gcleg. kl. Ma,

Nähe Kaiserhof, sind 1—2 schön üiöbst Zim. an
ruh. Mictb. abzua. Wo? s. d. Tagbl.-Verl. Ce

WieSb-rdenerstraße 40 in Dotzheim zwei schon
möbl. Zimmer einzelnb. zu vermiethen.

Gut möbl . Zimmer mit Pens., 50- 65 Mk. nt.
Mb. int Tagbl.-Verlag. Gm

Leere Zkinnrer. Mansnrden.
Kammern.

Bahnhofftr. 3, 1, 2 sch. I. Z., event. f. Bureau.
Bismarck-Ring 30 leeres Frontsptyzimmer

sofort zu verm. Näh. 3 St.
BiSmarckring 33 sch. Mans. zu vm. N. V. 1 l.
Bleichstr. 9 eine Mansarde zu verm. Hth.P. l.
Dotzheimerstr. 2 leere Dians. zu v. Nah. 2. St.
Mroderastr . 4 t; er » iim . «chöne « Him.

mit »ep . King . «of . i . vm . Äiili . I*t.
Eltvillerftraße16, Vorderh., heizbare Mansarde

zu vermiethen. N. Vdh. P. r.
Gerichlsstraße5 schönes leeres Zimmer, sowie

schöne Mansarde zn verm. Näheres Part.
Hartlngftratze 13, 4, helle hzb. Mansarde(nach

der Straße) an einz. Frau zu vm. Mtl. 8 Mk.
Helcnenstr. 4 kl. l. Mansarde zu vermiethen.
Hellmundstr. 37, Htb. 2, gr. leere« Zim. zu v.
Hcrmannstr. 24» 1. Et., gr. leere« Zim. zu v.
Herrnmühlgaffc8 leeres Zim. m. Wafferbezug

u. Keller auf l .^viai zu verm. Näh. Part.
Jahnftratze 44, 3, leeres sch. Zimmer zu verm.
Kirrt,gaffe 24 ein kl. leeres Zimmer zu vermiethen.

Näh. im Näbiuaschinen-Ladeti.
Mnrhtftrnljp belle beizb. Mansarde zu verm.
WUlUlfilUtzb Näheres Marktstr. 11, Schuhg.
Nerostraße 18, 1, zwei leere Zimmer zu verm.
Oranienftr. 56, Vdh. Part., heizbare Mansarde

sofort zu vermiethen.
Rietilstraßr4 gr. Frontspitzzimmer zu verm.
Rieblftratze9 Mansarde zu verm. Nah. Part.
Römerbcrg 28 l. Zim. zu verm. R. H. 1 r.
Scharnhorststr. 20 sch. l. Maus, zu v. N. Lad.
Schwalbacherstri 71 ein Dachzimmer so), zu v.
Weilstraße9 sch. leeres Mans.-Z. mit Kocholen.
Westendstr. 10, Mtb. P , sch. Zimmer zn verm.f orkstr.292l.Mans.-Z.11Z.h.)Uö.  zu vm.ine heizbare Mansarde sofort zn octmiethen.

Näbcres Schwalbacberstraße 59, Part.
Mrrnissn. Slnllnug - i' , Sch«nnen,

Krllen ete.
Hellmundstr . 31 Stallung für 1 Pferd nebst

Remise auf 1. Mai zu verm.

Für Ftasckenbierständler! HeAnrundstr. 41
ein Bierkeller zu vermiethen. llläh. bei

4t. Sinrnim ^ & € it.. Häsneroasse 3.
Stallung für2 Pferde, Remise und Zubehör mit

Wohnung, 2 Zimmer und Küche, zn vermiethen
Adlersiraße 55, Hth. 1 St.

Stallung f. 2—3 Pferdez. verm. Sldolfsa-lee 40.
Großer Keller, geeignet für Flaschenbierhändler

zu vermietben Feldstraße 18, P.
*# • * ,«* für 1- 2 Pferde mit oder(®Cft4tfHffI -ohne Wohnung zu verm.

MichelSbcrg 28.

Keller,
ca. 215 qm groß, Asphaltbelag. Gas- od. elektrische

Beleuchtung, Krastaufzug vorhanden, mit oder
obne Comvtoir und Halle, auf sofort oder
sväter zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir.

Lustknrwohnnng bis1.Jnli,
Nerobergstr. 28, 1, direkt am Waid , 5Zim.
(2 Balk.), Küchem. gr. Gasherd ec., gr. Garten,
billig zu verm. Näh. Philippsbcrgstraße 33, 1 r.
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in

Mieth-Gesuch.
Kleine moderne Billa mit schönem Garten
oder nahe bei Wiesbaden für kleine Familie

ohne Kinder zum1. September oder1. Oktober.
Offerten mit Zimmer- und Preisangabe unter
H>. « 58 an den Tagbl.-Berlag.__

Billa für Pension, Kurtage , ca. 10 Zimmer,
zu miethen gesucht, event. Kauf. Offerten an&. (Ztontii . Moritzstraßc 27.

Zn miethen gesucht eine Billa
mit 8 Zimmern, Badezimmern und Zu¬
behör, mit möglichst großem Garten, m
ruhiger Sage Wiesbadens. Offerten unter
»». « « « an den Tagvl.-Berlag._

sucht sofort Wohn. f. Pension,
4—6 Zimmer, oder fl. Btlla,

Nähe Kochbrunnen. Offerten mit Preis Hotel
Vogel,  Rhe instraße, erbeten.  _

Wohnungs-Gesuch!
Malermeister, kleine Familie, ohne Kinder.

sucht schöne3-Zimmer-Wohnung. Mittelbau oder
Hinterbaus, mir Werkstätte, am liebsten mit hmtet.
Hof zum Anfbewahren der Geschästsgeräthe. Ruh.
Geschäft. Gefällige Offerten unter J . « « ? an
den Tagbl.-Verlag.

Kinder!. Ehepaar sucht geraum. :>-Zimmer-
Wohnung zum Preise von 550 Mk. per1. ^uli.
Offerten unter Zd. « 59 on den Tagbl.-Verlag.

Gesuch.
Ein Fräulein sucht3—5-Zimmer-Wohn., mogl.

1. Et., im Centrum der Stadt. Offerten bitte
unter 14. 070 an den Tagbl.-Verlag._ _

Junger Beamter
mit sicherem Einkommen sucht p. 1. Juli schöne
I-Zim.-Wobn. mit Kock- tt. Leuchtgas, bis z. Pr . v.
559 Mk. Off, u. « . 6 ?» a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Zwei- Zimmer- Wohnung sucht kinderloses
Ehepaar gegen Vergütung durch HauSverwal»
tnng. Blücherstraße 13, Frontiv-

Leeres Zimmer für Schneiderwerkstattsucht
K. Haunrnnn . Kochbntnnenplatz L_

'WINänn gecnPutz. d. Thorfahrt an znveri.
einz. Person abzug. Näh. Nheinstr. 53, 2, Vorm.

Ei « möbl. Zimmer
mit Kaffee nächst Herderstraße gesucht. Offerten
unter «I . **• ES- SO postlagernd._

Geschäftrsräulein sucht zum 1. Ätai in ruh.
Hause schön möblirtes Zimmer Stäbe Kirchgasse.
Offerten unter ST. SS * an beit Tagbl.-Verlag.

Selbstständiger Kaufmann, der
tagsüber in seinem (Geschäfte

thätig, sucht einfach möblirtes Zimmer mit scpar.
Eingang, ohne Frühstück, in möglichst ruhiger
freier Lage. Offerten mit Preis re. subK. OSO
an den Tagbl.-Verlag erbeten. _

Gesucht 2 mbl. Zim. (2 B.) nt. I. Küche od.
ztw. Benutz, berf. Off. nt. Pr . tt. Seit . SS bvsti.

Schöne? ungemrtes möblirtes Zimmer gesucht.
Offertenunter T.  OSO an den Tagbl.-Verlag.

Ein j. Mann sttcht bei guter Familie ein
möbl . Zimmer mit Klavier . Offerten mitLage und Preis gefl. unter K. ■*. .71. 555
postlagernd._

Gasthaus oder Wirthschast
zu miethen ges. Auch tausche feines Etagenhaus
gegen Haus mit Wirthschast hier oder auswärts.
Offertenn. « so an den Tagbl.-Verlag.

Werkftötte von ca. 100—200 L)-Mtr.
Größe, in der Nähe Wiesbadens, woselbst
Anschluß an ein Elektrizitätswerk erhältlich,
zu miethen, event. zu kaufen gesucht. Briefl.
Offerten on Oppenheimer » Friedrich¬
straße 41, Wiesbaden.
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Restaurateur.
repräseutabel , vielseitig gebildet, tüchtig in Küche
und Keller, rout . Geschäftsmann , cautionsfähig.
mit prima Referenzen , langjähriger Oekonom v
gr. Gesellschaft, mit späterem bedeut. Vermögen
sucht Führung , Pacht eines Hotels oder Restaurants,
woselbst sich viele Arbeit und Uebersicht bietet
Off , u . C . GSL an den Tagbl .-Verl.

Hotel oder
Restaurant

don tücht. sprachk. Fachmann mit Kaufrecht zu
dachten ges. Inventar vorh . Selbiger ist geneigt,
das Geschäft auch noch eine Zeit lang zu führen.
Offerten erbeten u . « KG an den Tagbl .-Be rl.

Restaurateur,
der im Restaurations », sowie Hotelwesen
durchaus erfahr « ! und einige Jahre größeres
Restaurant mit Erfolg geführt , sucht feines Wein-
od. Bicrrestaurant , auch rentables Hotelrestaurant,
zu pachten, nimmt auch Stelle als Geschäftsführer
oder Director an . Offerten unter SB. ®«5® an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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AmweseNa
nahe d. neuen Güter-
bahnhof , ca. 4 Mrg .,

mit dnrchfl. Bache, neuem maff. Wohn - u . Stalbgebäude, für jeden gewerbl. Betrieb geeignet,esondets Wäscherei, Gärtnerei , Molkerei , Geflügel¬
zucht, jetzt oder später a. I. Z . zu verpachten
oder zu verkaufen . Offerten unter Z». 05 ®. an
den Tagbl .-Verlag.

föttt WAmp  am neuen Güterbahnhof,
H,Ih •/iuii sowie ein Acker am Pflugs-

wcg zu verpachten Feldstrabe 18, Part.
tzM 84 Ruthen , an der Dieten-

81♦ mühle , ist billig und sofort
zu verpachten , event . auch zu verkaufen. Offerten
unter Ei.  B69 an den Tagbl .-Verl.

Lagerplatz,
Wainzerstr ., zu verpacht. Näh . Hamburger Ho f.

QitrtPrhTrtlh aro§. geräumig , an der
Dohheimerstraße , nächst

dem Gütcrbabnhof , sehr preiswerth auf ca. 10 Jahre
pachtweise abzugeben Helenenstraße 27, 1.

Lagerplatz mit Schutzhülle Mainzerstr ., nahe
bei Lessrngstr., zu verpachten . Goethestraße 27, 1.

8 Morg . Land an Bingertstr . zu 25 Mk.
pro Morgenz u vervacht . Näh . Alexan drastr.  14.

Wiese , hinter der Wellritzmühle , im Distrikt
Sanktborn (2 Morgen 38 Ruthen !, für Gärtnerei
geeignet, zu verpachten . Näh . Nikolasstr . 81, P . !.

Pension^

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Für einen Primaner des Real-
ghmiiastums wird gute Pension gesucht. Gefl.
Offerten mit Angabe der Bedingungen und
Aufgabe von Referenzen unter A. «s »« an den
Tagbl .-Verlag erb. __ _

Villa Abeggstrchr2.
faiilien-ieiifioii.

'Elegante Zimmer . Hübscher Garten . Bequeme
Lage. Bäder im Hause . Vorzügliche Küche; auf

Wunsch diätetische Verpflegung . Civil e Preise.
Elegant mövl . Zimmer mit und oline

Pension Adolfstraße 4 , 1._
Abgang der Abiturienten
finden Schüler wieder g. Pens.

Bismarckring 32, 2 rechts.

Gerichtstratze 6 , 2. Et ., möblirte Zimmer
mit und ohne Pension zu v'ermiethen . _ _

Kerderftraste 8 . 1 l., schön möbl . Wohn
und Schlnfzim . mit Balkon , z. 15. April zu verm.

KirchWsie 43, l m mibl  8-mitPens , zu verm.
Zimmer mit feiner Pension Luisenstr . 5, 1.
Mövl . Mansard e zu ve rm . Luisenstr . 5, 1.

Angenehm. Heim mit vorzügl.
Pens , findet Herr 1... oder Dame

:n geb. Familie Luisenstraße 14, 2.
8s hadla espastol . 0u parle trän -als.

Schüler und Schülerin , f. g. Pension
Familie . Näh , im Tagbl .-Verlag.

Wüst Mainzerstr , 14 , nabe Kur-
.. anlagcu und Bahnhöfe , gut

mMl . Zimmer , cinz. u. zusammenh., Woche 10 bis
20 M »> Pensio n 8,86 —6 M . Garten , Bäder.

4,1.ioieTlifÄfrie i  I.Nage.
. El eg. möblirte Zimmer mit oder ohne Pension

preiswerth zu vcr micthen.

Bill« Rcrsthal 31
elegant möbl . Zimmer mit oder ohne Pension frei.

MAa MarieKtzmeKs,
Vornehme Fremde « - Uettßs«

irr schönster Lage des Nerotlwls.
Vollständig neu und comfartabel eingerichtet.

Vorzügliche Küche. — Elektrisches Licht. — Bad.
Nerothal 87. Telephon 849.

geb.
0g

Elegant mövl . Wohn - und Schtafz . ,
ellensollö ein «inf . Wohn - u . Schlafz . a, (>.
Herrn zu verm . Dotzheimerstraße 48 , 1._

Villa _€̂ riMi€lpalr«
13 u 15 Bmserstrasse 13 u.  15.

Beamtlien -Pt -nsion Sf. {HSamjfes.
Ele ^ . iSöairaer , g *. « aricu , filjider.

Vorzügliche Küche.

Ntcolässtratze 9 , 1, elegant möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension. _ _____

Gemirthliches Heiw
in feiner Familien -Peiision , elegante Zimmer , vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise . Bäder im Hanse.
Rbeinbohüstraße 2, 1.

In meinem am Walde aeleg. Landhanse _verni
ein und mehrere Zimmer , moblirt oder unmöblirt.
Möwe.  Billencolouie Eigenheim , Forststr. 6.

jZchsijar d. höh. Sch . finden gute Pcnston
AiMnrr Näh , im Tagbl .-Verlag . Pt

Aeltere aüelitflelienöe Herren
finden bei distinguirter Wittwe für dauernd an¬
genehmes Heim mit treuer Fürsorge . Sehr
freundlich möblirte Zimmer m gesunder Lage
mit guter Pension . Offerten erbeten unter
€ . 008  an den Tagbl .-Verlag.  _

Bei gebildeter Wittwe
finden allcinstehendc Damen ein trautes gemüth
liches Heim für dauernd in schöner gesunder
Lage. Gut möblirte Zimmer und sehr gute
Pension h Person 110 Mk. monatlich . Gefl.
Offerten unter SS.  008 an den Tagbl .-Verlag.

In landschaftlich schön gelegener Stadt des
Rheingaues , in der Nähe Wiesbadens — gesunde
Lage am Rhein — stehen besserem Herrn bei kl.
Familie in schönem Anwesen 2 bequem möblirte
Zimmer , incl . Verpflegung , zu ständigem
Aufenthalt zur Verfügung . Behagliches Heim bei
Familienanschluß . Änspr . mod. Gefl. Offerten
unter o . « 08 an den Tagbl .-Verlag.

Z
nt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
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Geseliw. Sobernheii,
SMegKeisserstrasse 3.

Fortbildungs-Kurse.
Englische u. französische Gonversation

für junge Samen nnd Kinder. _

^Pensionat Worbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Arbeitsstunden
z. Beaufstcht . d. Schulaufgaben ! Ferieukursl
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . !

Persönlich crth. der U. Unterricht in allen
Schul - n. kanfm . Fächern Sprachen , auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auch f. Nicht-
Pensionäre ob und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - und Militär -Examina vor.
Worbs . staatl . gepr. Oberlehrer , Luisenstraße 43.

Er -gtünderiu erth . llnterricht,
Conversotion . Elisabeibcnstr .28,8.

Ihi ^ Sixrli . ItailPEiUeb , Btaissiscl «,
Meut . cJi.

Mationaie Lehrer.
SVivKi - jind i « » - 'LViteri ' s' irllt.

Berlitz Sciiooi.
Luisenstrasse 7.

Industrie-, Knnstgewerk
nnd fianshaltnngsscimie

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erzieliungsanstalt

für junge lidetien
von Aiatöiiie SeliFUssfe,

vorm. Institut BUdder,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Sommersemesters: I. Mai.
Kurse für:

Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Snitzen-

nähen, Spitzenklöppeln und Runst-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Litteratur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse, hausvnrfhsehaftlieherUnter¬
richt und Biigein.

Prosp. und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

Antonie Schrank.

Für Knaben
empfiehlt sich die

Erjiehmgs-u.KmbereMWssiisiM
für höhere Schule»,

staatl . genehm, und beaufsichtigt,

von Br . phtl . ® ef !>€5rt 9
Pfr . u . Kgl . Kreisschulinsp . ,

Panrod (Taunus , 300 Mir . Höhe).
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte , körperl.

schwächliche Knaben bes. berücksichtigt. Ferien-
Aufenthalt mit Unterricht . Für Eltern : Pension.
(Sonneck .) Auskunft und erstklaff. Referenzen des
In - und Auslandes durch d. Inhaber u. Leiter,

PIT “ Engl . Unterricht u . Comversatiou
bei nu »s t ani c , Master gaste 3, 1.

Dame «rtheilt englische» und deutschen
Unterricht Karlstratze 18, 1

ßM - französisch «»» Unterricht gründlich.
Mäßige Preise . LerderstraßePI , 1 r.

VlLs ^ i> \ 1 ■■

Spracheu-Bereill.
An uns . französischen (eventuell auch

englischen ) Conversations »Abenden
können noch einige Personen teilnehmen.
Dienstag : Französisch , ) ab 8V Uhr
Donnerstag : Englisch j „ HotclUnion " .

Gefl. Anfragen dahin erbeten.

Le ^ons de träne , par une institnrrice parisienne.
Prix modere . Mlle. Mermond de Poliez,  Kar 1str . 5,2

. , Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, erth . Unterricht inEonbers . u . Gramm.
Dotzheimcrstraße 86, P . l. Sprechst . 11—1.

S*ari sienne Institntrice donnelegons
de gram, et conversation Tnunuestrasse  81.

linliannnm (Lehrerin) untemchtet
AlXeliClJül III in ihrer Mutterspracho-

A»  Vieazoll , Rheinstraese 88, 3 1.

WII .-WG
iMtkfg-ii.Kchreihlehrllnliklf.
1OZ Nhkillstraßc1ß3.

WerllW -MMl .RgUes
für

Bnchführun g , einf . ,dopp . ,amrrik.
Hotel -Buchführun g,
Wechsellehre , Ka ufn >.„ Rechne « ,
Handeiskorrrspondenz,

Kontorarb Lit«»», Stcrrograsthie,
Mas chir»en - u . S ch önsckrei ber «.

Tag - und Abendkurse.
Ungetliertes Lernen , auch fsrr ältereDamemA. Herrem.

Mmltx-  iiitö Uglill-WlerriG
(hervorragende Methode , um schnell eine solide
rchere Technik zu erlangen ) crtheilt gewissenhaft

S&arl Heus *, Moritzstraße 4, 3.

MMKMff

21, P «öoizlieimerstrasse P*
nr.iMustergültigß

bestbesucht 6
Lehranstalt 8®

Platze.

Für Damen
separate Räum»1

,4m 80 , tipi -ik r

Beginn neuer Kurs g;
(Tag- und Abendkurse.)

Lehrfächer : Fink. u. dopp. Buchführan?'
kaufin. Rechnen, Schönschreib1’ i
Stenographie, ’Wechsellehre, Kort
spondenz, Maschinenschreiben.

Prospekt kostenlos.

Hecfeer ’sches
ft WM.

Director : ss . Becker , Jahustr . 2 , 5*
Neue Kurse für Klavier , Gesang , Violi '-' O

Cello , Harmonium , Orgel , Harmonie - ",
Compositiouslehre . „ F -ort 'oilSnugKkrrne.
für jüngere Musikiehrcrinnen u . Erzieherinnen El
den Vorschr. u . Anford , des „Mufikpäbog . Vech:
in Berlin . Näh , d. Prospecte . Aufnahme jedcrẑ j:

Tüchtige Pianistin .
erbietet sich einmal wöchentl. mit geb. Dawe ĝeKt
üesch. Honorar vierhändig zu spielen. Offerm
unter V . GK8 an den T aabl .-Berlaa . _

llöüiEr-Pntert, (Mmr!Ä)
Hellmuudstratze 58 , 3 r . , Ecke Ems erstra tztz

J £ l &wier ®-plel
^iollissptel

besang
iBfiffeiitäic !»© V «rrtruK8 » l>e »>«! e.
Theorie, Pädagogik, Kammermusik,

Orchesterinstruniente.
4 - u. 8-händig, vom Blattspiel.

STister -. Wlltel - u. ÜtiUerl. lassen.
Bewährte Lehrkräfte.

I &oraseri 'aierie -iti , E.nisenstr . L
(Direktion: Caesar Hochstetten),

ab 1. Mai:
Ecke Kirchgasse und Mauritiusstrasse.

Klavier -Ur»terricht wird gründlichst erteilt
Dotzheimerstraße 69, P . l. _

MavieruNterricht;
erth . grüudl . n . best . Methode j . cons . gev.
Mustklchrer . Mouatspr . 8 Mk . wöch . 2 S ».
Gest . Off . u . W. « # 4 au Tagvl . -BerkaL

Biolm-NNLerricht̂
crtheilt gründlich

M . Heineniacin , Müllerstr . 9, P>
Daselbst einige Violinen billig zu verkaufew

MäiMMWLMW
Preisen Göbenstraße 15, Mittelbau 2.

AMemisA ZOlleibOsit
von Frl. AOLs«

Luifeuplatz 1 » , 2 . Etage.
Erste und älteste Fachfch »»le a »n Platze

für die sämmtl . Damen - u . Kindergard . Berlins
Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , u. Directr . Slufnahme tach-
Costüme werden zugeschnitten und eingerichlfp
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk-

Büste »» in Stoff und Lack billigst.

BügelLurnrs
Monat crtheilt Dorkstr.  17 , P . r

wird gründl . ß' 1
10 Mk. in einem

P . rechts . _ ^Bügel-KArms! .
Unterricht im Fein - u. Glanzbligelu am

eine sehr leichte und vortheilnafte Art ertberb
jederzeit gründlich unter Garautie Fran
Befflder . Schwnlbacherstraße 7, Seitenb . 1 redpt®;

zum Damenfrifiren
werden gesucht; zu meiden Moritag , den
10. April 1905, im Geschäft des Herrn £4  sei*1*
Marktstraße 17.

Karrntrage verloren . Abzugebcn geS'
Be «oikittt »»g Feldstraste 15 » Petry . ,
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Gesucht Pony-GeWm,
ntf. nj, Einspänner»
unh mvS cn  U. Geschirr. Offerten mit Beschreibung

Bild unter F.  T . s . t SS  an F108
-- - rrranksnrt a. M.

'-'tlrc Ltossc » Brokat , Seide , Stickereien,

Sitzen , Gobelins » sowie ^ CltCl ti )ÖHTCr
~frt  werden zu kaufen gesucht.

Sn, ; . erbeten unter «». « ©» a« den
Lwb ^ -Vcrlaa. _
, Altcrttzümer jeder Art

Meinem » »!» , Taunusstraße 49._
ittffv, Betten, Teppiche, Bilder, Mnsik-
"^ rimcnte kauft fortwährend

- • Mi1» . 25 Friedriöirriedrichstrqße 25, Stb.

Her zahlt wirklichmbeiten?
ötau Qrossimt , Metzgergasse 2?» für

"ur

kl̂ ^ut erhaltene Herren-, Damen" und Kinder-
Iclmhwcrk, Möbel, g. Nachlässe:c. Um

^>—L! Überzeugen. vrob. Siegest . durch Postkarte,

,Jt-SlrRdiranim. WcUcWlle2,
iitih Äe®en  i Ê r güte Bezahlung getragene Herrcn-
L Zainen-Kleider. Uniformen. Möbel, ganze
gj-.̂ ULas-Einrichtungeu, Nachlässe, Pfandscheine,
ftin!*' Silber «. Brillanten, Antiquitäten :c. Be-
^ Nliq per Nostkarte. Komme ins Haus.

Tie besten Preise zahlt
fiir n? an « «ei ^n » !, . Metzgergasse 25,
w,? 1“ erhaltene Herren- u. Dcimenkleidcr, Schnb-

Möbel, ganze Wohnungs-Einrichtungen und
r._chl., Pfandscheine, Gold- u, Silbersachen, Bril-

i2 ^An tiquitäteu. Best, per Postkarte ins Haus.

* Ausnahmsweise nuten Preis
q??ble sch, j>g bei ,nir aroge Nachfrage, für nur
« . ./wnltene Herren-, Danien - uns Kiuder-
Kiswer» Mödcl, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
inn:Dct  u . Brillanten. Auf Bestellung komme ins
LBUZ. f > . i .nftig . Goldgass « 15.

Snnöpl WWG io,
lauft 11  Tekeso « «94,

in sehr guten Preisen getragene Herren- und
Ein Kleider , Uniformen. Möbel, ganzeWohnungS-
,,„?EMiungen, Nachlässe, Pfandscheine, Go!d,Silber
-̂ -chLrillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Aezahle sehr gute Preise
(mä, änt erhaltene Herren- und Damcn-Kleidcr,
^ °bel. Stiefel. ' ^ ' '

Nachläfle.
Gold- und Silbersachcn, sowie

Bestellung per Karte genügt.
7-TLLleiSZrLMIZ , Mctzgergasse

Inh . Frau 8 . .Sa« » e.

„ Den höchsten Preis
ku'iy getragene Herren- und Damen - Kleider,

" -lauten, Gold- und Silbersachcn zahlt
FrauA . Metzgergasse 16.

^Getragene Kleider,
. chuhwerk, Möbel seder Art, Gold, Silbcrsac

S ™.anflffmtft und gut bezahlt.
UMZZZLSZ. Hochstätte

19.

j,, Gegen fofortiac gute Mions
u £«n^ meûzelne Möbelstücke, ganze Znnuicr-

' Wohnungs -Einrichtungen u dergl. Auch
gebrauchte Möbel gegen solid gearbeitete

e»e Möbel ctngetauscht.
Jacob

Loldgasse 12. Telephon 2797.
Gebrauchtes billiges Piano zu

sn, . kaufen gesucht. Offert, mit
ELL ^ lnter ©« » an den Tagbl.-Verl.

Gcbr. Pianinos , alte Violinen kauft u. tauscht
__ Sfl;-inrir li Wolfä '. Wilbelmstr. 12.

... . Beit, Waschkom., Spiegel ui. Consol, Schrank
Lî gcs. Off, u. v. ©«3 an b. Tagbl.-Verlag.

Nähmaschine zu kaufen ges. Herderstr. 28. L.

Eine gebrauchte, kleine
iw tlil' fen  gesucht.
^Tagbl .-Verlag.

Offerten unter T . ©« 2 an

^Gevr. Mange zu kaufen  ges. Jabnstr. 1,  3.
K.. .Eine gut erhalt. Waschmonge « eueren
Asncms zu kau?, ges. Taunusstr . 22 , 2.

tAevrarrchtc Badewanne zu kaufen gesucht.
Inerten mit Preisangabe unter « 8 » an den
LVT -Verlag.
0, ,»» V Altes Eisen , Metalle , Flaschen , Lumpen,
"Pier , Gummi- und Neutuchabfälle kauft stets bei
Ältlicher Abbolung »-ei ». 8tkll . Bleichstr. 20.

zu d. höchsten Preisen Lumpen.
^ inHIIJ v Knochen, altes Eisen, sowie alte
Metalle, Gummi, Ncutuchabfällc ec. S9e, „ eie >»

Hcllmiindstraße 29. Postkarte genügt.
«, 1' ucli «. Mainzerlandstr. 2, k. Tepp., Lump.
Oübstr. alterthüm. Sachen. Bitte 2-Pf .-Postkartc.

Gcvrauchle kleine Mucker- und Nudeln-
' 'sten rc. zu kaufen gesucht.

mr » nn . Adelheidstraßc 13.

ImmoliiUk»

Immobilie » irr verkaufen.

Warnung!
Sei Kauf eines Hiesigen oder auswärtigen

Geschäftes, Grundstückes, Gewerbebetriebes
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man

uinruwinci uv. Angabe - .. . ...
zusende . Bin kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

E. Kommen,

GLO finden

Käufer
oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke.

Güter und Gewerbebetriebe

rasch«na verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E. Kommen,
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500 kapitalkräftigen
Reflektantenaus ganz Deutschlandu. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altes Unternehmen mitA eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover, Köm.

Meinj ll
ist jetzt Taunussirake 12. Zn Verkaufende
Dillen re. re. wolle man gefälligst melden.

Jo «. Imanii , Jmmobilien-Agentur,
Taunusstr . 12, Eingang um Ecket

Soooooooooooood

An verkaufen : Villa Schützenstr. 1, 0
9 8—10 Zimmer u. reich!. Zubehör, für eine n
0 Familie, schönste Lage, unk Garten, hoch- afeine Ausstattung. v
g Billa Dchützenstratze 3» , für eine ^
^ Familie, hübscher Garten, 6—8 Zimmer z
y u. Zubehör, ruhige gesunde staubfreie tzöhen-
Ö läge, schöner Fernblick.
a Billa Kesselbad,straffe 4» für eine
0 u. zwei Familien eingerichtet« 10—12 Zim.
Q u . reich!. Zubehör, kleiner Garten, welcher
0̂ vergröbert werden kann rc.Billa FriedrichSruh , v. Saunenberg,
0 6 Zimmeru.Zubehör, kl.Garten, hübscheLage, Sonnenseite, nach 8 Seiten geschützt. V
0 _ Alle Pillen an elcktr. Bahn. Näh. b. 0
g Bes. Mux LZrrrtni » !»!«, Schützenstraßt1. 0
0OOOOOOOOOOOOO O
Verkaufe meine schön gclcaene, solid geb. Villa

mit Stall » . grosteiu Obstgarten . Zuschr.
erberen unter 8 . « » 2 att den Tagbl.-Verlag.

PllaM MM . 10:
8 Zimmer, Ccntralheizung, elektrische? Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näb. Lessingstraße 10.

llfof
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verkaufen.

Offerten u. ZT. aa -e an den Tagbl.-Verl. erb.

Hochhcrrsch. Billa,
in vornehmster ebener Lage, Centralheiz.,
elektr. Licht, große Räume, best, ausgestattet,
sch.Garten, zu verk. Auskunft im Baubüreau
Nicolasstratze 1» Part.

Für SEtkäuser!.
Villa in bester Kurlage, mit 10 Zimmern und

großem Garten, für ii5,000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter 8'. ©6 # an den Tagbl.-Verlag.

Die Villen Lessinnstraße 26
u. Frankfurterstratzc 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermietheu. Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

0 SchöueVtlla,vordereMainzrrstr.» OlOZimm., reich!. Zubeh., Centralheizung , X
L elektr. Licht, netter Garten, billig zu verk. a
Q O . Engel , Adolfstr. 3. V
Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe

der Haltestelle der elektr. Bahn und den Kur¬
anlagen, billig zu verk. (9 Zimmer, 2 Küchen,
Badezimmer und Zubehör, 50 Ruthen Garten.).
Offerten unter M. «SS -S an den Tagbl.-Verla

I Nerothal, schönster Theil,kl.Villa,'10 Zimmer rc., preiöwürdig zu verkaufen.
«»«<« ll « s ^i . Ad " ' 'bolistraßc 3. i

Jmmobtlren.
Im südlichen Stadttheil ein gut ge¬

bautes feines Etagenhaus mit guten
Mietbern, großem Garten, Hofraum (für
Seitenbau) ' mit Thorfahrt Umstände halber
zu verkaufen. .Offerten unter W. «öa an
den Tagbl.-Verlag.

m. schönes Wohn- und Gc-
schäftS-Eckhau« gegen Billa
(eventl. leer) oder kleines Ob¬
ject, auch Grundstück mit Baar

im Werth bis zu 90,000 Mk. Off. u. »». « « »
an den Tagbl.-Verlag.

Für Kutscher» Schlosser re.
Haus mit Stallung für 6 Pferde,

eventl. Werkstatt (Feuergerechtigkeit vorhanden)
zu verkaufen. Offerten unter 1». « ©-t an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

% n . 3 -jim»ct-8ans
Off. unter ® . « sss an den Tagbl.-Verlag.

Haus z. Neubau f. Läden, Wohnung, etc., mittl.
Stadt , zu ok. Off. u. !K. ©.»2 a. d. Tagbl.-V.

Kl . Etagenhaus im neueren Westend, 1-><4 Z.,
ohne Htrh., der Neuz. eutivr. ausgcst., zur Einr.
eines Ladens geeignet, m. kl. Anz. bill. zu verk.
Gef.' Off. unter lt' . «>« » an den Tagbl.-Verl.

Zinshaus im Stadrinncrn , mit 2 großen Läden,
gut rentirend, preiswerth abzuqeben. Offerten
unter Sj. ©57 an den Tagbl.-Verlag.

Eckhaus (Südend), GeschästS-
- 7- - hauS , sehr rentabel»

trotzdem den qcgenwärt. Verhältn. entspr.
billig . Micthen, 4x5 -Zimmer-Wobn.,
preisw. zu verkaufen oder gegen mittlere> Villa zu vertauschen.O . Engel . Adolsstraße3. jg?

itt  prima Lage , mit alt
WV renommirt . Weinhand-

Itutfl, w. Krankheit zu verkaufen.
Offerte » unter 8 . VttS an den
Taqbi .-Verlag.

Kleines Haus mit Wäscherei zu verkaufen.
Anz. ea. M. 3000. «d. SiAdolsstraße  3.

Abttischlillicr
sdiaftshäuser , in bester hiesiger Lage
gelegen, je 4 Etagen, 6 und 7 Zimmer.
Günstige Bedingungen . Offert, unter
Hi. ©5S an den Tagbl.-Verl.

Haus nrit Geschäft, Kurlaqe, unter günstigen
Beding, zu verk. Geeignet für Anfänger. Erf.
ca. Mk. 8000.

ll». Hmi 't . Agentur. Taunusstr . 17.I Nieslasstraste schöne?Hau?zu verkaufen.U«kt«» UrinL» !, Adolsstraße 3.

Immobilie » !!
Hochherrsch. Villa verl. Parkstraße,
Villa Gartcnstraße,

dp. Lebcrberg,
do. Abeggstraße,
do. Nerothal,
do. Lessiiig- und Beethoveustraße

zu verkaufen. '
•RuHu » IIIstaiH , Schier^einerstraße 13.

Ja allcrbtstcr Bcrkchrslage
ist Eckhaus mit 6 großen Schaufenstem, event. mit

laugjäbr. besteh. Gesdiärt zu verkaufen. Näb.
WiH >. üchüfer . Hermannstraße9, 2.

Villa mit liroßem Garten,
7 Zimmer und Zubehör, zu verk. Pr . 60,000 Mk.

Näh. Will «, »eliäfer . Hermaunltraße 9, 2.
Eckhaus mit Gastwirthschast,

beste Lage, zn verkaufen.
Willi . SeliETer . Hermannstraße 9, 2.

Immobilien.
Ein sehr rentables Haus (Dotzheimcrflr .s

mit schönem Nrderschust zu verkaufen.
Alktaite

Schierstcinerstraste 13.S 1 Mein tiodirent Hans
mit 3- und ö-Zuu.-Wobn., gr. Hof u. Werkst, rc..

Alles venu , verk. Umst. wegen sofort unter sehr
aünst. Beding. Garant , reiner Netto -Nedersch.
Mk. 2300 . Off. u. « . «L. S » poiti. erb.

Elegante Billa , vornehme Lage, 10 Zimmer,
moderne Einrichtungen(Centralh.. elcktr. Licht),
sch. Gart ., zu vk. S»olll, » ptr . Mauerg. 8,1.

Reizende kl. Villa nr. Gart . (NerothaN zu
verk. Slg . J . i »oMi «opsr , Mauerg . 8,1.Willst

mit 10 Zimmern und Zubehör, erste Lage , für
82,000 Mk. verkäuflich durch

Sensal A . K . Diimer , Friedriohstr. 66.
»ti »v mit 20 Zimmernu. Zubehör,

8125 fl) . Meter alter Park,
Stallung , zu verkaufen oder zu ver-
«niethen durch Sensal *. *4. Mömer,
Friedrichstratze 36.

nahe bei Wiesbaden , für jedes
Geschäft geeignet, zu verkaufen.

Offerten unter «4. « ©» an den Tagbl.-Verlag.
In Frankfurt a. M. ist ein schönes

Wohnhaus
m. Hintergebäude (enthaltend 4x6 Zimmer),
zu Favrikatioirszwecken besonders geeignet,
preiswerth zu verkaufen. Nur Selbstrcflektanteu
belieben ihre Anfragen n. S‘\ *4. Hf. 04 ©©
an Kiidolf Mime , Frankfurt a . M.
zu richten. (K.opt.1079) F 10

VVäiff/t eine Stunde von Frankfurt, dicht
» »l ^ am Main gelegen, mit herrlichster

Fernsicht, zn verkaufen. Größer prächtiger Wald,
gute Verbindung nach Frankfurt und allen
Plätzen. Äläheres bei T*« «« e Siarnnann.
Bau- ii.  Dekorationsgeschäft, Schwanhcima. M.

k) Stel-
verkauf.

In einem sehr verkehrsreichen Orte. Hanptknotcn-
punkt mehrerer Bahnlinien, ist ein seit vielen
Zähren bestehendes und prima gutgehendes
Hotel-Restaurant, concurrcnzlos am Platze, zn
billigem Preise u unter sehr günstigen Zahlungs-
Bedingungen zu verkaufen.

Einnahmen und Umsatz in demselben:
1. Logiscinnahmcnca. Mk. 7000.—.
2. Wcmvcrbrauch „ „ 6000.—.
3. Bicrvcrbrauch „ 750—800 hl.
4. Verbrauch an Branntwein und Liköre

für mehr als D!k. 3000.- . .
5. Verbrauch an Cigarren ca. 60 Mille.
Das ganze Anwesen ist massiv gebaut und

in prima gutem Zustande. Zu dem Anwes.n
gehört ein ca. 8000 gm großer Wirthschafts-,
Zier- und Pflanzcngarten, ebenso eine heizbare
Kegelbahn, sowie Stallung für Mehrere Pferde.

‘ Nur solche Rcflcctanlen, welche eine An¬
zahlung von mindestens Mk. 25—30,000 an?
eigenen Mitteln leisten können, wollen sich gefl.
unter ChiffreA. 0 . 9 » an Haasenstein &
t osler A . - sf». in Kassel wenden. F54

Banplatz für kl. Landbaus, 80 Rrh. gr., äugen.
Höhenlage, schön. Aussicht, 10 Min. v. Kochbr.,
dill. zu verk. Näh. Philippsbergstr. 36, Bgubür.

Kl. Gasthos u. Rest.
f. nur 38,00V M . feil i. Hess. Städtchen
(gleichzeitig Luftkurort). An. 8Aose » ba **im.
Bergweq 24, Frankfurt a M . F55

feiten gebotene
leteienljeit pt AnW

eines Hotels.
In einer sehr Verkehrs- und industriereichen

Uliivcrsitatr- und Garnisonstadt von circa
100,000 Einwohnern ist ein seit ca. 8 Jahren
bestehendes neu erbautes, mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend eingerichtetes und anS-
gestattetcs Hotelrestaurant, enthalt. 73 Fremden¬
zimmer mit 100 Betten, Verhältnisse halber des
Besitzer? billign. unter sehr günstigen Zahlungs-
Bedingungen zn verkaufen. Auf dem Anwesen
ruhen zwei Hypotheken (keine Licferanien-
Hypothcken). welche zn 4 "/« verzinslid) auf
10 Jahre unkündbar stehen bleiben können. DaS
Hotel befindet sich in bester und feinster Ge¬
schäftslage der Stadt.

Nur solche Rcflectanten, die über eine An¬
zahlung von mindestens 75,000 Mk. aus eiaencn
Mitteln verfügen, wollen sich meldenu. Chiffre
A. O . 99 an Hnasensfein A Vogler
a .. « . in Frankfurt a . M » F54

Sufttoort,
mit all. Comf. d. Neuz. entspr., 3/* Stunde von

nächst. Bahnstat. entf. , pass, für Sanatorien
jcd. Art. Post n. Telegr. im Hause, großartiger
Ansst.-Ort d. bahr. Pfalz, wegen Krankheit d.
Bes. bill. zu verkaufen. Anzahl, mindestens
20 Mille. Offerten unter 4 . ©©*» an den
Tagbl.-Verlag.

Men plisc Gelegenheit
für

Capitaliften,
Amfleute, Hoteliers,

auch Lasttiers
In einer ganz bedeutenden verkehr?- und

induitricrcichen UniversitatS- und Garnisonstadt
von ca. 100,000 Einwohnern ist das seit
25 Jahren bestehende beste Geschäft am Platze,
als Goldgrube daselbst bekannt und bezeichnet,
und zwar ein Cafv-Restanrant, verbunden mit
Hotclbetrieb, krankheitshalber des Besitzer? zn
verkaufen.
Einnahmen und limsatz in demselben pro Jahr

sind folgende:
1. Für ca. 80- 85,000 Mk. Kaffee in Tassen.
2. 6—6000 „ Thee „
3. An Bier 1300 hl.
4. „ Wein 150 hl im Glasausschank.
5. „ Logiseinnahme 6000.— Mk, ohne'

Frühstück.
6. Mierhseiimahmen von einem dazu gr-

börigei! Hause geben ein 3600 Mk.
7. An Verbrauch' an Selterswasser und

Linionadcn werden mindcstcnS5—6000 Mk.
verdient.

Sehr viel Liköre und Cigarren. Zu dem
Anwesen gehören noch Weinberge im Wcrthe von
40—50,000 Mk. Die Hypotheken auf das An¬
wesen stehen fest und ungekündigt.

Nur solche Rcflectanten, welche eine An¬
zahlung von mindestens 100,000 Mk. in baar
aus eigenen Mitteln leisten können, wollen sich
melden unter Chiffre »r . BB. 923 an F54

ÜKasenstein <S> Vogler A .- tS .»
Frankfurt a . M.

P^T* Schönes Restaurant wegen Krankheit d.
Besitzers zu verkaufen. Offerten unter Ll. « ©4
an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

ÖMiircJaimmtW'p'w.tl »L "»
verkauf. Off. u . > . 4 « s hanptpoftl.Wein- und
Bier -Restaurant

im Rheingau mit Saal und großem Garten ist
theilnngsbalber günstig zn verkaufen. Offerten
unter ©9© an den Tagbl.-Verlag.

Grundstück m. Lvafferkraft, Wohn¬
haus u. sonst tziebänd., ca. 4 Morg . reicht. '
Ovst, in Herr!. Lage, Nähe vou Eisenvahn-
stat. , Fischerei — auchi. Soinmerfrische^
leicht einzur. — unter der Brandtare zu<
verk. Anz. Mk.6000. O. Engel, Adolfstr. 3. .

Bauplätze
in der Kantstraße(Seitenstraße der Plattcrstraße),

in schöner freier Lage, sind zu verkaufen. Off.
unter 1' . ©©2 an den Tagbl.-Vcrlaa.rmdhM-MuW.
an der fertigen Lesstngstraße, zwischen Victoria-
n. Frankfnrtcrstraße, in nächster Nähe der elcktr.
Bahn, 10 Minuten von den Knranlagen, fünf
Minuten vom neuen Bahnhof, unter günstigen
Bedingungen, ganz oder getheilt, zu verkaufen.
Näh. mit Plan schlichterstraße10.

Bauterrain,
200 Ruthen groß, sofort ganz bebaubar, im Nord-

Westen der Stadt gelegen, ist ganz oder getheilt
zu verkaufen. Offerten unter V. « OS an
den Tagbl.-Verlag.

ffört ; nhStürbe MainzerLandstr.,130m Straßen-
MUuvjUiMk , front, für Wohnhäuser, Fabrik !!.

Lager, zu verkaufen od. zn verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

Ein Grundstück , 1 Morgen groß, theilr zu
Garten angelegt, nahe der Wcllritzmühle, zu
verkaufen. Offerten unter 8 . « « « an den
Tagbl.-Verlag.
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ft Will« in gut. Lage und modern. Einr. 0
0W(ca.  10Z»m. u.Zubeb.) bis ca. Mk. 125,000Izu kaufen ges. O . E «»g e l . Adolfstraße  8 . Q

E » M ^ in schöner Lage zu kaufen
ges. Offerten mit Preis

und genauer Beschreibungunter M . 655
an  den Tagbl.-Verlag.

Kttrlag «, für Pension gefuchst
A. Cloufbj Moritzstraße27.Billa . _

Rentables Hans
zu kaufen gesucht durch

«äreger , Rheinstraße 26.
Gut tettiaftL EtagerrhKNs

zu kaufen gesucht. Anz. 15- 18,000 Mk. Off.
unter .S . eeg an den Tagb!.-Verlag.

Stiche als Seldstküiifer ein rcrc-
z tavles Haus i»i guter Lage zu

rauiett . Offerten nur mit Angabe von
Straße , Ns . und Preis unter « . e» post¬
lagernd Wiesbaden.

Kleines Hmts
in jeder Lage bei guter Anzahlung zu kaufen ges.
Offerten mit Preisangabe unter V . KG? an
den Tagbl.-Verlag.

ÄA -Mä das sich MM Betrieb
einer Wirtschaft eig¬

net , sofort zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisanaabe unter
r.  607 an hetz  Tagbl .-Verl.

Selbstkänfer such» geraum. § 161

LaDWus,
mindestens 9 g. heizb. Zimmer, reich!. Zubeh.,
Hofgeb., groß . alt. ertragsreich. Garten rc., in
mild. Lage, an ?l. Stadt od. groß. Ort m.
Schulen. Billigst ausfiihrl. Offerten erb. unter
>». S5SS NN Heliir , Eisler . Altona.

(SK«* *<$»«<» in bester Geschäftslage kl. Hans
mit Laser » zu kaufen oder event.

zu miethen. Offerten mit genauer Angabe unter
8 . r-ses an den Tagbl.-Verlag.

KeMülcs WUiiIjüN,
solid gebaut, 3 dis 4-Hiimner-Wohmmg, zu. kaufengesucht. Allsf. schrisil. Offerten unr. sn. OSO

an den Tagbl.-AWlaa erbeten.

taufe0.ßlßeyHDer
litte ff . Wlla m ♦StKliuug,
Nerotkml bevorzugt. Offerten erbeten unter
»e. KSL an den Tagbl.-Verlag.

BmchlKtz gesucht
an fertiger Straße für kl. Landhaus, 20 bis

30 Ruthen. Offerten mit Preisangabe unter
W . OSO an den Tagbl.-Verlag.

^clfach vorgekommens Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur piueirtr
d&ff& tbvitftt  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

s
CKpttKtßrz » ftt MSNtsßhsn.

WWe «el!itt
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

BS. Blaer , Friedrichstraße 19.

Hypotheken
vermittelt

Meiürlc 'h Cfjjefjjer,
Rhemstrasse 26, Part.

Für gute Hripotlicke »» « . Reftkauffchitting «,
welche ft rissig gen -ackt werden solle»», stabe
stctK Käufer . SensalNle > er 8» lLi»er ^ er,
Adelheidstraße 6. — Telefor » 524.

3

U4»«dd»

gl
& U
nt P.x»*>--m

1
K
au»

in

hypotheken-Lap.
tu jeder Höhe, 00 °/o d. Architecten-
Taxe ü i —i '/t "!«, je nach Lage, Ba »r-
gcldcr k 5 °/o, ohne Makler-Provision
abzuq. — Ich beleihe Rentcn-Häuser,
Pension., Villen, Hotels. Alte 1» und
2. Hstpotstek. lege in erste zusammen.

Agenten erhalten Provision.
I). Aberle senior.

Büre « ,» „ Hotel Ries " .
Sprechstunden8—9 Uhr, 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persSnUchcs Besuch

jederzeit. j
28-, 35» tt . 45,000 Mk . auf 1. Hypothek
die Nähe Wiesbadens auszuleihen.

Sbir«« Moritzstraße 51.

Bank-Capitalien
in jeder Höhe zur ersten Stelle bis 60"/- der

Architecten-Taxe zu 4—4l!i 0/o. sowie Baugelder
zu 5 "'° auf feste Jahre mit und ohne Amortis.
zu vergeben. Keine Vermittler-Prov . Privat-
Capitalien für Nachhypothckcn sind stets vor¬
handen. Berücke » , Sedarrplatz 6* F6

Mk . 80 —160,00 ®fSÄ
per sofort artszuleihcn . Offerten unter
»». SS. SS hanptpostlagernd hier.

80 - bis 100,600 Mark
auf Object in guter Stadtlage ü 4"/° auszuleih.,
event. auch getheilt. Offerten unter W . « 08
an  den Tagbl.-Verlag erbeten.

OB " Habe (bis zu 60 °/» der feldgerichtl. Taxe
Privatcapital zu 4 % Zinsen) folgende Beträge
auszuleihen: Mk . 40,000 , Mk . 80,000,
Mk . 70 80,000 , Mk. 80—100,000 . Aus¬
zug erforderlich. Näh. im Tagbl.-Berlag. 6s
«0 - bis 80,000 Mk.

auf gutes Object zur 1. Stelle auszuleihen. Näh.
Willi . ftr?«»Kfer . Hermannstraße9, 2.

EgWM -«-. 50,000 - 80,000 Mk. als 1. Hypo-
thek auf eitt mündelsicheres Object,

50 °/» der Taxe, zum 1. Juli auszuleihen. Off.
unter M. « 7« au den Tagbl.-Verlag.

58,880  Mark
direct vom Kapitalisten auf erste, auch getheilt auf

sehr gute zweite Hypotheken zum 1. Mai aus-
zulcihen. Gefl, Offerten mit genauen Angaben
unter IV. « « 8 ntt den Tagbl.-Verlag erdeten.

40 —42,600 Mk . zur 1. Stelle auf ein gutes
Object per 1. Juli 1805 auszuleihcn. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - »t . Grundbesitzer-
Bereins , Delaspeestraßc1. F 431

. 25FOO Mark
als zweite Hypothek auf gutes Object auszuleihen.

Offerten u. « « » an den Tagbl.-Verlag erb.
M . 28,000 rr. M . 80,000 —

«5 letztere auch auswärts — auf gute
2. Hstpotst, auszuleihen durch

^ sd», »x« i , Ädolfstraße 8.

20 .000 Mk . ÄfST
Melnrieit « reger , Nhei »»str«ßs 26.
15 —20,00 © Mark

als 2. Hypothek auszuleihen. Offerten unter
«08 an den Tagbl.-Verlag.

10.000 Mark zur i , Stelle auf ein gutes
Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu 5°/»
per 1. Juli zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Delaspee-
straße 1. V431

Restkaufv. 7—8000 Mk. mit Abzahl. u. Nachlaß
zu kaufen ges. Offerten u. ffi. Hauptpost!, erb.

10,500 Mk . 1. oder 2. Hypothek, auch aufs Land,
sofort auszuleihen. Offerten unter W . « es
an den Tagbl.-Verlag.

, », !* tii «it gsst »Ä §.
!Die GsschästssteAe des Haus - N« d GrnE
^ besitzer - BereinS empfiehlt sich Capitaliste».

Instituten und Gesellschaften zur Anlage vo>>
Gapitalien «As 1. »r« d 2. Hypotheke «j
Gesch äftsstelle: DelaSpeestraße1. "

Wer gicbt Bartcapital . gutes Ob
jcct, prima Lage? Offerten «Ltt»

W. « 7L an den Tagbl.-Verlaa.
Suche auf Haus und ‘ Aeckcr nö fi, Wiesb.

erste Hypothek von M. 140.000. . .
Elise ESessmimg1»»!-, ‘Itonriit . 51

«esiuh! Ms gieße« ridM Ackek
tZ,t\  125-135,000 M/S
350,000 Mk. Off. u. V. &6 « an Tagbl.-Verlag.

100,00®Mk. » Äfgj*
von privater Seite gesrrcht. Off» ersttt«
mir »»« *. Chiffre ki . g « sü-s . t>. Tagbt .-Dcr"

5«,®o» Mk. e :?
unter H , « i>S an den Tagbl.-Verlag.

30 .000 Mk. n. b. Wiesb. a. 'l . Hypoth. (iV W
gefiidit. Off. unter M. a. d.

Snchs auf mein Haus am RE
ME 20,000 Mk. zum 1. Juli aff

2.  Stelle . Näh. im Tagbl.-Verl. pi
20,®60 Mk. mW £S

3 . « SS an den Tagbl.-Ver!ag. ,
18.000 Mk. auf gute zweite Hypothek v.

Zinszahler zu leihen gesucht. ~Tare 72,000 M'-
Offerten unter €. « «0 an den Tagbll-Verlaß-

l 8,000 Mk. als 8. Hypoth . nach der Lairdf^
bank gesucht von vünktlichem Zinszahler. Op-
erüetm unter « . « « 8 an den Tagbl.-VerlG-

Auf Pr. Object, unmittelbar Wiesbadens, gegf-
erste Hypothek 12—18,000 Mk. gesucht. Näh-,
im Tagbl.-Verlag. ‘ 6"

5000—6(B0 Mk. Ntachhyp, (neues Haus) geg.
ges. Angeb. v. Selbstdarl. u. L« « » hauptpom»

5—6000 Mark gegen gute Hypoth-,
wir zu 4 '/* % gesucht. Offerten unter
ffl. « Si au den Tagbl.-Verlag.f M.4000 vorzügl,2.Hyp.innerb.£[.60 7o d. Taxe stehend, 8"°/» verz., zu T?

cebiren gesucht. «s«ito Dngei , Adolf-
straße3. — F . Geldgeber kofteirfrei » Wfl!iS.W.GksUsÄM.

der ein altes renommirtes Geschäft übernommen
hat, sucht 3000 Mk gegen Schuldschein an)
2—3 Jahre bei hohen Zinsen. Rateruvestr
Zurückzahlung vom l. Januar 1906 ab, außer¬
dem noch4—560 Mk. Provision. Gefl, Ängebotr
nur von Selbstgebern unter V. « rr.» an dell
Tagbl.-Verlaa.um  Mark

gegen volle Sicherheit und 6% auf V* Jahr
gesucht. Offerten unter Ld. « SL an den
Tagbl.-Verlag.

Die LMMtei der Wlesöadeim Tagblattr.
wlffenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale Fragen des täglichen Gebens.

Ämiikii - W MerSKie ästeSl”
versichcrungsberechtigt ist. Verstchernngspflichtig

sind ohne Rücksicht aus die Höhe des Verdienstes über 16 Jahre alte Gehilfen,
Gesellen und Lehrlinge, Dienstboten, kurz, alle Arbeiter und Arbeiterinnen und, sofern

regelmäßige Arbeitsverdienst 2000 M. nicht übersteigt, auch Betriebsbeamte,der
Werkmeista
dier'
und

deren
Lehrerinnen

^ .. v . . bis40Jahren,
oeren Bcscha' ttguug der cmer verslcherungspflichtlgen Person ähnelt, also sog. Haus¬
gewerbetreibende, Klennucisterufw. Wer mindestens 100 Beiträge als Berfichciungs-
pflichtiger. «•** m—.-u. . ’■ ■’ ■
auch wenn
Den BerficherungSbereä .. . . , .
indessen zur Aufrechterhaliüng der Anwanschaft auf Invalidenrente alljährlich mindestens
10 Marken, und zur Bewahrung der Anwartschaft auch auf Altersrente mindestens
40 Marken alljährlich einkleben. Wenn Dienstboten oder andere weibliche Versicherungs-
Pflichtige in den Ehestand treten und die Versicherungspflicht fortfallt, können sie die
Hälfte der eingezahlten Beiträge zurückverlangen. Dadurch gehen alle weiteren An¬
sprüche an die Invaliden - und Altersversicherung verloren. Die Invalidenrente kann
nach Leistung von 200 Beitragsmarken beansprucht werden, wenn davon mindestens
100 Pflichtbeiträge sind. Andernfalls sind 500 Beiträge nachzuweisen. Der Versicherte
muß fick eine Quittungskarte bei dem zuständigen Polizei-Revier beschaffen. Die
Karten für die Pflichtversicherung sind von gelber, für die Selbstversicherung von
grauer Farbe. Die Marken zum Einklebeu werden von den Postämtern verabreicht.
Für jede Woche ist ein Beitrag ,zu leisten, auch wenn der Versicherte auch nur an
einem Tage versicherungspflichtlg gearbeitet hat. Der Arbeitgeber muß die Marken
von seinem Gelbe kaufen und bei der Lohnzahlung regelmäßig elnkleben. Der Arbeit¬
geber kann die Hälfte des Betrags von der Lohnzahlung abziehen. Die Beitrags-
flaffen richten sich nach den. Lohnklassen. Letztere sind nach der lööhe des Jnbres-
arbeitSverdienstesqebildct, und zwar Klaffe 1 bi « zu 350 M., Klaffe 2 bis 550 M.
KlaffeS bis 850 M., Klasse4 bis 1150 M., Klasse 5 mehr als 1160 M. Dabei ist
aber zu beachten, daß nicht der „wirkliche" Verdienst, sondern der „durchschnittliche"
Verdienst der betreffenden Lersichertenkatcgorie in bestimmten Bezirken maßgebend ist.
Der Vorstand der LandeSversicheruugsanstalt Hessen-Nassau erläßt besondere Bekannt-
machnngen darüber, in welcher Höhe Marken zu kleben sind. Die Entwertung der
Marken hat mit Tinte oder einem ihr ähnlichen Farbstoff (nickt mit Bleistift) zu
erfolgen. Freiwillig Versicherte haben ihre Dkarke selbst zu bezahlen. Die Beitrags¬
woche beginnt mit dem Montag, und wo an diesem Tage der Versicherte beschäftigt(st,
muß geklebt werden, andernfalls an dem Tage und dort, wo der Versicherte zuerst
bcschättigt ist. Ist die Karte vollgeklebt, so muß sie gegen eine neue beim zuständigen
Polizeirevier umgetauschtwerden. Jede Quittungskarte, auch wenn sie nicht voll¬
geklebt ist, muß umgctauscht werden innerhalb 2 Jahren nach ihrer Ausstellung,
andernfalls wird sie ungültig und geht jeder Anspruch daraus verloren. Der Ver-
stcherungSnehmcr erhalt eine AufrechnungSbescheinigung über die vollgeklebte Karte. —
Run noch einiges über die Höhe der Renten. Die Altersrente richtet sich lediglich nach
der Höhe der verwendeten Beitragsmarken. Angenommen, es habe jemand stets

6. Klasse(86 Pf.) 280.40 M. betragen.
Lebensalter in die VcrsichenlngSpsticht eingetreten ist,
Höhe der Altersrente. Allerdings ist notwendig, daß

Db jemand im frühen oder erst in späterem
hat keine Bedeutung für die

er wenigstens so viel Marken

Nachweisenkann, als zur Erfüllung der Wartezeit vorgeschrieben sind. Auf eine große
Steigerung der Altersrente ist man wohl absichtlich deshalb nicht bedacht gewesen, weil
die Ältersrenie nur eine untergeordnete Bedeutung in der Arbeiterversicherungsgesetz-
gebung einzunehmen bestimmt ist. Die Hauptbedeutung gebührt der Invalidenrente.
Während die Altersrente ohne Rücksicht auf den Grad der Erwerbsfähigkeit bei
Erreichung des 70. Lebensjahres fällig wird, kann der VersichernngSfall der Invaliden¬
rente in jedem beliebigen Lebensalter cintrcten, vorausgesetzt, daß wenigstens für
200 Wochen Beiträge entrichtet sind. Die Invalidenrente wird gezahlt, sobald ärzt¬
licherseits konstatiert wird, daß die betreffende versicherte Person infolge irgendwelcher
Krankheit nicht mehr imstande zu erachten ist, noch ft- desjenigen zu verdienen, was
gesunde Leute ihrer Berufstätigkeit zu verdienen pflegen. Für die Hohe der Inva¬
lidenrente ist nicht nur — wie bei der Altersrente — die Hohe der geklebten Marken,
sondern auch deren Anzahl von Bedeutung, so daß also die Invalidenrente mit jedem
weiteren Versicherungszahreeine größere Höhe erreicht. Würde jemand seit dem
Beginnt des versicherungspflichrigcn Lebensalters (also seit dem 16. Lebensjahre) stets
Marken der niedrigsten Klasse zu 14 Pf . geklebt haben und z. B. bei einem Alter von
55 Jahren invalide im oben bezeichneten Grade werden, dann würden ihm jährlich
171 M. Invalidenrente zu zahlen sein, würde er aber vielleicht mit dem 70. Jahre
invalidenrentcnberechtigtwerben, so würde er eine Rente von 194.40 M. erhalten.
Bei Leistung von Beitragsmarken 2. Klasse würde die Invalidenrente mit dem
55. Lebensjahre 241,80 M., dagegen mit dem 70. Lebensjahre 283.60 M. ausmachen.
Die Versicherung>in der 8. Klasse bringt eine Invalidenrente von 292.80 M. beim
55. und von 358.80 M. beim 70. Lebensjahr/ bei Versicherung in der 4. Klaffe beträgt
die Rente in den beiden Fällen 343.20 M. bezw. 421.20 M. und bei der 5. Klaffe
393.60 M. bezw. 487.20 M. Da cs — wenn auch in selteneren Fällen — vorkommt,
daß jemand erst in späterem Alter als beim 70. Lebensjahre die Invalidenrente begehrt
und vorher erst die Altersrente genießt, so erhellt, daß die Höhe der Invalidenrente
nach oben hin unbegrenzt ist. Hat eine Person, wie das ja sehr häufig vorkommt,
Marken in verschiedenen Lohnklassen geleistet, so wird der Durchschnitt der diesen
Beiträgen entsvrechendeu Rente gewährt.

Die ReniemelUelms kann sehr verschiedenartigabgeschlossen werden.
Die einfache ist die für eine  Perjon ; die Uberlebens-
rcntenversichernng ist die für zwei Personen, z. B.

Mann und Frau , Geschwister üsw. Die für drei Personen wird, des geringeren Unter¬
schiedes zwischen Darlehnzinsfuß und der Rentensätze wegen, nicht gewählt und ist m
den Prospekten auch nicht vorgesehen. Es ist ratsamer, ein Einkaufskapital für die
dritte Person zu reservieren, um einen Rcntcmiachkauf zu ermöglichen. Die einfache
Rentenversicherung erlischt mit dem Tode der versicherten Person, wogegen bei der
Uberlebeiisverstchernng, je nachdem, die volle, die halbe, auch zweidrittel Rente,  beim
Tode der zuerst sterbenden Person, an die überlebende weiter- und, bei einzelnen
Gesellschaften, auch das halbe Einkaufskapitai  zurückgezahlt wird. Die Renten-
btzüge  beginnen entweder-,ßsi, st- oder 1 Jahr nach der Zahlung der EiukaufSsumme,
oder können auf spätere Zeiten verlegt werden. Bei letzteren--- aufgeschobene Leib¬
renten — kann die Einkaufssumme durch einmalige Zahlung oder durch fortlaufende
jährliche, bestimmte Beiträge (Prämien) erfolgen. Ferner gibt es Zeitrenten, z. B.
für die Studienzeit, auch Jnvalidixäts - und Altersrenten, beginnend beim Eintritt
etwaiger Invalidität oder mit einem festgesetzten Altersjahr. Bei den meisten Gesell¬
schaften,wird über ein gewisses Alter beim Eintritt hinaus, keine höhere Rente gezahlt,
z, B. bekommt die 80 Jahre alte Person bte Rente einer 70-jührigen. Einzelne
Gesellschaften schließen auch andere Arten als die im Prospekt enthaltenen Renten¬
versicherungen auf Verlangen ab und wird auf Anfragen bereitwilligst Auskunft
unentgeltlich erteilt.
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Gebrüder Vollweber,
Sehe Sanggasse and Blrensirasse.
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Geschenke aller Art.
Hur erstklassige Fabrikate m  massigen t reisen.

Täglicher Eingang von Kenheiien.

Aufruf!
rVerein(iir Snntriftp armer Her.

Eingetragener Verein.
Seit Jahre» gehört zu den Wohlfahrtseinrichtungen unserer Stadt die Sommer-

S ^äMichĉ Kindem Berechtigung und Notwendigkeit faßt immer festere
Wurzeln in Herz und Sinn unserer gesammlen Bevölkerung; und so war bis letzt mogüch. ,»ö-
^esammt 1400 schwachen Kindern Erholung durch Pflege auf dem Lande, Genesung durch
" olbadkunm̂zû verichaffen. Mernhcrzen harren nach dem verflossenen schweren Winter, der so
gewöhnlich viele und ernste Kinder-Erkrankungen mit sich brachte, de«Sommers, der ehren Lieblingen
T* 8 ÄSfifÄ Erfolge klar vor Jedermanns Auge liegen, dessen

«* ,„ | »«* «: - ta - « “ »» » »“ Sft di- . . . . - >» >
vilse edler Kindcrrreunde zu retten sind. ^ ^ .. . . . .. ..

3 »r Annahme von Geldbeiträgen sind d»e Unterzeichneten gerne bereit»
Der Vorstand:

Hreckel . Geh. Reg.-Rat, Vorsitzender. » r . iLov ' . , Schriftführer,
Landesdirektion, Rheinstraße. ^msenplatz 7.

Der engere Ausschuß

Bein EinW von Schuhwren
sollten Sie nicht versäumen , sich von der
Billigkeit , grossen Auswahl u . anerkannten
Güte meiner Waare zu überzeugen . * * -*
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

ft . Mohr» Sehuh üager,
Meichstr & sse 41.

BankierO. Lachner , Schatzmeister, Kaiser-
. Friedrich-Platz 2.

. r' • A . Uertiens . Ncuberg 2.
Assessor Keusch , Mainzerstraße 43.

asr . E . SchützenHofslraße 9.
Frau General Hcrt «»s. Rößlerstraße 12.
Frl . E . s»rell , Humboldtstraßc 5.
« . 8» t«ri » s. Kapcllenstrasze S4.

<>

t,.
Der wertere Ausschuß:

Frau Kommerzienrat Alhert , Gartenstr. 9. W . Amt », Stadtrat, Uhlandstr. 1. Kommerzienrat
^arilisiE -. Land- und NcichStagS-Abqeordnetcr. Bcetbovcnstr. 4. Frau Prof.
Darkstr. 14 Frau » enelie , Sonnenbcrgerstr. 36. tfrau B0,re.>r‘!?'*r Schuderts.r. 1.
Aechtsanwalt von Eck , Stadtverordneter, Biebricherstr. 31. W . Eriro «. Wilhelmstr. »4. Frau
Direktor bischer . Luisenstr. 30. Frau Prof. BE. Erenenä ..», SdnnA§6crg2. » 8
* Sscher . «etirer Philivpsbergstr. 26. Frl . l» . Kr «„ .»» n», Lmsenplatz8. Pfarrer«- .-» Ke.-,
Kcllerstr. 21 Frau 8-.««» Kess . Adclheidstr. 91. Frau LandgenchtsratM».« » ..» , Kapcllen-
traße 32. Frau Prof. Kall . , Uhlandstr. 6. Baronin v. St ..«op . Bierstadter,tr. 13. Frau
>r. v. jiJioisen , Mainzerstr. 23. Freiin von U »sseniiai 'ii , Blsmarck-Rmg 8. GraMl
N -ituseKk » ». reiiremkl » », Gustav-Freytagstr.6. M-riler . Schulinspektor, Gustav-Adolfstr t.
rtrau Xa , er -WIndsclieitl . Solmsstr. 5. Sanitatsral » l.er <ltsri ten . V-Vstr. 3. «»- .
'̂ °iiTaunusstr.  49. Reg.- u. Baurat B'.erstadtcrstr. 18b Frau « v.

Kumboldtstr 11. « eichwein . Stadtverordneter, Brerstadtcrstr. 6. Rektor Schlosser , Gastellstr.-
f finde. Fr'au Sanitätsrat seyberth , Mainzerstr. 1. Frau «-«Ke, . Franksurterstr. 1. Frau
Rechtsanwalt 8iehert , Adolfsallee. B»r . A. Stricker , aibeUjctbftr. 7. Frau Mr»,i . «-l oKler.
Uhlandstraße2. >»r Strecker . Mainzerstraße7. Pfarrer lee . enmejer , Emferstraße 18.E»r . Aigener , Klrchgasse 28. b 214

Tranrinae.
Grosses Lager.

BeliP .nnl billige Preise
Fritz Lehmann,

Goldschmied,
ILanggasse 3.

Kauf und Tausch von Brillanten.
Gold und Silber.

VW*
h

■iM'

U'-'j Putz-Extract
putzt besser als jedes andere

Metall-Putzmitfcel.

Für Coiifirmationen
Diners , lonpers , einzelne Platten!

Zur Mit 4ei Herren Hoteliers rat Mamterara
empfiehlt sich

Eg . Kohloch , Kocli. Mainzerstrasse 66.

H
ö



Kette 34 . Sonntag . 9 . April 1808. Wiesbadener  Tagölalt.

A .
28 Langgasse 29.

üetteit

Morgen-Ausgabe. 5 Klatt.

in allen kreislaxen.

Uo . 16 ^.
LtAS8 ^ L°-- Z? KII4II ' SISrkA-

Settfedern, Saunen, m
Matratzen,Woli-a.Sfeppdeeken.

** 1 *** ■» < « *f *t • TL

Geschästs-Berlegnng.
Teile hierdurch ergebenst mit,

daß ich mein Geschäft von Walram-
straße 13 nach

Äßifif . 21,
Lade»,

verlegt habe. Hochachtungsvoll
Christian Lan |fs Uhrmacher

Uhren, Gold- und Silberwaren-Lager.

Luxusmöbel.
Tischchen

2.85, 3.—, 3.25, 3.50,
4.25, 5.50.

Blnineiitisehe.
BisteisWer

3.25, 5,50, 7.50, 9.- .
CI

schmecken
euch!

1,8 giebt eine Menge Nährpräparate , aber schmecken sie?
Kiqse . s Lecithin -Eiweiss -t 'acno und •Chocolade schmecken,
auch und daŝ ist die Hauptsache, denn was schmeckt , das
bekommt auch. Versuchen Sie >/i Pfund-Paket Eiweiss -Uaeao
zu ,0  Pfg . oder 1 Tafel Eiwciss -Chocolade r.u 25 und 50 Pf ».
Sie werden diese köstliche Nahrung nicht mehr missen wollen!

Ueberall zu haben ! F 55

Damen ^ Club.
Taunnsstrasse 6 , III ( Lift ) .

Montag , den 10. April , Abends 7 Uhr;
Ooncerft,

unter güt . Mitwirkung von Herrn König! Concertineister lowafe
(Violine) und Krau Amalie Billigten (Gesang).

Hierauf: Geselliger ilbeild. F492
Gäste , durch Mitglieder eingeführt , sind willkommen . — Gastkarte .1. Mk.

_ _ © er Vorstand.

Jede Il roelie zwei neue Meiste»
Ausgestellt vom 9. bis 16. April 1905:

| Serie I : Speise an der schöneia Bton® 11*
Von Dürnstein bis Passau.

I Serie II : MlIIClH ] 001 “ ROfSe MaieS*
Eine Reise 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf*

Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

m

braun u. schwarz , 1.95,
2.75, 3.50, 4.50, 5.—„ 6.—,

Kaufhausführer
Kircligasse 48 . 915

100  schwarze Damen-
Kleiderbüsten jeder Größe, von den schlanksten
bis stärksten, einaetrosfen. AuKttahmepreis

nur 6.50 Mk., solange Vorrath reicht.
Rar 59 Rhcinsi ratze SS, 1. St . rechts.

BellenM Möbel,
als: SophaZ, Garnituren, pol. u. lack. Bettstellen,
VerticowS, Spiegelschränke, Kleiderschränke, Tische,
Stühle, Spiegel empfiehlt

’A . JGeielier Wwe,,
SäÖfilhciSüffcrtfie 46.

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . —— - Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschiagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
vor» Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packele mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd, Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten,
Creditbriefe. Auszahlungen
u, Checks auf das In- u. Ausland.

4 60J
Mein großer Umsatz

billigster Einkauf und geringste Geschäftsspesen
ermöglichen cs mir, meine nur anerkannt bcstgearbeiteten

Möbel»Betten u. Ausstattungen
hervorragend billig zu verkaufen. Mein 33-jähriger treuer Kundenkreis bürgt dafür, daß nicht
Fabrikate, die nur den Schein der Billigkeit erwecken, sondern nur Wirklich bewährte Dualitäten,
für die ich weitgehende Garantie übernehme , zum Verkauf gelangen. Beachten Sie daher
vor Einkauf von Möbeln meine nachstehende, hervorragend günstige Oficrtc:

Elegante Rutzbaum -BüsfetS 140 Mk.
Nns -b.-Spiegelschränke 75 Mk.
Nutzt».-Bücherschränke 4« Mk.
Kreiderschränke, 1-tbnr . 15 Mk.
Kleiderschränke» 2-lhür . 28 Mt.
Kückenschränkr 24 Mk.
Klnetoiletten 18 Mk.
Schreibtische 30 Mk.

Dcrtieowö 32 Mk.
Ausziehtische 84 Mk.
Rubb . -Kommodcn

mit 4 Schubladen 24 Mk.
Waschconsolen u. -Kommod . 17 Mk.
SophaS 36 Mk.
Ottomanen 28 Mk.
Moderne Salon -Garnitur 175 Mk.

993

Großes Zagerm Betten eigener Ariserttgmg,
Wie kompletten Zimmer- mh  Kuchen-ßimchtWen

von einfachster bis elegantester Ausführung.
Eigene Polsterwerkstätten . Ausstellungsräume i» 3 Etagen.

Transport frei.

Ferd . Marx Nacfaf .,
Gegvnrrdet 1872.

Wur 8 Kirchgasts 8 , nahe der Lu ifenstraßs.

Jussbodeti-Gtanzlaeke,
schnell und hart irechnend , ohne nachzukleWn,

Par ^ uet » &inel Linoleums Wa& hs , Stahlspäne,
Ferasterleder ai. Schwämme , sowie üähelpoietts^

empfiehlt in bester Qualität 943

ü K®os ftachf* Walther Schupp,
5 Metzgerga &se 5 , an der Marktstrasse.

Telefon 2149 * Elolels Horzit ^ ^ rrise.

^ Zentralkasee für die Vereine des Verbände 6 ja
nass , landw . Genossenschaften . ^(® Kassenstelle der Lnndwiriaohaftskannner U

H > für den Reg .-Bez. Wiesbaden.
d Reichsbank - jtf OA Telephon
')  Giro -Konto . liJUl IlZöll »yw » No. 2791- ^

-- —P491Z
Gerichtlich eingetragene , von 164 ange - za

_ schlossenen Genossenschaften mit
10) 21427 Mitgliedern übernommene Haft - ®

summe . . XIU . JS.SOX .OnO .— W
W Reservefonds und «in gezahlte Geschäft *- K
(S)  anteiie am 31. Dezember 1904 M
@ .VSIi. 208, « » ®.©« ^
(• ) Annahme von H
® _Spareinlagen zu 3!/s% @
®  bis zu MIC 5000.— Verzinsung vom Tage H
K de* Einzahlung ab . Ausfertigung der Spar - M
äs  Kassenbücher kostenfrei , H
@ Kassenstunden von 9 bis 12' /, Uhr . W
OGGKGGKKKGOKGKOGKKKOA

WmrgcsW-Um!» „All!!»!".
Sonntag , den 9. April er.» Nachmittags

(bei jeder Witterung):

mit
nach HbeiiHeim,

Kclsthclus zum Löwen
i (Mitglied Boo « ) ,

wozu wir unsere wertsten Mitglieder, sowie Freunde
1 und Gönnner der Vereins srcundlichst einlade».

Fahrgelegenheit mit der Hessischen LiidwiE
bahn uin 2'° Uhr und 4̂ ' Uhr. P39°

_ _ Ter Vorstand . _reiöenker-
Merein.

Montag, den 10. April,
abends 8 '/s llhr,

spricht HerrW . Gerling im Friedrichshof
über:

Zklaverei
und Lhriftentum.

Eintritt frei für Jedermann.
Rauchen erst nach dem Vortrag gestattet. _

Uniformierte SW
für MiliUmiiM

und Städtische Kiirkupelle,
Bad Königstcin i . T.

Talentvolle Söhne achtbarer Eltcr « ,
welche Lust haben , sich gründlich der
Militär -Musik zu widme » , rönnen unter
den günstigsten Bedingungen in meine
anerkannte , seit 26 Jahren vestehendK

l Schule sofort oder zn Lstern x̂intreten.
Meldungen erbittet

Die Direktion
der Städt . Kurkavelle.
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Auf dis dem Pelzwerk während des Sommers drohenden Gefahren mache
ich erg . aufmerksam und empfehle meine

jegliches Pelzwerk und Winter-Kleidung
zum

Gegründet 1830.
Telefon 132.

Webergasse 17 u. 19.

Schutze gegen Mottenschaden
und versichert gegen Feuersgefahr.

Als KÜrsciincr biete ich die hierzu unbedingt erforderliche
Behandlung . 895

A . Opitz,
Inhaber : Carl Földner Nachf . Bruno Opitz,

Hoflieferant
I . Kgl . Hoheit der Frau Herzogin Max von Württemberg.

Erscheint nur Sonntag?. Bitte auSschneideu'

Naschmerl-Schreib-VLireau
und Stenograph. Institut

ftonM . Croete , 1R 2* r 265o! °*
stenographische Niederschrift jeder Zeit.
^Vtjialität : Wifsenschafil. Arbeiten. Medizin

Technik. Correspondenzen.
Abschriften , Reinschriften»

^erbiclfältignngen , Zeugnisse re. re.
^Ländlicher Privat - Einzel - Unterricht in
^" »ograpliie (Gab.) u. Maschinenschreiben.
;:T, Als gewissenhafter und erfolgreicher Lehrer
"krall bekannt, daher vielfach Nachfrage nach

^ .. Personal von hiesigen Firmen.
^°rzugl. Referenz, v. Auftraggebern». Schülern

Spezial-Portierenlianiliiinf.
WoIIportieren per Paarv. 5Mir. an,
fiestickte Lciiienplnsch-Portieren

15, 20. 25, 30 Mark,
bestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 3493

«f. &  F . Sntli , Wiesbaden,
HelaBpees’rasse , Ecke Museumstrasse.

. Empfehle
Nt)ik̂ »̂ kl>haltiges Lager in lack. u. pol. Betten,
M .chkomuioden,Nachtschränken, Kleider- u. Küchcn-
.nNnkcn, Divans, Oktonianen, Tischen, Stühlen,

"dern, Flurtoiletten aller Art, sowie ganze
Wohnungs-Einrichtungen.

Bürgerliches Möbel -Magazin,
(5, WiHielin IleumnDn.

tte  Helenen- u. Bleichstratze, Ging. Bleichstraße.
^ ^ Eigene Werkstätten.

Är -liistöfiMett,
Spiegel, Phorographie-Rahmcu,
Anfertigung von Gemälderahinen,

ÖtuuttBolörn md Hfnoimen
alter Gegenstände gut und billigst

bet 278

Mp. Hefchard 9
vorm. F . .4f

Hofvergolder, Tauiittsstraste Iß.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

Total-Ausverkauf.
30 »/„ Rabatt
tt,,t Glas , Porzellan , irdene nnd

Steinwaare ». 961

E ^Keymann , Ellenbogeng. 3.
. Geschilfts-EmpsthllUlg.
Harren-Sohlen u. Fleck2.NO-3.VO Mk.
»rauen- „ „ „ 2.00 - 2.2« „Kindrr-

p̂r. u. bill. ein . SEbitil, Bülowstr.11,H.3.

ör

S MM -fMI -SlMIWlk rr
wesen 6esehäfts -Anfgahe zn bedeutend ermässigten , sehr billigen Preisen . IViemand sollte versäumen,
seinen Bedarf für Jahre au decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seiden¬
fabriken (gegen Cassa gekauft ) mit grosser Fachkenntniss hergestellt . Mein sehr  grosses Stofflager in Seide, Halbseide
und Zanella empfehle ich zum Ueberaiehen zu sehr billigen Preisen , KU °- theil .s für die Hälfte . "tPS 759

F . «Re Fallois , Hofschirmfabrik, 10 Langgasse 10.

Cstifirttiaiite
Uhren

undKetten
empfiehlt

in reichster Auswahl
zu billigsten Preisen

unter Garantie

dir . Ml.
Elirmacher,

1 © Langgasse 16 874

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts zn billigen Preisen.

Geschäftsbücher, Briefordner und sämmtiiche Büreauartikel,
sowie alle in das

Papier», Schreib- und Zeicbenfacb erschlagende Waaren.
—- -

Ferner wird die Faden - Einrichtung , 2 verstellbare Schaufenstergestelle mit Glasplatten , 1 Balancier
zum Prägen von Hamen . Wappen , Monogrammen auf Briefpapier und Couverts , 1 Druekerpresse „ American “ und
Druckschriften , 1 Heftmaschine mit dopp. selbstthätiger Klammerbildung, 1 zweithüriger Kassenschrank mit
Pultaufsatz , 1 Gasofen , 1 Gasherd , 1 schöne eiserne Wendeltreppe , ca. 4 Meter hoch, 1 photogr . Apparat

billig abgegeben . 744

49  Kitdtpsse 40W . Hillesheim,
Papier- und Schreibwaaren-Handlung.

40 Kirehgasse 40

'4:£JRHPI1

y'.'C •.

SeD®IDeutsche erstklassige
; Roland-Fahrräder
; & Motorräder auf Wunsch auf Teilzahlung
| Anzahlung bei Fahrrädern 20—10 Mk. Ab-
; Zahlung 7- 10 Mk. monatlich . Bei Barzahlung
[ liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.

Man verlange Katalog umsonst.
Roland-Maschlnen-Gesellschaft

b— in  Cöln . 23»

Stock , nnd Seliinnrakrik

Wilh. Renker, Langgasse 3.
Heparntairon » . lieber *ielien

billig in gewünschter Zeit-

Gymnasium zu Voppard.
DäS neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 26. April. Die Aufnahmeprüfungen

finden Dienstag, den 25. April, von morgens 8H» Uhr an, stall. Schriftliche An¬
meldungen nimmt der Unterzeichnete jederzeit entgegen, mündliche Freitag, den 21. Avril,
und Samstag , den 22. April, von IO—12 und von 3—5 Uhr, im Lehrerzimmer
der Anstalt. F310

dar , Direktor.

Hiesige ältere angesehene Firma hat die Sinais - Licenz eines bedeutenden inter-
nationalen Unternehmens der Verkehrs- nnd Reklame- Branche als Monopol erworben.
Behufs Ausnützung dieses Monopols werden noch einige Kapitalisten gesucht.

Großer Gewinn . Kern Risiko.
Anteile von Mk. 5000.— an. Näheres unter T . KK9 durch den Tagbl.-Verlag.
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Warsnhans 3ntms Bortnass.
Zur Er®!» » ier

Überraschende Answahl
Wnüsr-Mts.

Aelden -Sntin in schwarz und farbig ^ . . 1.65
ReMra Poafi « reich gezogen . . . . . . . . . . . . . . . . von 1.95 bis 4.75
Weine tiachemire -fiüiubr ticn . . . . . . . . . . . . von 55 Pf. bis 3.75
Weisze Hachemire - iSaretts . . . . . . . . . . . . . . von 48 Pf. bis 2.50
Jockey -Mützen in Filztuch und Cheviot . . . . . . . . . . . von 38 Pf. bis 1.25
JTorkey -Miitzen in Tuch mit Scbriftband oder Stickerei . . . . . . von 1.45 bis 2.50
Tcllcr -t3iätj .cn in Filztuch und Cheviot . von 25 Pf. bis 1.50
Kieler nützen in pa. Tuch . . . . von 1.05 bis 3.75
»Ueibeth " , neueste Schulmütze für Mädchen . . . . . . . . . . von 1.35 bis 3.75

futZ'Zufateti
in überwältigender Answahl zu unerreicht billigen Preisen,

Chiffon , 100 cm breit, in allen Farben . . Meter 78 Pf.
Pariser Kaliatlilt , 70 cm breit, in den neuesten Ombre-Farben . . . . . Meier 95 Pf.
Changeant - lind ®nibi -fS-B#iimder . 10 cm breit , . . . . . Meter von 45 bis 95 Pf.
Agraffen and Unfipfe in riesiger Auswahl . . . .
Mtrohborden in allen Farben . . . . . . . . . , .
Pllttevbovden in allen Breiten, nur neueste Hess. . . .
Blnmen -Piqneti , in allen Bindarten . . . . . . .
mumtcn -Montai -cn in jeder Ausführung.
Engnrnierte Strohhüte , Fantasie geliecht, schwarz und weiss
Knsamierle ^ iroJiliuic in grossen Modeformen, eleg. Geflecht . . . . . . . 95 Pf.
Franen -Foriiien mit Flitter und Strohborde besetzt . . . . . . . . . . . . . 1 .65

Voii «lei * Mo «ie bevorzugt:
Strolihüte aus elegantestem Geflecht, in allen modernsten Formen und Farben . . . 1.75
CSamierte Matrosen hüte . von 95 Pf. bis 4.5()
Carnierte ISretonliiite . . von 95 Pf. bis 6.7g

Modistinnen und Schneideirinnen erhalten extra Rabatt.

von 5 Pf. bis 1.50
Meter von 8 bis 95 Pf.
. von 75 Pf. bis 10.00
. von 18 Pf. bis 3.50
. von 38 Pf. bis 2.75

45 Pf.

^ Frühjahrs-Saison:
in jeder Preislage!

Spezia!-Jfrfiiig fir garnierten Wz!
(Garnierte TOamen -HSüte mit Seide und Blumen . . . . . . . . von 1-25 bis 4-80
Elegant garnierte BSiite aus modern. Geflecht mit reicher Band-,

Chiffon- und Blumen-Gamitur . von 4.75 bis 9-”
Elegante ChiHTon -'E'oqiMes mit Blumen-Monturen in all. mod. Farben von 6.75 bis lo-
Stellwarze 'B’oijMes aus Strobstolf mit Blumen-Arrangement, Lammt-

band und Agraffe . . von 2.75 bis 7.
Scliwlirze C upotfen aus Strohstoff mit Blumentuff u. Fantasie -Beiber von 1.75 bis 6.

MM*- Bestellungen auf Neuanfertigung werden im Interesse rechtzeitiger
sauberster Ausführung baldigst erbeten.

Anfarheiten von ffiäiiiem, aneh mit eiferen Zutaten, bei billigster Berechnung!
Sämtl. Hüte werden in meinem eigenen Atelier angefertigt.

Speeiat'Mung für KoifeMiow!
Neueste «rliwarze „Sacket », moderne Garnierungen, 4.75, 6.95, 9.75, 11.50, 12.50, 12.98,

14.50, 15.50, 17.50 bis 34.50.
Weiteste schwarze Bolero «, sehr kleidsame Form, Kammgarn, mit schwarzen un

farbigen Besätzen, 22.50, 16.95, 14.75, 12.50, 10.75.
Weiteste schwarze Plisse -Jacken , wirklich letzte Neuheit, Kammgarn, mit reicher

Soutacbierung und breiter Seidenbandschleife, 24.50, 19.50, 16.50, 11.75.
^tanhnaüntel , neueste, in allen Farben , 22.50, 16.50, 11.50, 9.75, 8.25, 7.9o.
Weiteste schwarze Praraen -Paletots , Kammgarn, mit reicher Applikation und eu1'

gelegten Falten , 32.—, 28,50, 22.50, 18.50, 14.50. '
.laclien -Mostüraie mit 3/« langem Schofs 12.50. 16.50.
Minder -Paletots , nur moderne Covert-coat-Stoffe, mit reizender Garnierung und Kislck

Jacken , 12.75, 5.95 und 2.75. " 7

1

P P
Hierdurch die ergebene Mitteilung , dass ich am

hiesigen Platze ein

Atelier I . Ranges
für

künstierisehe Photographie
bei Tages- und elektrischem Licht,

Malerei  u .Vergrösserungen

Wetergasse5
eröffnet habe. Die von mir in nur ersten Geschäften
gemachten Erfahrungen , ausgestattet mit den besten
Apparaten, befähigen mich, auch den weitgehendsten An¬
sprüchen in Bezug auf künstlerische Ausführung genügen
zu können und wird es mein ernstes Bestreben sein, den
Wünschen meiner geehrten Auftraggeber in jeder Weise
durch nur prima Arbeit entgegenzukommen.

' Indem ich bitte , mein Unternehmen zu unterstützen,

halte ich mich bestens empfohlen und zeichne

Hochachtend

afitdolf Photograph,
Webergasse 3.

Hotel-Restaurant Darmstädter Hof,
AdeJheidsfpasse 30 , Ecke Moritzstrasse

(seitheriges Justiz- Restaurant).
Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich das seitherige Justizrestaurant käuflic

erworben habe und dasselbe nach einer vorgenommenen, durchgreifenden Renovierung, unt®dem Namen

Parma Städter Haff
am Sonntag -, den ©. er ., neu eröffne. Zum Ausschank gelangen:

AWieäS baden er fJerioania - Bäier, hell sind dunkel,
Mrelmltaclter Petzbräu,
Ilerllncr Weinhier.
A4 eine erster FiruiCB,
Apfelwein,

Ferner führe ich eine vorzügliche Milche . — ZViner » von LS—8 Ulir.Abendkarte.
Zimmer von Mk . 1.50 an . — Pension.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in jeder Weise
(riedenzustellen und bitte ich um geneigten Zuspruch.

Wiesbaden , April 1905.
Hochachtungsvoll

W. .Kes &olrlng
(seither „Zur Quelle“, Germania-Brauerei).

Moderne Texfcaarat
Tisstatige
darttitieti

Wellen®SdtlafteSten
nach Entwürfen von Professor Hans Christiansen , Professo
Feter Behrens , Professor Otto Ecbmahn und Künstlern

der Darin &tadter und Wiener Sclinle.

K Wo irtel»
54 Wilhelmstrasse 54.

MW aS *.
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